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31t JaDuar. Erstes Heft. . 1855» 

Nr. 1 u. fa:Igcnde enthallend. 



ll.l MJehersleM der wicpitigeren £r«eheia«|Bc«ii 

Gebiete der BibU«||f|i9l|l^ 

Von PMl f ftatl. 

Jedes Bereicli mensch! ich er Thaligkeit und Wissenschaft 
hat dns Bedürfaiss u. die Pflicht, von Zeit zu Zeit Rechcn- 
scbafl abzulegen von seinem Wollen , Rückblicke zu Ihun auf 
das Geleistete, Streben u. Gewinn pyogen einander alizu- 
wägtMi. Die ßihhogrnphic entbehrte bisher solcher zusajnnien- 
fasseniler üebersichfcn , win fiberhaiipt ihre geschiciitiiche 
Darstellung noch kvlnv geiiri|j<'ri(le Beliandhing rrra!)ren hat; 
die wachsende Bedeutung aber, die sie mit dem sich stetig 
ansbreifenden Umlange der Lilteratur in dem Kreise der 
übv\gen Wissenschalten gewinnt, lässl das Bedürfniss dazu 
immer dringender hervortreten, u. diese Zeitschrift, deren 
Zweck es zunächst ist, einen Ueberblick zu geben über die 
Erscheinungen auf ihrem Gebiete, glaubt einer Pflicht stt ge- 
nügen, indem sie durch jährliche Uehersichten den angedeu- 
teten Forderungen gerecht zu Vierden versucht. kann sich 
dabei natürlich nicht darum handeln, die Leistungen jeder 
Hichtung ihres weiten Gebietes bis in die feinsten S|)itzen 
zu verfolgen, es wird vielrnehr nur darauf ankoinmen, die 
verschiedenen Dichtungen selbst, ihre Arbeiter u. Arbeiten 
im Allgemeinen zu cbarakterisiren, auf Früheres gelegenüidi 
hinzuweisen, u. HVfinschenswertbea für die Zukunft anzu- 
deuten^ 

Wir Werfen zunächst einen kurzen Blick aqf dieienigen 
wenigen periodischen Blätter, welche der Bibliographie aii 
sich o. ausschliesslich gewidnket sind, und nennen dabei 
zuerst den vorliegenden Anzeiger für Bibliographie t|. Biblio* 
thekm$ien8chafL Wir thun dies aus dem Grunde , weil er die 
andern Organe gleichsam wiederum in sich einschhesst, er 
ist im WescntliclitMi (den der Bililioilick\N issenschaft gewidmeten 
Theü, der uns Lier nicht beruhil, abgerechnet) eine hiblio- 
graph/sche Bibliogra]>hie. Sein Zweck in dieser Richtung ist, 
die Erscheinungen auf dem Gebiete der Bibliographie beil>ät 
zu verzeichnen sie ihrem Warthe nach zu prüfen. Pa- 



{)ie biolMT |6Q einzelnen Äiifik«i inKlammero befindlicben ZtUtt 
weisen die entsprechende Nummer in ^9^1$* 18^ 4ft| Aflj^W ftr 
Bibliographie und BibHolhekwissemehüft, 



2 Uebersicht der neuem bibliographischen Litteraiur. 



neben veröfTenllicht er auch scibsländige bibliogr. Ärbeiien, 
wirkt also in doppelter Weise, schaffend u. krilisirend. 
Der Bibliutliekwissenschaft zunächst ist auch Naumann s 
Serapf'um [56] ginvidmct, doch sind die Interessen dieser u. 
der Ütbliogr. so ineinander verwachsen, dass die Verlreltmg 
beider in einer Zeitsrhrift vernfinflig n. nülzlicli erscheint, 
•Das Serapeum hat in den 15 Jahren seines Besleliens die 
bibliogr. Lilteratur um eine grosse Zahl werthvcfHeif» Einzel- 
forschungen bereichert u. nimmt Oberhaupt als sammelndes 
Organ für alle Bestrebungen seiner Richtung einen hervor- 
ragenden Rang ein. Neben diese beiden deutseben Zeitschrif- 
ten stellt sich das Brüsseler^ früher vom Baron Ton Reiffen- 
borg, jetzt von A. Sterckx herausgegebene Bulletin du 
BibliophUe Beige [276]. Es schliesst ebenfalls keine Richtung 
bibliographischen Wirkens aus , wenn auch sein Schwerpunkt, 
wie naturlich, wesentlich in Erforschung der französischen 
. u. speciell belgisdien Lilteratur ruht» Wir müssen es in die^ 
ser Beziehung weit über das Pariser Bulletin du Bibliophile 
stellen, wenn dieses auch fast alle bedeutenden Bibliographen 
Frankreichs zii seinen Mitarbeitern zählt« Der Verleger des 
letzteren, Techener, verbindet mit der Herausgabe mer- 
)(antile Zwecke, die nicht immer dazu beitragen , den innem 
Werth zu erhöhen. Die Behandlung ist daneben, wie in 
Frankreich bei dergleichen Dingen leider nur allzuh^ufig, oll 
flüchtig u. skizzenhaft, die litterarische Anekdote herrscht vor. 

Mit diesen vier Zeilschriften haben wir alles angeführt, 
was von periodisclien Blattern der Bibliographie an sich ge- 
widmet ist, es ist qunnlilativ wenig, qualitativ unstreitig viel. 
Erheblich grösser ist dagegen die Zahl derjenigen bibhogr. 
Schiiften, die in den einzelnen Ländern den iortwährenden 
Zuwachs der Litteratur verzeichnen. Da diese Verzeichnisse 
der Natur der Sache nach einer grossen Anzahl anderer bi- 
bliogr. Werke zur Grundlage dienen müssen, so wird es vor 
allen darauf ankommen, ihre Zuverlässigkeit u. Brauchbarkeit 
zu diesem Zwecke zu prüfen. 

In Deiilscliland sind als solche Zuwachs -Verzeichnisse 
zunächst die wochentl. erscheinende Allgemeine Bibliographie 
für Deiifsrhland [70] u. die von ihrem Verleger, der Ilinrichs*« 
sehen Buchhandhmg in Leipzig herausgegebenen systeinafi- 
schen vierteljährigen u. alphabetischen halbjährigen Kataloge 
[69, 388, 515 — 17, 673] zu erwähnen. Diese Verzeichnisse 
behaupteten bis vor kurzer Zeit, ehe der Messkatalog seinen 
letzten erfreulichen Aufschwung nahm, den höchsten Bang 
unter allen derartigen Erscheinungen, in Deutschland sowol 
als im Auslande. Sie haben sich durch den unausgesetzten 
(fiifer ihrer Heransgeber diesen günstigen Ruf zu erlangen 
fewusst, und jedem neuen Befie sieht man di^ Bemühuog^ 
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'Btkt ihn attfraeht zu erbaitM« ihre Angaben sioi fast imoier 

• aavei4Sgaig u. bibliographisch so genau, wie es bei dergl. 
Vers* , die zimiehst zor Erieiebtemtig dee HtteniimheR Ver- 
kehre «. erat in iwefter Reibe bibliogr. Zwecken dienen »el- 

Jen, ftor seUen der Fall ist. Ee versteht sieb, dass eie auch 
Hiebt annlbenid TolMlndig sein kOnneti , in dem Sinne, dass 
sie alle Preeserzeugnisse Deutsobland« anfeeielweten. Sie 
Mftnew der Ifatnr der SaciNS nach nieht weiter gehen, als 
'Bich der greese fitterarisehe Markt erstreckt; das Lokale, 
'Woaa wir Programme, Dissertationen u. dergl. rechnen, er- 
seheint in ihnen nur insoweit, als es auf jenem erscheint; 
auch ist aus ähnlichem Grunde die sfiddeutsche, nanrentlich 
österreichische Lilteralur weniger vollständig als die nord- 
deutsche verzeichnet. Oesterreich halte von jeher (iiio ihm 
ganz eigenlliöiuiiche Litteralur, die in Nonkltuisclihiriil kaum 
mehr gekannt war, als die spanisclie oder nissisciie-, erst in 
letzter Zeit hat dieser Llnlerschied .m^cKnipi n , sich einifrer- 
mas::^eii auszugleichen u. auch die liibiiographie eniptinck t den 
Segen dieser grössern Vereiui^^jng. Uebric^ens besitzen wir 
auch seit einijrerZeit eine Allgeineine Bihliogr. für das Kaiser- 
fhiim Ociierreich in den mit der Wiener Ztg. ausgegebenen 
6sterr. Blättern für Litt. u. Kunst 172J. Diese österr. Bibliogr. . 
ist siclitHch mit grossem Fleisae bearbeitet, sie ist in syste- 
matischer Anordnung ti. Temirhnet namentlieh auoh jene 
Lokal -Litteratur» tob der wir eben sagten» dase sie in un- 
sere Verz. nur bedingungsweise Eingang fände. Mit den 
Hinrichs'schen Katalogen' wetteifert an Vollständigkeit u. Ge- 
iMHiigkeit dar M(utkatal9§ {510], der namentlicb in der alier- 
neuesten Phase seiner Entwickelung als Bibliograpiiü49k§9 Jahr- 
kmk ein kami zu dbertreffeiides Muster fftr alle Ifanlicfaen 
ArbeKen gewarden ist Der Mesakataleg ist der Nestor der 
»Bibliographien, er bat eine €esobi«bte von fast dreihundert 
.Jahren u* die WecbaelMle eine« JaogeOi tielbewiegten Lebens* 

• haben ihn oft hart angegriffen. Langsam dem Tode mrel- 
Dend , erwachte er unter der Hand neuer rAatiger Heraus- 
geber zu einem frischen vielversprechenden Leben u. erhebt 
Jetzt sein Haupt wieder über alle seine jungern Bröder. 
Kann auch er es iialürlich nicht zu einer absoluten Vollstän- 
digkeit bringen, so strebt er doch sichtlich nach dem Mög- 
lichen, u. in der Genauigkeif seiner Augal^en u. namentlich 
auch in der piakdsclim liearbeiiung seiner Register hat, er 
so viel erreicht, dass kaum die strengste Kritik etwas zu 
wüüsciieu ülirig (iiidcn durfte. Wir freuen uns lebhaft dieser 
Wiedererweckung des Messkatalogs u. empfehlen ihn allen, 
die dergl. V< rz. zu Ijcai heilen haben, zum aufmerksamsten 
Studium. Einen üb n sichtlichen Äbriss seiner interessanten 

4»es€biebte gab Petsboldt nach Sobweiacbke^s Loden aua* 
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(iinariiis im vrirjahiigeu Anzeiger [661]. Au^r diesen bei- 
den UntcijK Innungen , die den Zuwachs der gesaninUea 
deutschen Liü^^raüir veraeidinen, git la es eine grosse Anzahl 
bibiiogr. Zusammenstellungen fiiier enizeliie Zweige 4er VVis- 
senscbaft; fast" jedes Kacl)journai bat eine solche, doch dienen 
aie io den meisten Fällen nur dem augenblicklichen Bedurft 
llistQ !!• kdiuien in Jieiner Weise einen dauerudeo VVertb be~ 
anspruchen. £ine röliinlkbe Ausnabme macht fast aUein cUe 
tr#iriiche Bibliographie des Leipzig Bej^eriorium [65] , die in 
i^yslemalischcr Anordnung deutsche u. ausländ. Litterat^r mit 
groiier VqUetändigkeil u« Genauiglieit umt'asst. Anerkennung 
verdienen auch die yon der Bucbbjindlung Vandenboeck u. 
Rü^rectit in G6tiingen aiisgegebeDeä« beibjfibrig ereetieiAevdeii 
wißsemcliaAlichefi Kataloge « die Bibluuk^ Uieologim v^a 
Carl Job. Fr« VV. Ruprecht [287 , 946J; Biblioihwa ^ki- 
Meiern ?on Lodw. Ruprecht [235 * 944]; BiMMma 
Mrt(yHcQ--iiali«ra{w von Ernst K Zuchold [183 , 829]; 
JK6ltoli»m fMdieo ^ ehitwsiM von Carl i<>h. Fr. W» 
Ruprecht [289 » 948], u. die BmMkBta ki$ioriw-geogm^ 
pfUem von Gustav Schmidt [294, 830]. Sie sind sfinnit- 
lieb mit Sdichkevntnisg u. Sorgfalt bearbeitet u. berftcksich- 
tigen bei Vorherrschen der deutschen Litleratur auch die 
hauptsächlichsten Erscheinungen der ausländ. Ticsse. Neben 
diesen den Üuchei n gewidiiirleu Vei 7XMchnissen erscheint no<:b 
der aussciiliesslich für die .MusikaiienJ Ueratur bestimmte 
MusihaL- liier ar, Monafsbericlii |295j u. das jahrliclie Kurze 
Verz. der in Deulschlaiid u. dtu anyrenzendm Landn a ycdiuck- 

un MusikaUeu [108]^ heide von A d ol f H o i' m e is t ei' beraus- 
gegeben. 

An diese in kürzeren Zwischenräumen erscheinenden Ka- 
taloge scbliessen sich die von Heinsius und Kays er be- 
gründeten, in ihren jetzigen Fortseizungen von Albert 
• Schiller [a&7, 762, 1014] u. Ernst A. Z u ch old [68, b23] 
hearbeiteten grossen Budierverzeicbnisse an. £s ist nur zu 
bedauern, daas es zwei Werke von ganz gleiclter TeodeQx 
giebl, wie diese, die, da sie auf denselben Grundlagen ruhen, 
acfcch von gkiclien Werthe sein müssen. Als alphahetieehe 
Verz. des gesammten deutseben Litteratursehataea (von etwa 
17d0 ab), haben heide ihren unverkennbaren Nutzen, wenn 
sie für die deutsche Litteratnr auch hingo noch, nicht Das 
was Qu^nirds Franee , UuMir$ u« . die IdiUnUmre 
frtmtmi$e eonleiitpwaim Du» die frasaösisebe sind« Bei 
der gnaaken Menge tocbtiger Vorerbeilett u» der Tb&ttgheit 
ifkr dentsohoi Bibliographen Sat es in dür That mi. verwtttt- 
' dMiy das« bei uns noch kein Werk nnsh dem Hualnr dor 
«igtlllirttai nntofnonime* wenden iat) ea kille enucbiedene 
ItareehtiguDg u, aeine Ausführung wfire eine würdige Aul- 
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gahe jtden Bibliographen. Mit Verfertigen w«rdiiii mk 
dagegen eines der vorgenannten Werke in den Kauf geben» 

Die firwihninig der Qn^ard «oben Arbelten fflhrt «im auf 
flrmtektoben Bodea Die umtographU dt U f^ns$ [74, 
das Hauptemvbfllis-Ver^etebnies Fra^kretdis« trdgt alle dM 
ScbwMben n. Mitigel an sieb, die den ll*antteischen Arbetlen 
dieser Art fast imitim* eigen au sein pflegen. Die mangel-" 
balte Organisation des fVanz. Eacbliandels , die namentlich 
zur Folge hat, dass der bei weitein grösste Theil der Pro* 
vinzial - LiUeraLiir entweder gar nicht oder doch erst sehr 
spät nach Paris und von da nach dem Auslande gelangt, 
macht es hegreiflich, dass bei einem ünlernel]!ii( ji , wie der 
liililiogiaphie de la France, von Vollständigkeit h»ii)s( in dpm 
Sinne, wie tvir sie hedinfr»?ngsweise uns<'rn dpufschen Ver- 
zeichnissen zusprechen dui lU ii , nicht die Hede sein kann. 
Auch die Cenaiii'^keit der einzelnen Angah<»n können wir 
weniger Joben; ein JInuj><man»eI dfuikt uns ;i])er immer der, 
dass die frz. Bibliogr. nach dem Siichworte des Titels u. nicht 
nach den Autornamen alphabetisirt ist, es erschwert diese 
Terfcebrte Anordnung das Nachsuchen unendlich und gieofal 
jene weitschichtigen Register zum dringenden Bedürfnlss, die 
ohnedem wenigstens theilweis überflüssig wären. Der iMNipt^ 
säcMich buchhdndlerischen Zwecken dienende €aiüloguB fnen- 
$ubI äet nouveavH^» de la Librame Barisienne [75] ist ein Aus- 
zug der wichügereo Erscheinungen der Bibüegraj^bie de 
kl Ffsnee ohne jeden selbsiAndigen Werth» 

Die Litlieratur des spradiTerwandten Belgiens« die bisher 
alMli durch die ten €arl Muqnardt mit grossen pecu^ 
niären Opfern herausgegebene BihU yi aphie de ta Betgifue [62] 
Yeitseichnet wurde, ist neuerdings, nnmentiKoh ans Veranlas- 
sung des französisch belgischen Vertrags vom 23. Aug. 1852, 
der mit Vernichtung des Nachdrucks dem belgiseheu fittch«- 
handel ein neues Feld der Thätigkeit anweist, noch dur«h- 
ein zweites Blatt, das von Charles Hen redigirte Journai 
(Ir Clmprimene et de la Librairie en Beigiquc [764] vertreten, 
das sich weitere Ziele steckt als jene u. lür die Erzeugnisse 
der bel^. Presse ein recht tüchtiger Sammtl] laLz zu werden 
verspricht. Dabei Moibt der äüern Bibliogr.tphie immer das 
Vni rocht der Erstgeburt, dns wir bei doi artigen Unterneh^ 
muii^'i'n nicht zn gering: ansclilagen dürlen. Eines müsse« 
wir übrigens auch an dem neuen Journale tadeln, dasselbe, 
was wir schon bei der (ranz. Bil)!iogr. erwlihnlen , die ver- 
kehrte alphabetische Anordnung nach dem ersten Worte des 
Titels u. nicht nach dem Autornamen ^ wie M«<|uardt dies in 
seine Bibliographie eingeführt hatte. Die vlämische LiUeralnr, 
die bfs 1^51 in der tüchtigen, auf Koiaten dfes Willems'* 
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siebt, fiadet in emein be$oaderai AbsdMutte des n^nen Joinr* 
naU ibre Vertretang. 

la England Yeraeicbnen The MlUhirs* Circular [77] mit 
seinem jährl. Register, den CaUUogue of Book» (di$] aad 
^ea^ini'^ Monthly Lisi of New Bookt [78] den foriwäbrenden 
Zuwacbs der Litteralar. Die leUtere verdient von bddten 
entsebieden den Voraug, sie ist nacb Art unserer deutscbea. 
Bibliographien mit einer Genauigkeit abgefasst« die man M 
engliscbea BAeberveraeicbnissen nur buchst selten antrittt « und 
die wir um so mehr srierkenneB mdssen, als die Liste rein 
buchhändlerischen Zwecken dient u. gratis verlheilt wird. 
Für die Zeilschriften cxislirt ausserdem nocli ein London Ca- 
ialogue of Periodicals, News-papers [80], der indess kaum 
mehr als die nackten Titel in englischer Kürzung nullühit 
u. aul Vollständigkeit duidjinis keinen Anspruch machen kann. 

Italien besitzt leider keine Lesondei e Bibliographie mehr, 
wir holen uns diirlli<je bibliogr. Notizen aus verschiedeneu 
Zeilschrilten , nauientiich aus dem Aleneo Jialiano [678] u. 
Neigcbaur's Berichten im Magazin für die Lilteratur des 
Äuilandes. Ausschliesslich die nenpolilaniscbe Lilteratur ver- 
zeichnet von Zeit zu Zeit Albert jPetken im BörsenhUu 
für den Deutschen Buchhandel, 

In Spamen erscheint neben dem altern Boleiin bibiwffra^ 
fico Espanol y eslranjero [84] seit einiger Zeit auch eine von 
C. Maro herausgegebene Revisla bibüngraßca [284^]« die in- 
dess nach den zwei Nummern zu ui tbeilcn, die uns davon zu 
Gesicht gekommen, keine allzuerfreuJichc Bereicberung der 
bibliogr. Litteratur bildet n. ibre ältere Scbwester schwerlieh 
Obefflässig machen wird. 

Der hollandischen Bibliographie sind ebenfalls swei pe* 
riodiscbe Blätter gewidmet, die Lijst wn niew uiigekmwn 
Boekem 183] u. die durch Martinus Nijhoff im Haag her* 
ausgegebene BibUographie voor Nederlund [282]. Auch die 
nordisebe Litteratur hat ihre monatliehen Bibliograjibien, Dä* 
nemarh'die Dansh Bibüographi [85J, Schweden die Swensk 
Biblio§raphi [86J. Neben diesen verzeichnet die neu he* 
goonene Dan$k Boghandleriidende [842] und der von Carl 
B. Lorck in Leipzig zweimal jülulich ausgegebene Skandi' 
nmüche Lilteratur berichl [ISl] die neue danisclie, uüj wegische 
u. schwedische Litteratur. Sie schliessen sich Süninidjch, 
wie auch die hulländisclien Verzeichnisse, mit mehr oder 
weniger Glück an deutsche Muster an. 

Eine tüchtige allgemeine slavischc Bibliographie bringen 
die von Schmaler redigirten Jahrbücher für statische Lfuera- 
für [87, 680], eine besondere iiolniscbe die in Lemberg nacli 
pohlischer Art zieniJich unregelmässig erscheinende ßiblio- 

§€afia tokha [179]. £ine iateresaante Zusammenstellung der 
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iumMmo peiMudifa LUlenlar in Jäira 1864 [754] ig| 
ao8 dem ruBs* Joariule des BUnjetertauis der Volksaufyäruog 
in mehre deuUebe IcMurnele öLergflganftii. 



Nechdem wir in dieser Weise eine üebersidit der he- 
onrkenswerlhesten LrUeralurzuwad1s-V0r2eicl111ih.se gegeben 
haben, wenden wir uns zu denjenigen Erscheinungen, die jn 
letzter Zeit in tleu einzelnen Ländern nach verschiedenen 
Bichtungen hin das Gebiet dei- IJibljügrtiphie erweitert habto. 

Von DenlschJand ausfjchcud, werlen wir zunächst einen 
Blick auf diejenigen Sclirillen, die f usgosprochen oder nicht 
afisfresprocben das grosse Ziel, die lierstellunj^ einer Bi- 
bliographie der gesainmten deutschen iXalioual» 
litteratur verfolgen. lieber die Grösse dieses Zweckes 
bedarf es unter Deutschen einer Kiorterung nicht. Jeder, 
den nur irgend ein Interesse an die vaterländische Litteratur 
kettet, wird mit Freude und Theilnahme den ßestrebungei 
folgen, welche dabin gehen, nach dem Verstaudniss und des 
Hülfsmitteln unserer Zeit den gesammten Scbats unserer 
. Nationaliitteratur zu rerteicbnen , ihren Reichthnm in einem 
wohlgeordneten, fest in sich abgeschlossenen Ganzen übetf^ 
sicfaiÜtbzu machen. Die Schwierigkeiten eines solchen Unter«» 
Bebmens g^en Areilidi weit über die Krail eines Einzelnen 
binaus;- nnr in dem Tereintien Zusammenwirken vieler Be- 
rufener unter der Leitung einer lusammenfassenden Hani 
sehen wir die Mdgliehkeit befriedigender Ausfuhrung. Dass 
tk^r eine solche ilberbaupt möglich, dafür finden wir die 
Gewahr in den vieien tächtigen Vorarbeiten, die sich nach 
Zahl and Werth fortwährend mehren. Julius Zacher hat 
in seiner bibliogr. Skisze der deutschen Spricbwörtersamm^ 
Iiiogen (Leipzig, 1852. 80.) einen klaren Begriff tsq den 
Mwierigkeiten gegeben , die einem solchen Weri[e an siiA 
wtgegenstehen , zugleich aber auch überzeugend dargethair, 
es seine äussei ii Stölzpurikle suclien müsste. Seitdem die 
Meusebach *sche Bibliothek, über deren Reichlhuin vui län- 
gerer Zeit schon Zarncke in den Deilagen zur Deutschen 
Zeitung (1850. Nr. 40 u. 43) einen ungelähren Ueberblick 
gab, mit der aiil dem Felde der deutschen Litteratur im u. 
'^i>r sich schon reichen Sammlmig der Königl. Bibliothek in 
Berlin vereinigt, u. der vereinte Reichthum beider neuerdings 
wieder aus defi Schätzen der Sammlung des l*rofessor Heyse 
^r^^^nzt worden ist, seitdem ist die l\ünig]. Bibliothek in Bcr~ 
^'^i ohne Zweifel der einzig mögliche Ausgangspunkt für eile 
umfassenderen Arbeiten auf dem Gebiete der Geschichte u. 
Bibliographie der deutschen Nalionallitteratur. \Vir müssen 
^ i^esehränken, von den vielen Leistungen des vergangenen 
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lahres in dieser Hicliluag diejenigea iiuszaheben, die öidi selbst 
als bibliographische bezeichneo, der grusserc Tlieii gebiji l 
der ciguiitlicheii l.iLieraturgescbicbte u. damil einem audeia 
Gebiete als dem unserer Uebersicht an. 

Wir rechnen zu ersleren zunächst den JtiKherschalz 
4er deutschen NalionaUiUeraiur des ÄVL u. XVIL Jahrhundcils 
[280], das ViTzeichniss der K. W. L. Ileyse'ßchen iiiblio-r 
Ihek, (iiTcn Llicihvi ise Vcrschtnclzuiig ujit der K^uigl. Bi- 
bliothek III lieriiii wir oben ei wMiuten. Das Ausgeschossene 
wurde von neuem vorzeicbnet mit Zusälzen aus Asher schea 
^ Schätzen in dem l'hesaurw Cibrorum germanicorwm Saec, 
XV-^XYlü [i08ij und ist zur öffentlichen Versteigerung be^ 
stiliimti Eine ansgesti ebnete Monographie lieferte Philipp 
Wacker nagel in seiner BihHagraphie de$ deulschen Kirclmnr- 
4M<fe« (1023], von der die erste Lieferutog, die Beschreib- 
bung von Urkunden zur Geschichte des deutschen Kirchen* 
liedes (1470 —1611) nebst Beiträgen zur niederländi^cbeii 
ttymnologie, bis jetzt Torliegt/ ZvsaMeii m\i tielfoiaftil 
90-0 Fallereieben's GeiMcku d^MUchen KirehmUeäfea 
tis ««^ L^dhm Zeil (2. A^fl. Hannover, 1854. 8<».) u* eini«^ 
gen verwandten Erscheinungen hat hiermit die Bihbegrapihi^ 
d» deutschen Kirchenliedes von allen umfangreidimn RidH 
iungen unserer Litlerater vieUeicht die eiogeliendate Behend^ 
lung erfahren, — fitne £bnlidie Znsatameosteilung wie eis 
Zacher für die deutschen Spriehwdrtersaminlungen gegeben» 
iMh« ich seihst für die Lilier^iur der dmtsehtn änndariw [1] 
versuchtv FQr die Bibliographie der letzten classischen Epoche 
unserer Litleratur nicht ohne Werth ist der von J. A. Star- 
^ardt in limlin ausgegebene Katalog Reliquun aus W'ei^ 
♦nar [712]. Von den iiiiiiher gehörigen in anderen Werken 
zei streuten werthvolleren bibliogr. Zusamniei)>l( ilungcn heben 
wir nur hervor: die bibliogr. MitthcilLiiigen über den aben- 
teuerlichen Simplicissiuius in der neuen Ausgabe desselben 
von Adelbert Keller (vergl. auch im Anzeiger Jahrgang 
1853 Nr. 794 u. 976); iibcr Sebastian Brant's Narrenscbitf 
in Zar!]cke's Ausgabe desselben [404]; über die verschie- 
denen Ausgaben und Uebersetzungen des Büchleins Theo* 
logia deutsch in Pfeiffer *s zweiter Ausg. nach der einzi- 
gen bekannten llandschnlt [10S8], und von demselben Verf* 
ein Verzeichniss der Handschriften, Bruchstücke u. üninr- 
beitungen des Wilhelm von Orlens von Rudolf v. £ms im 
Anzeiger für Kunde der deutschen YerUü [411]. End* 
lieh wollen wir auch einen Beitrag aus Bussland nicht zu 
erwählten vergessen, die Mittheilungen über Die alidemUckeM 
Hanitokhßin der Kaiserl. öffentl. BibiMhek %u SU fieieti^m^ 
von Rudolf Minzioff [236J. 

Nehen diteen das ^abiel der dentftcheii iNational'^Ut* 
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teratur iieröhrendeti bibliogr« Schrillefi, hat Deutschland im 
mgangenen Jahre kioch eiki äflinlichos Contingent ander«* 
«reitiger bfUiifgr« Menograpfaien geliefert. Aa Litteraturver-« 
seichnissen einaelner l^ndschaAen u. Städte, an d0Mi bei« 
iäff^ liemerkt die deutsche Lilteratur im AUgvmeiiitii viel 
weniger reidi ist alt 4it ilalieoisobe o. franz., erschien eine 
£<^fiirM«r 4e» fitoithertogikm AiitfMi(T6n ca. 1750—1854) 
[296» lOSO] fiNi ftingner; auch verzeichmCe v. fiUliii in 
den Wörttenriig. Hifarbüfllieni ISr vaterM. Gescbichte in An* 
teUnsa an Mliere Jabre die Würtimhg. LfUerulwr wm ' JaM 
1652 [296] Und Gaslay Heys« begann Yielversprecbekide 
St^nfjOge iä90ehM9LiHrtUwr4isHM^eit [101 1081], Ausaer- 
dt» Ikfert eine fortlaufende Zusamniienstelluijg der Lassftoi- 
leben Litteratur in weitester Ausdeliiuing das Neue Lausitmdie 
Magazin |8o8]. Von iinilassendcren Arhriton für die Ijlle- 
falur einzelner Wissenschaften heben wir hervor das Hand- 
LexiGon der {deulschcn) Jurist, Liieralur des 19. Ja/ir/i, [12, 93J, 
eine zwar vveitschichtige, aber vielfach uu^jcnügende Leistung, 
der wir eine andere aut älnilichem, aber beschränkterem Ge- 
hiete , das Repertorimi ßiris Hännoverani [95, 947] unbedingt 
vorziehen müssen. Eine sehr türlitige iimrassnide Arbeit 
über die Ersciieinungen auf dem Gebiete der Geographie im 
Jalire 1853 liefori^' W. Koner [186], auch gab derselbe Verf. 
von seineu) ausgezeichneten Repertorium über die vom J, 
1800 hm KumJu 1850 in AhadefH, Abkandlungen, GegellschaßS" 
idhriftm e(t. auf dem Miele der QeiMchU ihrer Hvtfgm 
wimmeha/ien erschienmun Aufsätze das 2. Heft des 2. ÜandeSt 
tieograpftiie nnd Hefsen ullifassend, Iieratis {184]. Dießem 
Werke tonnen nir kein bess^esLob erl heilen, als we nn wir 
die Woite des lieraiiifdMr^ dea Anaeig^ns wiederholet, der 
von ibtti 'sagte, daea ea ebeliseaebr der Wiasenscbaft mm 
Netten, ala dein Verf« feum Riihoie gvneicbe. Es tat naeb 
ntaerer lieinang Atorbkufit iaii Bereiche der Bibliographie 
eina dbr orfrenlicbMen firsobeinuDgen dier Selsten Jabre, Eina 
mbt «erdidnatficbe EnsatiBiensUBlIung ist edcb das von Gua tar 
Hab;n ^earbeStele Stfirnm^M gewdneu Vtn. der 'Jifkm^ 
hngm, üeden «. OtdieMe^ in den na den Preutt. Gymn»- 
«tBn ti. i^og^nasien 1842 — 50 ersrhienenen Programmen enl- 
hahen i^utd [üil]. Wie jeden Beitrag, der darauf hinzielt, 
uns die so schwer zu übersehende n. so leicht verloren ge- 
hende IVogramoien - u. Lokallitteratnr nb ersichtlicher zu ma- 
chen, begrirssen wir auch diesen niil 1 n ude, wenn sein Verf. 
äudi nicht immer den strengen Anforderungen des öiblio- 
gr^lien gerecht werrlen konnte. 

Für die mathBmnti^^che f/itteralur besitzen wir bis zum 
Jahre IbäO di^^ Handbuch der maihem. LileroXuT von J. Rogg, 

(iasselbe ist jetzt zunächst von So Uno ke u. nach deasea 
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Tode von Wilhelm Engel mann in tUr Bihliöthecä maihe- 
maika fl029] bis auf die neuostc Zeil lortgetütirl , ii. damit 
die Heiljc der Irelllichen EMgelmanii*sclien RiblioÜjeken durch 
ein tficlitiges Werk vervoUstäiidigt. Für die tecbnisdie Littera- 
tur lieferte wie früher auch im vergangenen Jahre D. Philipp 
sein halbjährig erscheinendes Alphabeiische* Sacliregister dmr 
wichügslen lechnischen Journüle [519, 1028], wahrend in 4hfi^ 
lieber Weise, ^ber für einen l&ngieren Zeitraum das im Auf« 
trage des Kgi. I^ ( uss. Ministeriums für llandei von Schu« 
a r l b abgefassl^ Ihperlorium der techn. LUeralur iU Jährt 
bii einschlieuL 18d$ umfassend [1027] den nach Ma*- 
torien alphabetisch geordneten wesentlichsten Inbalt einer 
deutenden Zahl engl., franz«, dentscher/ anierikanisehier 
tedinlscher u« wissensebafUicber Zeitsdiriften eücielltr 
Werke angtebt. Einer auf deutschem Boden erwaohaeiieii 
wertbvollen Bereicherung der bibliogr. Litteratur hahen nir 
schliesslich noch so gedenken, der ^laks^mM^ LUmmkur kk 
MiiU 1854 Ton P. B. Sillig [840]. Die Oeatoehctt werdMi 
nicht mQde in ihrem Bestreben, auch andern Völkern ihre 
Litteralar zum besseren Verstäodniss zu führen, das Schrift«- 
chen Sillig's, der leider kurz nach Vollendung desselben sei- 
nen weiLeieu Forschungen durch den Tod entrissen wurde, 
ist ein neuer erfreulicher Beweis dafür. 

Ans den viele» zum Theil recht werlbvollen deutschen 
Bueld»äudiei'- «. Auclioiibkatalogen des verflossenen Jahres 
heben wir nur einij;e von bleibendem Worüie hervor. Es 
sind: der Katalog der Bihliolbek Gottfried Hermann ^ 
[38J für classische Philologie; Aug. Co ns tantin Nau- 
mann*s [249] für Mcitliemetik , Astronomie u. Verwandtes, 
namentlich ältere Litteratur und Handschriften; die Bibliothek 
von August Kopisch [247] für Volkslieder und Volkssagea 
der romanischen Litteraturen ; der Katalog der Hcberle'- 
schen Auclion vom 10. März [166], Seltenes und Werth»' 
volles aus den verschiedensten Fächern; der neueste Kaltlog 
von A. Asher & Comp, in T^erlin [778], ebenfalls aus ver> 
schiedenen Wissenschaften Seltenheilen aller Art; der Kata«- 
log vonEmanuel Mai in Berlin [138], Handschriflen, Tbeor 
logie, Philosophie u. Vermischtes. Wir könnten hoch man^ 
eben andern recht wertbvollen Katalog hinzufügen, wir be* 
schranken uns auf diese wenigen von erstem Bange. Nur 
einer, der eigentlicben bibliogr. Litteratur swar etwas fernem 
liegenden Arbelt, 'des Portraitkatalogs von Drugniin [418], 
wollen wir noch gedenken« er verdient es nebco seiner nni-r 
sichtigen Bearbeitung vorEQglich d^halb, weil wir ein um* 
fassendes Portraitverzeicbniss überhaupt nicht bea^zen ü. als 
vorläufigen Ersatz eines solchen diesen Katalog recht wohl an% 
sehen koüuea. 
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Zu Frankreich übergebend, gedenken wir zunächst einer. ^ 
neuen Arbeit Querard's. Q., einer der täcbligsten und ga- 
wissenbaflesten Bibliographen Frankreiciis, hat in seiner Franca 
Utieraire der franz. Litteratur ein Werk geschaffen, wie es in 
gleicher Weise keine andere liesitat. Audi die St^ttcheruM 
Unfaires öiwilüs^ sein zweites grosses Werk, zeugen yon 
dem Umfange seiner Forsohtingen u. dem Reichtfaune des. 
▼on ibm gesaromelten Materials; beide Werke ergänzt das 
im Erscheitten begriffene Le$ McHvmni pteiidoitymM h aulrf^. 
m^i^a$mtr$ de la Uuävkire fran^aUe [7, 512, 1017]. Wir 
beaweifeln, ob irgend eine andere Litteratur so reich ist an 
dergleichen maskirten Schriftotellern, als eben die franz., wir 
bezweifeln aber ebenso, dass sich neben Querard ein An- 
derer fände, der p^\e'\vh keiinlnissreich und geschickt zu ihrer 
Entlarvung wäre. Alle Arbeilen O.'s bekunden den gewissen- 
haflen Dibbograjilieii, so oll iiiaa aiicb in der Lage sein mag, 
sie zu üalhe ziehen zu müssen, matt wird sich docli nur m 
seltenen Filllen von ihnen verlassen finden. 

Audi die Nacblülger (Jiieranrs in clor IJerausgabe der 
LiUeralure francaise contempitraine 1827 — ib-A-l-, [674, 1018], 
nach einander Lou andre, Alfred Maury und 1^ clix 
Bonrquelot, Ijaben ihre Arbeit eiiiigerraassen gefördert, 
u. w«»nn wir diese anch nicht anf gleiche Stufe niil dem ur- 
sprönghchen Werke steilen können u. namentlich Q.'s Ge* 
nauigkeit darin vermissen, so mössen wir doch ihren Nutzen 
imd Werth gebührend- anerkennen. Leider wirkt der häufige 
Redactionswechsel ausserordenilioh stdrend auf das regel- 
mässige Fortschreiten des Werkes u. raubt ihm in nicht 
geringem Grade den einheitlichen Charakter. 

Für die Bibliographie ihrer Nalionaltitteratur finden wir 
die Fransosen in der letzten Zeit weniger (hätig als frülier» 
wenn nna audh ein^e recht werthfolie Beitrüge dazu vor- 
liegen» Wir erwähnen aunäcbst das Werkchen über R^tif de 
la Brelonne von Charles Mon seiet [Wi], das. ein mit 
grossem Ftetsse und dipipmattscher Genauigkeit bearbeitetes 
Veraeidmiss- der feablrelchen Schrilten* dieses Dichters ent- 
hält u. ähnlichen Arbeiten als Mnster dienen kann. Auch 
Leon Feugere's Bibltoijrüph ie des Oeuvres de Pasquier 
[113] ist mit Auszeichnung zu iienn( ri. Von bleibendt lu In- 
teresse ist ferner der gut gearbeih u^ AuctionoKat ilo^ dir 
Bibliothek von Armand Hertin [454], die besuiiders im 
Fache der franz. Nationallittcralur eine der bedeutendsten 
war, die seit langer Zeit unter den Hammer gekommen ist. 
Eine der erfrcalichsten bibliogr. Gab(Mi aber, die uns iui 
letzten Jahre ans Frankreich zugekonimcn', ist IS'isard^s 
Hisloires des livres populaires [684], der wir, da sie uiisers 

Wissens vom bibliogr« Standpunkte aus noch nirgend gewür-. 
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cKgt %vorden ist, einige eingehende Worte widmen wollen. 
Wtd bekannt hat ji>des Votk «ine Litteratnr, 4ie den grossen 
lilterarischen Markt beinahe gar BiebC berfthrl, «lie fast durch«- 
gebelids in den gewohnitchfeti üiiwadisfermohiitSfie» leHU 
u« deren tJeböfsicht überhaupt nur unter dem Zusainmenidm 
beaonderB gfinsl^er ÜmstAnde nftglieh ist. nie«e Liitemtfir, 
die e%entliche VofksHtteratur, hai In der Tfaat aneh bi^t 
noch lange nielit diejenige Beachtung gefonden» die «4e vei^ 
ni(Vge ihres weitgreifenden Elnflaaees wot ▼erdiMit, natti^nf'- 
licfa aber von den Bibliographen iai sie sameist gant iber^ 
sehen worden. In Frankreich gab es gegen Bnde der He« 
gierung Ludwig Philipps etwa 3500 Cetportenre, die nach 
statistischen Erhebungen (s. den Bericht des Herrn de la 
Cueronnieic an den Polizeiniiriisler vom 4. April 1855 im 
Fcuilldnn du Journal de la Libtairte 1853 Nr. 15) jährlich 
etwa nenn Millionen Bände solcher Volksbiicher vertrieben. 
Sie waren regelmassifr orp^anisirt «. standen im Solde von 
etwa 300 selbständigen Herren. Diese verschafften sicli die 
Bücher hei den Buchhändlern in Paris, Bouen, Liinoges, Epi- 
nal, Tours etc., verlheihen sie nn ihre verschiedenen Com- 
mis , welche das Land nach allen Birlilini^en durchzog* n u. 
seihst fiber die Grenzen hinaus nach der Schweiz, Spanien, 
Piemont gingen u. ihren einträglichen Handel betrrehen. Es 
ist sicher anzunehmen , dass der bei weitem grösste Tbeil 
der Käufer seine geistige Nahrung ansaehlielBslich aus dem 
ihm auf diese Weise Zngebraobten sog, u. welcher Art der 
Eittfluss dieser Lilteratur sein musste. erhellt aus der That*^ 
Sache, dess ven den vertriebenen 9 MÜHonen Binden 8 Mülionen 
mehr oder weniger unmoralisdhe« Itihalts war«ii> ' Uln non 
eher wenigstens einigenna^sen eine <2ontraHe lU hnben, ver- 
ordnete die Regierung dek Kaisers tntttels Deeret ▼nm 30. 
Nevember 1852, dass alle icvr Golportage bestimmten BOehef 
der Prüfung einer eigens 4ifivt ernanntem Comniissfon uttter« 
werfen u. mit einem Stempel versehen werden ' müssten. 
Biese Verordnung hatte zur Folge, dass ven allen Orten u. 
Enden Frankreichs die Bücher zur Pnilui]!: einliefen, u. Nisard, 
ein Mitglied der Commission, benutzte dirse (ielegenheit, den 
ganzen Litteratnrzweig zum ersten Male litterarisch u. biltlio- 
graphisch zu fixiren. Es uüide hier zu weit inljren, wollte 
ich auch nur einigermassen das Bild nachzeichnen, dasINisard 
von jenen Alnianachs, magischen u. cabalistischcn Schrillen, 
Facetien, Bons mots, Calembonrs, Discours, Sermons u. wie 
diese Buch er alle betitelt sein mögen, entwirft; ich kann nur 
soviel versichern, dass sein Werk nnmentiich für den Biblio- 
graphen durch geschickte Gruppirnng des Zusammengehörigen, 
durch genaue Beschreibung der Schriften selbst nach Inhalt, 
Umtang u. insaerer Aimetattung dio^ getreue WiedtOfab^ 
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der sie cliaraklerisirenden lUustmlionen von dem grössten 
ifUej^sfi^ u. voa .ganz besondere«! Warthe ist. Es tvirde 
ein ebenso verdienstlicbes als schwieriges IJnlerncbmen MtD| 
lur die VolksliUeratur anderar Länder abgliche Werke tierzu* 
Steilen , äe Wörden zusanimengehallaii ein Biid iieftrn von 
der Bildung des niederen Volkes , wie m natarwahrer auf 
kaiiie andere Weite bergealeMl werden köiiDte. Hier ist ea» 
wa der fiiblie|{ra}ih dm GeUurbiatoriker Yorarbeiten mata«. 

Von aesstigen bifaliegr. Scbrillee FFaokraidia beben, wir 
anr iioch eioi^ der werUivoUaCeD lieraua* Von landsebafi« 
Hellen fiibliographien iat zwar im fergangeocii Jabre . keine 
9Q nmfao^reicbe n. bedettlende erficbieneo wie der Ca- 
iülague de ia ßikliolheque Lyon laise de M. Coste [1853 Nr. 294], 
doch kennen wir in ßeaupre's Nouvelles Recherches sur La 
Bibliographie Loi raine [685], von denen das 2. Hell, die Jabre 
1550 — 1600 miilassend, erschien» eine reclil wirilivoilc De- 
reicheJüiig dieses Zweiges der Bibliogr.iplinj aiiiüiiren. Von 
ljii)liogr. ScJiriften über einzciae Wisseii^^cliaUeii iiebcu wir 
nur hervor das Reperloirc des ouvrages de droit elc. publte's 
fftdalevuni tn France, d*finis 1789 — Jb53 [94], das zwar 
VoHsländigkeit nicht prälendiii, aber als Aiiswalil desVoizffj^- 
Jichelin dieser iiicitding iujnierhin Beachtung veidient. iü«- 
gehejider u. genauer sind die Nolicet bibliographiqugs «irr let 
jwrisconguUet francais in der Revue bibUographique ei crilique 
da drotl fran^is. Tan denen wir zwar nur erst ein Specinen 
gesehen haben» weicbea ifideaa ganz geeignet ist» das Verfanj^ 
nach der Fortsetzung zu erregen. Von den kleineren Beitrageii 
znr ftibliographie. Diiifen wir ibree aJIgeineinen iniiailiea wegen 
nur nwei von dem aoaaerordentJich proidyctiven GuaLave 
ftrnnet an: ^ol«a fMmr Mrvtr d MUoffrttphiB. it» ante- 
gmphu und Xtarai imprimäi sut peeu-ef/m» beide in Se- 
fa|>e»Hit letzterer ala NadHrag an dem gröaaeren Werke Van 
Fraei'a. 

Aua Belgien aind «na in letaler Zeil mebre Werbe Ten 
gteeaeaa und bleibendem Werlhe zugegangen« Wir nennen 
vor aliem die Biktioihiqw de» icfmmim de (m Cvmpagnie de 
von Augustin e. Alois Backer [299, 773], von 
der bis jetzt die zwei ersten der 5 — 6 Bände, die sie um- 
lassen soll, vorliegen. Von ihrem Slil'ter au bis aul die 
neueste Zeit iiaben die Miltrhrdtr der Gesellschaft Jesu eine 
htterarische Thäligkeit enl^^ ]( k^ll (die Verf. schätzen die Zahl 
der sclu'iltsteilerjKjeii Jesuituii aul iiijer 10000), die au L'in- 
fang u. unleugbar aucli ;ni «^eisügeni Gehalte ebenso einzig 
in der GeschicJiie dasteht, wie der t^anze Orden belbsU Zwei 
Brüder, Mitglieder der GesellRchart, haben es nun nnfernom- 
men, über dieses reiche l eid einen siebern Ueberbhck zu 
verack^ffen, u« ^naisb dem zu urtbaiieo, waa vea dieaem 
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senhaflen Werke bis jcizi vorliegt, ist dieser Versucli ein 
durchaus geJuugener u. macht seinen Verfassern die grössie 
. £hre. 

Uebcr ein anderes Hauptwerk, das indess nur auf bel- 
gischen Ooden yerpflanzt worden ist, die zweite Auflag« v«n 
E. M. 0 ettinger'« Hiblwgraphie khgraphique nnivertrih 
. [832] habe ich meine Meinong schon anderweitig [950] mo- 
.tivirt: im vollen Bewusstsein des Wcrthes an und für sieli 
o. bei aller Anerkennung des vom Verf. aufgewandten Fleisses 
kann ich diese zweite Auflage seines Werkes einen erbeli- 
lichen Fortschritt gegen die erste nioht nennen. Ee i»i das 
um so mehr su bedauern, als sich Verf. n. Verleger verpflichtet 
haben, das Buch nie wieder neu aafaiitegen u. niehl w»l etn- 
xttsehen ist, wie durch Supplemente die zahlretehen MSngel 
und Auslassungen verbessert werden soMen. 

Wir kommen zn England. Wenn man in der BiUio- 
^ graphie, wie wir Deutschen zu thun gewohnt sind, den steten 
l^egleiler der andern Wissenschaften sieht, der mit dem gan- 
zen Ernste wissenschaftlicher Forscliiiiig sein treues Helfer- 
amt erlullL, so iüikss man gestehen, England hat nur wenig 
für sie gelhan; — eililukt mau dagegen in ihr nur eine 
oft bis zur wirkliciieii Manie sleigeKe Lust an Rari- 
täten, eine mir an AeusserüclikeiLen sich heftende Betrach- 
tung (lei Hürhcr, so wir<l man England ihren ireuesten Pfle- 
ger nennen miissen. Werke wie die Dibdin's sind nur 
in England möglich, auch ein solches, wie die neuerdings 
von Darling herausgegebene Cyclopacdia ttiblhujyapkica [767] 
konnte nur auf englischem Hoden gedeihen. i)a sieht man 
keinen bestimmten Plan, keinen wissenscliaftlichen Ernst in 
deutschem Sinne: die Hücker werden verzeichnet» wie eine 
individuelle Neigung sie dem Autor als besonders werthiwil 
eredieinen lassen , das Fremde wird entweder igooi^rt oder 
der Autor ist wirklich im Fremden ignorant; dagegen wird 
auf die eigenen Lieblinge eine mit dem innern Werthe 
oft in gar keinem Verhältnisse siebende Sorgfalt verwendet. 
In dieser Weise fassen die £ngi&nder zumeist ihre bihiie- 
graphischen Werke ab, so sammeln sie auch sum grdssien 
Tfaeiie. Wie lange schon ertönt in englischen Organen 4er 
Ruf nach einem dem Publikum zuganglichen u. der Winacn- 
Schaft dienenden Verzeichnisse der reichen Schätze ihtvr 
Bibliothek des Britischen Mnsenm, das Athenaenm lässl kelAo 
Gelegenheit rorObergehen , die Sache anzuregen; alle Mah- 
nungen sind jedoch vergebens , neue Schätze korniven 'tSglieh 
zu den alten, aber zu einer fruchtbringenden Uebersicht der- 
selben kann man nicht gelangen. 

Leider liaben wir im vi rflossenen Jahre Nichts erhalten, 
was uns diese Sch^niUnseiieu englischer bibliagraphiscber 
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Schriften einigermassen vergessen lassen könnte n« une ge* 
staltete auch ihre Lichtseiten, die wir durchaus nicht ver- 
kennen u. lu denen wir in jenen sogar oRmals den Keim 
erblicken, hervonuhehen. Nur eines , aber nur bedingungs- 
veiae hierher zählenden Werkchens, des Uibliop^ophical and 
Bkloricai Essaff on the Duich Books and PampMelt retating Ip 
New Nelherland and lo thB Duich W^esi India Company etc. 
TonG. M. Asher [520] wollen wir noch gedenken, als einer 
ildssigen« den Namen ihres Verfassers ehrenden Arbeit. 

Eine sehr erfreuliche Thätigkeit auf dem Felde der Bi- 
bliographie entwickeln dagegen neuerdings die Vereinigten 
SUaten von Nordamerika. Die dieselben betreffende Litlera- 
tur fand schon vor längerer Zeit in den trefflichen Arbeiten 
Tema ux -Com pan s' (Bibliolheque americainc; und Lu- 
(lewig's (The Literature ol' Auierican Local History) lüblio- 
graphische Feststellung; ihnen schliesst sich 0. A. lioor- 
bach mit seiner 184Ü zuerst erschicneiiiu u- durch ^acli- 
träge wf»itei geführten Uibliolheca Amiricana würdig an. Ist 
dieses Wnk. das ein Verzeichniss der in den Vereinigten 
Staaten von 1820 ah pruducirten Liücralur iimschliesseu soll, 
ähnlirh den englischen Werken dieser Art uiist i li Anforde- 
rungen an hibliügr. Genauigkeit auch nirhl ganz entsprechend, 
so müssen wir es doch als ersten Versuch seiner Richtung 
immer!] in als eine ej Ireiiliclie Ersclieinung In^rüssen. Für 
AtirzoicliiiüDg des forlwälirenden Zuwachses der amerikanischen 
Lilleralur ist, namentlich durch Nor ton 's Lüerary Gazelle 
and Publifhers Circular [506] u. Nor ton 's Lilerary Register 
[3], der vielen in Fachjonrnalen zerstreuten, oft »ehr guten 
bibliogr* Uebersichten nicht zu gedenken , in besserer Weise 
gesorgt, als in manrhen Ländern des alten Europa. Mit 
welchem Ernste aher von einigen Seiten in den Vereinigten 
Staaten für die Bibliographie gewirkt wird, beweist unter 
andern, dass Henry Stephens, der unter Protection der 
Smithonian Institution ein Verzeichntss aller bis 1700 er> 
scliienenen auf Amerika bezüglicher Werke u« ebenso aller 
bis 1700 in Amerika selbst gedruckter Böcher herauszugeben 
beabsichtigi, zur bessern Förderung dieses Unternehmens 
and ttffi der thStigen Beihölfe Anderer einen AnhaJt zu ge- 
beo, ein eigenes periodisches Oi gan hegrfindet hat. Solcher 
Gfer isl öberall selten, verdient aber ebendeswegen die freu- 
digste. Anerkennung. Ausserdem geschieht vielfeiclit fast in 
keinem . andern Lande melir für Einiichlnng u. Aubanuuliiiig 
l^lTeDtlicher Bibliothek en als in den Vereinigten Staaten Nord- 
aiBerika's. Schon 1847 l'elrug ihre Anzahl 1^2 ts. den Be- 
richt der Smithonian Institution an den Congress der V. St. 
vom 19. Februar 1849. Washington, 1849. 8». 72 S.), mit 

Jln.4ei;fjjl von 1,^^4,000, m. Frankreich, war das ein- 
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zige Land, das sie damals in Hinsiclit der Zahl ubertraf. 
Seitdem haben sich Bibliotheken u. Bändezahl, wie die spä- 
teren u. ansföhrtichern Berichte Jewett's darthim, gaps be- 
deutend vermehrt, u. die Nolizen, die unser Anzeiger nach 
dieser Hiclitung bringt, rnilen nicht den kleinsten Tiieil des 
der Bibliotbekenkunde gewidmeten Raumes. Was aber dabei 
besonders anerkennend herrorgehoben zn werden verdient» 
ist» dass man die BOcber nicht nur sammelt, sondern sie auch 
durch gedruckte Kataloge dem Publikum, 2u dessen Benutzong 
sie bestimmt sind» näher fOhrt [556— 60, 979—83]. Selbst 
mit dem Plane eines Generalkatalogs sämmtlicher Bibliotheken 
4er V. St., durch Stereolypiren der Titel, ist der unermüdlich 
thälige Bibliothekar der Smithontan Institution, Professor 
Jewett, seit längerer Zeit beschäftigt; es mösste sicher 
auch för die Bibliographie ein erhcbliclier Gewinn daraus er- 
wachsen, wenn durch Aiisfülirung dieses Planes seine Mög- 
lichkeit u. praktische Uedeutung erwiesen würde. 

Nach diesem Abstecher in die V. St. kehren wir nach 
Europa zurück, zunächst noch Uah'cn, Leider sind die lille- 
rarischen Beziehungen zwi.^chen Deutschland und U ilien in 
der letzten Zeil immer lockerer gewoiden, das Interesse für 
ilalien. Lilleratur ist in Deuischhiiui augenblicklich auf ein 
Minimum reducirt. Auf diese Weise ist es aurh erklärlich, 
dass wir von der Tfiälifrkpit niif (h'in Felde italienischer Bi- 
bliograjdiie nur sehr spärliche ISachrichten erhalten, u. somit 
ein sicheres rrtheil über ihren Werth nicht gewinnen 
können. Wir müssen dies umsomelir bcdauero, ais wir 
von früher her die erfolgreiche Behandlung dieses Gebietes 
von Seiten der Italiener kennen, ti. erst neuerdings wieder 
durch einen Bericht Petzhold t's über einige neuere för 
Lilteraturgeschichte u« Bibliogrn])hie gleich wichtige Werke 
des Fürsten Boncampagni [172] daran erinnert wurden, 
mit welchem Eifer namentlich die Italien« Grossen diesen 
Zweig der Wissenschaft pfli'geo. Besonders für Pi'ovtnzial- 
bibliographien hat sich in Italien immer ein reges Interesse 
gezeigt , u. auch in letzter Zeit haben wir über einige neue 
Arbeiten in dieser Richtung Kunde erhalten. Biondelli 
gab eine Bibltografia dei dtaleUi lombardi e emiKani [11], ein 
verdienstliches Unternehmen, wenn es an trefflicher AusfQb- 
rüiig das Verzeichniss der Schriftwerke in venezianischem 
Pialekte von Bart ol omeo Gamba, des grössten der neuem 
Bibliographen Italiens, aucli nicht erreicht. "Von Narhone*s 
empfehlenswcrlher siciliainscher DiUliogrnphie, der BibHografia 
Skala sistemalica [831] erschien der zweite Band, der be- 
reits im Drucke benndliche dritte soll das Werk abschliessen. — 
\ Ein schon um der Schatze willen, die es verzeichnet/inter- 
essantes u. wertbvolles Weit ist der Manuscripten- Katalog 
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der Palalina in Florenz [33], von ihrem BiMiotluIor Fran- 
cesco Palermo vcrfiJssl u. an! Kosti'n des Staates in wür- 
diger Ausstattung herausgesehen. Von den 6 Bänden, die 
das Ganze umfassen soll, liegt der eisle vor, u. sein Inhalt 
schon giebt einen vollkommenen ßegriiT von dem Reichlhum 
der genannten Bibliothek. 

Spanien u. Portugal müssen wir bei unserer Uebersicht 
übergehen; es ist uns von doriber iiiclils zugegangen, was 
einer Aufzählung werlh wäre. Vielleicht ist es auch hier nur 
die mangelhafte litterariscbe Verbindung, die uns das Neue 
entweder gar nicht oder erst nach längerer Zeit bekannt 
werden iässt. In gleicher Weise können wir uns über die 
nordischen Reiche, Dänemark u. Schweden, kurz fassen, sie 
haben im letzten Jahre an bibliographischen Neuigkeiten nichts 
Bemerkenswerthes geliefert« Dagegen sind wir in Deutsch- 
land über die Lilteraturen jener Länder jetzt verhSltnissmässig 
sehr gut unterriclitet, ausser den schon oben erwähnten Bi- 
bliographien verzeichnen uns die verschiedenen von Carl 
Lorck In Leipzig ausgegebenen Kataloge das Wichtigste 
aus ihnen in systematischer Anordnung. Eines dieser Ver- 
zeichnisse ist speciell der Bibliographie u. IJleralurgeschichie 
gewidmet. Gelegenllicli uui sei heinerkt, dass ein grüi^seres 
LiiLci nehmen, welches der Zeit seiner Ausführung nach zwar 
schon einer frühem Periode angchürt, das von Erslev be- 
arbeitete Almindeligl For faller Lexicon for Auiiyei igd JjanmarU 
nunmehr zum Abschlüsse gelangt ist; wir erwalinen dies des- 
halb, weil wir dem Werke für Danemark annähernd diesen)e 
Bedeutung zuerkennen müssen, die Qucrard's mehrerwalintt) 
France litleraire für Frankreich hat. Wir glauben die üeissige 
Arbeit genügend zn kennzeichnen, wenn wir sie neben ein 
Werk von so anerkanntem Werthe stellen. 

Eine wesentliche Bereicherung der bibliogr. Litteratur 
erhielten wir aus Athen indem vonPapadopoulos- Vrelos 
herausgegebenen Kataloge der von Griechen in alt- und neu- 
griechischer Sprache verfassten, u. von der Einnahme Con- 
stanlinopels bis zur Gründung des Königreichs Griechenland 
erschienenen Bücher. Das Verzeichniss ist die Erweiterung 
eines schon früher von demselben Verfasser bearbeiteten 
Werkes ir« gründet sich zunächst auf die reiche Sammlung 
des Lord Guiiford, die nun leider in alle Winde verstreut 
ist. Der fiatalog besteht aus zwei Abtheilungen u« ist mit 
bibliogr, u. biographischen Notizen in der Weise ausgestattet, 
dass er zugleich als eine Geschichte der neuhellenischen Lit- 
teratur gelten kann* Die erste bis jetzt erschienene Abthel- 
luDg nmfasst die geistliche Litteratur u. zählt im Ganzen 989 
Werke auf. Bei der Schwierigkeit, über neugriechische Bü- 
cher auf anderem Wege Mittheilungen zu erhalten, ist die 
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Arbeit eine doppelt erfreuliche u. wünschen wir ihr zu fer- 
nerem Gedeihen allseilige Theilnabme. 

Für Bibliographie der orientalischen LiUeralur ist von 
jeher verhältnisdoiässig Wel geschehen u. der Umstand na- 
mentlich, dass ein wesentliches Förderniss ihres Studiums 
in der Üenntniss der zahlreichen Handschriften besteht, hat 
Verzeichnisse solcher in reichem Masse hervorgerufen. Wir 
erinnern in dieser Richtung aus letzter Zeit nur an den von 
Weber verfassten Katalog der Sansicrithandschrifien der 
Kgl. Bibliothek in Berlin u* an den Uandschrifltenkalalog der 
Eaiserl. Bibliothek in St. Petersburg; an letzteren scUiesst 
sich B. Dorn's Beschreibung von vier neuerdings in die- 
selbe Bibliothek übergegangenen syrischen Handschriften in den 
Melangei atialiquea [237J. Ebendaselbst lieferte derselbe Ge- 
lehrte eine Beschreibung der elf mnhamedanischen* Hand- 
schriften der Herzogl. Bibliothek zu Coburg [159J. Ausser- 
dem beschrieb Rudolf Friede rieh die arabisclien Hdschr. 
der nalavischcn Gesellschaft der Wissenschaften aiitl 
William II. Moriey die arabischeu u. ^jeisisclieii hislor. 
ManuÄcri|)te der Bibliothek der Asiatischen Gesellschaft in 
London [870]. — Line ail^eineiiie üebersiclU der neuen Er- 
scheinungen auf dem weiten (iehiete der orientalischen Litte- 
raturen , die aucli für (ieii Üibliographen nicht ohne werlh- 
voUe AubbeuUi i^L, gal) wie früher Uödiger in der Zeit- 
schrift der Deulsctien- rnorgeniändischin GcselUchafl [826]. Die 
chinesische LiUeratur, die bihliogrnpliisc!) eif^enfücli gnr nicht 
zu helinfideln ist, fand in dem herühjnteii Sinologen Wil- 
hein» Schott einen B«"srhreiher [828J. Eine ziemlich voll- 
ständige syrische iiibliographie vom 16. Jahrhundert ab lie- 
ferte dagegen Neve in seiner Schrift De la renaissance des 
Miudes Syriaques [945]* Für die jüdische Litteratur ist der 
unter Beihilfe Sleinschneider^s verfasste Katalog der 
neuerdings für das Breslauer judisch- theologische Seminar 
angekauften Saravar.schen Bibliothek von hohem Werthe. Als 
tüchtige SpeciaJbibliographie erwähnen wir schliesslich noch 
Titus Tobler's Litteratur Ober Jerusalem in seinem ZwH 
Bücher Topographie vm J. [521J« — 

(Schlm folgt.) 

BIbllosraplilc« 

[2«] *De VOrigiM H des Ü^buU de Vln^^erU en Eu- 
rope; pur Aug* Bemard* Tables* Paris, üupont, 1854. 8. 1 B, 
Gratis d. Subseribeiüen des Werkes, (S. Anz. J. 1853. Nr. 441.) 

Enth. : 1) La liste aiphabet, des imprimeurs, libraires, 
correcteurs, graveurs, etc.; 2) celle de Loules les imprcissioiis 
du XV. siecle; 3) celle des JücaliLt*s oü Tetablissement de Tim- 
primeiie est üiguale; 4) la uomenclature clironoi. des docu- 
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ments origioaux ; 5) la table des nalieres principales; 6) dos 
addütoiis et correclions. 

Iii Rezn^ Jnjf das B.'sclie Werk isl iiocli des Erscheinens 
folg. zwei Schrillen Erwähnung zu Ihun: 1) "^A. M. ßerger 
Xivrey. Lettre de M. Aug. Bernard a cot ncadi'micien au sur- 
jet d'un passage de son Rapport fait a i*Academie des in- 
scripUons et belies -letlresi au nom de la comniission des 
aoUqttit^s de la France , relatif ä Toovrage intilule: De l'Ori- 
gine et des d^buts de rim))rimerie <*n Europe« Paris « impr. 
d« Dupont. 1854. 8. V«6. — 2) ''Pro|)osition d*un Gon- 
gr^s typograpfaique k tenir ä Paris en 1855* (Pour discuter 
la questioü de I'origine de rimprimerie, par Auguste Ber- 
eard.) Ibid. 1854. 8. B. 

[3.] Dmtiehlondi MmdarUn, Eine Monatuehrift für 
DUsktmnff^ Far§ehun§ und Kriük. Begründet ton Jos. Ans, 
Pangkofer, fortgeeeUt von Dt* 6, Karl Fnmmnn, Jakrg* L 
BfL a. {Nürnberg, M^er. 1954. 8.) Entli. p. 116 — 19 zu- 
Dächst, wie frQher u* wie es auch in den späteren Heilen 
versucht werden soll, sowohl Fortsetzung, als Ergänzung u. 
Berichtigungen der TrömeFschen Litteratur der deutschen 
Mundarten. (S. Anz. J, 1854. Nr. 927.) 

[4.] Die Preussische Straf - Gesetzgebung und die Hechts " 
Literatur in ihrer gcgenseiligcn BezUiiaug. Von Dr. J. /V. U. 
Ahegg, KönigL Geh, JuUizratke und ordenlL Professor der 
Rechte an der Universität zu Breslau, Berlin, Decker, 1854. 
yr. 8. Jr, 132 5. Pr. l TUlr. 

Enlh. Beiträge zur Lillerärgeschiclite des Preuss. Slrai- 
rechts, die in nielueren AhtlieünngeFi im Archiv f. Preuss.' 
StralVecht von GoUdaiiinn r irn Laulc des J. 1854 erschienen, 
ü. hier aiil den VVunscii des Puhlikunfis zu einem Ganzen 
vereinigt sind. Sie können, wenn schon mehr hUerargc- 
schichthch, doch in der Keihe der hibHograph. Schriften nicht 
übergBBgen werden , u* verdienea von Seiten der Bibliographen 
gewiss alle Beachtung. 

[5.] Zu den zahlreichen, theils von Engel mann in Leipzig 
»elbst bearbeiteten, theils im Engelmann'scbcn Verlage er- 
schienenen Bibliogra])hicn oder sogenannten Bibliotheken (s. 
Anz. J. 1854. Nr. 1009) wird eine neue kommen, nämlich 
eine Bibliotheca architectonica von £. A. Zuchold, die wahr- 
Bcbcinlich schon im ajichsteii halben Jahre im Drucke er- 
scheinen soll« — — 

[6.] Die Oettinger^sdie Bibliographie hiographique uni- 
Torselle, deren bereits im Anz, h 1854. Nr, 95Ö ausführ- 
liclier gedacht worden ist, hat, um dies hinsichtlich der 
OekoDomie ^es Buches nacbtriglich zu erwähnen, folg« Ein- 
richtung. Voran steht die Bibliographie hiographique^ nach 
den Namen d^r Personen u» Familien aiphabet, geordnet. 
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Sodann folgt ein Repertoire des Bio-Bibliographies generale«, 
nationales et speciales, u.' zwar: Bibliograpfaies gi&n^rales; 
Encyclop^dies , Dictionnaires historiques et btograpliiques» 
nach den Sprachen, worin die Schriften verfassl sind, alpha- 
betisch geordnet — Biographies nationales et locales, nadi 
d(3n Ländern u. Orten alphabetisch geordnet — Biographies 
speciales, nach Rang u. Stand ebenfalls alphabetisch geordnet 
llieian knüpfen sich Curiosiles bibliographiques, nach den 
Namen ihrer Verfasser geordnet, ii. zum Schlüsse Portraits. 
Luckeil u. Mangel (inilen sich in allen diesen Tlieilen in hin- 
reichender Men^'c , so dass, wenn ich alle mir l'Qr den Augen- 
hl irk zu Gehuic stehenden Nachtrabe u. Berichtigungen hier 
mit abdrucken ia.-^sen vvollle , ein jiaar Bogen damit recht gut 
gefülU werden künnlen. Besonders auilallend habe ich die 
Lückenhaftigkeit des Werkes in dem Abschnitte der ßihlio- 
graphies nationales et locales gefunden, wo z. I). ganz Sachsen 
nur mit 7 Titeln von Büchern, die sich blos auf Dresden 
u. Leipzig beziehen, vertreten ist. Diese Lückenliafligkeit 
scheint hjuptsächlich dadurch veranlasst zu sein , dass sich 
der Verf. im Wesentlichen darauf beschränkt haben mag, die 
biographischen Abschnitte einzelner Bibliothekskataloge aas- 
zuschreiben, wie dies mindestens bei dem Kataloge der 
Dresdner Kfinigl. 6ffentl. Bibliothek der Fall gewesen ist, 
ohne weitere u. umßinglichere Nachforschungen in bibliograph. 
Werken, die allerdings mehr Mühe u. Arbeit als das Durch- 
blättern u. Ausschreiben der Bibliothekskalaloge erfordert haben 
würden, selbst anzustellen. Der Verf. hat die Bibliotheken, 
deren Kataloge er benutzt, bei der Angabe der Titel von den- 
jenigen Werken, welche sich in der einen oder der anderen 
Bibliothek yorfinden, näher bezeichnet. Ein den Titeln bei- 
gesetztes D. bezeichnet die genannte Dresdner Bibliothek; 
ferner Bes. die Bibliothek in Besannen; Bz. die der Uwfjt. 
Belgischen Akkdemie d. Wissensch» zu Brüssel ; Cp. die K^nigL 
«Bibl. zu Kopenhagen ; L. die UniTersitStsbibliothek zu Leipzig; 
Ld, die zu Leyden; Lv, die Kais. ßihl. im Louvre zu Paris; 
Oxf. die Bodlejaiiische Bibi. zu Uxiord^ P. die grosse Kais. 
Bibi. ^u Tans. 

♦ 

Buchhändler- u. antig^iiar» Kataloge« 

[7-1 ^Manuel- Annuaire de l'lmprimerie et de la Librairie. 
Contnicinl: La le'gislalion frangaUe, ancitnne et moderne, 
concernanl l'imprimcric , la librairiey le colporlage et ta presse 
pe'riodique] 2^ L'analyse delaille'e des legislalions elrangeres re- 
lüLives ä la propri^le lillc'raire el artislique*^ 3® Les conrenliom 
iniernolionalcs ; 4^ Vindicalion des formalHes ä remplir pour 
s'assurer en France el ä l' ('banger l'exercice du droit de pro- 
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\t* doewwMHU offieiels, du imprimmrs el librairei franfaU; 
l** La liste des prttie^Mitfi? Ubravrei Arangm; 7^ Le eatalogn0 
€omplei 4is jirnmaux et recwHs pAriod^fues aduiUement publUi 
m Par Verd, Grimont, ttvoeatt »out ^ehef du burea» 

di fimpr^MHe el de librairi« au minUtirs ds ^nUrieur. 
Pwit, Jmmil. 8. Fr, 4 F\r* {UnUr der Freue.) 

Bin Prospect dieses Werkes » B. in 8*, ist bereits 
ausgegel>en. 

♦ ♦ * 

[8.] Z//. FmtffeAftCit AiUiqwtHseher Munkalien «<m Ch, 
Graeger in Baüe a. li. 8. Nenember 1854. 8. 16 5. 69ü iVrr. 

Llli'^ LIY, Verxeiehniss Antiquarifcher Bücher von bem- 
ftiben, 1864. 8. 52 u 16 S. exd, Tit. 2198 ti. 720 Nrr. 

Enlh. vorzüglich Belletrist., litterargescliiclitl. , pädagog. 
u. Jugendschriften , sowie s])rachl. Leiirhucher. 

[9.] Auswahl der im BaUn sehen Verlage zu Haiuiover und 
Leipzig erschienenen YVerke , welche für Gymnasien und andere 
Lehranstalten y so wie für das Pn'vatstudinm geeignet sind, VI, 
vermehrte Auflage. Ncrvembcr 1S54. 8. 30 S. 

Enth., wie bekannt, viele sehr vorzügtiche Schriilea aus 
d. Bereiche d. Lilteratur f. Lehrzwecke. 

[10.] Ein und sechszigsles Bücher - Verzeichniss über 
Werke aus dem Gebiete der Philologie aller u, neuer Sprachen, 
der Alterthumswissenschaflj Literaturgeschichte ^ altdeutschen Li- 
teratur u. Pädagogik, welche bei Theodor fCamp/fmeyer , in Ber^ 
im, XU haben sind. 1854. 8. 78 S, exd. TiL 

Edüi. besonders griecb. u, röm. Philologie nebst Alter- 
thutnswissenschaft. 

[11.] iVr. IV. AnHquariseher Catalog der Kuhlmey' sehen 
Bnehhanälung in Xi^ntU. Enthält: Medioin und etwa» Natur^ 
uittensiMfL Herbst 1854. 8. 18 5. eofcl. TiL 748 Nrr. nefril 
rfSfln Nachtrage v* Dissertat* tf. naturwiss. Werken. 

[12.] Verzeichniss wm in Dänemark, Norwegen ^ SekutS' 
den, Island und Finnland erschienenen Werken über die Qe» 
fcfttcftfe unA Geographie des Skandlnaiois^en Nor^tms nebst Land - 
mtf Seekarten und vtm den in genannten Ländern erschienenen 
Wsffktn über die Geschichte und Geographie der ausserskanäi^ 
mischen Länder und Völker welche bei Carl B. Lcrek in 
leipxig zu haben sind. (1854.) 8. 44 5. 

Ein neues Zeichen des sehr löhlichen Eifers Lorck's f. 
die Verbreitung der Kenntniss der Skaiidinav. LiUeratur, für 
die er sich bereits durch Ausgabe verschiedener Kataloge 
recht thätig gezeigt hat. 

[13.] No. 5. Catalog der Antiquarischen Buchhandlung 
«on Louis Pemitzsch in Leipzig. 1854 — 55. 8. 80 S, excL 
^ Bll. TU, u. Inhaltsverz. 

Enlh. , wenn auch wenig besond« Seiieuheiten oder sonst 
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hervorragende Merkwui digkeilen , doch eine ziemlich reirli- 
haltige Auswahl allgemein geschäUter Bücher aus fast alleu 
fächern d. VYissenschait, unter denen gewiss Jeder etwas iür 
seine Zwecke antreffen wird. Namentlich findet sich in den 
F&cbern der Geticbicble, Theologie u. Naiurwissenschaf^ man- 
ches Interessantere, im letzteren z. das Wallicli'sche Pracht- 
luipferwerkP/anlaeilitaitoae rmriüru (120Thlr.). loh epipfehle 
den Katalog gern der allgero. Beachtung. 

[14*] XVUtM Catalogne de Livrei ratet el ewrieus de 
M. Edwin Trott, Paris. 1S54. «S. 46 5. TU* iVr. 4274 
*--493S. (Vgl. Anz. J. 1854, Nr. 97S.) 

Wenn ich zu wiederholten Malen gern Aplass genomm^'ii 
habe, die Tross'scben Kataloge dem PnblHtum zur anfmerk* 
ärmsten Dgrcbsicht angelegentlieh zu esipfehlen, so kann ich 
dies auch mit vollem Rechte in Bezug auf das TorL Verseich* 
1H88 thun, welches nicht nur eine reiche Auswahl der acht- 
barsten u. von den Bibliophilen gesuchtesten Werke, sonderii 
auch eine Anzahl von Seltenheiten enthält, die in dcii ge* 
wöhnlichen Anliquarkalalogen nicht anzutreffen sind. Unter 
. diesen le(zl( ren verdienen vornämlicU eine noch wenig be- 
kaiiüie Aus«^abe des liabelais'sclien Werkes: Le vroy gargan- 
tua nolahlenient omelye la crealiou de ses pere et mere 
loperation deiaerlin, o. 0. n. J., einUnicum, wie es scheint, 
sowie: The boke of conforle agaynsle all trihnlalions. Km- 
prinl. in London, by Pynson, o. J., vielbichi auch ein üni- 
cuni , liervorgehoben zu werden. Eine l^rbumlere Merkwur- 
digkeil ist die von Laur. Franc, de Alopa gedruckte Florentiner 
Ausgabe von Planudis Hlictoris Anllioiogia epigrammatum grae- 
cor. 1404, die am Ende delect ist, welcher Defect aber von 
der Hand des älteren Aldus ergänzt worden, der auch die 
in die Aldina von 1503 aufgenommenen Verse u. Varianten 
^ handschrilllich hinzugefugt bat. Das Exemplar stammt aus 
der Renouard'schen Bibliothek. Sonst mache ich noch vor- 
züglich auf d. Vocabulario de Japon, en Manila por Pipin | 
Hagaurina 1630, auf chin. Pap., aufmerksam. 

1 15.] Nr, VIII. Calalog dt Änliqmrischen ßüeherlagm dtff 
Wendeborn* tchen Buchhandlung inJlUma. (JVerke und Sehriff^tn* 
du 6mhic(d€f Verfatsung, Recht ^ XUeraiur u.s,w. 4e$ K^nig' 
reiche Dänemark , der HersoglhufMr Schhtteig^ HaUteiH, Lauen- 
klßrg und der freien Siädie HamJmrg und Lübeck heU^tffend. 
. JMü einem Änhßng, enihaltend Bwereet.^ 1854. 8. 90 S* papcl. TU* 

[10.] Verlags -Ktitalog der Weidmßnnechen Bueliha^dtung 
frOher in Leipzig , jetgi in Berlin. Decemher 1854. 8. M S* 

Em anerkaimt tftchtiger wissenscbaftl. Verlag. 

[17.] Calalogue d um ^recieu^ß cuUecUm d(e Livree an- 
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ciens et modernes, ManuscrUSj Incunables , Ouvrages a ßgures^ 
Theologie, Helles - Lellres , Science t , Beaux-ArU, J'c. , ei Ar' 
chives de la Familie Hoüchot , des ConUet d'Erps , de Lannoyy 
de Sweniheim , de Koenigiegg^ etc. ; Dont la wrnie publique 
<mra Heu /e 14 Decembre toui la direclion de ¥• Meiusmtr ä 
MnmUet. 1854. Ii S. excL TiL 7 OS AVr. 

LMw ist mir auch der vorL Brumler Auct. Katalog» 
wie Bo mancher seiner VorgAageft zu spät zugekommen, aii 

ea niirinöglieb gewesen wäre» denselben reclitseilig an- 
zuzeigen. Mat, IVO die SaiDmlttng bereits versteigert iat^ 
hat der Katalog Datörlich einen weaentiieben Theil atinea 
intereaaaa verloran« Nichte desto weniger behalten soloh# 
Kataloge, wie der forL, der, aaaaer einer siemlichen Menge 
der sdiitabavaten Bdeber u. auch MSS., eine grosse Snits 
lon FaniitiendocnttienleD enftbilt, u« in dieser Hinsicht auf 
die Beachtung der Historiker reehnen darf, bleibenden Werth, 
io daes die, wem aaeh etwas verspätete Anzeige dea vorK 
YeneiidMiissea immer noch ihren Nutzen haben mag. Neben 
den Documenten der auf dem Titel genannten Familien finden 
sich auch dergl. von den Familien Parentes , Zierotin, Orense, 
Lügen a LI , Tliiirn n. Ta.vis, sowie von mehi ercii aiidereu be«» 
kaai^teu litlg., DeuUcJi. u. Spaiuäciica Familien. 

Bilillotbekeiilcbre, 

fl8.] Smilhionian Report, Oii Ihe eonslruclion of Ca' 
tiilogaes of Libraries, and iheir publication by mean& of sepa^ 
rüU, slereolyped tiUes, WUh rules and examples. By Charles 
C. Jewelt, Librarian of Ihe Smühsoniati Instduiion. 11. Edtiton. 
Washington f pubLUhcd by the SmilUsonian InUUuUon, lb5ä« 
Ö. XU, 96 S. (Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 3&1.) 

Der Verf. hat seit langer Zeit einen Plan vorbereitet, u. 
in Auftrage der Smithson. Instit. ins Leben zu rufen he-, 
gönnen, der nichts weniger als die Herstellung eines ge- 
druckten Katalogs sämmtlicher öffentl. Bibliotheken der Union 
bezweckt. Zu diesem Behufe sollen die einzelnen Titel zum 
Gebrauche für sämmtliche Bibliotheken einmal stereotypirt 
werden: die Aufzeichnung eines Werkes wkd dann, falls auch 
dasselbe in mehreren Sammlungen Torbanden wäre, einmal 
fnr alle geaigen,. die Stereotypirnng der Titel die Iler« 
Btsttttttg von gedruckten Katalogen erml^^lichen. Die Misslich- 
keit, welcher die gedruckten Kataloge unterworfen sind, nach 
einer geimBen Zahl von Jahren nämlich unvollständig an 
werden, «. behnfii ihrer VervoHatändigung u. zur Wahrung 
darcbgreifender Ordnung einen pnz neneii Sats zu erfordern« 
aeU durch die fiinzdstereotypirung der Titel beseitigt werden* 
Et Usst sich allerdinge nicht läuguen; dass dieses Ziel nach 
des riauö zu erretehem ist, ebenao wenig ist dor Tor» 
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theil, der durcli das J.'sche Systeai einer grossen Anzahl von 
BiblioilK k( II (1 wachsen wurde, zu verkennen; aber di« bc- 
deulemleii Kuslcn , welche der Satz eines grossen Kalaloges 
verlangt, werden um iiii lüs VL-nniudert, im Gegentheile durch 
die Kosten der StereulNpii ung vermehrt; selbst wenn die 
Kosten auf mehrere Bibliotheken verlheilt wärden, l>leibeii 
sie immer noch so gross, dass die vorhandenen Budgets 
überlastet werden müssen. — Es lag nafurlich in der Auf- 
gabe J.'s, zunächst das Prinzip festzuslellen , nach welchem 
überhaupt die Titel für den projeclirten grossen Stereotype 
katalog gefertigt werden sollen, u. für die Vorsteher der 
BibiioUiekeo die bezuglichen Vorschriften auszuarbetien. Ich 
begndge mich mit einer kurzen Üebersicht der vom Verf. 
aufgestellten Hegeln, u. sehe dabei von jeder Kritik ab, wenn- 
schon Gelegenheit dazu hinreichend da wäre, dt niolit blea 
die bibliograph. Gewobnbeilen des Verf. s Maogel an syste* 
malischer Durchbildung u. gründlichem Sludwm guter bibüo^ 
grapb. Werke, sondern aucb ünkenntfliea einaelaer Galtungeo 
von Bfichern beweisen. Die ?om Verf. gegebenen Re^ln alnd 
folg.: 1) Die Titel sind direct Ton dem Boche ohne irgend 
welche Kfirsung abzuschreiben; 2) Sie sind mit Genauigkeit 
ohne irgend welche Aenderung zu copiren; 3) Der ganse. 
Titel ist auf für jede Ausgabe eines u. desselben Buches in 
der oben genannten Weise zu copiren; 4) Bei Inkunabeln u. 
frfihen Drucken müssen ausserdem die] ersten n. letzten 
Worte des Textes, u. bei absolutem Mangel eines I liels eine 
ausreichende Beschreibung des Buches gegeben werden; 5) Üui 
Dissertationen, Reden etc. ist der Inhalt an Stelle des Titels 
zu geben; 6) Ebenso bei Predigten; 7) Bei Zeitscbnllen ist 
der Titel des letzten Randes, ohne Jkzeiclinnng des Bandes 
oder Datum anzugeben, wogegen die Geschichte der Zeit- 
schrift in einer Note heiznfugi^n wäre; 8) Nach den Titel-" 
Worten ist die Anzahl der Theile oder Helle etc. anzugeben; 
9) dann Ort und Daiuui (wobei der Verl. lür den Fall, dass 
diese lehlen, spezielle Hegeln aufstelll); 10) ferner Bezeich- 
nung des Forinnls in ZoUmaassen der Höhe u. Breite des 
Satzes; 11) Die Seifenzahl ist anzugeben, falls dieselbe hei 
eiiibfindigen Werken unter 100; 12) Alle Zusätze zum Titel 
sind cursiv o(]<m in I'arenlhese zu schreiben. Hierauf folgen 
27 Regeln über Anordnung der Titel, die unseren jBurop. 
Bibliographen wenig con?eniren dürften. Den Schluss des. 
Werkes macht eine Reibe von Musterliteln , die alphabetisch 
geordnet sind, u. unter denen der naive Nacliweis : AlexaMler» 
the Great. See Ciirtius Rufus (Quintus). De rebus gesUs 
Alexandri Magni. Durchschnittlich liefert der Verf. 6 bis S 
TiCel auf eine Octavseite, bedarf also für 100,000 Titel 
sobon nahe an 1000 Bogen d. h. 20 OctoTbände von je M 
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IkgtOf um MM nadi Dicht AbargroBse Biblioibek sa ata«- 

[10.] Be$Mek$ in 4«it Kt/B9ikmn der Lemmie. Jleue äureh 
iiMfüm, PeUmsUm, Mamim vmä die Halbimel Alkos* Vm 
MÜH Cwiom^ Jnn. Nmch 4§r dHUin Auflage diuUeh vm 
Ihr. N. N. W, MMmm. Nebel Mwolf Kupferiafeln md zwei 
M i uäMtag en* Zweite mü einem Register vemekrte Aufgabe» 
Le^xig, Dgk, 1854. 6. X 240 5. Pr. n. ITklr. }Q Ngr. 
(Vgl. Am. J. 185L Nr. 148^.) 

Ealh., wie bekanm, eiflen ScbhfK von Nacbriditen Ober 
dii won Curzon auf seiner Reise besichtigten Bibliotheken ; 
ich habe im Anz. , besonders J. 1850, öflers Gelegenheit ge- 
Domnicn, die Leser au( diese INacJirii lilen aidinerksam zu 
machen, wesshaib icii Jiier den Hinweis anf das vorl. Werk 
für Die, welche an ßibliolhekenkunde Interesse nehmen, 
Dur kurz wiederholen mag. Der lierabgcselzle u. wirklich 
billige Preis wirü die Aaschailung des Buches wesentlich er-* 
leichtern. 

[20.] Die kürzlich (im Jtön. Särlts. Ilauptsladisarchive 
iu Ih-esden) aufgefundenen neuen Handschriften zu P. G. O. 
Karls; von Dr. B. Th. Schhflcr. S. Jaht bücher der Deutschen 
Rtcluswissenschafl und Gesetzgebung hrsg. vou Dewueiben, ßd* L 
M[L\. Erlangen, Enke. 4. |>. 93 — 94. 

[21.] Verzeichnits der Doublellen aus herzogl, Bibliothek, 
nebst einem Anhange aller Drucke , wßlche zu beziehen sind durch 
J. G, MMhr in Gotha, Druek wm Henninge u. Bopf in MrfurU 
^ dOS. emeL Tit. Iö21 Nrr. 

Enth. vorzüglich Historisches u. Philologisches. Die Ver- 
kaufsprewe sind sehr massig, zumal da die meisten Eiern* 
pbre besonders gute Haltung haben. 

[22.] Den Gennanischen Mttseum in Nörnberg ist von 
Seiten der Dcntsehen BandesFersammlttog, auf fieffirwortung 
des Reclamationsauaschusses, die Bitte nm Ueberlassung der 
der voraaaligen Nationalversammlung gehörigen Bibliothek ge* 
«ihrt worden. S. Beih z. Aogsb. allg. Ztg. Nr. 345« 

p. 5516. 

[2S.J ^mbUöihique de Saini'' Mi^el Catmlagwi de$ biei^ 
feüeisre de la Bibliothique de VAbbaye de Saint -Michel ä An- 
bete, Par Vahle C. Slroobandt, (Extrail du BulleLin du Bi- 
hUophile Beige.) Uruxilles, Heussner. 8. 20 5. i\icht 

^ Buchhandel, (S. Aiu. J. 1854. Nr. 757.) 

[dd*] Catalogus van de Bibliolheek der Vereenigde Doops^ 
S^zinde Gemeente te Amsterdam, Amsterdam, Muller, 18Ö4. 8. 
///, 154; ///, 74 u. III, 76 S. ecocl. 4 BU. Tit, u. Vorwort, 

Die fiibl. der vereinigten Menaouiteo- oder Tauigesionlen - 
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Gemeinde zu Amsterdam, deren Katalog hier vorliegt, hat 
ilire EfiUlehung im J. 1680, wo der damaligen GaMisie 
hij hei Lam cn den Toren die Rachcrs^mmloDg eines ihrer 
Prediger Or. Joli. Reijers Tamaeht war^n war. Obachon 
die ßibi. anfänglich nichts weniger als gross, u. sehr ver- 
Miachtcn Inhaltes war , so hat sie aieh doch durch Geachenha 
aowohi als durch Ankäufe baki fergrAssarl, «• einen ImA 
anaachliaasHoh theologischen Charakter anganaoiman^ naaftent* 
lieh unter der späteren Venmllung des Prot R. KoopmaiMi, 
der das theolog. Fach durch Anklofe foesendara raiahlick be« 
dachte. Inzwischen erhielt die Sanmlnng, wdcha acbon iaa 
J. 1735 zu einem siemllch beträcbilickan Umfange angawadi- 
aen war, u. dar damals auf Beschinss des Kir&nratbaa der 
Prof. Nieowenhuis eine ihrer Bedeutung angemessene Gestal- 
tung gegeben halle, im J. 1789 eine vorzfiglich werthvolle^ 
haiiptsäclilidi im Faclie üer älteren klassischen Litteratur u. 
raliisiili ansehnliche Bereichernnjj in dem gesammten Bücher- 
«schätze eines der früheren Gemeindeprediger Koniein. 
Diese Bücher fielen der Bibl. durch Vermächlniss zu, u. 
gaben zunächst dazu Veranlassung, dass der Kirchenrath inn 
J. 1793 durch den Prof. G, flesselink einen syslemiit. Kata- 
log üLk 1^ die ganze Sammlung aiil* niui n liess. Koopmann*s 
AmtsiKirlilolger gingen Lei den Hiiciieranscliatrungen noch 
einen Schritt weiter, indem sie nicht nur die theolog. Werke 
im Allg. , sondern nebenbei auch die aus der Mennonitenn 
u. Wiedertäuferlilteratur im Speziellen überwiegend bevorzug- 
ten, u, dadurch die Bibl., die durch das Fontein'scbe Veiv 
mächtniss wieder einen mehr aUgemeln matnschafU. Cha- 
rakter angenommen hatte, zu einer naheau axcluahr tkeologi« 
sehen u. speziell Mennoniten - Bibl. omgastaHelan. Daher 
finden wir auch im vorL Katalog den geaammtan BMicrtor* 
rath in drei AbtheiJungen geschieden, Ten deneii die eM» 
tt. grossere (32125 Nrr.) die tbeologisefaan Werke umfasit, dia 
zweite (707 Nrr.) dia Mennoniten- WiedertfioferiittaritBr 
n. die dritte (1S18 Nrr.) dia übrigen Bftober. Jade dieaer 
Abtheilungen ist in mehrere Unlerabiheilnngen getrannt, nSm* 
Höh die erste in f. Uitgaven des Bijbels 174 Nrr. — U. Uitieg- 
künde van den Bijbel 360 — III. ßijbelsche Inleiding, KrU 
liek; Spraakleer en Apologetiek 481 — IV. Kerkvaders en 
Concilien 283 V. Joodsche, iMohammedaansche en Heideii- 
sche Gudgeleerdheid 31 — VI. Leerstellige Godgeleerdheid 
516 — VII. Practische Godgeleerdheid 137 — VUI. Zede- 
kunde 113 — IX, Wijshegeerte 251; X. Kerkgesehiedenis 
527 — XI. Kerkelijke Oiidheden en Kerkregt 195; XII. Wer- 
ken van Geleerde Genooiscbappen tn Tijdschriften 107 — 
Bijvoegsel van nieuw ^laii^ekochte Booken 150; die zweite in 

h Schriften van en o?ei* de eerste Doopgezindan 56 Nrr« — 
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ßibüotb^kdnkuiule. ^ Privatbibliothekeu. • . ST 

It GeloofsbeUjdenissen der Doopgezinile« 30 — III. Leer- 
stellige cn slidjt*ilijke Godgeleerdheid b7 — IV. Leerredtium 
IZ — V. Scbrifleii voor het frotlsdn iisd^^ Outierwijs 76 — 
VI. Sclirilien voor en legen den Kiiiderdoop 36 — Vll. Schrif- 
ten Over kerkeüjke Tucht, Liturgie eoz. 42 — VIIL Geschil - 
en Vrede- Schrillen 59 — IX. Strijd- en V( rdediging-SchnlV 
len 49 — X. Dichtedijke Schriften voor kerkelijk en buisse- 
liik Cebruik läS XI. ßchriften vau gemengden inhou4| 
va« «0 over Doop^gezinden} fiijnsburgers en%. 32 — Aa»« 
haogsel. Scbril'ten faa en over de Wederdoopers 28, woau 
Hodi 7 rSir. Nachträge geboren; dta dritte in I. Auetores 
Qlßssici tiraeci H95 Nrr. — IL Auctores classici Latin i 184—^ 
III. Pom« Laiioi recenlidm 1S9 - IV. Philologi 246 ^ 
V. dude e» Bieiiw« OeaebiadenU 152 — VL Ondbeidkiuide 
Ml — YIL Letterjtundige GeacbMdeiiia «d oieQwere LetUr'« 
kttode 93, wo^u noch 2 Krr. Nacbtrlge kdoifiiea Was den 
vorl. Katalog selbst anlangt, so* ist derselbe timi einem der 
MdeH P/olbMoren, wekbe Aber die Bibl. die» Aulsicht fub- 
ren, dem Dr. & Möller, mii Fh'm u. Sorglall; bearbeltel, 
weim auch zu wunseben gewesen wäre, {hm Otan die Bücher 
in den einzelnen Unterahtheilungen nicht nach den Formaten 
geliennt, somlern ohne Rücksicht aul diese in rein s}btL'inat. 
Onliiuag iiulgelühit, aucli zur leichteren Orienlirung ein alplia- 
hetisches Namenregister beigefügt hätte. lu hihliograph. Hin- 
sicht ist der Katalog als eine ausserordentlich werthvoile Be- 
reicherung der Litteratur in einem bisher ziemlich unbekann- 
ten Fache, dem der IVfennoniteri - u. VViederXäui^rÜUer^diry 
der aiigeiueipQU üe^ciiiung lu myiMm^ 

Privatbiblfottieken« 

[25.] Caialogui van iwee belangrijke en goed gecandilioi^ 
neerde Boehversamßlimgen wer Malkesis » AstronomUf Pliysica en 
Chemie, Mcchanica, Technologie en Archile^luur, Wßierboutg-' 
kmde en Wai$rMkmii; Naimrlijke Uisiorie, Boiame es Phar- 
moU, Me^i^^fMn en Chirur^e, fVaaronder dP niem90€ en besis 
toprken uümunlen, Vßrdfft m>er Miftwifi , ke§ß9gelm49uid » itei^ 
^rlNMidr «ff Meta§hifnea; kenwmf Plmu>$rUmt üfux^Jfc. Aard- 
eu HemeHmr^t Mfati^emaiM^ HUmmeidemj Nrnrolia m 
BoelmlMm^ 4lhi nßgelmie» door wißm Dfß. A. S, Rmh im 
iiN« leei^ df AUronomiß am de Oireühtmthe Bloogenehocii 
M Jh. SwfiilengreM Ic üita^ AI h^plk 9erk0iht 

Ali mßim dt IB, Decmker 1S54 hnit4 dff Boehhandelaren 
Kmiult m iTeeii iß Ukrecht. 8*. $3 i». 12 & emol. TU, üekw 

[26.] * Fm ete^niM der Bibliolhek des Äbh4 /. B, RiUer 
Beari^iy bestehend aus tollen Fächern der LiUeralur ^ namenl- 
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28 Privatbibliolbtkeo. Abdr. aiu BiU^-HaAdsdir. etc. 

Werken aus dem XV» Jahxh.y sMmmUichm Aldm§di§n Bruckim^ 
Handschriften, Pergame nidrucken mit Miniaiuren, etc. Wien. 
4854. 8. 308 S. 24^2 Arr. mit 1003 dergl. Aldin. Druck. 

. Diese Bibl. soll womöglich im Gänsen verkauft, wenn 
dies aber nicht zu bewirken iit, an noob in beelimnendett 
Tagen versteigert werden» 

[27.] * VerMekhnUi dtr wm BoipM-Ärit Dr. M: PwU 
tu M«mh€ix^ naehffBlaitmen BibHoihek^ neft»! chkwginhm in^ 
ttrumenten. inelton d. 12« i^o6f. 1854 in JAmnMai* Mif»- 
laadl von Benthemer äaselM* 8. 8 5. 1S4 Ifrr. 

[28 J Bibliotheea Sdwhiana. VerMwihtUM der werihvUm 
BibUtithek des Franz Xw$r Schuh, f Pfarren in Binwwmgm^ 
deren InheLli von der F, F. Bupetichcn Buehhemdkm§ In 
Sehwäb. Hall tu bcMiehm sind. Brete Äbüieilung: Schöne PPti- 
sensehaflen, Werke über Kunst und Malerei. Kupferstiche und 
Kupfencerke, Romane^ Lilerului^itsenschaft etc., darunter aucth 
manche Selienheilni. 8. 94 S. cxcL TU. 

Dem vorl. Verzeichnisse siiiil auch die Leberbleibsel der 
Bililioiliek lies iiuri]is( In n Alterthumslorscliers Friedrich Da- 
vid Gräter, die in den Besitz Uaspel's gekommen, mit ein- 
verleibt. 

Abfirtteke aus Bilil.- Hnndsehrif ten ete« 

[29.] Joannis Aposlvli de irdmtiu Bealae Aiariae Virginis 
Uber. Ex recensione el cum interprclalione Maximiliani Engerix 
(Auch mit arab. Titel.) Elber f^ldae, Frideriehs. 18^4. 8. 
XIX, 107 S. Pr. n. 1 Thlr. 

Aus dem Cod. der Universii. Bibliothek in Bonn. 

[SO*] Jacob von Maerlant, und Der naturen bloeme, ein 
Manuscript der öffenUiehen Bibliothek in Detmold. Mit Nach- 
richten über den naturwissenschaftlichen Verein im Fürstenthum 
Lippe. Detmold, Meyersche HoßuchdruekereU 185S. 4. MS» 
eitel. Tit. (S. Anz. J. 1854. Nr. 40.) 

Unter den ziemlich zahlreichen Schriften dee seinerzeit 
weitbenifenen altniederländ. Dichters Jacob von Maerlant, wo-- 
von der Verf. der vorL Schrift Geh. Re^ieningsralh N. L. 
Petri p. 8 — 9 eine Uebersicht gegeben hat, ist der Bestiarins, 
eine Naturgeschichte in Reimen, Der natnren btoeme ge- 
nannt» eine der achtenswerthesten u. besten* Eine nicht 
ganz unbeträchtliche Anzahl von Bibliothoken besHit Hand* 
Schriften von diesem Werke, jedoch ist fast keine derselben 
mit der Detmolder in Vergleich zu stellen, die vor allen uhri- 
gen den Vorzug hat, dass sie, bis auf dea geringen Defect 
von 14 Versen in der Mitte, vollsländig ist. Sie gehörl zu 
den werthvollsten Seltenheiten der Detmulder Bibliothek, wo- 
hin sie, früher Eigenthuin eines Christoph Smcrlieirn, tUlrger- 
meislers von Detmold im XVli. Jhrhdt., aus der ehemaligen 
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Mmokier 8eh«lbH>l. übergegaogen ist. Obftdien sie mebr«^ 
fiich die AuAnerkstmliait der Geieiiilen u« daninter mick 
des Prof« Massmaim auf sich gezogen, der yor ibr eise 
Imne Nachricbt im Deoen Jahrb. d. Berlinischen Geaellscbafl 
f. Denteehe Sprache u. AUerlhumskunde Bd. MU p. 325—26 
veröffenlliebt bat , so ist sie doch seither einer eingebendem 
Bsacblung nicht weiter gewürdigt worden. Daher Terdient 
die Torl. Schrift, welche, ausser einer mögliehst yoüsUlndigen 
Zusammenstellung aller auf die Schrift bezngliclieu lilterar. 
.NoliZL'u, liie lieschreihung des MS. ii. tlen AlMiruck mehrerer 
u. längerer Stellen daraus, nameiillich der ^duivn Eiiilcilung 
u. des ersten Buches von dem Menschen, enlhalt, gewiss 
alle Anerkennung, um so mehr, als sie mit unverktiiuharem 
Fleisse gearbeitet ist, ZuuächsL war sie als ein Theii des 
Delmolder Gymiuisialprogramms 1853 erschienen, ist aber, 
u. mit Recht, vor küi zerer Zeit durch besonderen dem Buch- 
handel ühi f i'ebenen Alpdruck dem grösseren IVibiikum zu- 
gänglich *:(MJiac!it worden. Ich für meine Person verdanke 
ein Exempiar der Gefälligkeit u. Güte des Deioioider Bjblio«- 
tbekars Obergerichtsrath 0. i^reuss. 

[31.J * Herrn* Sam. Reirnarus Apologie oder Sehuiuchriß 
flr die vernün/UgBn Verehrer GoUee, In einzelnen Fragmenten 
voilHändig herautgegehen durch ür» pMl, Wilh. Klose. S, Zeü^ 
tchrift f, d, hiilor. Theologie hr$g» von Niedner, Jahrg. 1S52. 
Bfi. 3. p. SSO— -494. (Fortsetzung von Ana. J. 1851. Nr. ^2.) - 

Drittes Fragment aus dem Originalma. in der Hamburg. 
Stadtbibliothek, für dessen Geschichte u* Beschreibui^ die 
Einleitung des lUose'schen Aufsataes im Jahrg. 1850. p. 
519 — 22 beaserkenswerth ist. Man erfihri daraus, das« es, 
ausser dem Originalms«, noch Abschriften gebe, u. zwar eine 
in Güttingen, wohin sie von Job. Alb. Reimarus, dem Sohne 
des Verf.'s, gesohenkt worden ist, u. zwei in Hamburg. Fri« 
valbesitse, Otto Christ. Gardeehens nimlich u« der Familie 
des Terst. Syndikus Karl Siefeking, dessen Mutter eine Toch- 
ter von Joh. Alb. Reimarus ist. — 2.— • 

[32.] Konrad Slolles (hüringisch- erfnrtische Chronik, aus 
der Lt sc tir iß hei uusrjegeben von Dr. Lud tag Friedrich Uesse, 
fürstlich schwarzburg -rudüislädiiachem iiojralh, geheimem Ar- 
chivar und liibliolhckar. A. u. d. T, : Bibliothek des l Hiera* 
ritchen Vereins in SluUgarl. XXXU. Stuttgart ^ gedruckt auf 
Kosten des litter. Vereins. IS54. 9. XXVUl, 216 5. 

Die aus Caspar Sagittaiius* Nachlasse stamüiLiide Ur- 
schrift, das Autügra|)lium des Chronisten, welches bahl nach 
seiner VolleMflung in den Mainzer Hot' zu Erluit gehört zu 
haben scheint, beündet sich jeul in der Jenaischen Univet-* 
sitätsbibliotbek. 

(kim^gfi^^m iaiAtßi /Krici «5 Ukrongmo «0 



so Abdrucke aus Bil»i.-Uaiid«ckri<tea iU* 

Gmeco m LaUnwn hreviarmm redacUtm $€mutääm todicem Lip^ 
sicnsem ieparato liä^Uo expretsam primum ididil O0tuimu 
WtUlke, Accedunt dme iahUae, A. n. d. T, : i>i# KonMft^ßhli 
de« Istrkr AiUiiko$ im la$mnii€kin AusMuge des Uiaronpmu» out 
einir iftipzigtr Uandidiriß Mwm enieimaU 5fiMiij«r« kmr^u^ 
gegeben. Le^sig, Dgk. {Auf dem Umekhgei MyfeiU 

vermehrte Ausgabe. 1854.) 8. CJTCF/, 136 8* Pn 2 TM. 
(Vgl Anz. h 185a. Nr. 253.) 

Die Haadscbrifl gebört der Sladlbibliolbek. — Gleich- 
seiiig mit der Torl. II. Aoegabe ist ein ^epamtabdrack ans 
den RrolegoiD* p. GXXXVJ — GXCIV uoler folg. Titel erschie- 
nen: Die Aechtheit des Auszugs aus der Ko$^mographie des 
Aithilios geprüft von Heinrich VVultke. Le'\\}ii^, iJ^k. iö54. 
8. 64 S. Pr. 12 Ngr., woiui p. 5 — J2 tCXXXVl- CXLUi) 
ergänzende xMittbeilungen zu der p. CXVH -- CXXXlll gege- 
btsoeu .üebersicht der Handschriften cntlialten sind. 

[34.1 Nibelungen. WaUcrsiemer Uanü&chrifL Von Fried- 
rich Uetni ich von der Hagen, MU einem ScUrifibilde, Auf- 
lage von kauderl Abdrücken' Berlin , SlargardU 16 
Fr, n. 10 Ngr. (S. Anz. J. 1854. i\r. 572.) 

Der, wie man weiss, um die Nilieluii^tMiiineraUir wolil- 
verdiente Verl', hat in dem vorl. vSciinttchen über eine seit- 
her zwar schon gekannte, aber keineswegs genug bekannte 
Nibeiungenhandschrift, die sich in der KurslI. Oettingea- 
Wallerstein*schcn FideicommissbibJiolbek zu Mayhingen bei 
Wallerstein befindet, ibeils durch genaue Beschreibung, tbeiis 
durch Abdruck einzehier Jängerer Stellen Nachrkht gegeben. 
.Unter dem Bibliothekariate des Holrathes Kobler war die 
Handscbrifl, ,.vvie ein Kleinod des r^ibelaogenlM^ilefl selber/* 
gebfilet tt. geheim gehalten worden, u. erat uater der libe- 
ralcD DlrectioQ des f rbrn. ?• Löffelbote u» durch dessen zu- 
Torkommende Gute u« Gefälligkeit hatte der Verf, eioe g«* 
nfigende Kunde Ton o, aus der llandschrifl, sowie trellliche 
Dnrchzeichnungeu der ersten u. der letzteai Seite erbalton 
können, welche aasreichend ersehen lassen, dass die Hand- 
schrift von zwei sehr verschiedenen Händen des XV. Jahrh. 
geschi leben worden ist. Aus der dadurch erst jetzt möglich 
gewesenen Vergleichung hat sich ergeben, dass die erst mit 
dem 6. Abenteuer beginnende, sonst aber sehr vollstän- 
dige Handschrift in Abtheilung u. l-ebersciiriflen der Aben- 
teuer, sowie iü Lesarten u. Strn[)li< iizahl mit der Hohenems- 
Lassbergischen Handschrift übereinsiimmt, so dass sie fast 
ITir eine Abschrift davon (auf ähnliche Weise wie die Meuse- 
bach - Berliner von der J^erlincr Pergamenlhandschrift) ge- 
ballen werden könnte, wenn niciit eben der lehlende Anfang 
dagegen spräche. Auch ergiebt sich, dass die Darstellung der 

•boidtfi HandschriftoBy der VIfaUorsiauieff nämlich :U. der Hohen- 
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eins -Lassbergischen, die vollständigste o. in sich selbst ver- 
stlndlichste nicht niir, sondern auch die llteste u« alter- 
(hfimlichste ist, aber nicht, wie seither fast aHgemein gesche- 
hen» für eine alles ebnende a* vervollständigende Ueberar- 
beitiing des Textes der St. Galler Handschrift» sowie die 
Sl. Caller für eine Ueberarbeitung der Hoheiiems -Mfinchcner 
gehalleii werden dürfe. Zugleich hat die vom Verf. schon 
Iruher nusgesprochene u. von lluU/.innrui ( s. Anz. J. 1854. 
!Nr. l'^S) neu begründete Ansicht von der i^iiiilieit unseres 
giossi'n National- Meisterwerkes ihre Beslaligimf» gefunden. 
Die Ausslattunf^ der vorl. Schrift ibl äusserst anständig. Vyl. 
Lil. Centralhl. 1854. Nr. 49. p, 786 — 87. Dresdn. Journ. 
1854. Nr. 278. p. 1190.i 

[35.] Anlwerpener Liederbuch vom Jahre !544. Narh 
dem einzigen noch vorhandenen Exemplare herausgegeben von 
Uoffinann von Fallersleben, A» u. d. 2'. : fforae llcfgicde. Pars 
IL Hannover, Kümpler, 8. VlIL 344 S. excL 5 Jiil. Tü. u. 
Weihichrift. Pr. n, 1 Thlr, 25 Ngr. 

Das einzige noch voihandeue i^xemplar gehört der Wol- 
fenbätleler Bibliothek. 

[36 ] * .^fellusine, poeme relatif ä cette f^e poüevine^ com- 
fot4 dans le XJVe sieete, par Couldrelle, Public pouf pre^ 
miire fois Saprh Us manuscrits äe la Biöliolhique hnpAiaie, 
par 'Jt)raneisque Michel, Bocieur en philoiopMe, el0t IHütt, 
UoHn el Favre. 1854. 8. \9% B. 

BilPliotlieliiire etc. 

[37.] JHcfiofinatre national ou Grand Dktionnaire äe ta 
l^ngue FranpaUe^ Ripertoire unftersel ef elamque dH tciences, 
äei leUreif des arls et de l'Mugtrie, eU, Outrage elassique, 
ridigi tur «n plm enliirement neuf elc. Par Bi, Bescherelle 
aincy de la BitUoMqui du Litum eic. [Nouvelle Souscripdon.] 
Livr. 1 — 4. Paris, Simon ei Garnier. 1854. 4. d 2 B. Pr. 
pro Lim. 1 200 n. 13 Thlr, 10 Nyr. {VolUländig in 2 
Bden von 3()(i(J S.) 

Hierauf bezüglich sind folg. Schriften erscliieneu: * Lettre 
h M. Bescherelle aine, etc.; par M. I*. Poitevin , auteur du 
Kouveau Dictionnaire univeiMil de Ja Langiie Irancaise. Paris, 
impr. de Racon. 1854. 8. Vs — *Heponse h In rcclame 
de M, Poitevin; par M. Bescherelle aine. Paris, impr. de 
Noblet. 1854. 8. Vi — M*Petite Epitrc a M. Bescherelle 
aine; par M. P. Poitevin. Paris, impr. de Pommeret. ü no- 
vembre 1854. 8. Ys — ,,*Beponse laite, le 1 decembre 
1854, par M. Bescherelle aine, ä nne lettre datee du2dne- 
vembre 1854. Paris, impr. de Noblet. 4. Vi B- 

[38.J * Corpus Reförmaiorum. Post Dr. Car. Glieb. Brel^ 
«ftüftdariMi idm Dr. Menr. Mm, MmdseU. Voi. IX. A. «• 
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ä. r.: Phil. Aliidnilionih Opera quae supersulkl omnia. VoL XX. 
Brunsvigae^ ScIiweUcItke ßl. 4. Fi//, b3ü S, Pr, u. 

4 Thlr. (S. Anz J. 1854. Nr. 925.) 

[39. J fViUelüaclihcke Ihgedpu von der Etuerhung des 
Herzoylhums Daiern 1 1 SO bis zu dessen erslrr Wiedervereini- 
gung 1340. In Oberbaiern bis auf Rudolfs L Tod 1310 und 
Ludwigs des Baiern Königswahl 1314, in Niederbahm bis auf 
das Erlöschen der erHen Niederbairischen Linie 1340. Von 
Joh. Friedrich Böhmer. SluUgart^ Colto. 1854. 4* XX, 
136 5. Pr. w. 2 Thlr, 10 Ngr. 

[40«] Der Sag9H$chalz des Königreichs Sachsen, Zum 
erslen Male in der ursprünglichen Form au$ Chnmiken, münd- 
lichen und sehrifllichen Ueber lieferungen und anderen Quellen 
ge$ammell und herausgegeben von Dr. Johann Georg Theodor 
Grässe, KönigU Sachs, Hofrath u, Biblioihekar des hÖehsUeL 
Königs Friedrich AugusU Uef, Dresden, Schon feld. 8.48 5. 
{Das Werk soll aus 8 --10 Lief, ä 5 Ngr, beslehen,) 

[41.] Jahrbikcher des Vereins für meklenburgisehe Gc- 
schiebe und AUerthumskunde aus den Arbeüen des Vereins 
herausgegeben von Dr, G, C, Friedrich Lisch, grosshersoglieh" 
meklenburgischen Archivar u. Rcgierungs - Bibliothekar elc, als 
erslerem Secrelair des Vereins. Jahrg. XIX. Mit zwei Tafeln 
in Farbendruck, einer Slt'inlafel und drei IJolzschniHen. Md 
angehänylem Jahresberichle, 6t/<u?er/w, auf Kuhlen des Vereins. 
(Rostock u. Scincerin, Stiller in Comm.) 1S54. 6. IV, 423 5. 
Nebst 50 S. Jaltresherichl mit besond, Titel, 

[42.] Momimcnia Germaniae hislorica elc. edidit Georgius 
Heinricui Pcrtz. Tom. XIIL = Scriptorum Tum. XI. Hanno' 
verae, Hahn. 1S54. fol. VIH, 7\0S. m/( 4 Taf. Facsim. Fr. 
n. 10 Thlr. 20 Ngr. (S. Anz. J. lö5J. Nr. 1324.) 

Die Geschichlschreiber der Deutschen Vorzeit in deutscher 
Bearbeitung hrsg. von Demselben u. A* Jahrh. X. Bd. 2. A. ' 
«. d, T.: Richers vier Bücher Geschichte, Nach der Ausgabe 
der Monumenta Germaniae übersetzt von Freiherm Karl von 
der Osten - Sacken, Mit einer Einleitung von Dr, fV. Walten~ 
badi. Berlin, Besser. 1S54. 8« XXIV , 296 S. Mii einer 
Slammlaf. Pr, ?i. 20 Vi Ngr. 

[43.] Das Grossherzogthum Hessen nach Geschichte y Land, 
Volk, Staat und OerUichkeit besehrieben von Dr, Fh. A. F, 
WalU^er, Grossherzoglieh Hessischem Hof" u, CäbinetS'Biblio" 
Ihekar. Darmstadl , Jonghaus. 1854. 8. XViUf 562 S. 
Fr, n. 2 JA/n 

[44.] ^Rheinisßhes Museum für Philologie. Herausge- 
geben von F. G, Weleker und F, RiuM, Neue Folge. Jahr. X 
Hfl. 1. Frankfurt a. M., Sauerländer. S. 152 5. mü 1 
Steintaf. Fr. pro 4 Hfle n. 4 TMr» 
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aSt Fekmurt Xw«ttes Hellt. mi. 

r^r. 4& u. foigcxide entiialteod* 



Bei Gelegenheit des hundertjährigen Stiftungsfestes, das 

von der UniveisiiüL Moskau den 12. (24.) Januar dieses 
Jahres unter Theilnahnie von Festdeputationen seitens aller 
higheren Unterrichts- und Gelehrten- AnsUlten des Reichs 

m 

begangen wurde» ftbersandte die Kaiserliche OeiTentiiche 

BiblioLlick zu St. IViiisLuig einen von ihr veranslalicten 
Facsimile-Abdnick des ältesten Productes der publicislischen 
Presse Russiands (der ersten Russischen Zeitung Jahrgang 
1703) mit folgender in Lapidarform prachtvoll auf Pergamesl 

ia Gold und Silber gedruckten Widmung: 

,fOer ersten PAansschula der höheren Wissenschaften 
„in Russlahd, der heut« vor hundert Jahren von Peters 

„des Grossen Tochter gestifteten und nun unter dem 
y,Allergnädigsten Schutze Seiner Majestät des Kaisers 
„Nikolai zur schönsten Rlüthe gediehenen» weitheruhmten 
„Kaiserlichen Universität Moskau, die so reichen 
„Nutzen der russischen LilLeralur gebracht und so viele 
»iW&rdige Vertreter der Wissenschalt gebildet hat, widmet 
^diesen Wiederabdruck eines der seltensten vaterländischen 
«»Schriftdenkmäler die Kaiserliche Oeffentliche Bi- 
„bliothek. — Jahrhunderte vergeben wie ein Tag, aber 
„Gottentsprungene Gedanken leuchten wie Sterne aus der 
„Nacht der Zeiten hervor. Ruhm und Heil denen, die solclie 
„Sternensaat in die Zukunft streuen, indem sie unermödlieb 
„das Saatfeld der Gegenwart anbauen." — 

Die 39 Nummern dieser Zeitung (welche einen Octav* 

band von 262 Seilen bilden, haben durch ihre Beziehung 
auf die denkwürdige Zeit, in welcher ein neues geistiges 
und staatlidies Leben für Russland begann, nicht bloss das 
Interesse einer literar- historischen Kuriosität» sondern sie 
können auch zur Ergänzung, Bestätigung oder Berichtigung 
anderer historischen Docunientc jener Epoche dienen. Und 
wenn man weiss, dass Peter der Grosse sich bei der 
Bedaetion dieser Blätter persiinlicli betheiligt hat, dass die 
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KfMieiDung dei: mtlH rM8i|«ii«A ^Mtung m M. Hi Jitft- 

rarischem Gebiete ebenso wichtig war, wie der Bea des 

ersten ScliifTes der nissisclien Flotte auf ijoliüschem , ja 
^^4m§ er SU weilte eigeabändig die Correcliir dieser Zeiiiuig 
besorgte (einige noch erballene Probebogen beweisen dies), 
so wird man begreillich finden, dass diesen alten Zeilungs- 
blättern der hohe Werth einer geschiclitlidiea Quelle, sowie 
zugleich der eines geschichtlichen, und literarisdien Denk- 
mals beigelegt werde. 

Von dem ersten Jahrgänge der Zeitung hatten sich mii 
vollständig uur noch zwei Exemplare ci hallen; beide im 
Besitze der Kaiserlichen Ocileii Hieben Bibliothek. Ein- 
zelne Nummern zeigen sich zwar noch bie und da bei 
Bucherauclionen und Antiquaren« aber stets zu einem Preise^ 
der, vorausgesetzt, dass nian, nach jahrelangem Sammeln, so 
glücklich wäre den ganzen Jahrgang zu vereinigen, einen 
Kostenbetrag von wenigstens 400 fiub. Silb. in Aussiebt 
•ttlleft wArde. 

fn Betracht der äussersten Seltenheit also eines so 
interessanieii Schriftdenkmals, bat die Direction der BibÜo- 
thek sich veranlass! gefunden , dasselbe durch einen neuen 
Abdrndi jedermann zngSngltch zu madien. Wi^s ist mit 
dffrfomatkicherCtenauigkeit geschehen. Nicht nur im Pormal, 
sondern lllatt für Blatt, Zeile für Zeile und Buchstabe för 
Buchstabe entspricht der Abdruck dem Originale* Di« 
Sebrilt ist die kirchenslawische, denn das Jetzige mssisdM 
(sogefMnnte biirgerllcfae) Alphabet entstand fcekamitlieh 
erst im Jahre 1708. Die Typen, welche zur neuen Aus- 
gabe gedient haben, wurden eigens zu diesem Zwecke in 
Moskau gegossen und der unerheblich« üntersdtied, welcher 
zwischen dem Ductus der aken und neuen Lettern bomerk* 
lieh ist, wird durch beigegebmu; lithograpliirle Durchzeich- 
nungen der Originalschrift anschaulich geuiachi. Da üUri- 
gens Schrift und Text der beiden erhaltenen Original*£zenA- 
plare nicht vollkommen übereinstimmen, so sind die Varinn-* 
ten in der neuen Aus^^abc gehörigen Ortes verzeidinet wor- 
den* Dieselbe enthält lerner, als Vorrede, die Geschichte 
.der russischen Zeitupgslitemtur nehst einer bibMographiscben 
Üebersidit aHes desseui w» darüber hisiier ge^cbrishea wo|i^ 
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(UMnidit ikr ueuera iüyiogi'Aplusobea LiUeratur* 

den, sowie üifih 2um SchluM« eia umstaudiiches alpliabeii* 
ieiies InbttlUfeReiebniss.*) 

[45]. Vclk«nil«M der wicHtigcKM WSnA^tmm^cem 
•ttf 4mm iMMe ifter BfUlogMphte Im I8M. 

Von Paul Trömel. 

(Scliluss.) 

lodern wir hiermit unsern Ueherblick über die neueste 
bibliogr. LiUeralur im engern Sinne abscliliesson , bleibt uns 
noch übrig derjenigen Erscbeiniingen zu gedenkeu , die in 
der einen oder andern Beziehung die Gescbiclile der Buch- 
tlruckerknnst \i. des Buchhandels illustriren. Wir haben in 
(lieser Richtung einige Werke von grossem u. dauerndem 
Werlhe zu verzeichnen, die, wenn sie den Gegenstand aurb 
noch nicht zum Abschlüsse bringen, doch wesentlich dazu 
beitragen, ihn aufzuklären u. die ganze Frage überhaupt lü 
ein besseres Licht zu stellen. Das ist aber bei diesem ver- 
wickelten ivegeoslande in der That schon sehr viel. 

Ämbroise Firmin Didot ^ab 1651 in seinem 
Ei$ai Sur la Typ ographie eine klare U« tttofasseode Uebersicht 
der Geschicbte des Bucberdrucks von den ersten Anföngen 
bis zur neuesten Zeit herab ia allen seinen Beziebungep, 
mi Eioschluss des Technischen, Dieser Versuch ist das 
Beste, 9vas wir in seiner Arf besitzen; er ist Allen zu em- 
l^fehieB« die, ohne auf die QueUen zurückgehen zu könnei^ 
sich Ober die Resultate der verschiedenartigsten Forsdiungen 
anf diesem Gebiete einen allgemeinen Ueberblick verschanen 
wollen. Einen durchaus andern Charakter hat Aug* Ber^ 
nard's Werk De Vorigim H in MtUs detiwprmerie enB»^ 
nye. £$ ist eine aus den QueUen gearbätete Geschichte der 
Erfindung u. ersten Ausbreitung der Buchdruckerkunst u< 
ohoBtreitig das Bedeutendste, was über die Anfänge jener 
Kunst überhaupt geschrieben wurde* Hat 6. auch, wie schon 
bemerkt, die Frage noch immer nicht zum Abschlüsse brin- 
gen können, so giebt er duch eine Menge der wcrtlivollslen 
EiuzelforschiiDgcn , die um so grossere lleachtung verdienen, 
als sie von einem theuieliscli u. prakLisch gleich gebildeten 
Buchdrucker selbst herrühren. Die Wichtigkeit des Werkes 
rechtfertigt es, wenn wir eine kurze Analyse desselben geben. 

L'lmprimerie c'esl Carl de faire des Uvres: je ne vais pai 
üu dela, mit diesen Worten bezeichnet der Verf. seinen Stand- 
[Miiikl u. erklart damit den Begriff Buchdrucker! xinu auf die 

einzig vernünlUge Weise* wird nie zu einem beiriedi- 

*) Exemplare zu 2 l\6b. Silb. sind in der Bibliolhek selbsl und bei 
Amd Bochhüudler Herrn Cluzel (ciieaiaU Hauer) zu haben. Bestellongeo 

wi te lansro werden portofrei boiorgt» 



tt liebeimbt der neuera UiliUograj^bischen LiUemltt^. 

genden HesulUle gelangen, wenn man darüber hinausgeht» 
u. die bis ins friilipsie Alterthum reichenden Versuche de» 
Holz- u. MelallschniL!s in die Frage vermengt. Es ist klar: 
keine £rtindung ist ein sotort in sich abgeschlossenes Ganze 
ohne Vorbereitung u. vervollkommnende Nachhülfe, auch die 
BuclidruGkerkunst ist in naturlichem Zusammenhange mit vor- 
hergegangenen Thatsachen. Dennoch aber kann man mit 
' Berechtigung von Erfindung sprechen, nnr darf man das Vor- 
bereitende u. Verwandte nicht als solche selbst nehmen, man 
wird vielmehr die neue Erfindimg erst von da ab zu datiren 
haben, wo die ganze Bewegungsreihe in diejenige Epoche 
ihrer Entwickelung eintrat, die sie (Hr die Folge im Wesent- 
Heben kennzeichnet n* die sie, nur innerlich aosgebildet, nicht 
mehr verlassen hat. So die Bocbdniekerkunst. Das Druektn 
war nicht erst ku erfinden, das Neue u. wesentlidi Charak* 
terisirende war das Drucken von Buchern mit beweg- 
lichen Schriftzeichen; der das zuerst ausübte» war der 
Erfinder der Buchdruckerkunst. Es mag anscheinend fiber- 
flüssig sein, diesen Begriff erst weitläufig festzustellen, in der 
That aber hat vor B* Niemand diesen Gesichtspunkt so be- 
stimmt herausgehoben, noch Didot in seinem erwähnten Äh- 
liss geht zurück bis auf die ersten Versuche des Druckens 
im frühesten Alterlhume. Freilich ist mit dieser Feststellung 
des Begrills die Frage selbst iiocli nicht gelöst u. auch D. ist 
damit gleich allen seinen Vergangen! nicht über V( rstiche zu 
ihrer Losung hinausgeliommen. Nach seinen ünlersucliungen 
stellt si( h die Sache etwa so. 

Die ersten bewegliclicn J.eUern waren in Holz geschnitten, 
es Ist aber nicht nachzuweisen, dass solche Lettern zum 
Drucke ganzer ßöcher gchrailcht worden waren. Das ge~ 
scliah vielmehr erst mit MelaJliettern. Der Erste alier, der 
dergleichen auwandto , war Laurent Cosler in Haarlem, der 
Drucker der vier anonymen Ausgaben des Speculum huma- 
nae salvationis. Coster starb im Jahre 1440, also mössen 
Ifliese Ausgaben sämmllich vor dieser Zeit gedruckt sein^ B* 
geht noch weiter, er vindicirt für Coster den Gebrauch der 
Presse u. damit Alles, was nach seiner eigenen Darlegung 
die Erfindung charakterisirt u. den ErGnder fesfiBtellt. Um 
indess die ganze Deduction wieder abzuschwächen» weist er 
dann nach, wie Coster eine vertinzelte Erscheinung gewesen 
sei u. namentlich gar nichts dazu beigetragen habe, seine 
neue Kunst zu verbreiten. Der Erste viehnehr, der ihre ganze 
Bedeutung erfasste« der sie in der Weise ausbildete ti. hand* 
habte, dass man von ihm ab em ihre Erfindung datiren 
könne, sei Niemand anders gewesen als Johann Gutenberg. 
Vir gestehen t dass uns diese Art der Beweislubrung nicht 
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gefalll; wölke B. consequent sein, so blieb ihoi nichts übrig, 
als Coster die Erfindung der Rucbdnickerkunsl offen zuzu- 
sprechen; wie die Sache jetzt liegt, sieht es aus als sei sein 
Herz von Gutenberg, sein Versland aher von Coster einge- 
nomoien. Die Hrunde übrigens, die B. zur Bekräftigung der 
holländischen Ansprüche beibringt, sind in der Thal nioht 
itoriengMider als das, was schon (ruber de Vn^, Hoturd^ 
liek u.:A» 4iarilber fflMgi haben» n. wir mteaim den 6«g|6a«> 
gründen, die neuerdings DidoC io seiner Besprechung des 
B/schea Werkes im Athenaeura francais (1853. Nr. 28) auf- 
sählt, wenigstens gleiche Beweiskraft zuerkennen. Didot 
schreibt namentlich auch Gutenberg die Erfindung der Buch- 
drucker-Presse zu» Wir sehen, wie gesagt, die eigentUche 
Frage ist ihrer Lösung noch nicht näher gebracht u. sie wird 
es , nach unsrer Meinung auch nicht früher werden , als bis 
wesentlich neue u. mit mathematischer Beweiskraft fiberzeu» 
gende Entdeckungen dieser Lösung auch eine neue u. unTer* 
räckbare Grundlage gegeben haben werden. 

In anderer Weise als B. behandelt Paul Dupont den 
Gegenstand in seiner Butoire de rjmjßrimeriB [508]. Er will 
nicht eine Geschichte derErflndung geben; was er hier bei- 
bringt, ist nur eine Wiederholung des oft Gesagten; er legt 
den Schwerpunkt in jüngere u. jüngste Zeiten u. giebt, unter 
besonderer IJerücksicliligung Frankreichs, einti (iuschichte der 
Entwickelung der liuclidruckerkunst. Es wurde vielleicht 
bezeichnender gewesen sein, wenn er sein Buch Hisloue de la 
Presse en France genannt hatte: Das scheint uns wenigstens 
der wesentlichste u. interessnnleste Theil daratis. 

Neben diesen Werken von allgemeinem Charakter, von 
denen jedes in seiner Art die Beachtung der Bibliographen .in 
hohem Grade verdient, haben wir aus letzter Zeit noch eine 
2Ule Zahl werlhvolier Mono^raj>liien zu verzeichnen. Wir 
nennen vor allen Pieters' Annalcs de l' Iinprimcrie EUevirieune 
[753], ein Werk, das sich den Arbeiten Renouard's würdig 
zur Seite stellt u. seinen Gegenstand jedenfalls für längere 
Zeit abscbliesst. Sind auch die Drucke der Elseviers jetzt 
nicht mehr in der Weise geschätzt n. gesucht als früher, so 
bilden sie doch in der Entwickelungsgeschichte des Buchdrucks 
ein so wesentliches Moment^ dass sie fuglich die eingehende, 
lleissige Behandiuiig verdienen» die ihnen Pieters zu Theil 
^Verden liess. Anschliessend an dieses Werk liess P. auch 
das in seinem Besitze befindliche, wahrscheinlich einzige er- 
haltene Exemphr des Katalogs ron Bonaventura u. Abraham 
Elsevier neu abdrucken [941]; während in gleicher Weise 

L. Hoffmann den Katalog vdn Ludwig Elsevier nach 
dem in der Hamhirger Stadtbibttothek befindlichen Exemplar 
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im Serapeum (1854. Nr. 9) von iieui»m herausgab. Auch Ton 
da la Faye's Verzeidmiss der llepubiiken Caiaiogue compiei 
des R(fpubliq\ies imprimees en tloUande tu - 24 [diij eradiieil 
eine aeiie von J. Che du erweilerU Ausgabe. 

IHe Anspräche Ilaarlems u. Costers in dem Streite um 
Ort u. Erfinder der Buchdruckerkunst vertritt eine Sobrifl 
Ton Schinkel Hedendaofft^e VoorttHling van Cosi^r tu 4ll 
moinding der Boekdr^kmnti in Frankrifk [4], ohM illtot 
4^ Ssdie irgend ene neue Saite abnigewiBMh. 

Ein sehr anschauliches Bild von dem Loben u. Wirken 
des Vaters der eoglisclien Buchdrucker, William Cavton, eiil- 
wirl'l Charles Knight im ersten Theile seines liuches 
The old Pnnier and Ihe modern Press [935] , während er im 
zweiten Tlieilc dieser trefTlichen Sclirift denselben Lilteratur- 
zvveig, die populäre Litteratnr, für England heliandelt, den 
Nisard in seinem obenerwähnten Bnchc fAr Frankreich so 
musterhaft darslcliU Kuiglit giebt iud«!ss mebr alfgemeine 
Bemerkungen ohne grosses bibliographiscbes Detail. In üji er 
Art crscliupfend u, ein Muster filr älmiiclie Arbeiten ist 
Chrislian d'Elvert*s GesichicfUc des Bücker- u. Steindrucks 
etC' in Mähren u. Oeslerr. Schlesien [670]. Es ist gewiss, 
dass durch dergleichen tüchtige Monographien die Geschichte 
der Buchdruckerkunst eine weit grössere Förderung erhält^ 
als durch die endlosen u. immer einseiligen Diacussionen 
über ibren Erfinder; bieruber lässt sich Neues in der Tbal 
kaum mebr beibringen, während jene der WMssenscbaft noch 
immer reiche u. willkommene Ausbeute liefern können. Als 
Aufgaben in dieser Richtung deuten wir beispielsweise Buch- 
druck «Gescbiebten einzelner Städte, wie Nürnbergs Augs- 
burg, Bamberg, Köln U.a.m. an, auf diesem Gebiete finden 
kenntnissreiche Arbeiter noch ein ausserordentlich ergiebiges 
Feld rar ihre Thätigkelt. 

Reich hart» der 1853 in seiner Schrift Die Druckorie 
des XV. Jahrh, u. die Erzeugnisse ihrer er&ijahrigm tijpogra- 
phisvhen Wirfisamkeil [1853. Nr. 543] dem von ihm beab- 
sichtigten grossem bibliographischen llandlmelie zur KentU- 
nifts aller in dem ersten Druckjabre eines jetiiu bekannt ge- 
wordenen Druckorles in» XV. u. Anlange des XVI. Jaiirh. 
erschienenen Drucke, einen Vorläufer voranssandte, hat diese 
mühe- u. werlbvolle Arbeit durch Nachträge im Serapeum 
Nr. IS u. 14 [756] ergänzt u. berichtigt« Theilweis zu 
gleichem Zwecke begann M. Steinschneider eheudas. 
Sir. 6 [275] filitlheilungen über den Noator der babr&iacbtn 
'Drucker, Gerson aus Soncino. — In neuer Ausgabe liesi 
k\ L. Hoflmann sein bereits 1S52 veröffentlichtes Ver^ 
zeUhnüs vtm Sehriftent vftlehe dk QeichielU» der ßtuchdmcker-' 
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kumi in der Sehwiiz zum Gegenstande haben [759] erscbeineD; 
wir werden dadurch aufs neu« an die von dem Verf. schon 
längst versprochene Bibliographie der Geschichte und Technik 
ier Buchdrmkirkunst erinnert, auf die wir in jeder Uinbicht 
Urgache haben be^erig zu sein. Möchte sie uns bald werden 
aift kiUJader Fallen io dem Liab^rinllie dieser Litteralur! 

Bin Werk seifener Art begrfissen wir in den tob Sil- 
vestre herausgegebenen Marques lypographiqnes [50t].' £8 
enthält dasselbe getreue, den Duft des Originals alhnende 
NacbbjldttDgeD der von dini Dnickeni u. Bucbhäiidlera Prunk-' 
reicbs a. deijenigen des Auslandes, die fransdsisebe Bftcher 
druckten, angewendeten Signete (Buehdrackwappen), n. wir 
kabett damit das ersle nach einem bestimmten Systeme an« 
gelegte Unternehmen dieser Art Tor uns. Wir könnten ihm 
allenfaHs nur das ältere Werk von Roth-SchoJlz zur Seile 
stellen, doch ist dieses oliiic Plan u. weniger sorgfältig ^ius- 
geführt, während bei Nachbildungen wie den Dibdin*schen u. a. 
durch allzugrosse Feinheit in der Ausführung diti ursprüng- 
liche Frische des Originals verwischt ist. 

Das Technische der ßuchdruckerkiinst, das den Rear- 
beilern ihrer Geschiciite leider nur allzuhäufig bedenkiich 
ireiud ist, iaad neuerdings in üenri Fournier's Traiie 
de la Typographie umfassende Behandlung; wir können da» 
Werkchen in seiner vorliegenden zweiten Auflage unbedenk- 
lich als das Werthvollste bezeichnen» was wir aus neusrer 
Zeit iber den Gegenstand besitzen. 

Weit geringer als die Tbätigkeit auf dem Gebiete der 
Bnehdrock«-Geschichti» ist diejenige für die Gescbiebte des 
Bachbandels. Wir haben zwar aus den letzten Jahren dio 
sihr werdiToUen B^Urä^e Mur Guehick^ des drehen Biuhr 
hmsMs vonA. Kirchhoff, damit aber und mitLempertz' 
iUierheflen, xur Gesehichie iet Büehsrhandels ist auch Allee 
»geführt, was in dieser Richtung geleistet wurde. Lempertz' 
Bilderhcftc [116] bekunden den kennlnissreichen , einsichts- 
vollen Bibliographen, der mil Takt das Wichtige aus der 
reichen Masse des Vorhandenen auszuwählen weiss; wir 
wünschen seinem Unternehmen im Interesse der Sache die 
aligemeine Theilnnhuie, u. dem ganzen Gebiete überhaupt 
noch mehre ebenso befähigte Arbeiter wie KirchholT und 
Lempertz. 

Wir beenden hiermit unsere Uebersicbt der wichtigern 
Erscheinungen des Teigangenen Jahres auf dem Felde der 
Bibliographie, um, wenn uns die Umstände gleich günstige 
bleiben, im nächsten Jahre da anzuknüpfen, wo wir heute 
unaern Gegenstand Yerlassen. Indem wir aber no c h m a l s das 
Auge surOckwenden zu einem letzten .sas9inmenfa9sendett, 



s 



^ i^ _.ly Google 



40 Die KönigUchei Bibliothek in BräMeL 



Leberblicke, drängt sich uns die Bemerkung aof, wie auch 
in der Bibliograplne, gleich in den fihrigen Wissenschaften 
unsere Zeit ihre wesentliche Slarkn iii Eiiizeiforscbungen be- 
währt, während sie an allgemeinen Werken einen offenbaren 
Mangel bekiiitdel Wir wollen darml in keiner Weise einen 
Tadel oder eine V ei kli inerung aussprechen, wir li.ilien diese 
Neigung zum Verliefen ins Einzelne vielmehr lür einen Ge- 
winn, u. freuen uns, dass sich überall rüstige iiände regen^ 
die auch das weite Gebiet der Bibliographie nach allen Seiten 
hin pflegea und ausbauen. Stellt «ich dano in spdlerer Zeil 
wieder einmal das Bedürfoise heraus, aus solchen Vorarbeiten 
Allgemeines zu schaffen, so werden sicher auch die Berufenen 
zu solchem Werke nicht fehlen. Das ist unsere Hoffnung 
und fröhliche Aussichl für die Zukunft« 

Leiptig, 10« December i854. — L — 



[46.] Bie Kenigllehe BH^liotbefc in Brüssel. 

Seit des verdienstvollen Barons t. Reiffenberg Tode sind 
dem Publikum Ober die Königliche Bibliothek in Brüssel, 
ohschon diese namentlich um ihrer handschrilUichen Selifilxe^ 
der sogenannten Burgundischen Bibliothek willen gewiss die 
allgemeinste Beachtung verdient « doch im Ganzen nur sehr 
spärliche Mittheilungen zugekommen« da der von Reiffenberg 
hegrflndete und mit Liebe gepflegte Annuaire de Ja Biblio- 
th^ue Royale de Belgique, die Hauptquelle, aus welcher das 
Publikum seither seine Nachrichten über die Bibliothek ge- 
schöpft hatte, kurz nach Reiffenberg^s Tode zu erscheinen 
aufgehört bat Dm so erfreultdier ist es, dass in neuester 
Zeit von Alvin, dem jetzigen Gonservateur en chef der Brüs- 
seler Bibliothek, der Bericht, welchen derselbe, auf Grund 
seiner beiden der vorgesetzten Behörde am 0. Mai 1853 und 
am 28. Juli lbt)4 üliergebenen DeiikschrilLtn über die Bi- 
hliolhek, bei dem Königlichen Minister des Innern eingereicht 
hat, durch den Druck zur öffentlichen Kenntniss gebrachr» 
und dadurch dem Tublikum die erlorderliche Einsicht in die 
Bibliothek und deren gegenwärtige Verhältnisse gewährt wor- 
den ist. 

Die Bibliothek ist, mit Ausnahme der zu ihr gehörigen 
Medaillen- uüd Kui>rer?lichsanimlungen , ihrer Entstehung 
11.1(1) aus folgenden vier Bestandtheilen gebildet: 1) der be- 
i cils ^^enannten Bibliotheque de Bourgogne ; 2) der Irüheren 
Bibliothek der Stadt Brüssel, die, unter französischer Herr- 
schaft begründet und zunächst für die Ccntralschule bestimmt, 
ihre Uauptschätze den aufgehobenen Klöstern dQS ILandca 
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ferdankl, und im J. 1843 an die Kuuigliche abgetreten wor- 
den ist; 3) der voui Staate angekaulteu reiclieii Cli. van 
HuUheoi'scben Sammlung; 4) den seit 1838 hinzu gekomme- 
nen neuen Erwerbungen. Dagegen zertaill die Bibliolbek 
ihrer gegenwärtigen Zusammenselzimg nacli in zwei Se.ctio- 
nen, von denen die eine die f^odruckLen Bucher, die Karten 
und Pläne, Medaillen und kupiiirstiche, die aadtre di«. üaad- 
aehnften umfasst. 

An der Spitze der ganzen Anstalt, deren Organisation 
durcli die Regrerungserlasse von dem J. 1837, 1838, 184B 
und 1853 bestimmt ist, steht ein verantwortlicher Conser- 
?atefir en chef, unter Mitwirkung und Beiralh einer von der 
BcMrde niedergcaetiien besonderen Gommissio»« .welelier Re- 
präaenlanten der in der Bibliothek vertretenen wissensehaft* 
üdien und Kunstfächer als Mitglieder beigegeben sind. 

Das Lokal der Bibliothek befindet sich im Palaia 4« 
rinikMtrie» dieaeJreiUcbt Mch ihrai beideQ SeclioMo» 
Hl swei TCii einander geireonien und, waa wenigstens die 
erale Seclion anlangt, durchaus unzaMogliehen und überhaupt 
iMcifet gana paaaenden Räumlichkeiten auFgeatellt iat. £8 wird 
daher fir die nScbate Zeit eine der Hauptaufgaben der Bi* 
Uiotbek jede»falla sein mfiaaeot /ör die hinreichende Erwei<» 
tming ihrea Lokalea Sorge au tragen. Die Handscbrifteni 
aind TerhUItniaamfiaBig noch am heateo untergebracht Aua« 
aar dieaen Rinrolicbkeiteii besitat die Bibliothek noch ein itt 
der Nfthe gelegenes ifaua, Malaon Maes genannt, weicbea aur 
Aufbewahrung von DoubJelleo und anderen Zwedcen des Bi- 
bKothekadlenales benutzt wird« Die Trennung der Lokale 
hat leider den Uebelstand zur Folge gehabt, dass für jede 
der beiden Sectionen ein besonderes Lesezimmer erforder- 
lich gewesen ist. iJieselhen sind zum Gebrauche des Publi- 
kums, mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage und der Va- 
eanzen, täglich geöirin L, und zwar wahrend des Sommers 
von 11 bis 4 Ulir und im Winter von 10 bis 3 Uhr. Die 
Vacanzen dauern acht Tage zu Ostern und, behufs der Rei- 
nigung der Bucher, sowie sonstiger Aiheili n in der Biblio- 
thek, für das Lesezimmer der ei sten Seclion vom 15. August 
bis zum ersten Montage im Üctohi i' und für die Section der 
llandschrillen ebenlaüs vom 15. August bis zum 1. September, 
Die gleichen Vacanzen , wie für das Lesezimmer der lland- 
schriftensectiony gelten auch für das Ausleihegeschält der 
Bibliothek. 

Was die Katalo^^e anlangt . so ist leider zu bedauern, 
wenn auch mit dem Mangel an hinreichenden Arbeitskräften 
und den erforderlichen Geldmitteln zu entschuldigen i daas 
die Bibliothek im Fache der gedruckten Bucher, ebensowenig 
ala aeilher eioe Verachmelziisg der ?erachiedenen Beatand-^ 
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Iheile slaUgeiundentiat^ auch zur Zeit noch »icht im Besitze eines 
Generalkalaloges ist: nur mit der Abtliettuiig der Theologie bai 
man in neuerer Zeit, m Limfo 4es deaAnfang gemacht, 

Bichl nur enie Vereinigung der von einander getrennten fi^ 
eUmdlheile eintoletteo, sondern auch einen gemeineolMi^ielm 
Katalog über die vereinigte Abtheilung herstellen zu lassenu 
(Mme Zweifel ist es aber die unumgängliche VerpAiditung derfie» 
bJiothek, diese Arbeit mit dem Aufwände aller -Mir firügliiieii 
ml unter Anwendung nener ArbeHaMfle» nng uaflym t fmisn- 
setxen, um so baldmöglicli m einer dnrebgingigen elnheitl ict w* 
Gestaltung nnd in den Beaüa einen alle BeüandiiMile gemeNK 
amn nmfaaseRden Katalofsa zn gdengen. Vnn der Vnn ünli» 
bem'scben-Saamlnng besitit die Biblietbek- einen vorn Frat 
Voialn redigirten gedraokten Katalog in eecba OctmMnden^ 
▼on der früher der Stadt Brflseel gehdrifan Bammtung mam 
bandaebrilUieben in sieben Folianten, eine Arbeit La Serna 
Sentander's, der aber für den Gebrauch, wegen der späteren 
darin vorgenommenen Einschaltungen, nicht unbedeulende 
SchwierigkiMien bietet. Ikidc Kataloge sind nacli dem so- 
genannten de liure'schen Systeme geordnet. Uebcr die Ab- 
tfaeilung der seit 1838 neu zur Bibliothek gekommenen Er- 
werbungen ^iebt es, ausser einem Zellelkalalage zum Gc- 
braiK he der BibliotheksluiinUen, gedruckte jährliche Verzeich- 
nisse, die aber liiiisichtlich der Classification der Bücher von 
den beiden vorgenannten Katalogen wesentlich abweichen, 
und eigentlich nur eine Art alphabetisch geordneter Inven« 
larien mit einzelnen wissensrliafilicluMi Rubriken bilden. Das 
numismatische Cafdnel, weiches von liedenteiidem VVei the ist, 
und aus ]l,2bl Stucken, nämlich 3312 alten und 7969 mit- 
telalterlichen und neueren Münzen, besteht, ist zur Zeit, als 
es sich noch im Besitze der Stadt Brüssel befand, von ö.eni 
berühmten Lelewcl geordnet und kataiogiairt , und der Ka- 
talog von dem gegenwärtigen Gonservalor des Gabinets Piot 
mit Sorgfalt fortgesetii worden. Dieser Katalog ist jedoch 
ni^t g(äruckt. ßbense wenig der des Kupferstichcabinets, 
dessen Verseiehnnng überhanpl gegenwärtig noch nicht weit 
forwfirts geaebrilten ist, weil man, au» Mangel an einem fdr 
aolcbe Sammtnngen passenden Raum, mli der OrdnMiig dea 
ganten Gabioeta aiemlieh im Rftckslande hal bleiben müanen; 
wae allerdinga nm so mehr au bedanem ist, ab daaaelbet 
wetcbes zur grdeaeren Hälfte ans dem Mhera» fieaitte 
SUdt stammt, und namentlich in den J. 1841 ond 1840 dondi 
die ven der Regierung aogefc anfte aebr wertbvnWe Van 
Parys'sche Sammlong Ton 14,818 Stekken m €0 Poflefenilia« 
bereichert worden , sowohl an Zahl als an ScbMabavkeii 4ke 
Blätter zn einem der ansehnlicheren Destandtheile der Bi«* 
bhuihek gerechnet werden üail. Dagegen ist die zweite Ab- 
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iMking, die der Handschrillim, mit denen n>an seil dem J. 
1850 diö Saromiuß^' ch;r 2800 IrikuiiHbelii vereinigt iuii, iti 
Kdcksiclit aut den Stand der Kataloge in sciiöuster Ordiiiiiig. 
Die Bibliothek verdankt dem Conservalor dieser Abtliciluii;! 
Mardiai niciU nur ein mit Sorgfalt redigirtes Inkuuabelver- 
zeichniss, sondern und namenllicli aucii von den Hand- 
ftchriflen ein 18,000 Nummern starkes Inventarium — jetzt 
besitzt die Bibliothek etwa 21,000 handschriftliche Werke in 
10,50§ ttnden — und ^en ausführlichen raisonnirenden 
Katalog, welche betd# im I. 1842 durch den Druck iHf 
tteontoiss der gelehrten Welt gebracht worden sind. 

Der jibrliclia Znwialto. der fiililiotliek ist ein nicht gm 
unbedeulcttder ; ausser den Yon 4bb regdoiässig bewilligten 
JahrgeMera erkau ft — fiegenttindea bealehl er thitile wm <iie« 
idieiiktBt tfa^tls ■08 solchen Stucken, die nan gegen Dou- 
Uellta «iM<itMi8€ii«B Gelei^nheit findet Auf diese Weist 
bat die AnsUU im LaiHe dtr irier Jbhre vqb 16W kis nü 
IM8- folgeBde Berekbemng erfahren s 

an Bracktcbfine» KnpfiritlebaB Milnzen HaadtthriftM 

tadiAiiluiiir TaSSBde 9U MäUer ISM Stck. 3*45 Nm 

(xusanmieii für 88,961 ff. 68 e^) 
tediOeeclieBk lSM4Bde 109 Bialter 799 Stck. 112JHrr. 
teeh Tawcli 15 „ 29 „ 264 1 „ 

filarbei aind aber die ie den J.18S1, 1892 und 1858 
angekauften Fortsetzungen und periediichen Sebriften, deren 
Zahl jährlich Aber 1000 Bände betragen haben mag, nicht mit 
eingerechnet: ihre Anschaffung hat, neben der oben bemerkten 
Summe, ziemlich 50U() Ir. gekostei. Ebenso ist unter den an- 
gegebenen Geschenken ein sehr kostbares nicht iml inbegrifl'en, 
welches der Bibliotbek aus dem Nix Ii lasse des berühmten Ma- 
lers Henri de Caisne durch die Güte von dessen Bnidern, 
dem Professor Josepli und Dr. Pierre de Caisne, zugekom- 
men ist: dasselbe besteht ans seefis (j^i'^' ^^häuden mit über 
3000 ßlälterri Kiipferstiehe, Zeichnungen, Skizzen und Durch- 
zeichnungen, die iür allere, sowie neuere Sittengeschichte, 
namentlich die Geschichte des Cosiünis und des Meubb menls, 
von vorzüglichem Interesse sind. Eine neue Quelle der Er- 
werbungen hat sicii der Bihliolfiek in neuerer Zeit eröffnet, 
seit zwischen der Belgischen und Französischen Regierung 
eine üebereinkunft hinsichtlich des litterarischen EigentlmiDg 
getroffen worden ist: in Folge dieser Uebereinkueft sind von 
den Französischen Sofanftstellern, die ihre Werke gegen den 
Nachdruck in Belgien geschützt sehen wollen, bei derBihlio«* 
tkek bereile über 10,990 Baade depomrt worden. 

'Dia Attewahl der nenen Ansehaibngen ist Sacke dea 
Conscirfltevr dn ekef; doch iel dieser dabei in seine« fiet« 
aeWiaaeiiiigeB mdUt voHteiiMiien Irii, aondciii gehallAD, die 
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¥erseiebtitssc der zum Ankaufe ausgewählten Geg^Mtliiie 
noch Tor dem Ankaufe bei der BiblioihiteciiMiisslon vmi 
Aberdies bei dem Mioisieriiiiii des iancrii xur Beetätigimg 
und respective ErgSnuing eiaxureichen , eine Hassreget, die 
ihr Gutes haben mag, aber für den öffentiteheo Dieael fe» 
wias so manebes Mal von nachtbeUigem EMmee sida moM, 
ifisofera dadurdi die Aneebafitongea aeSbiil mehr ale weM 
ndtbig vers(igert werden. 

HhMlehtlicb der bei der iüUiotbek eieh mflndettdi» 
Doubletten ist beatimmt, dase Das, was davon die Kdn if i it h aj a 
DibUotbefcen zn Gent nnd LAttieh nech ntdU beeitae«f imaA 
erhallen, das Uebrige aber snm Beaten der Anstak gegen 
andre Erwerbungen eingetauscht werden darf« Dieser 
stimnang zufolge bat die Genler D i bl ietbefc ans der ^an 
Halthem'schen Sammlung bereits 68S, die LAtlieher 1781 
bände in Empfang genommen , und 1090 BSnde sind behufs 
des Tanschgeschalies bei Seite gestellt worden. 

Die Bestimm ungon in BetrelT der Benutzung der Biblio- 
thek von Seiten dos Publikums sind sclir liberale: das Pu- 
blikum hat nicbt nur ohm« irgend welche Beschränkung freien 
Zutritt zu den Lesezimmern, sondern erhält auch, soweit 
sich dies mit den Zwecken der Anstalt mid den zur Erhal- 
tung und Sicherung der Bücher notbwendig getroffenen 
i>l issregeln vertratet, ohne Schwierigkeit die Erlauhniss zur 
Benutzung der HikIht m Haus. Selbst in Ppzug auf das 
Ausleiben von Handsclirilten , die , gleich den lüipfersticljen, 
Münzen, Kupferwerken, Inkunabeln, grösseren Sammelw-erken, 
ünicis und sonstigen bedeutenderen Seltenheiten, eigentlich 
mcht aus dem Lokale der Anstalt weggegeben werden dQr- 
fen, ist das Ministeriam des Innern aufAnsuchen kcineswega 
schwierig, Ausnahmen zn gestalten. Gleichwohl hat dasPi'- 
blikum nicht gans in dem Umfange, wie dies bei anderen 
Bibliotheken von Ähnlicher Grösse der Fall ist, von 4er Er* 
]aubniss xar Benutzung der Ansialt seither Gebrauch gemacht« 
Mindestens ist die Zahl Derer, welche aas dem Kreise der 
Stadtbewohner in den letzten Jahren die Anstalt benolal ha« 
ben, im Verbältnisse zur Grösse der Sladt eine ztemKeh 
maasige. Das Lesezimroer der ereien Seetien Ist in de«l J. 
I850«-51 täglich im Durdkadinitte von 27, in deml.1851-- 
52 von 29 und in- dem J. 1652 55 nor von 20 Personen 
besucht gewesen, nnd die Zahl der an sie zur Lectflre vor- 
abreichten Bflcher hat in dem erstgenannten Zeitraome 6875, 
in dem zweiten 7005 und in dem dritten 11,353, zusammen 
also 25,323 Bände betragen. Die Zahl der im Lesesaal der 
zweiten Seclion zum Studium verabreichten Handschriften an 
Ii bis iiüchstens 4 Personen täglich bcläull sich durchschnitt- 
lich auf 7 Bände für jeden Tag. Die Summe derjeuigea 



Digitized by Google 



Allgemeiues. 



Personen, welche Böcher nach Haus geliehen liaben, und der 
an sie aiisgegebe?ien Bände ist iolgenüe: 

im lelzten Quartal 1850 im J. 1851 imJ. im J. 1853 
Personen 80 laO 201 294 

fiiode 417 2123 2364 3Ub9 

In dieser Summe sind aber die an die Universilalpn von 
Gent und Lüttich verliehenen, von den dortigen Bdiliollie- 
karen begehrten Bücher noch nicht mit enthalten. Die Zahl 
der ausserhalb des Lokales verliehenen Handschniten, incl. 
Inkunsbeln, ist von 106 BSnden, die im J. 1851 — 52 an 31 
Personen, meist Mitglieder der Akademie der Wissenschaften 
und der Königlichen Coromission für Geschichte, sowie Pro^ 
fessoren, ausgegeben werden waren, im J. 1852 — 53 bis auf 
195 ßäiid» gestiegen, dagegen die Zabi der Bemilaer bis auf 
Id PenDnen gefallen. 

™' i ' ■ ■ I. I ftu .! I « uH iii < II I — ^UMw^i— 

All^enicittee« 

[47.1 Serapeum. ZeUschriji für die Bibliolhekwissenschaft, 
Handschrißetikunde und ältere Lütcralur» Im Vereine mit Iii' 
bliothekaren und LiUeratur freunden herausgegeben von Dr. Ho" 
bert Naumaniu Jahrg. XV L Leipzig^ T, 0. ^Veigel. 8. Mo- 
nallich 2 iVrr. Hauplbl, d l B, u.2 Nrr, InlelligenzbL d-^^i 
Pr. n. 4 U Ngr. (Vgl. Anz. J. 1854. Nr. Ilp20v 
' EntUii: 

Bauptbi« Nr. 1. p» 1—4. Ein uftbefcaoDlee Doottment aur Ge- 
adhicbte dce Süreitee zwisoben Adolpb von MaieaH und 

. tteiher Toa leenborg. MitgetbeiU Tom Herausgeber. Mit 
Abbild« d. Wasserzeidiens. Abdruck des im Besitae des 
Verlegers befindlichen gedruckten DoefuneDts, eines ünicums. 

Nr.l. p.4— 13 u. Nr. 2. p. 17— 26. Die Handschriften der 
am 10. October zu Wernigerode zum Verkaut' ausgeboteiicii 
Zeisberf^'schen Bibliothek. (Schluss iul^l.) — Vgl. Anz. J. 
1854. iSr. 931. 

Nr» 1. p. 13 — 16. Der Kampf gegen dieRomanük; von Ar- 
chivar Herscliel in Diosflen. — Betr. zwei in einem Cod. 

. der Dresdner Königl. Bihitothek beliudiiche Gedichte, viel- 
leicht Passenhanner's. 

Nr. L p. 16. Bibliotbekebronik und Mieedlaneen. — Betr. 
unter Anderen die dem German. Museum zu Nömberg 
fiberlassene Bibliothek der vormal. Nationalyereammlung 
zu Frankfurt a. M. Vgl. oben Nr. 22. 

Nr. 2. p. 26— 28. Scboliastes Germanici ; von Archivar Ber- 
schel in Dresden. — Betr. den in der Dresdner Kdaigl. 
BibKetbak b^ndi. Codex der Scbolien der Araleu phae<« 
nomebu deaGeruapIcis, weldiar mi deu SU Galler Hatd- 
iabriften tinige VerwmdiHiMft 
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Nr. 2. p. 28 — 32. Eine zweite lateinische Bearbeitung des 
NarrenschifTs, von Jacob Locher, genaoni lUii(omu8us. Von 
i)r, AiU/oa Rulaiid, K. Oberbibliothekar eu WÄfilMiif. (Fort- 
setzung ans dem XV. Jahrg. S. unten.) 

Intelligenzbl. Nr. 1. p. i — 5 u. Nr. 2. p. 9—13. Auszug mü 
dem Jabresbericht der KaigarüciMa JMiitotliek zu St. Pe- 
tersburg für 185S, überreicht von dem Director der Bi«> 
bliolhek etcfiaron.v.üorff. (SdduM lolgl.) &liii.l«lSM^ 
Nr. 809. 

Nr. h p. 8. u. Nr. 2. p. 13—18. BibiMfr« Aottigiii^ 
Der Rest dei XV.Jalirg. 1854 etttUll: 

Hatiiitbl. Nr. 22. ^ 837 --48» Nr. 28. p.3Ad— 8« Ii. Nr. 24. 
p. 388—77. Eioe iweile lateiaisdw Batflitituif im Ner^ 
reMcbiffs, Ton Jacob Lecher» geaeont PlukMmeiti. Vei 
Dr. AntoD Ruland, K. Oberbibliothekar att Wftribmg. ifoW- 
aetzung folgt im XVL Jahrg. S.oben.) — BeSMlel aieh 
handschnfUich 10 der Ruhud*aobeo Familienbibliolhek ala 
Bestandtheil der ehemaligen Sammlung Dr, Ignaa Reder'a. 
Nebst bibliograph. Einleitung über die gedruckten latein. 
Ausgaben des Narrenschiffcs.^ 

Nr. 22. p. 348 — 52. Gerson (Hieronymus) Sonciiio. Bei- 
träge zur Geschichte der Typographie von M. Steinschnei- 

• der. II. Eine unbekannte Intunabel mit fiolzschnitten. 
(S. Anz. J. 1854. Nr. 383.) — Betr. die Editio princeps 
von isak Um Sahula*s Fabelbuctic Meschal ha-kadmoni c. 
1490—91, mit einem eingedruckt. Holzschnitte. 

Nr. 23. p. 365 — 67. Lölzelhui 'j:, von Archivar Herschel in 
Ifresden. — Betr. eine vor Kurzem von der Dresdner KOn. 
Bihliotliek erworbene Handschrift, die zwischen dem Gra- 
fen fiuprecht v. Virnenhiuf; u. (Um sächs. Hanplmann in 
der Stadt Lützelbur^ dem (iral'eti Ernst V* Gieicheii 1448 
gewechselten Schreiben cnliiaitcnd. 

Nr. 23. p. 367 — 68, Bibliolhekchronik und Miscellaneen. — 
Enlh. die aus d. Bibiiogr. de la France 1854. Feudi. Nr. 21 
enthaltene Nachricht Aber den -bevoratehenden Ürtick dea 
Kataloges der in der Pariser Kais. Bibl. vorhandenen 
Schriften über Frawedeiache C^eecbichle. fi^. An. J. 1864. 
Nr. 366. 

Nr. 23. p.388. Eine Berichtigung zu Henitera MitlbeiliMt 
über Fretellus (s. Anz. J. 1853. Nr. 538). 

Nr. 24. p. 377— *80. Johann Breslauar, ?on Aroluw Haradiel 
in Dreaden. — EaÜL dien Abdruck dfi Vorwurita idea in 
der Dreaduer K5n. BiU. befimllicbeil handacbriM. TradaH 
Brealauera &bfr eine buaaitiaehe Secte in Altanburf, 

Nr. 84. p. 381— 82. Die Aaajgnaten der ftiaai^liaiihia te- 
p«blik» ?iiQpraLDr»8cMiUer in Iioipaig« ~ leaabafiihvDg 
der ber8chtigten (mm AaM^wtw« weU^ ula sMmBfß^ 
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«cbiehtl. Merkwürdigkeit einen fortdauenulcn Anspmch auf 
Beachtung für Museen u, ähnliche Sammlungen haben. 
IjileJligenzbl. Nr. 22. p. 169-^7^ \u Nr. 23. |>. 177— SO. 

Schlussvon: DasGerinanisclie iNationnl-Musciini in INüiaberg. 
Nr. 24. p. 185 — 88. Smilbsonian InslUution, Wasliiu^^on. 

Aus (1. witsitnschafti» B«tlife 4er Leipz* Ztg. (s. Ans. h 

1854. Nr. 1068.) 
Nr. 22. p. 174— 76, Nr. 2a. p.l80— M u» Nr.M. pa88*- 

92. Bibliogr. Anzeigen« 
Hierüber Titel u. Inbaltsveneichniss dem nun velUländi* 

gen Jahrgänge^ VI S. 
t48.] BMtUn Bmiophile publ. par Techmer. Omihw 
Siri^ Fiorisetznng von Ans. J« 1BS4. Nr. 934. 

Seplembre et OcCobre enthalten: 
p«991 — 70. Notices biogrephiques et lUl^raires, Olivier de 

Serres; par le Vicomte de Gaiflon. 
p*U7l— 76. Yarl^t^a lUterairea. Des livres k cartons (Le 

tome XVI de l'flisloire litteraire de la France) ; par Fran«- 

cois Morand. Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 665. 
p. 976 — ^84. Bibliographie ^spagnole. Romanceros et ou- 

vrages drammaiiqueä inconnus aux bibliographes ; par G. 

Brunei. • 
p. 984— 92. Notice bibliographique sur les Caquels de l ac- 

couchiiii; par Briquet. 
p. 992 — 95. Correspondance inedite de Charles Nodier. Deux 

lettres conamuniquecs par Paul Lacroix, bibliophile Jacob, 
p. 996. Corresjmndaiice biblio^rapliitiue. A M. fedileur du 

ßuiieliu, par J. Clienu. — Hezieht sich auf Morniui s Notiz 

über die Pbarsale de Lvcain en vers rran9. Amsterd. 1662 

(s. Anz. J. 1854. Nr. 934). 
p. 997^ — ^99. Oeuvres h!slori<jiu*s de Luilprand, ev^que de 

Cremone au dixieme S!<'cl< ; par J. Techener. 
p. 1000 — 4. Analecla Biblion, par Arthur Dinaux. — Betr. 

Duthilloeurs Bibliographie Dquaisiennc T. II (s. unten Nr. 

63); Oeuvres diverses du baron de Stassart, BruxeJlesl8ö4. 

8; la Vie de Mr. Ragot (s. unten Nr. 91). 

Der zum vorl. Ilefle gehörige Techener'sche Lagerkatalog 
erscheint nacbtrSgüch im nächstfolgenden Hefte. . 

lli|>lioa^riiiiiliie. 

[49*1 f^sAmteAf dsr wiehiigerfn EmhHimnffen auf dm 
SMme der BR^ographiB im Jahre 1854. Von Paui Trömel. 
(Arn dm Anxfigw fir BibHogra^9i9 und Bfbli9(heku^s$enschafi 
Nr. 1 «. 46 ^umderi abgedrwilu^ * Halte, Druck wn Schmidt,} 
8. 93 

{50.] Caiulogo raffiomio di Üpete tlampvHe per Franeeieo 
M m miM 4m .ftiA mmj^to da Den Qatkmo Zaccaria Ra- 
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««wiol« eo» Memen$ Hografiehe del medesiwio Tipografo rae- 

coUe dall Avv. Raffaele de Minicia. Fermo^ lipogr, de fralelli 
Ciferri, 1S60. { Am Schlüsse: Ibül.) 8. 92 S, excl. 1 BL 
Correz. cd. ag<iianlc. — Appendice e Correzioni al Caialogo 
ragionalo di Opere slatnpale per Francesco Marcolini da Ford 
di Don Gaelano Zaccaria Ji ivennate. Firma, Upogr, di tium» 
IS53. 8« 11 S. Preis zusaminm n* 1 Thlr^ 

Eine recht fleissige Arbeit» 

[51*] Index Pseudongmanmu Wörter^iuh der Pseftäimff' 
men oder VerxeiehnUs aller Autoren, welche Heh faUiihir Ifir- 
men bedienten. BearMiet und heramgegeben van EmÜ Wdter» 
8. 25 B. Pr.i bii l % TAfr. Soll , sobald gieh eine hin- 
reichende Anzahl Ton Subscribenten gefanden haben wird, 
Im Drucke erscheinen«' 

Unter diesem Titel beabsichtigt, wie das von der Kies- 
ling'schen Verlagsbiichljaialluiig in Zürich ausgegebene Pro- 
gramm sagt, „der in der Bibliograpbie genau eingeweihte 
u. durch litlerarisch-fristorische Shidien in allen Specialiuaen 
bewanderte Verf." ein Werk Ijci auszugeben, welche^, all»; bis- 
herigen Arbeiten auf diesem Gtbiete, wie Placcius, IJarlnei*, 
Lancetti, Querard, Rassmann, etc. umfassen u. , wo nulhig, 
bericbligcn soll, u. eigentlich den ersten, aber selbslsländigen 
Tiieil eines grösseren ,,die maskirte Litteratur der alteren 
und neueren Spraclien" behandelnden Ganzen bilden wird. 
Der Verf. will die letzten drei Jahre darauf verwendet babeo, 
alle irgend auffindbare Originale u. Nach Weisungen durch- 
zusehen, u. gennu für seine Arbeit zu benutzen. Da noch 
keine allgemeine Liebersicht der Pseudonymen Autoren eil- 
stire, so glaubt er mit Reciit fiberzeugt zu sein, dass ein 
solches Werk — c« 12,000 Namen — für das Studium der 
Litteratur überliaupt, also jedem Fachgelehrten, gleichwie dem 
gebildeten Publikum von Wichtigkeit, allen grösseren BIMio* 
theken aber u« den Forschern^ sei es nun auf dem Felde 
der Theologie, der Staatswissenscliaft oder der Litterarhisto- 
rie, daher auch dem Buch- u« Antiquarhandel unentbehrlich 
- zum Naehsclilagen sein werde. — Wer sich für das Zustande- 
kommen dieses Werkes interessirt, der versäume nicht» die- 
ses sein Interesse durch Subscription zu betbStigen. 

[52.] Leipziger Reperi'jnum der deutschen und ausländi- 
schen Literaiur, Unier Mitwirkung der ünivertität Leipzig 
herausgegeben von Dr, E. G, Oersdorf, Jahrg. XII L Bd. f. 
JE//I. 1. Leipzig, 2\ 0. WeigeL 6. 64 5. Vollsländig 4 Bde 
oder monatlich 2 Hefte d 4 JT. Fr. n. 10 Ihir. (Vgl. iUu. 
J. 1854. Nr. 65.) 

Mit einer sehr schätzbaren ailgemeineo Bibliographie« 

. MM» mmmti 4h lmß$ dlrnupn^ MbUi f^r ds 
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ykwhii FrMfiih MHiuMick' i P«r«i. iVb. I. Janvier. Impr, 
ü JH^KNil. fol ^* Gratis. 

[54.] Index locuplelissimus Itbrorum qui inde ah anno 
MDCCL usque ad annum MDCCCLH in German ia et in lerris 
cnnfinibus prodierunl. VolUländiges Uiicher-Lexicon enthaltend 
alle von 1750 bis Ende des Jahren 1S<52 in Deutschland nnd 
in den angrenzenden Ländern gedruckten Hücker. Von Chri- 
stian Gntdob Kayser. Tli, XII, Die Erscheinungen von 1847 
bis Ende 1852, sowie Nachträge und Berichtigungen früher er- 
ichienener Werke enthaltend. Bearbeitet von Ernsi A, ZuehM. 
L — Z. — il. ti. d. T : Novus Index locupletissimus librorum qmi 
inde ab anno MDQCCXLYU ad anmf^ MDCCCLII in German 
Uta et in terrie eonßnihus prodierunt. Neues Bücher ^ Lexicon 
enthaltend alle von 1847 bis Ende lSb2 gedruckten Bücher etc* 
nebst Nachträgen und Berichtigungen früherer Ereeheinungen. 
BemMiet und herauegegehen von ßrnti Xuehold. Th» VL 
if^£. Leipzig, T.O.Welgel. 1954. 4. Bog.^1-^ 
76. 5. excl. TiteL Pr. n. 8 TMr. {S. Anz. 1854. 
Nr. 823.) 

Beim Schlüsse der von Zucholü Learbeilelen beiden Bände 
des vorl. Bücher- Lexicons kann ich nur wiedeihoU auf die 
Sorglalt u. fleissige Umsicht, die der Herausg. seiner Arln it 
gewidmet lial, in der anerkennendsten Weise aiifnierksani 
machen. Insbesondere verdienen seine ämsigen Bemühungen, 
den Lesern über die anonymen n. Pseudonymen Schrillen' 
den erforderlichen Aufschluss 211 geben, alles Lob, und man 
darf wohl behaupten, dass vom Herausg. in dieser Beziehung 
das Mögliche geleistet worden ist. Sicher werden die Zu- 
chold'schen Bände in der Reihe der bis jetzt erschienenen 
Theile des Büclier-Lexicons eine sehr ehrenvolle Steile ein- 
nebmen. 

[dd.] Verxeiehniu der Bücher, Landkarten elCt wekhevom 
JuH bii $um December 1854 «fti erechienen oder neu aiaf gelegt 
UQfden eind, mitAagahe der SeHenzahl, der Verleger, der Preiee 
Ml 14 Thahr'Futs, literarischen Naehweieungen und einer toii- 
untchaftliehen üebersicht. Herausgegeben und verlegt von der 
J. C. Himichs*$chen Buchhandlung in Leipzig. CXllL Fortee- 
Uung. 1954. 8, Z/A 300 5. Fn ».15 Ngr., aufSchrbp. n. 
20 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 673.) 

[56.] Allgemeine Bibliographie für Diulschland. Wöchent- 
liches Verzeichniss aller neuen Erscheinungen im Felde der Li- 
teratur, Redigirt und verlegt von der J, C, Uinrichs sehen Buch- 
handlung in Leipzig. 8. 62 Nrr. ä — 1 -iPr.n. 1 IMr, 
10 Ngr. (Vgl. Anz. J. ibD4. Nr. 70.) 

[57.] Literarisches Centralblalt für Deutschland. Veranh 
leeviHcher Henmegeber Prof. i>r« Fr, Zßrneto* Le^zipf Aoenoh 
Peteheißt, Muelgtr* Mnor. tSBB. 4 



40 .^Mo^ra^tü^. 

riu$. 4. Wöchentltch 1 Nr. 4 1—1 Vi ^« m. 0. Z|^r. la Jjr. 
(Vgl.Anz. J. 1854. Nr. 71.) . ^ 

[58 ] Allgemeiner Zeilschriflen-Kaialog» Syslemalisehe Zu- 
sammeHSiclIunq von 860 d mischen Buchhandel erscheineHden 
periodischen Schriflen aus allen Wissenschaften, nebsl einem An- 
hange von 230 der namhafteren polilische» Tage$- und Local' \ 
WjilfiU Ein Uülfsbwih für Verleger bei Versendung von Re- • 
m^iionsexemplareH, Interalen und Beilagen , $4twUi fikt Sorli- 
meutshuchhändler zum Gebrauche bei EinriciUung von JowmiU' 
Lesezirkeln. Jahrg. I. Leipzig, Remmelmann in Comm* 8> 
iV) 5S. S. excl. Inkallsverzeichnits. Pr, «15 Ngr. 

Wiewohl der vorl. Katalog zunächst für den buchhand). 
Gebrauch bestimmt ist» so wird derselbe docb auch anderen 
Bibliographen u. Litteraten gute Dienaie leisten« Er ist mit 
Fleiss u« Sorgfalt gearbeitet, u. zeichnet sich durch Genauig- 
keit der Angaben au&» was um so dankenswertber ist| ab 
der jetit ohnehin sclion etwas veratteta ktzte Jahr<;ang des 
Weber'schen jCeitschriften-Kataloges in dieser Beziehung 
manche Mängel hat. 

[SO*] * Magyar hönyveszet, vagy: Jegyze'ke minden bdr- 
mely nyehen akdr Magyarorszdgban nyomaloU, akdr kiilföldön 
megjelent, — de (arlabmik- , szerzujük-, kiadojnknäl sib. fogva 
Magyar orszdgra vonalkozo könyvcknek; tovdbbd minden Mngyii- 
rorszdgban kiadoU naploknaky havi h hcti iraioLnak, utindt'n 
- egyes evfolyam tartalmdnak, reszleles ki>iiii((ii<(sueal ; riyre min- 
dennemii zenemuvek- , muczikkek-es le'rkcpeknek. Belürendiley 
összedldira^ a tnagyar es szldv czimcknek melleUe dllö nemet 
forditusäi al, n hyomatdsi hely, kiado, alak, tnpszdm es bolli dr 
ponlos kijeloleseiel, valaminl a szerzok, fordiluk, es egyes tudo- 
mdnyos szakok negyszeres lajslromdval elldlva. Szerkeszlo: Keri- 
beny Kdroly — Kiado: Szdmwald Gyula. Elsohalodik evfolyam, 
1849. September — 1854. deamher. {Az 1849- diki nem-poli- 
iikai munkdk iäezdrtavaL) Egy toldalikkal: Rtfszletes bibliagra' 
phidh I — X. — üngrische ßibliografit, oder: Verseu^niti ah- 
hr^ in irgend vs^lcher Sprache, sowohl in Ungarn selbst ge^ . 
druektenj äte im Auslände ersehienenen^ doch durch ikren Stoffe 
Autor y Verleger u. s. w- auf Ungarn Besag habenden Bücher^ , 
ferner alier in Ungarn ausgegebenen Journale ^ Wochen" und 
itonalssehrifteny mit detaillfrter Angabe des JnhaHt der einsd- 
nen Jahrgänge ; endlich aller Husßuslien, tunsUtriikel und Land- 
kaHen. Alfabetisoh geordnet^ rnU deuUeher danebsnski^ender 
Otbereeltung der ungrisehen und slawischen TUel, genauem Nach* 
weis der Dmekerte, Verleger, Formate, Seitensahlen und F«r- 
kaufspreise, so toie mit vierfachen Registern über Autoren, Ueber' 
Setzer und die einzelnen Wiss^nschafts- Fächer versehen. Redi' 
girl von Karl Kertbeny, — Herausgegeben von Julius Szdinwaid, 
MrMer bis sechster Jahrgang. September 1849-r-lSt^4 DeMfft^m* 
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(MU EiHseklusi der nUkt polüisihen Wm^ 4$$ Jähret lS4a) 
IkbH eirnm Anhang ^ muhaUmd: SpewiaWMogmfkn L^X 
Ml AnM. & Cina MB. Pr.l Thlr, (SoU, »ob»ld SQg 
FrbiiiniefBiil«n gewoMen leiii werdto, ÜDgittiis bis illir« 

. Dem hierüber aisgegeben^a Prolpeete sttfolge idl 
Inbalt folg. sein: L Bflchert 1) tn uogrischer Spracbe SQM, 
3) ift migriseber ti. dvatwkgpradiQ 40, 3) indeatseb.S00O; 
i) in UleiB. 90, 5) in 8lovik.80, 6) ib inyr,äO, 7) in serh. 
SO, 8) in poln. 8, 9) in russ. 10, 10) in höhro. 6, 11) in 
engl. 100, 12) in schwed. 18) in dän. 2, 14) in holländ. 
8, 15) in frana. 60, 16) in italien. 2U, 17) in span. 3, 18) 
io walacli. 2, 19) in neugriech. 2, 20) in hebriiischer SiJiaclie 
40 — il. Journale, Wochen- ii. Monatsscfj rillen in nngr., 
deutsch., slovak., illyr. ii. scrb. Sprache, mit genauer Inhalts- 
iin^'abe der einzelnen Jalirgäjige — III. MusiknÜLii , sowohl 
un^n". Ve^la<,^ als Werke von uagr. Componibien mi Ausiandjß 
— IV. Kunstai iikel , wie Bilder, Porlraits, Ansichten elc. in 
Ruptt r- oder 6tahlslirli, Lilhogr. , Hohsclmilt — ¥• Land- 
karten, Silualionsplaiio, Erd- u. Himmelsgloben — VI. Spe- 
ziaU)ibliographieD^ uämiich : 1) Cebersichl der Litteraturpro- 
diiction der Ungrischen Akademie 1830 — 54; 2) Desgl. der 
Kisfaludy-Geselischaft 1836— -49; S) Desgl. deg Vereins ziu* 
Herauagabe guter u. wohlfeiler Bucher 1848 — 54; 4) Lilte- 
raturhistorische BibUographie Ungarns der alten u. neuen 
Zeit; 5) Bibliographie alfer fremden Uebersetzungen nngr. 
Bellelristik; 6) Desgl. aller Gesanimlausgabeo ongr. Klassiker 
alter u. neaer Zeit; 7) Desgl. aller ongr. UeberseCxungen 
griechischer u. römischer Klassiker » Ton Jankovics u. Dr. 
Teldy; 8) Desgl. aller Werke Aber iragr. ftAder, Heilcpiellen 
ete.> von Dr. TMk u. Dr. Lengyel ; 9) Desgl. der • ungr« 
^rtchwdrtersaminkingen , von J. Erd^Slyi; 10) Desgl. eller 
mgr. nstarwissensohm. Werke alter u. nener Seit VQ. 
OngffSeties Facbregister der fiesaramlbibllograpbie — VIR. 
ihrgt. deoteehes Fkiebfegister IX. Allgemeines Auteren- 
legMef — X. Spezielles Avterenregister, aTs: l)der fr e wditi 
Aoleren, 2) der ungrischen, 3) der Uebersetter «. Iiera«9- 
geber *— XI. Statistische Tabelle derDrockorte — XW. Desgl. 
der Verleger — XII 1. Desgl. der Liiieralurprodiiclfon 1849**- 
54 — XIV. Namensregisler der Verleger, Gelehrten, Buch* 
ü rucker u. Institute, welche das Unternehmen unterstötrl ha- 
ben — XV. Irodalmalmuok tul a halärokon. 1—10. Utazasi 
emiekek, irta Kertbeny. Nener, vermehrter u. verbesserter 
Abdruck — XVI. Pränumeranti nliste. — Vgl. hierüber Beil. 

Äugsh. allg. ZlQ. Nf. ab. p. ÜUa II. filiU. f. liL ÜQterhali. 
Nr. 6. p. 94. 

' im.] U Qmkwd^ ioMTMi de Mü^tfr^v^te, 4A<iliirt 

4* 
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littdraire ei de hiographie francaises ; par rauleur de la France 
Unfaire» des Supercheries UUerairei devoUees^ etc. Complemenl 
la BilUiographie de la France (JourncU de la librairie.) Prfh 
ipeeluSi si Von veul, Parit, ehes l'auteur, 8. ^« ^ 
monall. Lief* d 32 bis 40 5. zu Ende jedei Monats erscheinen. 
Fr, 10 Fr. für PaTi$^ i^JBr. f. ä. Jkportenwnti , UFr. f. dai 
Autiünd. 

ZermU Hl folg. zwei Abschnitte : I.Bibliographie! Aper^ 
mensoel des puUicatfoDS francaises faites k l'^tranger pen- 
dant 1e mois, et indieatlons li?res en langoes ^trang^m 
sur la France et les Ff ancais. Aperrii mensuel des ouvrages 

paraissant par Fascicules. Statisti([ue Lrimeslrielle des jour- 
naiix et reviies. — DiversiL^s J^ibliograpliiques : Comptes ren- 
diis, succincls, des ouvrages nouveaux de Liiiliographic, d*hi- 
sloire lilteraire cl de biographie ^renerale. Compfements de 
biograpliies et de bibliographies repandues. Biographies des 
bibliograplics francais du XIXe siAcIe. Monographies iiihlio- 
graphiqiies (lirees de rEncyclopedie inedile du Bibliotlietairo). 
Rectificalions d'errciirs, en fail d'histoire lllleraire, comiiiises 
par les grands et petits jouniaux. Correspoiidancc biblio- 
graphiipie, ttr. >f'*crologie des ccrivains de tous les pays, 
inais particiiiieremcnt de la France^ avec la liste de leurs 
ouvrages. Nouvelles litteraires« 

[61.] *Xa Franß0 IHUrain. Tom. XI. Le$ ierivahß 
Pseudonymes cl aulre$ mysUfiealiurs de la LiUeralvre frangaite 
pendant les quaire demien iiieUs^ resliluc's ä leur verilablet 

noms; par J. M. Querard, Ävec des nntcs incäues eic, Lrvr. 
4—5. {Poi—i'y.) Paris, chez l'cdileur. 1S54. 8. 10 B. Pr. 
8 Fr. (Vgl. Ani. J. 1854. Nr. 1017.) 

Heber das Verliallniss dieses Werkes zu den Q.'schen 
Supercheries e^, Bibliogr. de la France 1854. Feuill. Nr. 48. 
p. 584 — 85. — Aus der 5. Lief, der France litteraire ist 
übrigens besonders abgedruckt erschienen : * NaUoa «er -J|. 
Serge Polloralzky, bibliophile et l)iblie^raphe Ruase, raembre 
honoraire de la Bibiia^^que imperiale publique de Saint- 
P^tersbourg. Paris, impr. de Remqiiiet. 1854. 8. (Extrait du 
tome XVI de la France litteraire, par J. M. Querard.) 20 S. 
Nur 200 Eieroplare. Dr. F. L. IIofTaiana in Hamburg i»C|a|b- 
sichtigt diese Mijttjieilujig deutsch f. d. lbiBtarger.Lit u. Kril* 
BMtter zu bearbeiteo. 

[62.] * Les Supercherics lilleraires d^oilecs. Galerie des 
ttutturs apocryphr^, suppos(^Sf d(fguis^s, plagiaires cL des ediieun 
in/idMes de la luicialure francaisc, pendant les quaire dernters 
^iUcles ; ensetnülc les iiiduslriels lilleraires et les lellrSs qui se 
sonl anohlis d notre epoque; par J, M, Qu^rard, Tom, V, Aste- 
ronyma«. Tal^k^de$ v&UabUf nms. Livr.^, {Ger-^flonb,) 
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Paris qhez l edUeur. 1854. 8. 10 mbit .4 S. CaHon.. t&» 
ins. J. 1854. Nr. 763.) 

Das ganze Werk wird mit der noch übrigeo Ueferiiof 
von 5 B. vollständig gesdilossen setp«, 

* Bibliogmfflue Dauaisienne, ou Caialogue hittarique 
f$ raisonne des Uwm img^rmes d Douai, ^pms VannH \hU 
jusquen 1853, av$c des notes bibliographiques eHilUra^rts; fo/r 
E. R, Dulhilloeul, hibliolhecaire. de la ville de Douaty eic, Tom^ 
U. DauaU 1864; 8. Ä¥l 160 S. (S. oben Nr. 48.) 

.Die ersle Ausgabe diese« Buches ist 183d, der sweiUii 
iingifce. L Band 1842 mchieiran. V^^l. Apz^ J. 1951.. Hri 

[64.] BibUeffTßphU de la F^ßncß om Journal gMral Jh 
timj^rimerü e$ *de fo jAhrmrie H iis Carfss geographtques^ Qtt^ 
men, 'Lilh^graphiH, Oe^$s de ti^usique» XU Fe Annü., (ilvee 
k JSMUekm dK Jkwriial de la Xt»nnWe.> ^JPaHs, PiUei oML 
& ITocAeitltfcA 1 Nr. d 1—3 iV. 18 Fr., ßr das Ausland 
30 Fr., im aucAÄawdei n. 8 Thlr, (Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 74.) 

[05. J * Liste mensuelle des publicalions nouvelles, Livres^ 
tslampes^ caries geugniphtques el musique, ISo.], Novcndn v 
Paris, Gay, 4. V2 ^- ^« 12 iVrr. jährikk 1 i*>. /. Puri^, 

2 Fr, f. d. Departemenls, : ' 

f66.1 L .4//it«aeum Fran^ais. Revue universelle de la LH- 
iäalur*!, de la Science cl du Ueauj^ArU» Annee IV, Paris^ 
OK bureau du Journai, 4. Wöchentlich 1 Nr,, mindeHtens ä 

3 a, Pr. 25 Fr. /*. Paris, 2S — 35 Fr. f. d, DeparL u. das A\U: 
iaitd, je nach der Fnifeniunff. (Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 76.) 

Nr 1 zerlallt m loig. Abschnitte : Revue critique des 
ouvrages recenls — Bulletin bibliographique — Sociales sa- 
vanles — Theatres — Etudes biographiques, litteiaires, ar- 
lisUques et seien tiliques Meiangest Notes et faita dpers. 
Mottvclles. Publicalions nouvelles. — Penodi({iies* — lo 
da» Melanges betitelten Abschnitte finden sieb xwei für die 
Biblioihekwtssenachal'i inleiressante Mittheiluegen, die eine 
21^22: Bibliotheques publiques de France, eine ausführe 
Mere stalistisehe Uebersicht uher die Bändezahl» die Geld- 
mittel Q. 4te Laserzahl der einzeloe« Bibliotheken^ wo?on ich 
die beigagebaoe Tabelle gelegenllieli im Apseiger abdreckw 
InseD werde, und die ande/e p,22— 23: Fabrication dema- 
■aaerks greea; ,Avia m bibli^btoirea, eise Warnung Yor 
den ¥on eiiieni Griaeben in der Augsb. aUg.' Zeit zum Ver- 
kaeis iinagebolaam angeblich allen Haedacbriflan , unter de* 
aan sieb, euch ein Gaialog der Bibliothak jen Alexandri^ in 
11 fol. Bden befinden soll. 

[67.] * The Puhlisher's Circular and General Reeord af 
hriliük aiid Foreign Liieraturc ; conlaininrj a complete alphabS" 
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eehy work of inierest puhlished Abroad (wHh the Sde, Prio0t 
number 9/ Pages and Plates), VoiXVJIl, AV. 415. Londod^ 
Im, gr. 8. Monatlich 2 iVrr. d c. 1 — 2 B. Pr, 8 i. , im 
«wUrl. BuchhanM n. 3 Thlr. (Vgl. Ans* h Nr. 77.) 

|68.] Xofij^mi, Brom, €rtm^ anä L^ngmani M^niMg 
tiH of New Bü<^ pAHshed in Ormi Brütdn. fk» Mee* 
Vo* CXLfl. lofulon. {leipsig, T. 0. WeigeU) Fol. JImmÜM 
I B. GralU. (Tgl. Aaz. J. 1864. Ffr. 78.) 

[69.] * The London Catalogw Perfodkata Hemepapeni 
Biamped Püblieaiions and Tran$acHon$ ef «oWm iS0«t#ff ai, /br 
1865; Ifflft dt §M% üf Prtnting Clubs, and tktUr SeeireUBiet. 
PnbUthed annually. (141^ EdUion.) Cwreeled to Jamtoiy IWS* 
ZondoHy Longman ^ Cie. (Leipzig, T, 0. WeigelJ 8. 16' S. In 
ümschlag. Pr. I s. (Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 80.)' 

[10,] Bibliograßa Potsha. Poczet III. Nr. 3 — 4. Lmmey 
PiLier. 1854. 8. S, 17—32. (Vgl. Anz. .K l!?r)4. Nr. 179;) 

[71.] li'ibliografia dti dialelli pedemintlnni, V. Saggio sui 
\i(aleHi gallo'Üatici di Bernaräino Biondelli. Part, III, Milam, 
Bernardoni di Gio. 1854. 8. p. 651—62. (S. Anl. J. ib54. 
Nr. 11.) 

P. 663 — 69 erith. : Apperidice alle praecedeaii bibiiograü« 
dei dialctli Lombardi ed Emiliani. 

f72.] General Catalogue of Oriental Works ^ and Trea- 
tiscs , f'ilhcr publishcd in 7nrfm, or having referenre lo its liie- 
ralure^ elc, Prinled for the use of Ihe Referees etc, of 
Centralizing Chrinian Book Society, Agra l5d4. U.fol, 

[73.] *Eiudes $nr let Ve'das; par ¥)rideric Baudry. (EX' 
trail de la Revue de F&rii i* ei 15 d4cembre 18544) Paris, 
Dmrand, 9. 2»/4 B, 

Enth. auch eine Bibliographie des V^as. » 

[74.] * Atigemeine kritische Bibliog raph ie dat mekesien theth 
logiiehen Lüeratur, S. Ztschriß f. d. gesammte luiher, Theoi^ 
gUf II. Kirche Art^. von Dr, A, G- ^adelhaeh JIr. A E. F. Gnth 
tHcke, Jahrg. XFf. Arn Ende der Aminen' Beße. (Vgli Am* 
1954. Nr. 91.) 

[76.] £urxe Vehenkhi der 'theoiegiedien iMeroiet. A AH* 
gewieine hirehliehe Chronik wn Karri Uattim^ Ffarrei^ Mrrg^ii 
JaAr 1854. Leipzig, LSe^. 8. j^. 88^65« 

Mag^r und dfirflig. 

. [76.] Dm hoeheerdienUn Verein 9enieekar «Imtf« m Pavie 
Mngi am II. Jfa< 1854, äh am Tage tefmee^ tihnfdhrigen Bdß 
ileAeÄs, in aufrichtiger Hochachtung seine besten GliUkmtntelli 

Br, L, Spengler zu Bad Ems, llofrath, etc. Inhalt: 'die mid^ 
cinische- Literatur ISa6i,au s im Jahre ISÖ3. Wteibaden, KrSi* 
dei }f Niedner, 4. 12 5. Pr,n.6Ngr, 

Soll ein Beilrag zur Nassauihchcri Culturgeschichte sein, 
^r speziell als Vorarbeit lur eine küalli^i» medioiuiscbe Lii- 
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im^turgesGiiichte des Landes dienen wird. Der Verf. hat 
der^f. Reitr^gH schon träber bearbeüeU' Von meiir iiüarar«, 
ai$ Bibliograph» latcresse. 

[77.] * FerzeichnUs der nett erschienerien philosophischm 
Schriften det In- und Auslands, 5. ZeUtchrift f, Philosophie 
m. fMMophhrhe Kritik hng, von Dr. J, E. Fichie, J>r. H, ülriei 
u. Dr. J. U. Wirlh. Am Bnü» der einMelnen Heftig (Vgl. AoB» 
i.l£54. Nr.m) 

' ^ [16.] SkUUmimmehafOieh^ Mesftmctak & Mtiekrißfk^. 
du geitmmle SlMmlmUi^itkafU JUbfy« X H/t 8 ti..4, Tüln^^ 
gen, Laupp. 1854. 8. 697—731. (VgK Aaz. L I8M< 
Nr«10M.> 

[79.] *Icmi»m holaniearum index loeupletUsimmi. ßk 
A^%i§iuwjfdn jIcAUAat MAmiM' Fßmum tmd JIifiii)rMeR mu 
iir M«njtdk#ii imd <9af»f«iiiiU«raliir 16. imtf 19« /aiMiNi»'> 
dtrts in aiphmheiit€h9r' Folge pusammpt^fM. mm Hn I?« 

JVtUe/. 2. Hälfte. Berlin, Nieolaü 1854. 4.. XXXH, §09^ 

1 IS4 .S. oder B. »9—76 7,. Pr. n. 3 JA/r. 1 5 JV^r. (Vgl. Adz. 
J. 1854. iSr. 949 u. ]U2ü.j 

* [80.] * Bibliographie van de Nederlaudsche uitgaven der 
Reiten, door Holländers gedaan naar hei Noorden , OosLcn ca. 
Westen in de l&de en Mde eeuw. Met een Äanhangscl over 
de Atlassen in die tijiUn hier te lande vervaardigd en uiigeqe^ 
ven. Amsterdam^ Prederik MuUer^ 8. (Wird zur Herausgabe 
vorbereitet.) 

Je mehr noch auf dem Felde der IloJiäiid. Bibliographie 
jedenfalls zu leisten ist, um so mehr düifeu wir uns auf das 
Erscheinen des vori. Werkes freuen. Der Verf. helreibt die 
HerbeischafTung der dazu nölhigen Materialien mit foliein 
Ernste. In einem bereits veröfienüichten Schrifteben vom 
l.Decbr.' 1854: ^Boekband«! vio Frederik liuUir, te Am^ 
sterdam. ^ Lij8t ?an Uitga?OB- «an, — en Viiigtiiaaa Lalteit 
Modigto mw oude Reizen, — AÜasstD, Gesdiiedkundige 
Pamphl^en. 8 S. in 4»^ bat er nidil niir sin Vers^icfanifii 
derieoigen Werke, die er selbst gesehen, u. von denen er 
IgtAtm BesebrdlnnigeD. abgencMBOiea, soBdeiu aiith. än. Ver- 
seichiiss sei^r' Schriltea ziisemnieiigesleHt, deren- BiteteoK 
ilm mr im- AlIgem« b^aoai Mi, die er aber eelbeC) uotk 
nlebt hat einseben können. In Bezug .auf diese lelBteren^s^ 
das :aMge(ikne UcMcfaeii iflr Alie% welcha den Verf. hei 
seiner Arbeit zu unterstützen ia der La^e mmIv ein: Fii^per^ 
zeig sein, auf welche Schriften sie namentlich dabei ihr Augen- 
merk zu richten haben. E» ist im Interesse der Wissenschaft 
t« wünschen, dass sich recht Viele liiidea mögen, welche dem 
¥erf. den geforderten BtisLand zu kisten Mittel u. Willen 
haben. Wie reich übrigens Müllers eigene Sanmilungen an 
dtiu zu .seüiei& Werke «rfordarÜGiieQ Büchern sind» beweist 
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die 1854 erscbicnene Aslier'schc Schrift (s. Anz. J. 1854. 
Nr. 520), welche in diesen Sammlun^^en ihren hauplsächlich- 
sten Struzpunkt hat. — Aubser der genannten Bibliographie 
beabßiclui^t der Verf. auch noch einen chrooolo*;. geordne- 
ten Katolog von holländ. histor. Traclat<^n , über den da» 
Büchelchen vom J* 1Ö54 uaker« Millh«iiuugeii euUiiiit, ittmift- 
Mgeben. — 1. — 

[81.] Bibliographie der Lieder d0$ dreiisigßltrigen Krieget^ 
S, die Lieder dei Drti8$igjährigmi Kn^u nach den Originalem 
abgedrudtl. Zum ersten Male gt$emmeU WMi £mU Wtüm* ÜIH 
m/, Neukirch, 8. p. XF — L. 

Der Verf. glaubt» <^dS5 diese Bibliographie liemUcfc ToU* 
■Uindig ist. 

FaritftcAfii» der ü«k»$Mmgm wttgrüihv JldKe- 
IfuUK S. Gwüiffi DidUmngtn. jlm im UmgrMm üNtmi^ 
Aifdb Kmkfmg, Pett, gtdr. amf KoiUn «tn StdmvM. 1854. 
16. p. 107—19. 

[83*] •Mmz$i ferMeiehmts «tttmnllMer im 1854 1» 
DeuUcMand md den angrenzenden Ländern gedrwUUet -Mmirm 
haUen^ aneh f^ihalueher Schriften und AhHldnngen, mit An^ 
ffulbe der Verleger und Freite, in ^f9§imiedkeher Ordnung, Leip-» 
iig, Hofmeister. 8. //« 134 5. Pr.n.2QNgr. (Vgl. Anz. J. 

1854. Nr. 108.) 

[84.J * Musikaliach - liierarischer Monalsberichi neuer Mu- 
sikalieti, musikalischer Schriflen und Abbildungen für das /. 

1855. Jahrg. XX VIL oder V. Folge Juhrg,JV, Angefertigt von 
Adolph Hofmeister, Leipzig, llofmeuier. 8. 12 Nrr, ä 1 — 
1 iV. n. 15 Ngr. Sckrbp, w. 20 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1854. 
hr, 298.) 

[85.] * Notice ndcrologique sur la vie et les Iravaux de 
M. J. H. A. (J. Duchatais, ilhe des charles , etc, ; par C, F, Fcr* 
' gnaud-Uornagnpsi. Orlpans, impr. de Pagnerre. 1S54. 8. ^4 B, 

Enlh. ein Verzeiclmiss der von Jean Baptiste Adolphe 
Ursin D. (17. Jan. läi5-*2LAug. 1854) veröireAUiGbleii 
Sebriften. 

[86.] Pamphilus Gengenbach, Ein BeUrag Mur BenMmii 
Literaturgeschichte der ReforwHUianneit, Bermugegeben von 
Mari Goedeke. Lief. I . Hanmonr, Atefler» 8« l'-^äd^« 
IV. n. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Die 2. Lief^ worauf das Werk geaclikaMD itt, atll bi«- 
bliograph. NoUion eBthalten. 

[87.] *ikcker€h»i mmt lavie il lu omragee d*E4fmd*AU*' 
standrie^ dieeipie de CMkine, H mtr low iea mmfaget. maih4^ 
maiiguee greee, eamervie ou perdue, puHi^ mt Mdllt, gni 
iäd aUribufy ä un oMlekr nommd Birm; pmt- Tk.B. MaHin* 
Udmmres prieenUe far> dü/ers «avMl» d VAcMmie des imeni^ 
Uam ei belle»- leliree de VikeHini de Fr^e. LSäsk. SujeU 
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ÜNW Mmüt^MU Tm« IF« Pißn$f Hi^w taiy^ 18M* 4« 
Fi, 4SS5. iV*20B*. 

[88.] * Notier kidori^ tw M. Aärim i9 Jumeii; parM. 
/• l^fcaifn«. (bfratl dei M^mtdret de la SociÜi imp^iaU d 
fMUnrftf d'iifrfciitttir« 1854.) Aim , imjir, 1I0 Um« Bimchard'- 

Enth. ein Verzeichniss der von de Jussieu (23. Decbr« 
17ü7 — 29. Jun. 1853) veröiTenllicliten Werke u. Abliandlurigen. 

(89r] * Maiitre Pierre Palelin. Texte rem >ur les manu- 
scriU et les plus am icnnes (•dilionij avuc une mlrüduclion el dt ä 
noLes; par F, Genin. Paris, ChameroL 1854. 8. 23^2^* 
. Enth, eine Liibliograpliie de Ja Farce üc J*alelin. 

[90.] * Disin laiion ItUvrdiri' cl bibliograplnque suv äcu3S « 
pHils poemes taLtriquet üaUens, composils dann le XVJe siede; 
fw £. J, Hubaud, mcmbre des Acad^mies de MaratiiUe , de Üi- 
jon eU, ManeiUe, mjpr. d« OarLalm-Feistai ei Jkmonci^y* 8. 
i% B. 

Ueher die beiden poet. Sciirifteii, Pultaua erraüte u. Ja 
Zaüetia (Vea«tial531), vgl. Brunei Blaauei du iibrair^. T.iil, 
gp87b— 79. 

[91.] *La Vie de Moukwr MBgot, preslre eure du Crttdi- 
fgf im Mani, dMdi tu ai$ur de §amie$e le jeudy Ireizieme 
vMy mü iix cen$ qualre-vingl Irois, Nouvelle edilion, prScede'e 
iuMNaUce hibliograpkiqHe. Pam. 1854. 12. ÄXXiV, 65^. 
(6. obea Nr. 48.) 

Die leUte Attageke iai 1829 erachienoD. 

[92.] Uekir %wn demcl^ SpriekwörieriommliuMgin de$ XVL 
lakrhtßkdatU; ,wn igwu PeUen in Prag» AuMeiger f. Munde 
i.Dndich. VerMHi. N,F. Jahrg. IL 1854. Nr. ll.]i. 26S>-71. 

[03*] WHtere Beiträge sur Geschichte des Handschriften- 
kendeU im MUtelalter. Von Albrecht Kirchhoff, {Aus dem An» 
teiger für Bibliographie und Bibliothekwistemchaft 1854. iVr. 
lOOS u. 1101 besonders abgedruckt,) Halhi Druck von Schmidi, 
8. 355. Pr.n. lÜ%r. 

[04«] Bilder-Hefte zur Oeschichle des Hücker hau de is und 
(kr mit demselben vcn( andWn Künste und Gewerbe. Heraus- 
g^ebcn von Heinrich Lcmperlz^ Inhaber der Firma J. M, Heberle 
» Köln, Jahrg, 1865, 1) ßUdniss Sigismund Fcyrrabends in 
Frankfurt am Main. 2) Johann Bergmann von Olpe s Hand- 
tchrift und Druckerzeichen vom J- 1496. 3) Bonaventura und 
Abral^am Elsevier s HandschnfU 4) Bibliothekzeichen, Zweites 
Blatt. {Hector Pömer's Wappen,) 5) Merkumrdiger geprügter 
und gemalter sächsischer Eitüiand aus der 2n Hälfte des 16. 
Jahrhunderls. KUn, Lmperiz. fol. 5 BIL in üwmhU Pr» 
a. k Thk. mS§r^ (Vgl, Ana. h 1854. Kr, llß.) ^ 

/ 
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58 ' ' Buchhändler- u. aQtiquar. Kataloge./ 

Zum dritten Male ist mir die ebenso angenelinie Pfltcllf 
als das dringende Bedfirfiiiss , irn Aru. ein Unternehmen zu 
begriissen u. willkommen zu heissen, welches, wenn irgend 
eins im ganzen weiten Bereiche der in den Anz. gehörigen 
Litteralur, auf einen recht freundlichen Gruss vollen Anspruch 
hat. Der Herausg. hat Alles gethan, was sein Werk dewett 
Würdig machen könnte. Insbesondere empfiehlt sich das erste 
dem berühmten Frankfurter Buchhändler S. Feyerabend ge^ 
widmete Blatt durch Gelungenheit u. Sauberkeit in der Aus- 
führung, die namentlich hinsichtlich des grüsseren nadi dem 
schönen J. Sadeler'sehen Stiche facsimilirten Portrait« Feyer- 
abend's, weldies^ auf wirklich altem Papiere afogezosen/ dem 
Originale tftnscbend ähnlich ist, n. von diesem eelbsl ffi^ den 
sdxftrfeten Kenner kaum zu nnlerscheiden sein dürfte, mditft 
zu wünschen übrig läset. Ueberhaupt Ist- die Auefü(hrttii| 
sätnmtlicher Blätter, woroh übrigens die Originale den rei-» 
eben Sammlungen des Herausg.'s angebdren, eine datrcbtue 
lobenswerthe. * Ausser dem erwälinten Sadeler'schen Stiche 
vom J. 1587 enthält das erste der BH. noch ein kleineres 
Portrait 1 eycrabend's nach einer Vignette in Holzschnitt von 
Jobst Amman, ferner ein kleines Druckersigiiet Feyerabend's 
u. dessen, sowie \Y. Uahn's u. G. Hahc's gemeinschaftliches 
Druckersignet. Auf dem zweiten Bl. treffen ^vi^ auf das Fac- 
siüiile enies nicht leicht lesbaren Briefes u. das Drucker- 
zeichen V. Olpe's, vei iiiuLhlich eines intimen Freundes Se- 
bastian Brant's, dessen vorzüglichste Werke durch ihn ge- 
druckt worden sind. Auf dem drineii Hl. Ix gf i:^nen uns, 
ausser dem Elsevier'schen Druckerzci( In ii u. der gewöhnlichen 
Verzierungsleiste (lete de bufflp). <}imi ciini akLeristii^chen Kenn* 
zeichen undatirter oder zweilelhalter Elsevierdrucke, ein län- 
gerer Brief Bonav. u. Ahrah. Elsevier*s, ,,Au Tres reverende 
Pcre le pere Mersenoe ä Parys" gerichtet u. von Leyden 
8. Mürz 16S8 dalirt, worin die Schreil>«r über rerschiedene 
ihrer neueren Unternehmungen Nachricht geben. Der Her- 
ausg. beabsichtigt im nächsten Helte dieeer Bll/ einige Er- 
läuterungen zu dem Briefe folgen zu lassen; Das vierte BL 
bringt das Abbild des wahrschein4ich von Albr. -Dürer ge* 
zeichneten n. von R(esch t) gesebnittenen Btbhothekszefbhemi 
Hect. Pümer's, eines Nürnberger Fatriziere f IMl. Das 
fünfte u« letzte Bl. steNt einen sehr merlLWürdfgeii u. netttti 
Einband dar, dei\ einer handechfifclkhe« Netiz zftfblge zii 
Weimar gefertigt worden sein !N>11, 'und mit dem Monogramm 
II. W. bezeichnet ist. — Bs wQrde midi anfHehtig freuen, 
Wenn ich durch die vorsteheinden Zetteir mit dtozu 'bel^ 
tragen konnte, die AufmerhaamkeH der Leser a«! *dtti 
schöne u. gediegene Lemperiz'sche Werk hinzule^klMi , Wef* 
ches der allgemeinsten Beachtung wahrhaUig werlh ist* Vgl, 
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BurhtitirflT^ II. «ntiqitar« Kataloge« M 



A. Kircbiioff im Börseabi. L d. Deutocb* Bucbli* Nr« 19. 

BönmblaH für den Deulsehen Buchhandel und 0$ 
mU ihm vermandlen G^schäßszweige* Biff$nlhum des Bönen* 
vereine der Demtichen Buchhändler. VeranlmofiHcher Redacteur: 
G. Remmelmann. Leipzig, hikchner in Comm, 4* WMifniUek 
%Nrr^ ä 1 — 3 U*, während der BuchhändUrmesse zu Ostern 
UH^ch 1 Nr. iVw m. » Thir. 10 Hgr. (Vgl. Anz. J. 18§4. MrrllTO 

Hianu gebArt aia MoMilkhw atphoMteku Verseichimm 
d^r im BmiUiiun Bmhhemdel enMmmin Neuigkäten. £im 
Biilage Mttm BänenblaU und nur für Ahnehmer deuH^ hr* 
iUmmlm f\tf^ntm€fih Red$€Uitr: MmwkelmmiU* Lßipiig, 
Upedkiwk dm Bomn»hUe$, 4. 12 JSrr. QrüiU. 

[96.] *SMdt}U»eh€ BucMUMUr-ZeUut^ Eiginlkim 4t$ 
Yeriint der Buchhändler zu SlüiigarU BedaeUurt Theod. Lie- 
Nfttfi^. Jahrg. XVUL Stuttgart, Sleinkopf in Comm. 4. »Fö- 
ehenUich 1 Nr, d Va— i Pr.n.^rhlr. \0 Ngr. tVgJ. Aniu 
liböA. Nv. 118.) 

f97.] * Le AlühUeur de la Librairie, Nonvelles lillcraires 
ä arluiiques, Parist impr, de DuponU 4. Wöchentlich l iVn 
ft B. Pr. 6 Fr. 

[98.1 * Fembach' s Journal für Bibliothekare y Buchhändler 
und Antiquare. Verantwortlicher Redacleur u, Verleger L. Fem- 
back jun. in Berlin, Jahrg. IJl. 4. Monatlich 2 iVrr. d 1 — 1 Ya 
Pr. n. 1 T/i?r. (Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 119.) 

[99.] * Zeilschrifl für Leihbibliolheh'en und Antiquare, Vcr- 
anivorlUcher Redacteur C.F, Schmidt. Jahrg.lV, Leipzig, Schmidt, 

4. Monatlich 1 Nr, d V2— 1 B. Balbjährl. Pr. n. 10 Ngr. (Vgl. 
Aflz. J. 1854. Nr. 120.) 

[100.] Allgemeinit Ädressbuch für den Deulichen Buch" 
handelt den Antiquar Musikalien-^ Kunst- und Landkarten- 
Handel und verwandle Geschäftszweige, Von Otto August Schulz. 
Mit Dr, J. Ch. B. Möhrs Bildniss, Nach einer Lithographie gex. 
v,Th, Herrlich. Leipzig, Schulz. 8. r7//, 224 u. 17$ Ä Pr.n. 
l Thlr, 10 Ngr. (Vgl. Anz J. 1854. Nr. 190.) 

Ein, wie allgemein bekannt ist^ vorlrellliches Werüchen. 

5. B5ra«id^K f. d. Deotseh. Bnchli. Nr. Id. p.204— 6. 

[1€1.] Buehhandel in Griechenland. S. BörsenM. f. d. 
BenUth. Bucl^d. 1854. iVtv 16t. p.2274. (^tci dem Brmer 
BandeUmu.) . 

Kurte Oefc^sichc über die lilterar. Erzeugnisse der J. 1850, 
»1, 52. Vgl. Am. J. 1M4. Nr. $11. 

[102.] Nr. JXiK, Antiquarischer Katalog der €. U. Bcck'- 
icAtfn Buchhandlung in Nördlingen, — ProieHantisehe Theologie 
in Folio u. Quario^ Philosophie^ Iheo^uphie , My^tiki Gelang- 
Hther. 8. 120 . 



Bttcbbäudi^r - u. antiquar. Kaialag«ü 

Verdieui genaue Beachtung. 

[lOH.] Verzeichniss einer AHsaald teerihiulln yVtrke 
gtihslenlheils in eleganten Einbänden, welche steh vorzüglich zu 
Weihnachl - und Feslgesclienken eignen und in der amiquarischm 
Buchhandlung von J. U. Blöcker, Hamburgs m% hab^ 4md» Ih- 
cmberlSbA. A/, 4. 28 S. face/. Taei. 

Die ßüchar eigoeo sieb auch Cdr «Ua «ncfter« ZweQke* 
[104.] *Nr. 3—4* BuIUHho MbliografiiHP 0 tknto M IfftH 
mdUhh moiemi o ntri ehe $i frcmmo wndiMli in I9apoli preuo 
Giweppe Dwra, LibrtiJo^Ediiw. 8. d6S. (Vgl. Am. J, 18M. 
Nr. 1118.) 

.ilnth. die ForUetEUDg d. LtbrI riguardanfi II Regno itik 
Due Sicilie ec, u. aind gleich ihren Vorgängern der Beacb'^ 
toDg der Leser za empfehlen. — 1.'— 

[105.] Fünf zehnler bis Siebenzchnler Kaialo'j des antiqua- 
rischen Blicherlagers von A, Gosohorsky's Buchhandlung (L* F. 
Maske) in Breslau. 1854. 8. 8, 16 «. 24S. 

AV. G bis S. Anliquarisrher Anzeiger von derselben Buch- 
handlang, Oclbr. bis Decbr. 1^54. 8. a 16 S. 

Enth. eine mannigfache Auswahl werthvoller Schriften 
aus verschied. Fächern j besonders ^>. 15 des Kataloges. enlo- 
molüg. Werke, Nr. 16 Werke zur Poln. u. Russischen Ge- 
schichte, sowie Schrilten in Poln. Sprache u. Nr. 17 Belletristilc. 

[lOO*] Anliquar. Anzeige- Befl XI. Caialog de§ englischen 
BiUher-Lagen rwtJT, F. Kohler in Leipzig. (.Auch mU 'e^gt 
teL) Januar. 4. S. eatcL TU. 591 JVrr. 

Trotz der Aneoipfehlungen. welche den fröberen K.'scbeo 
Katalogen mit Recht zu Theil geworden sind, mache ich die 
Leser auf das vorl. Verzeichniss als ein vorzüglich reichJial- 
Uges Doch besonders aufmerksam. • s 

[107.] Nr. XII. Caialog des ah liquari sehen Bücherlagers 
von J. F. Lipperl in Halle a. S. Geschichte mit ihren Hülfs- 
wissenschaficn. 1S54. 8. \ 3j S. excl. Tit. Udo Nrr. — Nq.XIIL 
SupplemcnL No. IX. Philologie, 8. 21 S. C04 iVrr. 

Von vorzuglichem Interesse ist der hislor. Katalog. 

No, L ErgänmngsbläUer zu dem Caialog de* Bi^ 
cher-Lagers vm Emqnuel Mai, Buchhändler , und Antiqwr in 
Berlin u. Posen, — Geographie und Gcschiehie. -r 4.. 5.431-^ 
54 im Umsehlag. JVr. 144ü9--löl80. ^ 

Ich benutze gern die Gelegcnheiti d«Q mit grossem ßei- 
fall (s. Umschlag der vorl. Bil.) aufgenommenen grossen M.'schap 
Buchercatalog, dessea ich im Anz. J. 1854. Nr. 138 ausfuhr- 
lich £rwdhttung gefthan hiiboy der Beachtung dar Lespf wie- 
derholt u. aogelegaatU^h zu empfebleD.^ . . t i a . 

[109.] 74. Verzeichniss von gebundenen Büchern am Men 
Fächern der Lileralurf sowie einer bedeutenden ÜajnmiAing . n^etH" 
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talischer Werke elc. , tcclche bei Wolfyang Nen^ronner in Ulm 
zu hahen sind. 8. 90 S. exci. Tit. 

Ein gkidi aeinea Vorgängern beaditenswertliea Ver- 
ieiebnisä. 

*' [llO*] iVb. i^//, iCatalog de« antiquarischen Bächerlageta 
Bmii Schilling, Antiquariiehe Suehhandhing in Dresden» 
1854—55. 8* 4d n« 36 S. excl TU. 

finih. Medidn o. Naturwissenschaft, Schöne Wissenschl, 
Geschichte, etc., worunter namentlich die ersten beiden Fä- 
cher eine reiche Auswahl hieten. 

[Hl.] Calalog LXXXUL des antiquarischen BUeheilinjers 
von II. \y . Schmidt in Halte a.S. — Nalunmssnschofiliche 6chrif^ 
Un. 8, SQS. exci Tit. 1912 /Vrr. 

Ist auch als Beilage zum Decbr. Hefte d. Anz. J. 1B54 
ausgegeben worden. Mit Hecht hat Dr. ilofroDaim in d. Hamb. 
Lit, u. &nt Bll. Nr. p. 40 auf den Reichlhum dieses Kala- 
loges» der, sieb namentlich im Faehe der Zqok>gie u» Enbe* 
mologie durcb weiitbTolle Kupferwecke auazcichnel, aulmerk- 
sam gemacbi. Von botan« (2000) u, mincralog« Werken (1 500) 
aoUjUi nächstens besondere Verseiehnisse ausgegeben werden. 

[119*] No.XXIIL Cülalogue da Libran le (inncnnc. Ver-^ 
xeichniss einer ausgeuHihllen Sammlung von Hackern und Mana- 
scripten der Buch- und Antiquar lals- Handlung von J» A, Star-^ 
gardt in Berlin, 8. \AS S» excLTü, u, Inhaltsveneichn, MU 
Ja/, Facsim. 2795 iVrr. 

Ein namentlich för Sprachwissenschaft u. Litlcratur, he« 
send, orientalische, äusserst wichtiger Katalog, dessen Durch- 
sieht jedem Gelehrten u. Bücherfreunde das grdsste Interesse 
gewähren wird. Unter den. zahlreichen Mss. zeichnen sich 
56 HandKeichnungen, die von einem im Gefolge Kaiser Karl's V. 
befiudlicbefi Künstler in fürstl. Palästen währrad der Reise 
Bsch Spauien u. des dort. Aufenthalts angefertigt worden 
sind» vorzüglich aus (250 Thir.). Die beigelugten beiden Fac- 
siaiiles sind aus dtesem MS. entlehnt. 

[113.J * Dcscripliiiii b blinfjraphiquc des livres choisis ^ en 
tous genreSy coinpi>^anl la libiairie J. Tichcner, Ju/n./. Pan», 
8. 34 ^/^ 6GÜ3 AVr. mit syslimat, Utbcrsicht. Pr, 6 Fr. 

Hierzu wird noch ein Vcrzeichniss werlhvuller, mit Mi- 
niaturen gezierter, zum Theile noch unedirter Oiiginaihand- 
schrilten, Auiographeo, etc., als zweite Abtheilung kommen. 

. [1144 Cai^ mlurmsmHhafilMer Werke ven 7. 0. 
WHgel in Leipzig. IV. Omühologie. 8. S. iqj—U, iVr. 
ie83--.1787. (Vgl. Ans. h 1854. Nr. 201.) 

Ein nameiulich au grösseren Ku^ferwerken reichhaltiges 
Verzeichnisse ' - 
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Bibllothekenlehre. 

[115.] * Les Bihliolheques. ( Exirails du Manuel (UehairUL) 
SiiiM'Germain-en-Lave^ impr. de licau. 12. \ B. 

[L16.J Lelts 8l Co. in London haben ein Schriitchen 
veröden Iii cht, worin VorschriUen »ir Anreriigiing von Bibiio- 
tbekskatalogeii u. üb. AnleguDg Yon guten u. nötzlichen Pri- 
valbüchersaDimUingen gegeben ftind. S. '^AUien.SO. Dctur^lSdl. 
Nr. 1418. p.l5d2. 

Ilibliothekeiilcaiide, 

[117.] Eine kurze Mittbeilung Dr. E. Trumpp's über eine 
8ch5ne Sammlang von Sanskrit - Bandschrifteif su POna in 
Ostindien, wovon derselbe einen Katalog zu fertigcfn lange- 
fangen hat, 8. In d.Zt8cbrift d.Deutscli.morgen(änd.Ge8elIjSci)* 
Bd. IX. Hfl. tu. 2. p.206. ' 

[118.] Vmekktiis» wmBütihem wrxügHeh out derJA-dlr. 
MeusebaehUthm BibUoihek, Ente AtHkiHwug, irelefte um I. 
MärM durch 7A. Müller öfeniUeh verHeigert werben tdff.- Btf- 
Un, geir. hei Sehade. 8. IF, 198 S. 3865 iVrr. 

Ein im Fache der Deutschen Nationallitleratiir gewiss 
ausgezeichneter Katalog, der zum grossen Theile DoubkUeii 
der König], ßibliolliek in Berlin tiilLälU Niemand, der sich 
für uiiäere Aalionallitteratur in irgendwelcher Hinsicht in- 
teressirt, darf versäumest von diesem kataloge Kennlniss zu 
nehmen. 

[119.] *De Codice saeculi XV, Erlangensi inedito cui prom- 
imriuin jurts maxiviam parUm n saa:oiiici$ romahuque fantibus 
repeiilum inest Conmentalio. S/ ripsit Dr. Uenr. Gnäo^r. Phä. 
Gengier ^ troj* Erlangae^ Blamug. 18^4. Ux. 8» MS. ihr. 
6 Ngr. 

[I!20.J Verzeichniss der Bücher und Mupferwerke dei 
Slädel'tchem KuMUlnsUluts zu Frankfurt a, M, Fraukfuri a. M», 
Druck von Adelmann. 1862. 8. HS S. excl TU. u. InhoUt- 
verteichn. 

Das von dem kunstsinnigen Banquier J, F. Städel ge- 
stiftete Kunstinstitul besitzt eine im Fache der Kunstlitteratur 
wirklich ausgezeichnete Bibliothek, die sich in eitoe grössere 
oder die eigentliche Instituts- und eine kleinere oder die 
ScbüIer-BibiioCbek theilt* Leider sind die Schätze dfeser Bi- 
bliothek seither wentg bekannt gewesen, n. es ist daher nur 
mit grossem Dank die Herausgabe des Tprl. gut u. priiktisdh 
gearbeiteten Rataloges,* welcher dem grösseren Publikum eine 
iinsicht in den Beichtbum der Sammlung gewährt, anzu- 
erkennen. » 

[121.] ZeitMührift der J^fsto» mwfgtnIBndkeKm Oet^' 
icha/i. Bd. IX. Bß. \ «.2. EniA. p. Beruht dn Sekn- 

tariats und der Bibliothek von Dr. Arnold, sowie p. — 
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ViTzeichnisi der hU zum IS, Januar IS55 für die Biblialhek 
der D.M* Gesellschaft {in Halle) eingegangenen Schriften u, i, w, 
(Vgl. Anz.J. 1854. Nr. Stil.) 

Entlj. 30 Forisetziingcii, Nr. 14:30—1503 andera Werbe» 
NjT. 208 — 11 Handschriften, Münzen, etc. 

ri9!3.] Das iirolische liade{zky-üenhaaL lansbrack, Drucji 
mk ^VdLmg. 1S54. 8. 47 S. 

Feierhlänge bei Enthüllung des Radctzhy-Dtmkmales am 19. 
März 1S52 in Jnnshruck. Innsbruck, Druck vou Wimn0* 1662. 
8. , 45 5, nebst l lilhogr. Taf. 

Dieses Denkmal besteht hauptsächhch aoi der zu Ebren 
IUdeta|&y!3 u* auf iha l)ezüglichen Autographensammlung, 
wjBlciie to ein^ra Zimmer des Nattonaimuseums 2U Inusbruek 
io Form eiueg Denkmales, geziert durch die grosse aus Ty- 
rolcr Mafmof gearbeiteie RadeUkyböste von Halbigi aufga- 
sl«JU ist. 

[123 ] Der zu fiudnigsbei^ am 7. Novbr. 1854 verst. 
Kanzler t)r. Wengern hat eine Abtheilung seiner Bibliothek 
der.desigea kaütolischen Propstel ▼^rmacbt* S» IHustr» Zig« 
f, d, kathoL QeuUchland Bd. I. Nr. 6* p. 63. 

[124«] Anzeiger ßr Kunde der Deuieehen YofzeiU Neue 
Folge. Jahrß^ liL Organ des Germemüt^en Mueewns^ Verant- 
worüiehfi Redaeiian ; Ih. Freih. v. ti. z, Aufsess, Dr, A, v. Eye. Dr, 
G. K. Frommann, Druck mn Campe y Sohn in Dürnberg, 4. 
Monallich 1 Nr. ä 1—3 Ii. Fr. n, i lhlr. IGAt^r . {\^\. Am. 
J. 1054. Nr. 220.) 

[125.] Die nach Buudesbeschliiss dem German. Museum 
überlassene liiltliothek der vuin,al. Deutschen Naltuiiülvci-- 
sammlung (s. oben Nr. 22) bestellt ans 2600 Werken in OÜOO 
Thlen u. 4500 Bden, wovon aHciii die Clesctzsauiuiiungen n. 
landständ. Verhandlungen über 1000 Bde helragen. Das Fach 
der Geschichte umfasst 300 Bde.; die Statistik 50 j Geogra- 
phie, Völkerkunde, Uelsen etc. 180; Jurisprudenz 200, Poli- 
jUk 100. Ausserdem kommen 115 Dde auf Technologie, 175 
auf Landwirthscbaft u. die verwandt. Zweige, 180 aul Natur- 
wissenschaften, 200 aufMedicin etc., 240 aufgriech. u. rCm. 
Klassiker. 180 auf griech. u.röm. Altertlulmer, Mythologie eic«, 
j|.12 ailt- Wörterbücher u. Grammatik der alt. u. neueren 
Sprachen, über 230 auf deutsch, heilelrist. Werke, 120 auf 
fremde dergl. in Original u. Uebersetzung, 140 ^uf Baukunst, 
Malerei u. Musik« 26U^ auf Theologie. Matbecnat. u. pbilosoph. 
Bucher sind nur wenige vorhanden. S. Anzeig. f. Kunde d. 
Dentsdi. Vorzelt. N. F. 1854. Nr. 12. p. 309. WissenschaftL 
ReiLz.Uipz.Ztg* 1854. Nr. 77. p.316. Augsb-aUg Zig. J855. 
Nr. 23. p. 355. (Vgl, pben Nr. 47.) ^ 

, [IWi Heber eine aüe HandsehHft dee Saehtenspiegele (im 
Qen^Mmueh^ ]ifu$e^m zu Nürnberg)^ doh G.Uomyer in Ber* 



Digitized by Google 



64 



ßiblioliiekeukuude. 



lin. S, Änz. /, Kunde d. Deusch» Vorzeit N. F. 1854. NrA%. 
p. 306— 8. 

[127] ^Ausführliche MiHhetlumj über die l:iirzlich in 
Zwickau aufgi fiDidcnen Handschriften von Hans Sachs ; von Ik. 
Fr, GoUfr, WUh, Hertel, Rertor u. Uibliothekar^ Programm des 
Gymnasiums in Zwickau. IS 54. 4. 36 S. 

Vgl. hierüber Lil. Cenlralbl. 1854. Nr. 50. p. 803 u. Wis- 
senscbani. Beil. z. Leipz, Ztg. 1855. Nr. 5. p.20. — Die Hand- 
scbriUen befinden sich im Zwickniier Hntlmrcbive n. enthalten 
unter Anderen das im Anz. J. 1854. Nr. 876 mitgetheilte Ver- 
zeichniss der Bibliothek von Hans Sadi8. 

[128.] *Catalogu9 des ouvraget de la BiblwlMpse deshim 
licree d*Arei»y$ur'Aube. {L* Oeuvre dee bmnet leeimreSf pmik 
par la eonf4rence de Saint 'Vincent^ de Paul d^Areie-tur-Anbe*) 
Bar^sur^Aube, «mpr« de Frcment. 1864. 18. ^ft Fr. 15«. 

[129.] *Banquet de la Ville de Bßgnhe$-de-Bigorre. (Bx- 
irait de fEre impMdle, faumal det Biutes-PyrMes,) Pan«, 
Impr. de Maulde. 1854. 8. % B. 

Die Peier bat za Ehren Jobinal*», des Stifters d. Biblio- 
thek u. d. Museums von Bagneres-de-Bigorre, stattgefunden. 

[130.] * Catalogue des manuscrits composant la UiOliolhtque 
de la ville de Uoidugne-sur -mei . 1844. 8. 214 5. 

Ol wülii der vorl. Katalog bereits 1838 verfasst, u. 1844 
von ISeuem überarbeitet u. gedruckt worden ist, so hat ihn 
doch der Verf. seither der Oenentliehkeit noch nicht über- 
gehen wollen; alles, was mau darüber kennt, weiss man aus 
einer Mittlieilung der zu Valencicnnes erscheinenden Arcliives 
du nord de la France. Der Katalog enthält 201 MSS. , die ' 
aus verschiedenen Abteien u. Klöstern stammen. Eins der 
interessantesten u. werlhvollsteu ist eine 1239 geferttgte u. ; 
mit 35 Miniaturen verzierte Abschrift des Romans von Aimery 
de Narbonne, de Rainoart 6t de Guillaume d'Orange in Ver- 
sen. Unter den lateinischen Handschriften sind ein Leben 
des Ilvif. Berlin Xl.Jhrhdt. , die Werke d(*s Isidor Mercaler 
XH. Jhrbdl. u. ein paar Bände der Geschichte des Hennegaus 
(Uaynaut) von Jacq. de Guise mit 66 schönen Miniaturen 
bemerfcenswerth. — 4. — 

[lai.] * Bibliolhique publigne gratuite de la Swtiki de 
Saini'Vinctnl'de Paul (Ville-!feuve), Naneg^ Vagner priMnd 
de r Oeuvre des BibUoihkqute ä Nancy. 1854. 12. 2'/« B, 

[132.] ^Cerele agricde. Bibliatkigue. ikttalogue destkree. 
Paris, impr. de Ciaye, 8. 7 B* 

[133.] ^ Liste ginA'ale des joumaus et ouvragespe'riodiques 
qui se Irouv^nt ä la Bihliolhkque de tEcole imperiale des ponls 
et Chausseen. Varit;, impr, Uth. d'Appert, fol, 3 ß. ' 

Enth. sowohl franz., als ausländ, periodische Schriften. 

[134.] Eine Miltbeiiung von Fries über die mehr al» 
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40,000 Bde naturwissenschaftlicher Werke u.- «twa 10,000 
dergi» Brasch(ir«n »Urka Bibliothek des Pariser nalurhistor. 
Museums, die,' aebsl einer grossen Anzahl von werlhvollen 
M$S. u. Abbildungen auf Perg. , seii 1840 in der Nihe des 
miiieralog. Cabinets ibreo Platz bat, s. in d. Bibliogr. de Ja 
Fra^ee, FeaiU. Nr. 4. p..43— 44. 

1135.] Df • Uoffmann in Hambarg bat die Absicht, eio in 
der dort. Siadtbibliothek befiodliches handscbriftl. lateia. Werk- 
chen über die Einncbl^ng die Kataloge der Bibiiotbek des 
Clyomasimii Patavionm yom i. 1631 herauszugeben. Dieses 
Werkchen ist von dem zu Padua verst, Dänen Joh« Rhode, 
Arzt u. Polyhistor., Terfassl. — d. — 

[130*J Rapport giniral mr la 9Uwktiwi de la Bibliolhique 
royale präsente ä M, U Minisire de VlnUrieur, /e 14 Oclobre 
1854, Par M Älvin, Comervaleur en chef, Bruxellea, de DtL^ 
lombe. 1854. 8. 25 5. excL TiL (S. oben ISr. 46.) 
Vgl. hierüber *rindepend. beige 4. Janv. 1855. 

[137.] * Calalogue des livres de la BiblioUuque publique 
de Tournai ; par Am. Wilbaux^ bibliolhecaire. Tom. I. Fase» 2, 
Tflnrnai. 1854. 8. 5.139—328. (Vgl Aiiz. J. 1854. Nr. 371.) 

[138.] Das Asiatische Museum in St. Petersburg heab- 
sidiligt, einen in lat. Sprache ab§efa#et«n Katalog seiner 
sämmüichen Handschriften herauszugeben, der in 2 bis 3 
Jahren fertig sein soll« Dorn wird die Verveiebnung u. Be* 
Schreibung der pers. u. türk. M SS. übernehmen^ Dr. J. Chwol- 
söhn die der arab. (gegoa 700 kostbare Werke), deren Ka- 
talog wahrscheinlich zunächst als 1. Band eracheinen wird, 
andere Fachgelehrte die der dbrigen Handschriften. S. Ztschrift 
d. Deatsob. morgenlfod. Geselkeb. Bd. II« Hft.! u.2. pu271. 

[139 J *N€i^ahrsUM kerausgeigtheH .«on dfrSfodlHblioilAek 
tu larM auf dat J. IBM^ 4: 82 wUl Kpf. (Vgl. Anz. 
J. 1854. ^r. 238.) 

Betr. den grosaen Börgermeiater der Stadl ZOrieh ^oh« 
Heinr. Waser. 

PflvatlilbUoU&ekeii« 

[140t] VerMßiehnia einer vnrUwoUen Sammlung vmBü' 
tkam, PraeK^-i JCfiiifl- wadKupferwerktn^ MusikaUen elc, toeMe 
den 19. Fehruar in Prankfurt am Main offmilkh versteigert 
«Mrdfli sollen. Eingesandt von G^ Ff Keil^mbeil. 8. 496 S. 
«sei. TYl. 10029 iVrr. 

Ein in allen Fächern der Wissens cli all vorzüglich reich- 
haltiger Katalog, weicher p. i — 53 die vom verst. l)r, Job. 
Bapt. Steingass, vormal. Professor der Geschichte am Frank- 
furt. Gymnasium, hinterlassene Bibliothek (Nr. 1 — 1300) u. 
p. 53 — 105 eine ansehnliche Anzahl wichtiger ScbnRen aus 
<leffl ?{achiasse des bekaaaicun Paläographen Dr. Ulr.Friedr. 
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'Ki»pp (Nr. laOl— 2465) enthält. Wie die Fr ankfarter 'Kata- 
loge überhaupt unter den Auctionsverzeieboissen eine Art 
kliss. Ruf geniessen, $o verdient euch der torl. Katelog die- 
Wnf Buf ifli ToUem MansBe. 

' [141.} VeMwhnUs der ffrösHenlheiU wfcr giU erMieiiea 
Bacher aus, dem NacMaste üBs $ei>' Superinlenieiden JH*. Iheo/. 
Wilhieim ßey, - weiche nebH Hnigen anderen 'BIkhenaiaUnlungen 

^den 12. Fe^mar ÖffeniHeh verkauft werden eoilen^ Gotha bei 
E. FJ Thienemann. 8. 74 5. e»cf. VU. 3070 iVrr. 

Bin namentl. im phtlolug. Faebe beaebtenswcfrliierfteialog. 
[14!^.] Calalogue d^une CoUeeHon de • beaase 'Hefte 4*ro- 
venani en parlie des Bihliolheques de feit MM* de Boieichot, 
Complcs d'ErpSf Sulpice Boisseree , A. Renöuard, Eug. Bur- 
nouf, etc. en x^ente chex Edwin Tross. Paris, kl. S. 72 5. 4(il xVrr. 

Eiiüi. eine Auswahl von Seltenheiten u. sonstigen Merk- 
würdigkeiten aus den Bibliotheken der auf dem Titel ar- 
wähnten bekannten Bibliophilen. Nacli den in den meisten 
antiquar. u. Auctionskalalogen gewöhnlich varkotumeadeu 
Büchern sucht man in dem vorl. vergeblich. 

' [^43.] Verzeichniss der vom weil. Professor Dr. Krauel in 
Rostock hinterlassenen Bibliothek, nebst einer reichen Sammlung 
vorzüglicher chirurgischer und gcburUhiUflicher InslruinmLe^ weiche 
mn \ 2. Februar offenllich versleigeri werden soKen. Ho stock in d. 
'SMier sehen Hofbuchhandlwag, 8. 52 S. L eber 161)0 iVrr. 
' Grösstentheils medicin. - chirurg.. Inhalts. 
^ttA^0l Catalogue d'une Collection curieuse de XeKrM.aMlo- 

i^fraphee *pre>eenant du €abtnet de M.J, L^^^, de Naney^ L'un 

^de$ r^dacleurs de la Biographie umverseile, etc., dant.ia vente 
'äiieta 4ieu 10 -25 Janvier par le nHnii^ere de Me Ducroeq,' Barie^ 
vheg Laverdet* 8. 171 S. ewel TU. €. 1000 Nrr. 

'Zum .gröbsten Theüe sittd eft franz, Notabiiitlien der äl- 
teren u. neueren Zeit, von denen sich Autogca^ei.im TorL 
Kaialege torfindeni DMelb» jal^mitianerkennlmsverther be- 
sondere Sorgfalt u. Sachkenntniss gearbeitet 

[145>] Catalogue d'ime beUe Cdlection de leUree atilo- 
grapheSy appairtenani an CmuefUer $anUair Dr. Mawiee Siraht 

^^ä 'BerUn, dant la venie piMgae antra Hea U ^^Jnmier 1855 

')A €eiojne chez JiU.1hSefU {H\ikimpef%£).' Anth teU ii^^ 

>^XUeL 1964. S. IV, 54 A lOdO Mr. ' 
' * Ettlb. Seltenheiten ^eriiten Ranges, z;'B. Avtographen Lu* 
ther's, Melanchthon's, ßugenhagen's, Beza's, Gr6tiuft , Uao^'s, 
Ronsseau's, Friedrich des Grossen (4 eigenhfind. Briefe ^, 
Schiller*Sy von Helden des Süjährigen Krieges, etc. 
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Nr. 146 u. foJgeode eatbaltend« 



[146.] Friedrich August, 

König von Sachsen.*) 

Der [tciheklaglc Hintriti des höcbstseligen Königs Frie- 
drich August Ton Sachsen ist iui Bereiche der Lilteratur zu 
einer Art Ereigniss geworden, nicht blos dadurch, dass man 
davon Veranlassung genommen, die Litteratur um eiue nicht 
ganz uüc) liebliche Anzahl neuer Erscheinungen zu bereichern, 
sondern dass diesei Tod auch zur Zersetzung der vom Kö- 
nige angesammeilen reichen Litteratur- und Kunstschätze 
Anlass gegeben hat. Bei der gro&sen Theilnalime, die dem 
treflnichen Könige wie im Lpf)en, so auch nach seinem un- 
glücklichen Hintrilte in allen Kreisen gewidmet worden ist, 
darf ich wohl hoffen, dass auch die Leser des Anzeigers mit 
einigen litterarisch -bibhographischen Mittheilungen über den 
Verstorbenen, die theiU eben aus einem Veneichnisse der 
auf Aiüaes seines Tod^e veröffentlichten iitterarisch-artistischen 
ErzeagDisse, theils aus einigen Nachrichten über die vom 
Könige hinterlaesene Bibliothek bestehen sollen» sich gern 
unterhalten lassen werden. Diese Mitlheilungen können an 
^jenigen, welche ich bereits früher im Anzeiger J. 1852« 
Nr. 175 nnd 562, sowie J. 1854. Nr. 835 über die eigenen 
lillerarischen Arbeiten Friedrich August's nnd die auf seina 
iHoi Theile naturbistorisclien Zwecken gewidmeten Reisen be* 
sOgUchen Schriften gegeben habe, sich anscfaKessen* 

Was zunächst die auf Anlass des Todes des Königs ver- 
öffentlichlen Erzeugnisse der LiücraLur und Kunst belriflfl, 
so habe ich das hier folgende Verzeichniss derselben (wovon 
übrigens die meisten der fast zahllosen Journalartikel aus- 
geschlossen geblieben sind) in vier Abschnitte getheilt, von 
denen der erste die historischen Schriften, der zweite Reden 
und Predigten, der dritte poetische und musikalische Schrif- 
ten und der vierte die Abbildungen enthält. In einem An- 
hange sind unter ganz gleichen Rnbrikcn diejenigen Erschein- 
u[ig('n, die meist bei Gelegenheit der Thronbesteigung des 
Königs Johann, des Bruders und Nachfolgers Friedrich Augusl's, 
aus der Presse hervorgegangen, und welche zum Theiie auch 
auf den Yerstorhenen Vorgänger des Regenten Bezug haben» 
zosammengestelit worden. 



*) Vgl. mtraNr.SaS. 
f§t*htlit, Annigir* IM« IAH» 
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Friedrich August, König Ton Sachsen 



Den König Friedrich Augusl betretiend. . * 
Historische Sclirilien.*) 

Letzte Alpenreise Sr.Majcsläl unseres Iloclist^-Iigen Königs Frieilrich Aiignsill. 
(Nebst Emplindtingcn beim nrqtiiem Sr. Mrijt'stM des Königs Friedticii 
Angnst II. am 19. August 1854, Ton Dietrich.) Uresden, Blocbnaann Jud. 
hl 4. Vi B. Pr. n. l Ngr. 
Ao8 der FreimOlhieeo Sacheea-ZcHanc 18Q|I> Nr. W o. 19t betonden 

abgedruckt. 

Friedrich Angnst fl. Könip von Sachsen. Geb. »m 18. Mai 1797. Gest. am 
9. August IÖ54. Besonderer Abdruck aus der illoslrirlen Zeitung. Leip- 
zig. Weber, fol 1 U. mit eingedracktea üolzscboillen. Pr.n, l^Jx^nt,^ 
11. Auflage nitr der ersten abereiotiimmeod. 

die im vorl. Abdrucke vereinigten Aufs&tse finden iiek in der Illustr. 
leünng 1854. Bd.XXIir. Nr. 581. p. 113—14: Friedrich August II., König 
Ton Sarhs^n. mit einf^edrtM-kl^'m Portrait — Das. Nr, 582. p. 131 — 34: Di« 
ielzle Heise des Königs Friedrich August II. von Sachsen, mit 4 einge- 
druckteq Holzschnillen — Das. iNr. 582. p. 13^— *38: Die reieriiche Cin- 
Jiolong nnd l^ieetxnng d<r Leiche des Könige Priedrieh Augu&i H. von 
Sachsen, mit 2 eingedruckten Holzschnitten. 

fViedrich Augnst II. König von Sachsen. Sein Leben, sein Wirken und 
sein Tod in gfrecliter Würdigung der erhabenen Tugenden nnd Verdiensie 
des hoben iieifügegungenen dem sächsischen Volke nach den besten 
Quellen dargtsielll. Mit sauber lilhographirleu Abbildungen und Tor- 

* frits. Lief. 1—4. Nensslia^ Borndrack. 1854. 4. 56 S. mit 4 Taf. Pr* 
i n. 3 Ngr. (Soll aus 6—8 Lief. & 2 B. Text n. 1 TaL bestehen.) 
Ein kaim sehr easpfehlenawerthea Prodoet in b4chsl nniprUohalatttt 

Gewände. 

Friedrich August f am 9. August 1854, Vormittags 10*/» Uhr. Drei^deB, 
. Blocbmann. 4. 3B1. Pr. n. l'/a Ngr. 

Ans der Freimfttbigen Sachten -Zeitung 1854. Nr. -87 besonderi 
abgedruckt. 

König Friedrieb Augusl als Kunstfreund unJ KuD.^lsammler dargestellt f4t 
*■* J. G. A.Frcnzel. Dresden, Arnold. 1854. 8. 16 S. iV. n. 5 Ngr. 

Enth. eigene BemerKungen u. Reiulniscenzen, eine uicht unintercs- 
Mhite Leeittre. 

Oie Kupfer ttioh - Sammhing Friedrich Angnst II. König vnn Sacbaen, be^ 

schrieben und mit einem historischen Überblick der Knpferslecberkunst 
■ begleitet von J. G. A. Frenze!. Nebsf einer chromolithographischen Ab- 
bildung. Leipzig, R.Welgel. 1854. 8. XVI, 150 S. Pr, n. 2 Tblr. 20iN«r. 
Ein in jeder lje2iehung vorlrefflicbes Bucii. 
(riadrich August, König von Sachsen, ala Frennd der Nat«ririsfen8ch|ftc0" 
(Mit Anhang: Illustrationen zu Dante's Göttlicher Komödie ond dal 
Dresdner Oanle.iilinm. ) Milgetheilt von F. L llolTinann. S. tlambargar 
Liifrnrische n. Kriüsche Blätter 1854. Nr. f^ß. p -'^l'^^l'^ 
Aus J. Pelztioldi's Anzeiger f. Bibliographie n. liil liolbekwisäenschafl 
Jahrg. 1852. Nr. 175 u. Jahrg. 1853. Nr. abgednatt. 

Leben, Wirken und Tod Sr. Majestät des llöch^tbeligeD Königs Friedrieb 
August IL Leipitg, Lileratnr-Bnreatt. 1854. 8. 46 S. Pr. n. 5 Ngt» 
Ein sehr sebnraches Product. 
Friedrich Augusts IL, des Geliehlen, Königs von Sachsen, wichtigste Te- 

bensmomente und sfin plötrlichor Tod. Ein Erinnerongs/eirhen Tur 
das sachsische Volk vom Verla.sst i von ,.dos Königs M.'uenMiUljf/' Franz 
Lobojatzky. Löbau, Walde. (l&54.j Ö. 35 i. mit roiUail u. 2 Abbild. 
Pr. n« 5 Ngr. 



^) Die Hanpfscbrift von BIp« (Dresden, bei Adler ft DieUe) ist noch 
siebt eriebienen. 
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Als Anhang sind p. 35 iwei Gedichte ,,2nm GedAchtoisse des 9. Augast 
1S44 and 1B45" von Krn?:i PfeilsrlimidJ bfipegebeo, Cio gleicbfalü 

Hhr schwaches Prodiicl in dürftiger Aii>st iidi ng. 

Leute Reise Sr. Maj. des Königs von Sachsen KriCilrich August von Ziri 
oaeh der Afp« LImds ond von da über Küheihei uacb Silz am 7. und 8. 
Angosi 1854. Beschrieben von Aloia HDriggl. Ferner: Reite naeli loiat 
am 9. August und der erfolgte UoglAcksrill bei BrennbtibL Nach «n- 

Terlässigeii 0'i»'llen, und Schildcj iingen eines Angenzengen zusaMeilo 
g-^^tellt Innsbruck, Wagner. 1S54. 16. 16 S. Pr. n. 2'/, Ngr. 
Alijenblumen aus Tirol auf das Grab des HöcbslFf li^ < n Königs von Sach- 
aeo Friei^rlch Aogaal dea Zweiten. Ein Nacbiiai; zu de» Bescbreibuof 
von Hochstdessen letaler Tiroler Reise. Von A. Moriggl. Dresdes. 
SebAnfeld. 1854. 8. 32 S. Pr.D.4r<lgr. 

Der fiericbt über die Hei?« des retcwigten Königs Friedrich Augast 
von Sachsen von Zirl nach der Alp IJsms und von da nach Silz am 7. • 
und 8. Angnsl 1854 von Aloys Moriggl ist ans dem Bolen für Tvrol ii. 
Verarlbcrg loo IR. Aagest 1854 im Dresdner Journal 1854. Nr. 190 vom 
t8.A«gQst p.Sl% n. Nr. 191 ton 19. Aofost p. 821— RR «bgedrockt. 

Friedrich Aogoat der VertranensToUe , KOnig ven Sachsen. Eine biotr»« 
pbische ShiiM fon Karl Fr. Aug. Nobbe. Nebst einem poetiacbctt An- 
hange. Leipzig, Brandslelter. 1854. 8. X, 86 S. Pr. 15 Ngr. 

Der Anhatig hat den Titel: Poelische iNachklange oder Erlebnisse und 

Cbarakterzuge aus dem l^ebeo Friedrich Augusts des Vertrauensvollen in 

Liedern eoe dem Lateinischen des Professor r<obbe nachgebildet Yon W. 

Nanmmi n. A. v. Jahn, nebst Bemerkongen des Verfassers. — Enlhilt 

meist nnr das Gewöhnliche. 

Die letsleo Augenblicke Sr. Majestät des Königs Friedrich Aognst fOQ 
Sachsen. NeJist kur/^^m nrickblickc auf llöchstdossen Regierung. Nach 
den ausrührlichslen Herichtcn dargestellt von G« Adolph lieicbel. Dresden» 
Verlaaaer. 1854. 8, 16 S. Pr. n. 2Vi Ngr. 
Sehr nnbedeniend. 

Friedrich August II. König von Sachsen. Biographische Skizze. Als be- 
scheidene Gedenktafel allen gebildeten Sachsen dargebracht von Wilhelm 
Schäfer. Leipzig u. Dresden» Fischer. 1854. 8. 32 S. Pr. >, 8 Ngr, 
Eine sehr nüchterne Erzählung. 

Friedrich August II. König von Sachsen. Ein Denkmal für alle acine Ver- 
ehrer. Herausgegeben von Julius .Schladebach. Dresden, Schfiefer, 1854. 
8. 335 S. excl. Titel. Mit dem Poilraii des kuuigs, einer Abbild, dea' 
KöoigL Weinberges a. einer Titelvignelte. Snb&cr. Pr. n.lThlr. löNgr. 
Enth. in fünf Abschnitten: I. Fr. A.*s Kindheit n. Jogend; II. Fr.A.*B. 
erste Mannesjabre; III. Fr. A. als Hitregent; IV. Fr. A. als König; V. Pr. 
A.'s letzte Tage d. Ifoimgang. — Obwohl diese Schrift, dir ausfuhrlichste, 
die seither über Friedrich August erscliienen, von seichtem Geschwätze 
nicht frei ist, auch Mangel an Gruudliciikeit verralh, so bleibt sie doch 
immer eine der beachtenswertberen Erscheinungen. 

Friedrich August, König von SacUsen gestorben am 9. Augast 1854 8eln 
Leben, Sein Wirken ond Seine letzten Tage von Einem, der Ihn liebte. 
Ein Gedenkbnch Tiir jeden Sachs«». Leipsig, Rossberg. 1854. gr*16* 

II S. Pr. n. 4 Ngr. 

Der Verfasser ist P. II. Siüie in I pip7ig. — Weooacboa sehr gOt gO« 
tneiut, doch kaum von grosser ücdeutiuig. 

Re4«R und PredigieD. 

Sachsens Klage nnd Trost. Sammlang von Gedftcblnissprediglenf auf wei- 
land Se. Mricstit Vrifdrir!i Aiiptist I!. König von Sachsen etc. etc. etC. 
am 2. September 1854 gehalten. Mit Genehmigung des Koiiigl. Rohen 
Ninislerü des Galtos u, öffcoU. linterncbta berauagegebeo von Fran» 
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Otto Stichari. Freiberg, WoU in C«iiim. 1866« 8. VUI, 338 S. Pr. b. 

* 20 Ngr. 

Der KOnig stirbt nicbt! Predigt bei der GedtehlDissfeler Sr. Majestit 4ei 

in Golt ruhenden Königs von Sachsen Friedrich August, am 2. Septem- 
ber 1854 gehalten von Moni/ August Bebr, Pastor in Trebsep, Grimme, 
Werl (1854 ) 8. 16 S. Pr. n. 3 Ngr. 

Ein frommer Fürst ein gesegneter Fürst. Predigt bei der Gedächlniss- 
feier fAr Se. Majestät König Friedrich August von Sachsen m 2. Sep^ 
tcmber 1854 gehalten von Karl Ferdinand Brtonig« Zwickan. Thoet. 
(1854.) 8. 15 S. Pr. n. 2Va Ngr. 

Trauer- and Gedächtnisspredigt über Sprüche Salomonia Cap.20» T. 28: 
Fromm und vvahrhnriig sein behüten den KOnig und sein Throa be- 
stehet durch Frömmigkeit." Zu Ehren unsers uns plötzlich entrissenen, 

. geliebten Landesherrn wtiland Se. Majestät, des Allerdurchlaucliligsten, 
Grossmächligsten Fürsleu und Herrn Herrn Friedrich August, König 
von Sachsen , gehalten Sonnabends den 2. September 1854 in der Su 
Georgenkircbe zu Rötha von Ed. Closter. Zam Betten der ETaogaliscben 
Lutherischen Mission. Leipzig, Dörffting n. Franke. (16^.) 8. 18 S. 
Pr. 3V, Ngr. 

Predigt am 2. September 1854 zur Getl.icblnissfcier Sr. Majestät Friedrich 
Augast über Spr. Sal. 20, 28. in der Ansiallskirche gehalten von Ficker« 
Zwickan, Richter in Comm. (1854.) 8. 12 S. Pr. n. 3 Ngr. 

Gedftchtnissreden fOr Seine MajestM den im Berrn eolschlarenen Aller- 
darchlaochtigsten flerrn Friedrich Augttst IL, König von Sachsen» ge- 
halten von Ludwig Forwerk. Dresden, Blochmaon ft Sohn. (1854.) 8. 
19 S. Pr. n. 4 Npr. 

Enthf^lt: Rede hei der feierlichen Beisetzung der I.eiche in der königl. 

Grufi zu Dresden 16. August 1854, sowie Rede bei den fejerlicheo Exe- 

quien in der katholischen llofkirche in Dresden 19. Augu.<it 1854. 

Predigt anf Se. Ifajestit den König und ilerro Herrn Friedrich Augu&t U. 
KOnig von Sachsen aec. ftc. ac. gehalten am Tage der allgemoiaen va- 
terländischen Gedächtnissfeter den 2. September 1854 im evangelische« 
Beisaale 7u Frr^nzensbrunn von Christian Gottlob Leberecht Grossmnoii. 
Leipzig, Teubner. (1854 ) 8. 15 S Pr. n. 3 Ngr. 

Gedächtnisfspredigt auf Se, Majestät den König und Herrn, Flerrn Friedrich 
Angust IL König von Sachsen etc. etc. gebalien bei dt ra allgemeineo 
TranergoUeadionste den 2. September 1854 in der llanptkircfae zn Gros* 

• senhain von Carl Wilhelm Hering, tirossenfaain, Bornemann (1854 ) 
8. 16 S. Pr. n. 2 Ngr. • v / 

Was giebi uns christliche FnsMing bei erschuiiernden Schickungen im Le- 
ben? Predigt am 13. Anp ist 1854, als am Sonntage nach dem Tode 
des Hochseligen Königs Friedrich August II. gehalten beim Vormittags- 
goUesdiensle in der evangelischen Hofkirche zu Dresden von Johann 
Ernst Rudolph Rtoffer. Dresden, Adler ft Oietze. (1854.) 8. 14 S 
Pr. n. 2Vi Ngr. ' 

Predigt zur Odnrhtnissfeier Sr. Königlichen Majestät des TI K hstseligen 
Königs Friedrich Angust des Zweiten am 2 September 1854 bei dem 
evangelischen Hofgoltesdienstp zn Drf^.len gehalten von Johann Ernst 
Rudolph K«aKhr. Dresden, Adler a: Dieue. 8. 15 S. Pr. n. 2'/3 Ngr. 

Laudatio Friderici Aagusti II. Regis Saxoniae habila io anla academica 
LIpsiensi d. XVII. mens. Oclobr. MDCCCLIV. a Reinholdo Klotz. Lip- 
iiae, formis deseripsit Edelmannns. gr. 8. 24 S. 

Tranerfeier der Sachsen auf Helgoland, zum Gediehtniss Sr. Hajestäl des 
verewigten Königs Friedrich Angust von Sachsen, veranstaltet am 15, 
August 1854. Frankonherg, Rossherp. 8. 14 S. Pr. n. 3*/, Ngr. 
Herausgeber u. Verfasser der darin befiadiichaii Gedichtnistrede ist 

Körner. 
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Predigl zur Gedächlnjssfeler Sr. König!. Mfijesläl des Höch&Ueligen Köoigs 
Friedrich August des Zweileu am 2. Septeuibcr 1854 io der Synagoge 
to Dresden cebalteo fön W. Undao. Leipzig, Prilzsche. (1854.) 8. 
14 S. Pr. n. 2Vj Ngr. ' 

Katechese nher das Ableben Sr. Majestit fies Allerdnrcblaucbtifsten Kdnigi 
Friedrich August II. von Sachsen. Oder: Wie betranern wir iinsern 
Ibeuern hiugescbiedenen König rechl? Geljal(pt> mit Zu^rtindelegung 
der Teilesworle 2. Cbron. 35, 24. 25. am X. Sonnluge nach Trinit. mit 
Scilftlefo der I. Ejiabeiililasse lo Falkenstein von M. J. G. Nelsner, 

' Auerbach^ Nössler. 1654. 8. 20 S. Pr. n. 2 Ngr. 

Predigt zum Gedäcbloiss Seiuer Majestät, des bAcbsiseligen Königs Fried- 
rich August von Snc!i?<en, fiher Spr. Salunionis 20, 2S am 2. September 
1854 in den KiK [len vu Merschwitz und Seiislilz gehnltcn und mit Ge- 
oebmigaog des Komgliciieu ilohen Minisierii des Cuhus und öffentlichen 
Uoterricbls in Druck gegeben von Oswald. Grosseohain, Starke. (1854.) 
8. 15 S. 

Erinnerung an die Stunden der Mose Sr. Majestät des böcbstsellgen Rdnigt 

Friedrich August, bei Auslegung von Reliquien im Namen der Gesell- 
.«ichaft Isis gesprochen von Ludwig Rcichfninch. Hamburg 8: Leipzig| 
Kuuue. 1855. gr.8. IV, 25 S. excl. lüel. Fr. n. 6 Ngr. 
Deber Königlichen Sinn, ftede zur Feier des Gebinisresles Sr. Majestlt 
des Königs Friedrich August gehalten in der Krenzschule zu Dresden 
von Philipp Wagner. (18. Hai 1853.) Dresden^ Janssen in Cooiin. (1854.) 

8. IbS. Pr. n. 3 Ngr. 

INschlrägÜch bei ^leilerlegnng des Amis des Vcrf.'s gediiickl. 

Predigt zur Gedächlnissfeier Sr. Majestät des vollendelcn Königs und Herrn 
Friedrich August 11. von Sachsen, am 2. September lh^4 in der Kirche 
so Oberwinkel gehalten fon Carl Goalav Weber. Leipzig, Wagner in 
Comm. (1854.) 8. 13 S. Pr. n. 2Vi Ngr. 

Gedachtnissrede auf Seine Majestät Friedrich August König von Sachsen 
in der öffentlichen Sitzung der Kon. Säcbs. Geselifcbaft der Wissen- 
schaften am 27. Ociober 1854 gehalten von E. Wietersheim. Leip- 
zig, iiirzel 1854. gr. 8. 25 S. Pr. n. iO Ngr. 
Das Gediegenste, was seither Aber den Verstorbenen Erschienen isL 

P^oetische Scliriften und Musikalien. 

Den Manen Friedrich August des Zweiten, des Unvergesslicheo, Königs 
von Sachsen. Leipzig, Naumburg. (1854.) foL 1 Bl. Pr. n. 2Va 

TraaerklAnge ans Oesterreich. Auf den Tod Seiner HajeslAt Friedrieh 
Angnst König von Sachsen. Geboren am 18. Mai 1796. Gestorben den 

9. August 1854. Componirt für das Pianoforle von Anton Diabeili in 
Wien. (1854 ) fol. Handschrift 14 ßl!. 

Eigeoihiiin der Prinzl. Secundogen lnr-Bibliothek in Dresden. 
Der Erinnerung Sr. Majestät des ailrrdurcblauchligsten , grossmäcbfigsteo 

Königs und Herrn, Herrn Friedrich August iL» weiland Königs von _ 

Sachsen ete. Von E. V. Dietrich. Dresden, Dmch von Blochmann jnn, 

(1854.) 8. 1 Bl. Pr. n. 1 Ngr. 
EmpQndnngi^n heim Requiem Sr. Majestät des Königs Fri^ilnch August II. 

am 19. August 1^54. Von Diflricb« Dresden, Blochmann jun. (1854.) 

hoch 8. 1 Bl. Pr. n. 1 Ngr. 
König Friedrieh Angost Ton Sachsen auf dem Trigtaw in Dalmatien am 5* 

Juni 1838 ; von Anton Dietrich. Abgedmckt im Dresdner Jonrnat 1854w 

Nr. 207. p. 887— 89. 
Em Keis in Sachsens ßantenkranz. Gf>dicht von Heinrich Ueinlein. Leip- 
zig, FriUscbe in Comm. 1855. 8. 16 S. Pr. n. 10 Ngr. 
KonomenU vllae et mortis Frideriei Augustl IV. regis Saxonias earminibns 

testete fecit Garolns Frid. Ang. Nohbe. Lipsi«e, Hühner. 185i. 8. 478. 

Pr. a» 10 Nr* 
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^iD6 dem Nachfolger des Vml.» RAnif Jabann, gewidn«!« SaMleof 
ton 18 grAsatentheib acboo fimher gedjracklen Gcdicbleo auf Yerachtedeo« 
Lffbensereigbiaae Friedrieb Angoat'a. 

Abbildungen. 

ErinnerungflilaU an den Tod de# Königs Friedrieb Augiisi H. von Sachsen. 
Gez. V. A. Laulerbacli, lilh. v. W. Arldt a. 0. Haffld. Pmck von F« 
Franke^ Dresden. 1 BL gr. quer FuL 
Ein Biclit übles Blatt. 

Binslweilige Denksfiule zu BrcnnbübeT bei lm»{ Sr. M;ijesläl Friedrich An* 
gusl König von Sacbsen In tiefster Lhrrurcbt gewidmet von Salumon 
Bronncr, Ingenieur Vi lechniscber Uirector der k. k. priv. incch. Papier- 
fabrik in linst. Litb. artist. Anstalt von C. A. Czichaa in Innsbrucic. 
l Bl gr. fol. 

Die VnglliGksUltle bei B.-eiinbni bel . nncli Kri irfilnnj: der erslen Erinne- 
rnngszeichen. Nach der Natur gezeichnet von tl. Lanterb.ich , liiliopra- 
phirt von Carl Heyn, ged. v. J. (i. Fritzscbe in Leipzig. Jn r inrnis- 
sion bei Louis Rocca in Leipzig. Farbendruck, gr. quer Fol. Pr. iOiNgr. 
Ein sebOnes Matt. 

friedricb Angnst II. Kdnig von Sachsen. Kin Denkmal für alle 'seine Ver- 
ehrer. Eügerthnm und Vei!ng von A. M. Miiiler in Dresden. Gedruchi 
Ton Frnnke jun. 1 IiHi. BL gr. ful. Pr. n. 2 Thlr, 
Nufii sehr sonderlich. 
Geäachiuiäs-Tarel unseres bOchststetigen allgeliebten LandesTsters Friedrich 
Aognst II. Königs von Sachsen. Leipxig, Tenscber. 1 li(b. Bl. Tot. 
Sehr mittelmässigcs Prodnet. 
Erinnernngsldätler «n den Tod de*i Königs Friedrich 4(if?n«it von Sachsen. 
Die lln^rliicksstätle l»ei Brennbichl und das Merhezimmer daselh?!. F, 
Wernicke ad nat. feciL Originalhundzeichnung. 2 Itil. gr. «jucr fol. 
Ein paar scbdne n. saubere BiAtter. ^ Eigenlbom der Prinzt. Se- 
cafidogenitnr- Bibliothek in Dresden. 

Den Küiiig Joliaiin betreffend. 
Historische Schriften. 

Johann König von Sachsen und Sfin bisheriges Wirken als Erster des 
Sachsenvolkes. Historische Skizze von Franz tnbcgaUJif. Löbsu, Walde, 
(18§Ö.) 8. 8S. Pr. IV» ^g^. 
Ohne sonderlichen Werth. 

lobMin König von Sachsen. Mit einer geschicbtllcben Einleitung über 
das Baus Weltin und dem Berichte eines Augenzeugen über die leisten 
Tage des Königs Friedrich August. Von Ed. v. Mildenslein. l^ioxi» 
Hinze. 1954 kL8. VIB, 39 S. Pr. n. 3 Wgr, 
Sehr schwaches Product. 

lobtOBj König von Sachsen. Sein Leben ond Wirken bis zu seiner Thion- 
besteignng. Eine biographische Skizze herausgegeben von Jnlius Scblade- 
bacb. Leipsig, Storm. 1854. 8. 29 S. ezcL Tit. Pr. 5 Mgr. Vel Pap. 
7V* Ngr. 

Cbentalis sehr unledeuteod u. nichts weniger als erscbopfcod. 

Reden. 

Bede am Geburtstage Sr. MaJ. des Königs Jobann von Sachsen den |^ 

Decembcr 1854 in der König!. L^ndesschule Sf. Afra pehallen von K. H. 
Graf. Auf mehrseitiges Verlangen in Drtick gfgehen. Ueisseo^ JUlB' 
kiQhi & Sohn la Comm. (1854.) 8. 20 S. Pr. u« 3 iigr. 

Poetische ScbrifteD. 

Bsgi AagQStissimo sc Potentissimo Patri patriae Optneo Johann Regi Sa*, 
lOBiat CleiBeBtiftiJiio Principum in «oaclo terrarom «rbe ^ 
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lilustrissimo diem Natalem prid. Id. Deceoibris NOCCCLIV pie ^ratulator 
devoUssimus cuUor Fridericus Augaslus Boerner, Pastor primus apud 
Zw«ncaTien«es. 4. OrigiDalhindschrift von I. C. Leoscfiirer. 6 Bll« 
Eigenthum der Prinzl. Secnndogenitur-Bibliotbek in Dresden. 

tum 12. Decemher 1654, dem Geburlstage Seiner Majestaet des König! 
Johann von Sachsen. Von Arthur von Kose. S(. Afra, den 1^1^ Decan* 
ber 1854. Druck von Thomass in Dresden. 1 B!. gr. fo!. 

Sächsisches Königs- und Vaterlandslied. Von Carl Diitrich. 0. 0. a. J. 
(K64 ) a S Bll. oiM eingedrtiektMi Fortnit 4et Kdniyt Jalialiii. 

Uoldignng Sr. Mvjeslät König Jobann. Dargebracht fOtt Seiatn tr«IHA 
Sachsenvolke. Leipzig, Andra. (1854.) 4. 2 Bll. 

Der Konig im Einwohneranne am 2. Januar 1855* Dresden» Druck von 
Liepsch Reichardt. 4. 2 Bll. 
Unterzeichnet: Senilis ilie. 

Grass ao HaJeaUl desKoenig lohffan von Sachse« a«i Kanif* Friedrieb» 
Aagust-Thnrnie auf dem Loebauer ßcrge den 30.Septcinber 1854. Oichl> 
ung ron Wilhelm Pretzsch, (nr Maniierchor componirl von Ernst FIss- 
ner. Op. 6. I.ophan, Lüh. Anstalt v C. Elssner. Cummissioas > Verlaf 
Ton H immler. 4. 3 Bll. mit Titelvignelle. 

Zor Huldigung Sr. iViäjestal des Königs Johann. Von Julius Schanz. Drea4 
deo, BlocbmanD. (1854.) 4. 1 Bl. Pr. t Ngr. 

Abbildungen. 

Johann König von S:ichsen 1854. flolzsrhnilt nach Drockmanirs Lichl- 
bilde fon II. Hiirkner. Druck der nofbiichtlruckerei von Meiohoid 
Söhne, Dresden, kl. foi. Pr, u. 5 Ngr., gr, foL n. 10 N^. 
Ein gelungenes Bild. 

Xobaon Koenig von Sachsen. Geb. d. 12. Decemb. 1801. ' Lith. v.G.Scbliclr, 
Dr. Y. J. G. Kritzsche, Leipzig, kl. fol. Webt,t einrm dazu gehorigi'n 
Heftn der Millheiliingea der allgemeinen Bürgerschule zu Leipzig an das 
Lllernhans ihrer Zöglinge. Jahrg. XIll. Herausgegeben von C. VogeL 
Leipzig, Druck von Nies. 1854. 8. 
Ein ebcBratts gelungenes, doch weniger llhnlicbeg Portt-ait. ^ 

Portrait des Königs iohana Saehien. Wegsr ««• Lfsg« 4. Stsblitldk. 
Pr. n. S ^r. 

Beilsgf znr Allgemeinen Moden - Zeitung 1854. ßeiblaU Nr. 50. — 
bchoa ausgeruhrt, aber nicht ganz ähnlich. 

K6«nme ich jelzl auf die Bibliothek Friedricli August*» 
I« sprec^D. Der rege Sino für WissenscUaft und ILiine^ 
der dem Vereiorbenen bekeiiniticb im hehen Grade eigen 
gewesen ist« laset mil Reetil erwafrteii« dass der König aul 
AniegtaDg reicher SemmluogeD von LiUeratur* «md Kunst- 
Bchtaehi soigeem Bedacht f^enoAimeii teheii wei^de» Und ia 
der That hst sich auch unter seinem Nachlasee eine Ssmm* 
hing von l^upferüichea und HandseichnuDgeo toirgelUnden, 
die, wie man sich m$ der4artöer erschienenen trefflichen 
Schrift ihres seitherigen CusKiden, de» Doreetiirs Frensel^ 
überzeugten abglichen PrivatsamanlttWB l^aiim 

ihres Gleichen haben dürfte. Nicht minder kt 4ie vom Kör 
nigp. hinterlassene Bibliothek, welche bei seinem Tode wohi 
an 10 bis 15»(K)0 Bände gezählt haben map, ein Gegengtan^ 
von ei heblicher Bedentung; besonders sind dies diejenigen 
Theiie der Sammlung, die sich aul die Lieblingsstudien dei 

Kfinigs, au£ seine fiaturhistoriscbeii^.Ape^^U^oiauische&.SlW' 
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dien beziehen, und seiner Neigung zu Reisen Stoff und Nahr- 
ung gegeben haben. Neben den naturhislorischea und , wie 
gesagt, tpezieU holauischen Fiebern, der der Geographie und 
ReieSliUeralur und der reichen Kartentamnilung sind zuoidiat 
das bistorisdie und milltairiscbe am meisten gepfipgl wor- 
den, da der König, der in seiner Jugend eine tüchtige mili* 
tatriscfae Bildung erhalten halte, der Militairwissensehaft Biets 
mit einer gewissen liebe zugethan geblieben ist im Uebri- 
gen hat der König wohl blos gesammelt, wie jeder Andere 
seines Standes und seiner Bildung gesammelt haben wördtr, 
und es durfte daher wohl auch nicht so sehr zu beklagen 
sein, dass man auf die Erhallung dieses Theiles der ßiblio- 
thek keinen besonderen Werth legen zu mössen ^glaubt 
bat. Zu um so grosserer Befriedigung hat dagegen der ge- 
lehrten Welt die Nachriclit gereicht, dass die oluie allen Zwei- 
fel werthvoilste Ablheihing der ganzen Sammlung, die bota- 
nische, in weicher die von Friedrich August selbst sowol»!, 
als Yon seinem längst verstorbenen Oheim, dem edlen künig 
Friedrich August (hin Gerechten, mit meislprliafter Auswalil 
und Sachkenntniss zusammengebracliten Schätze vereinigt sind, 
für ewige Zeilen der Wissenschalt erhalteu bleiben, und ihren 
Jüngern zur Benutzung zugänglich gemacht werden soiL 
Denn nachdem im Testamente des ietztrerslorbenen Königs 
die Vprfngung getroffen worden war, dass die Universalerhio, 
die Königin- Wittwe Maria » die botanische Sammlung eal* 
weder selbst behalten, oder einem anderen Mitgliede der Kö- 
Biglichen Familie .uberlassen, oder auch den zum Königlichen 
Hausfideicnrnmiss g^örigen öffentlichen Sammhingen über- 
antworten könne, so hat die Königin -Wiltwe, im Interesne 
del* Wissenschaft, der letzteren VerlQgung zii entsprechen 
für gut befunden, und die Sammlung dem Königlichen Natu- 
raliencabinet zu Dresden als ein unzertrennbares Ganze Ober* 
weisen lassen. Hierdurch ist der gelehrten Welt för die in 
den unglfickseligen Dresdner Maitagen verbrannten botani- 
schen Sammlungen ein überreicher Ersatz geboten. Leider 
ist es nur noch nicht möglich, das Königliche Gescliciik schon 
in der nächsten Zeit in angemessener und für das Studium 
geeigneter Weise unterzuln ingen , indem ihm erst nach der 
Vollendung des gegenwärtig im Wiederau ll)<iij l^egriffenen 
Mittelpavilions des Zwingers eine würdige Localiiät angewie- 
sen werden kann. Dort wird dann die Sammlung, so Gott 
will, als ein dauerndes Wahrzeichen der ächten uihI reinen 
Liebe zweier Könige zu Natur und Wissenschaft aufgestellt 
bleiben. Nach Abtrennung der botanischen Ablbeilung, und 
da auch hinsichlhch der Kriegsbihliothek, der Kartensaninilung 
und einer Anzahl der werlhvollcren liistorisch-geograpbisclien 

Werke, wie bekannt, zu Gunsten des jetzt regierendea üö» 
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nigs Jobanii himI der (^rinten Albert und Georg tod Sachten, 

sowie in Bezug auf die zoologischen und einige andere be- 
deutendere Werke zu Gunsten der Dresdner Königlich öffent- 
licbea Bibliothek bereits Bestimmung getroffen worden ist« 
dürfte Ton dem Wichtigeren des Königlichen Büchernacblasses 
bald nicht fiel mehr übrig sein. 

[147.] Terseichaise der öffentlicben Fraazöeieclicia 

Bibliotheken, 

mit Ausschluss der Pariser. 

BäodezabI der Zahl der Ausgabe T. Ansgabef.An- 

DrilC.ksr.hrlflAii llnl I acsi> RaenMiinffon «Akfifriinopn AfW. 

Abbe?ille 
Agen. . 
Aix . . 
Ajacdo . 
Alen^on . 
Atger. . 
Angooteme 



Annonaj 
Arles 
Arras 
Aotnn 
Attxerre . 
Avignon . 
Bastia . 
Bayeux . 
Beau?ais 
Beaune . 
Besancon 
Blois . . 
Bouiogne 
Bordeaux 
Bourges . 
Brest . 

Gambrai, 

Caen . . 
Cahors . 

Carcassonne 
Chartres 



. 16.000 


12 


1150 


1050 


. 15,000 


15 


1200 


800 


. 95,000 


25 


4200 


2377 


♦ 15,380 


28 


1160 


200 


. UM^ 


10 


12 


- 450 


. 2,414 


20 


3960 


6040 


* IMOO 


15 


1200 


600 


. 53,000 


40 


2900 


3000 


. 11,587 


15 


600 


1800 


. 11,855 


15 


1000 


1000 


. 36,000 


10 


1050 


1600 


. 9,706 


37 


650 


600 


. 29,700 


16 


300 


430 


. 60,900 


18 


3300 


600 


. 20,OÜO 


25 


1000 


200 


. 15,900 


J2 


1200 


1000 


. 13,351 


15 


550 


1157 


. 30,000 


12 


1000 


400 


. 80,000 


40 


5450 


3200 


. 20,000 


12 


1200 


11)50 


. 28.351 


40 


2250 


2100 


. 123,000 


70 


7300 


7700 


. 20.0UÜ 


10 


1400 


600 


• 24,000 




3400 


1800 


. 33,000 


4 


1300 


700 


. 40,107 


35 


3500 


2950 


, 10,736 


30 


170Ü 


800 


. 11,420 


16 


1200 


1000 


. 31,000 
he 26,000 


10 


1600 




12 


1300 


700 



. *) S. oben Nr. 66. Von dm Affeot). Bibliotbeken, deren l 1 aukreich, 
niii Aasschluis too Pwis, 838 besiut, sind in dieses Verteichoiss nor din 

^insichtlieb ihrer Dotilioo oder Lesenebt bedeatenderen aofKenomnie» 

worden. ^' . . . • 
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Rikndezahl der 


Zahl der 


Ati9ftabe f. 


Ausgabe f. 




Unickschrifien. Ugl. Leser. 


Besoldungen, scbiifruiigeii 


Clermont . . 


. 26,377 


25 


2400 


1200 


Cluny . . . 


. 4,200 * * 


12 


" 300 


100 


Colmar . . . 


. 34,489 . 


3 


...2400 ^ 


800 

,1 tili K 


Compiegne . . 


. 9,526 


20 


300 




Coulance . . 


. 7,000 


18 


400 


100 


Dijon. . . . 


. 50,000 


30 


3050 


460O 


Döle . . . . 


. 35,830 


10 


1000 


40O 


Douai . . . 


. 36,000 


10 


1500 


150O 


Draguignan. . 


. 11.700 


20 


950 


250 


Grenoble . . 


. 80,000 


32 


3250 


240 0 


Havre . . . 


. 23,500 


50 


4500 


370O 


Laval . . . . 


8,773 


12 


1150 


1430 


Lille . . . . 


. 28,954 


90 


3465 


300O 


Limoees . . 


1,400 


20 


1600 


109O 


• Lyon . . . . 


. 120,000 


70 


8500 


1200O 


Mans . . . 


. 40,000 


20 


2000 


160O 


Marseille . . 


. 51.000 


65 


7800 


3600 


Mende . . . 


. 8,000 


18 


400 


100 


Melz . . . . 


. 27,000 


45 


2650 


^ 2465 


Monipellier 


. 30,000 


100 


3100 


1850 


Montauban . . 


. 14,546 


20 


1459 


800 


Nancy . . . 


. 30,090 


20 


3480 


2420 


Nantes . . . 


. 45,000 


75 


3800 


2300 


Nlmes . . . 


. 50,000 


30 


2400 


2309 


Orleans . . . 


. 33,000 


20 


2500 


1500 


Pau . . . . 


. 20,000 


40 


1200 


1000 


Perigueux . . 


. 14,000 


17 


1200 


500 


Poitiers . . . 


. . 22,670 


12 


3200 


1500 


Rennes . . . 


. 40,000 


115 


3200 


• 3200 


Rheims . . . 


. 29,000 


5 


2750 


1900 


Ronen • . . . 


. 110,000 


40 


700 


4900 


Saint Brieux . 


. 16,000 


10 


1000 


600 


Salins . . . 


6,400' 


21 


250 


300 


Senlis 


. 10,792 


18 


150 


300 


Soissons 


. 30,293 


11 


1100 


1050 


Sainl-Elienne . 


. 5,535 


25 


1200 


1200 


SaintLö 


6,000 


18 


700 


300 


Strasbourg . 


. 180,000 


. 50 


3000 


560 


Toulon . 


. 15.923 


12 


2400 


750 


Toulouse . . 


. 50,000 


140 


4400 


• 3150 


Tours . . . 


. 37,300 


15 


2400 


1200 


Troyes . . . 


. 100,000 


25 


3050 


1200 


Valence . . . 


. 18,000 


25 


1900 


1500 


Valenciennes . 


. 15,000 


15 


2800 


1090 


Versailles . , 


. 56,000 


20 


3250 


1800 
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llle riiMiMll#iieii der Kaiserl. öMemtUtnem 

Bibliothek ku SU Fetersburg.*) 

Nidit ohne einen gewissen £kel muss man die Tiraden 
gegen Russische Barbarei, die zumeist in dem Gebiete der 
periodischen Litieratur, namentlich seit Beginn der orienta- 
lischen Wirren, Mode geworden sind, immer und immer wie- 
MMen hdren; nnd doch bat dieses barbarische Russland, 
gerade in neuerer Zeit genug Beweise gegeben, dass es sich 
ih vieler Beziehung dem übrigen hochgebildeten Europa eben- 
bürtig an die Seite stellen darf. So hat die Kaiserliche df« 
fentliäie BtUiothek in St. Petersborg ( welche uns hier im 
Anseiger natfirticlh zunäciisi iifteressirt) seit einer kurzen 
Reihe Ton Jahren unter der wahrhaft nihmwQrdigen Direction 
des Barons t. KorfT so wie Beweise wissenschafllichcr Streb- 
samkeit und Thatigkeil gt goben, wie wir sie fast von keiner 
derartigen AnsLalt unscK s gnnzen Conlincules erhallen haben. 
In der Zeil der letzten iixni Jahre hat die Bibliothek z. B. 
Ddmentlich durch die Pr**sse für die Bekanntwerdunj; ihrer 
Organisation und lieschäflsföhrung, ihrer Schätze, und um 
diesen»(Mi möglichst nntzbar zu machen, unermudHch zu wir- 
ken gesucht. Wicwoli! die Leser des Anzeigers aller der 
Schrilten, die von der Bibliothek seit dem J. 1850 verüflenl- 
Ircfit worden sind, sich noch reclit wohl erinnern werden, so 
mag (hich eine kurze uhersichllit !ie Zn«ammpnslellnng der- 
selben, mit Ausnahme der Journahirtikel , zur besseren Ver- 
anschautichung der Tliätigkeit der Bibliothek mittels der 
Presse fQglich von guten Diensten sein. 

Ausser dem Kataloge, welchen die Bibliothek ziiiu Zwecke 
der Vervollsländiguttg ihrer vaterländischen Bibliotheksabtheil- 
ung hat drucken, und an diejenigen Bibliotheken. Buchhänd* 
ter und Antiquare, von denen sie sich vervollständigende Ma- 
terialien in eriangen versprechen tlurlte, Tertheiien lassen, 
sind folgende Schriften theils auf unmittelbare, theils mittel- 
bare Veradassung der Bibliodiek aus der Presse hervor- 
gegangen: 

1850 ein I)ou!)lclLeiikaLalog historischer Werke, s. Anz. J. 1851. 
Nr. 150. 

1851 V. Korff's Rechenschaftsbericht der Bibliothek für 1850; 
auch lianz. unter dem Titel: Conipte reudu de la ßi- . 
blioth^que pour 1850, s. Das. Nr. 1116. 

1852 Reglement für den Besuch der Bibliothek von 1851» 
s. Anz. J. 1852. Nr. 636. 

M V. Korifs Jahresbericht der Bibliothek für 1851, s. Das. 
f^r. 632. 



Vgl. obaa S. Sl-as. * 
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18d2 Rostilafl quelques moU par ia Bibüelb^iie « ». Bu» 

Mr. 633. 

„ Uebör den Ankauf der Pogodinscbeii Saamluif, s* Dat. 

Nr. 1261. 

„ Dorn Catalogue des MSS. et Xylograpbe» Orieotalei 
de la Biblioth^ |ue, s. Das. Nr. 685. 

1853 v.KorfTs Jahresbericlit der Bibliotbek fär 18631^ $.Aoi. 
J. 1853. Nr. 855. 

ein Doublelton kataiog Ruaaiscber ood Polniaclwr Werken 
g. Das. Nr. 174. 
„ ein illustrirter Wegweiser der Bibliotbek » rutaiacb, wo* 
von eine franzdsiscbe Bearbeitung noch folgen aoJl, s« 
Das. Nr. 854. 

1854 v.KorGTa Jabreabericht der Bibliolhek filrl853« a^Ani. 
J. 1854. Nr. 809. 

«» Dorn über vier syriacbe Handachriflen der Bibliothek» 

8. Das. Nr. 237. 
,» Minsloff die altdeutschen Handsebritlen der Bibliothek, 

s. Das. Nr. 236. 

Hiersn dörflen in den nächsten Jahren noch einige an» 
dere Schriften kommen, die zum Tbeile sehen für den Druck 
vorbereilot sind, wie: 

ein Doubleltenkatalog linguisliscber und altdässisclier Werke, 

8. Anz. J. 1654. Nr. 755. 
lyinzlulTs histonäiii - kriUsciie Beschreibung der typographi- 
schen Seltenheiten der üibliolhek, s. Das. Nr. 755. 
Murnit's Karten-, Atlanten- und Kalenderkataioge der Bi- 
bljoüiek, s. Anz. J. 1^51. Nr. 1032. 
ein Katalog der alten russischen Werke der Biblioiiiek» s. Am» 

J. 1850. Nr. 806. 
Kossowitsch*s russische üeberselzung des Werkes von Me* 
chovius de duabus Sarmatiis, s. Anz. J. 1853. Nr. 796. 
In neuester Zeil bat die Bibliothek ein Facsimile der 
ersten Russisclion in Moskau erschienenen Zeitung v. J. 1703, 
enier Schöpfung Peter des Grossen, in höchst sauberem und 
elegantem Abdi'ucke herausgegeben, und sich dadurch auf 
den Dank und die Anerkennung aller Derer, die Iheils in 
dieser Zeitung, als dem ältesten und ersten Producta der 
publicistischen Presse Russlands, eine litlerarbistoriscbe Gu- 
riösitäl erblicken, tbeils und vorzuglich in ihr eine authen- 
tische Quelle aus sehr denkwürdiger Zeit und von bedeuten- 
der geschichtlicher Wichtigkeit sehen, vollen und gerechten 
Anspruch erworben. 

AIlseittciMn« 

1^49.] Serapemn Hrsg, von IVenmini. Fortsetzung von 
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EothlU : 

flauptbl. Nr. 3. p. 33 — 40. Schluss von: Die Handscliriflten 

der am 10. Ocloher 1854 2U Wernigerode zum Verkauf 

ausgebotenen ZeisLerg'schen BiblioilKk. Mitgelbeiit ?oa 

Oberbibliolhekar Dr. Ruliind zu Würzburg. 
Nr. 3. p. 40 — ^41. Heber die zu Klein-Troya gedruckten Jn- 

cuoabeln; von Wiechmann-Kadow in Kaduw bei Goldberg. 

— Eine Berichligung zu Reicbbart*s MiUfaeikmgen im Se- 

rap. 1854 {», Anz. J. 1854- Nr. 756). 
Wr.3. p.41 — 48 u. Nr. 4. p. 61 — 64. Schliiss von: Eine 
. zweite laleiniscbe Bearbeitung des NarrenscbifTs, von Jacob 

Locher, geaaimt Phiiomusuft. Yoo Dr. Anton Ruland etc. sii 

Wörzburg. 

Nr« 4. p. 49 — 58. Die Möglichkeit der Benutzung des Hand* 
schrilieoscbaUes der Köoiglichen Hot - und Staats-ßiblio« 
thek zu München. — Zur Abwehr des von dem Frank» 
farter BibliolMiir Böhmer in seinen Wittelbachischen Re- 
geeten allegesprochenen harten Urlheilee, durch weiehee 
uicbl nur der Siab Aber die seitherige ßearbeituog der 
Ibs. in der MAnehner Bibliothek gebroehea sondern aueh 
ein merklicher Schatten auf die WiasenechafUichkeil der 
AmUthftügkelt des verdiettten Schraeller geworfen wird« 
Der Verf. bat die Aneuli u. den Veratorbenen mit Wdinme 
Geschick vertheidigl, u. dabei nicht undeotiich tu^fer-^ 
stehen gegeben, dass der Angriff Böhmer's gegen Mönchen 
u. SdmieUer eine etwas onlautere Entstehung habe. 

Nr. 4. p. 58—61. Claadit» Ptolemaeus , von Archivar Ber- 
schel in Dresden. — Betr. den der Dresdner Königi. Bi* 
bliotiiek geliörigen Ptolem. Codex, der auch noch vier an- 
dere astronomisclie Schriften ungenannter Verlasser enlhält. 

Kr. 3. p. 48. Bibliotbekchronik und Miscellaneen. — Betr. 
das vom Russ. Generalconsu! Karl v. Scbiözer in LfilHuk 
seinem Vater, dein berühuiteii Gültinger Hiblonker Aug. 
Liidw. v. Scblüzer in der Lühecker Stadtbihliolhek errich- 
tele Denkmal, welches zugleich die vollstcindtgste Sariiinlung 
von dessen zahlreichen Scbriiten (67 Werke m 120 Bden) 
n, eine Anzahl Schlözer*scber MSS. entiiält. 

ioielligenzhl. Nr. 3. p. 17 — 20. Schluss von: Auszug ans dem 
Jahresbericht der Kaisei liclien Bibliothek zu St. Pelersbui^ 
für 1853, etc. von Baron v. KorfT. 

Nr. 4. p. 25 — 29. Rapport general sur la Situation de la 
Bibliotbeque Royale de Bruxelles pr^sent^ ä M. le Mioistre 
de rinlerieur, le 14. Octobre 1854, par M. Alfin, Conser* 
vatear en chef. (Fortsetzung folgt.) — Abdruck von Nr. 136. 

Nr. 3. p.20--24 u. Nr. 4. p. 29-32. ßibliogr. Anzeigen. 
[150.] Nachdem in der Ausgabe des Bulletin du Bibüo- 

phUe Beige (a« Am. h 1854. Mr« Md) Uagere Zeit eine te- 
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daueraswerUie Unterbrechung eingetreten war, Irene ich mich, 
aus einer im neueaten Heiissner'schen anliquar. Kataloge Nr, 
id. p*29 befindlichea Nuliz miuheilen in können, daas das 
Jlaurnai fortge»etxt werden lolt, u. das erste tteti des gegen- 
wärtigen Jahrgamgas bereils ttnlar dar Press« isL 

Bibliofirnphie« 

|IS1.] ^Jwmai ßf AMMrii^IwrMMMl, Umßgkmgrei «md 
dte viTUfandien foefter. Hmuiyiffa&tfft Dr. gatan M i yii . 
Jahrg. XXIL MU BeUagmi «fid Abbiiduii$en, htmmickwiiff, 
Meyer. 4. Z4Nrr. (B.) Pr.n.^ Tklr.tONir. (VglAttz. J. i854, 

Wr, 60.) 

[152] * Prtü'Courafa über die dmreh das KäMi§IM9 MH- 

luiujs - KüDUoir in Herlin und die PoihAntiaUen in Bremsen im 
Jahre 1S55 zu bezieh&tden Zeilschriflen. Berlin. 4. (Vgl. Ad2. 
J.1854. Nr. 66.) 

Hieraus ist im Borsenbl. f. d. DeuUcb. Buchh. Nt. 5. 
p. 50 — 51 ein Verzcicbniss der (ausserhalb Preussen ersehe!« 
Menden) in Preussen der Stempelsteuer unterworfenen deut- 
schen Zeitschriften für 105^, soweit sokhe den Buchhandel 
iiaruhren, mit^eliieilt. 

Bei dieser Gelegenheit dürfte ein kurzer üeberblick über 
die in Oeslerreich 1855 erscheinenden Zeitscbriflen , wovon 
etniga statistische Data in der Augsb. allg. Zeit. Nr. 5. p. &y u. 
im Börsenbl. f. d. Deutsch. Bucbb. Nr. 5. p. 51—52 miU 
gelheilt sind, wohl am Orte ati«. Mit Ausnahme der litho- 
graph. u« aniograph. Gorrespondenzen u. dar Laadasgesetz- 
falitler beträgt die Zahl dieser Zeitscbrillen susammen 271, 
nämlich 78 politischen u* IdS nichtpolitiscben Inhalte. Nach 
den Sprachen scheiden sie sieh, was die peiitisehen he-» 
trifft, in 41 deuteebe (wovon 16 aHein auf Wien u« 2M anf 
die Provinzen kommen), S teolMehisebe» 2 poln«, 2 «erb., 

1 croat., 1 didmat., 1 rutben., 17 itaL, 1 dainat, 1 nngar., 

2 roman. u. 1 armenische; die niebtpoliliaeban dagegen in 
107 deutsche (wovon 45 in Wien o. 62 in den Pfovinen 
erscheinen), 7 tschechische, 5 poln., 3 croal., 1 mtben., 59 
ital., 13 Ungar, u. 3 slovenisclic. Hiernach besitzt Oester- 
reich zusammen 14ö Zeitschriften in deutscher Sprache , u. 
zwar 41 polil. u. 107 nichlpolilische, und 123 in nidit- 
deutsclien Spracli* n , nämlich 32 poHt. u. 91 nichtpolitische. 

[153.] * Allgemeines Bücher- Lexikon , von With, Heiraius, 
Bd. XI», welcher die von 1847 bis totale JS51 crschicne7\en Uü- 
eher und die Berichtigungen früherer Erscheinungen enthält, 
Bearbeilet und herausgegeben von Ludwig Franz Alberl Schiller, 
Lief.il. {Abih*iL S. 185—264. RiUer buch— Sehr ö Her,) Leip- 
mg, Brockhaus, 4. Pr, d n. 25 Ngr.^ Sehrbfi^ n. 1 Tkk*%Ngr. 
(Vgl. Ans* h im, !k. m*.) 
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[154.] L$ QuAtard. JwnuU 4^ hmographie, d'hiäfiVß 
lUUraire ei de biograpku franpoitea, p!ar CAitleur Oe la FniMe 

UUeraire, des Supercheries üUirairei di^oUin, elc, ete, Cafljl^ 

plemenl de la Ifibliographie de ia France {Journal de la li- 

brame). Paris, au burean du Juurnai. 8. (S. obeii PVi. ÖO.) 
Enth. Nr. 1. Janvier. 

p. J — 2. Uu*e8t-ce? — Prospect des Juui nals. 

p, 3 — 16. Les Icünis Frao9aises en Eurupe et los histo- 
riens etrangers de la France. Aper9u ineiiisuel (Specinieu.) 

p. 16— 19. De ceci, et de cela. — Ein Sammniplalz f. aller- 
lei litterar. Neni«^k(^itHn, uiih r denpii die Miüheiluni: über 
ein von dem liutiiluinillf i Ilector Bossango ausgegebenes 
liücheit lieii , Ma l>il)liüt.heque l'nuiraise belitelt, eine Art 
Anleitung zur Anlage eiuer ausgesuchten Sanunlung franz. 
Büctiar, die interessanteste sein dürfte. Leider ist das 
Bucheichen nicht in den Buchhaockl gekommea, u* daher 
schwer zu erlangen. 

p. 19 — 25« Eaaal d'un Dictionnaire des ouvrages anonymes 
ei Pseudonymes de la littertitnre BeJge contemporaiDe; 
par un Bibliophile 9elge. 1. Pseudonymes. Arlicle 1. 

p. 25— 28. Poesies bibliopliilieniies. Les bibiiotbecaires, les ' 
liibliogcepbes # les ioiprioieurs et libraires ehantes par des 
po^lAS. — Vnter dieser AufschrHt ist zuerst das bekannte 
CMiebt TOD Ad» Mathieu de Möns auf den Baron Reilfen- 
berg (s. Ans. J» 1851. Nr. 592) abgedruckt Später sollen 
p^lisdie Ergüsse auC Fr* Grille, Louis Barbier» dien Her* 
ajMgeber des J<Hir«als selbst, sowie aul P.Janoet, Martin 
Btssifigey Mne Ernestine Paaekoucke u. Hme Techoncr 
folgen« 

p«2d'- 4Q« La Nisrppole Utteraire. Fin O^cembre 1854**^ 
Jsnvier 1855. — Betr. den Arehitecten u. Archäologen Ant 
Fran^. Mauduit, nnter dessen Schriften hier besonders an 

die Description d'un j>rojet de bibliothcqiie, compose a Roma 
en 1833, pour ia villc de l'aris; avec i'Expose des iiJees 
de Tauteur pour le meilleur parti ä tirer de l'eiii|>lace- 
ment compris entre les Tuiieries et le Louvrc. Taris de 
rioipr* de Didot. 1839. 8. 36 S., zu erinnern ist; den Bi- 
schof Jean Bapt. Bouvier von Mans; den Abbe Ben. Man- 
oier ; den Dr. Acb. Pierre Bequin; den Advocaten Nie. De- 
crusy; den Hellenisten Edm. Paul Marc. Longueville; den 
Präsidenten des Civ.- Tnlmnals von Guingamp Boscher; 
den Chemiker Henr. Braconnot; den Baron J. A.J. L. van 
den ßogaerde der ler Brügge; den Dr. P. Bergeron; den 
Baron L. Lepellelicr d'Aunay; den SciHflscapitain P. G. Gic- 
quel des Touches; M. L. F. Chevrier-Corcelles, Präsidenten 
des Ciy.-Tribunals vonBonrg; den MaUieinatiker Paul ü. Fuss. 
£155.]. #^t«|0rei^ dt ta M0HP»d ou ü^alogu» g4ti4mi 
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de i' Imprbncrie et de la Librairie, public Pur la Librairic de 
C. Muquardl. ( Avec une Table alphabe'lique et systemalique^) 
Brnxellexj Gand el Leipzig; Muquardi. 8. 12iVrr. c. 8 Ä. Pr, 
' n. 15 Ngr, (Vgl. Anz. J. 1R54. Nr. 82.) 

[156. J * Aimindeligl Forfaiier- Lexicon for Kongerigei Dan- 
mark med iiihörende liilande. Supplement, indlä Üdg, af Äarel 
1863. l, (Aabye—^ Black.) A>ö6e/iÄ/itm. 1854. Läe,9. 160 & 
Fr.n Ngr. (S. Anz. J. 1854. Nr. 392.) 

Vom Verleger-Verein in Kopenhagen herausgegeben. 

[157.] * (Jebersichl der kirckengesrhiGhllichen Lileralur vom 
Jahre ]ä5U bis zum Jahre 1S54; von Dr, EngeUmrdl. S,Zischrifl 
f, d. historische Theologie hrsg, von Dr. Ch. W» Niedner, Hft, 2, 

[158.J * Medicinische Bibliographie 4e$ In- wul iltifteiMiet. 
s. J. CA. Schmidi'i Jakrbb: der in - «• aueländischen gUimnUen 
Mediein redig, von Richter u. Winter. Am Eode der Hefte. 
(Vgl. Anz. J. 1854. Nr 290.) 

[159.] * Monatlicher Anzeiger über Nwdtäien und AnH^gwkria 
m Gebiete 4er Medisin und Naturwiuenedwft hermu$ge§ibem vom 
der HireehwMtchen Buchhandlung in Berlin. 8. 12 ihr, ä — 
Vs B. Pr. n* 6 Ngr. (Vgl. Ans. h 1854. Nr. 291.) 

Dient cuoScbst buchfaftndK Zwecken. 

[ 1 60.] * Dietiemnaire de i*£eoncmie poHiiquei cwnknani Cex^ 
Position de$ principes de la eeienee, Vetpinion des 4erie&im qui 
cnt le plus eantriM ä sa fmdaUon ei ä ses progres. Mm Bi- 
bliographie gSn^rale de fßeemmie poUUquej par neme dfemt^rs 
el par ordre de mati^es^ €n>ee dee naiiees biographique$ et une 
apprdciaiion raisonnee des principes* Pur Fr4d4rie Bastiat, H, 
Uaudrillarl, Ad. Blaise^ Blanqui^ Maurice Block, Ch. de Brou- 
ckere, CherbouUez, Michel ^ Chevalier, Ambroise Clement^ Al^ de 
Clercq, Ch, Coquelin, Courcelle Seneuil, F. Cuvier, Dunorjer, Du- 
puüj Gustave Dujrinjnode^ Leon Faucher ^ Joseph Garnier^ Louis 
Ledere, Alfred Legoyt, G, de Molinari, Maurice Monfean^ Mo- 
reau Christophe, P. Paillottet, de Parieu, H. Passy, Quelelel, Ch. 
Renouardy Louis Reybaud, Nat. Rondot, Horace Say^ Leon Smy, 
Em. Thomas , Vc'^, Ch. Verge, Vivien, J, de Fro*7, Wolowski^ 
Pubtie sotts la direclion de Ch. Coquelin el Guillaumin. 2e ii~ 
rage. 2 Vols. Paris, Guillaumm. 8. 234% B. Pr. 50 Fr. 
(Vgl. Anz. J. 1851. Nr. 518.) 

[161.] * Slatistique des etablistemenls de bienfaisance. Rap'* 
port elc, par le baron de WattevHle, intpecteur gineral des ^ia-* 
blissemenls de bienfaisance, Puris^ GmUnumin. IS 54. 4. JSstih» 
p«31 — 34: Bibliographie du pauperisme et de la misire. 

[162.] Repertorium der Technischen Literatur die Jcshre 
1S23 bis einschl. 1853 umfassend. Zum Gebrauche der Mo» 
niglieh Teehniwhen Deputation für Gewerbe bearbeitet von ihr» 
Sehubarlh, JiCMglidiem Geheimen Begierungarulhe und PtofiUar, 
MitgHede der M9n^iUeh TedmieehenDepulMm ßr GmnfU^ efc 
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Herausgegeben im Auftrage de^ Königlichen Minisleriums für 
Handel^ Gewerbe und öffenlLiche Arbeilen. Lief, 2. (Dampfe 
maschinen bis FiUirafparale.) Berlin^ Decker, 1854. 8. ^»161-— 
320. Pr. ä l Thlr. (Vgl. Anz. J, 1854. Nr. 1027.) 

[108 J BüMiolheca historico- naturalis pkysico - chemica ei 
maQ^tmalica oder syslematisch geordnete üehersieiu der in Deutaeh^ 
knd und dem Auslande auf dem GebkU der geeammUn Natura 
wistenschaßen und der Mathemalik neu erschienenen Biieher ktr- 
mugeg^en von Ermt Ä, ZuehoU. Jahrg. lY. Eß* 2. JM hü 
Iheemher 1854. MU Rggiiier über dem gauMe» Jahrgang* 0$$^ 
txngen^ Va'tdenhoB^ jf JItiprecAl. 8. 8. 89—324. IV. n. 1 1 Ngr* 
(Vgl. Adz. J.1854. Nr. 829.) 

ÜDter deo Vandenboedt-Ropr^t^scheo Facbkataiogen, 
die icti ihrer sorgfälligen u. aachfersUndigen Beailieitaiig 
w^en wiederholt su empfehlen Gelegenheit genomne» habe» 
iat die vorl. Bibliotheca tod Zucbold naheio die beste; sie 
leicbnet sich namentlich durch ihr Streben nach möglichster 
Vollständigkeit aus, u. wenn daher Trömel in seiner lieber- 
sieht der wicliLigeren EiscLeiuungen auf dem Gebiete der * 
liibiiogiaphie 1854 (s. oben Nr. 1) von ihr sagt, dass sie bei 
Vorherrschen der deutsch. LiUeiatur auch die liauptsächlich- 
sten Erscheinungen der ausländ. Presse berücksichtige, so 
dörfte dies doch wohl etwas zu wenig gesagt sein , da die 
Bibliotheca unbestritten auch von der ausländ. Presse alle 
Erscheinungen berücksichtigt« die zu des Ilerausg/s Kenntoi&s 
kommen. Das vorl. Heft ist hiervon der beste Reweis. 

[164.] * Berichl über die Leistungen in der geographischen 
und syslemaUmhen Botanik wäkrend des Jahres 1851, von Dr. 
A, Grisebachy ord. Professor an der üniversiläi zu GöUingen» 
Berlin, Nicolai. 1854. 8. 1225. eaeL TU. Pr.n.%^Ngr. (¥|^ 
Am. J. 1852. Nr. 844.) 

Eine auch lür den Bibliographen nicht unioteressante 
Arbeit» worüber Ygl. Lit. Genlralbl. Nr. 2. p. 22. «-^ Hierbei 
ist ncMdi nachzutragen, dass der G.'sche Bericht vom J. 18M 
(fieriia, Nicolai. 1853. 8. 120 S. excl. Tit. Pr. n. 25 Ngr.) aus 
dem Archiv f» Natnrgeschichte Jahrg. XIX. abgedruckt ist 

[U5.] Bibliotheea hi$t€Tieo' geograpkka oder tyslemtUiwh 
geordnete ü^erneht der in Deuisckland umd dem Auslände muf 
dem Gebieie der geeammien GetMehie und Geographie neu er^ 
eehienenen Bikher herausgegeben wm Guekw SeknUdt^ Jakrgi iL 
Eft, 2. Juli bis December 1854. (MU einem (Ophabetied^ Ae- 
gisler.) Gültingen, Vandenhoeck jf Ruprecht. 8. S» 88 — 182 excl. 
TU. Pr. n.7V2 Ngr, (Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 830.) 

Die schon im 1. Hefte begonnene interessiuUe Zasam- 
mensLeilung von Schriften etc. zur Orientalischen Frage u. 
Geschichte u. Geographie des russisch-türkischen Krieges ist 
p. 139—46 fortgesetzt. Wenn -diese Zui&aiamenst^lluag auch 

PettheUt, ÄMtiger* HdnlttS. 8 
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ooeb einige Löcken bemerken lasst, so ist sie doch verhält- 
lUMHiässig noch voUsländiger als maniohar andere Abschnitt 
m Torl. Uerte, z.B. der ctor Biographien ii. NemonreDy 4er 
wesentliche Mängel hat. 

[166 ] Uebertieht tfar vom Ocioher iS6g bis November 1854 
mf 4aili Gebiete der Oeagraphie ersehwnmen Werke , AurftiUm^ 
Mmrim wut Pläne. ZueommenpeeiM vem Drs, Momr, (1^ 
smderer Abdruck dee Anhamge nur MUckHß ßr «fffSMi« JM^ 
iuwäe, B4. IIL) Berlin, Reimer. 8. UV & eseU TM. Pt. 
19 Ngr* (Vgl. Ans. J. 1854. Mr. ISa.) 

Die ved. ebenso fleisstg n. ftbersioblädi gearbeitete, ek 
follsUndige Uebersicht, die, gleidi ihrer Vorgäng^te^ ein^ 
nil BidbsUtfindiger Seiteobeteidiwmg Tereeheoe Beilege tur 
OiMii|Nreeht*sehen geograph. Zeitschrift s. iwer i« den im I. 
1854 eraebienenen III. Bde bildet > ist eine wahrhafte fierei- 
dieruiig der bIbJiogi aph. LItteratur, die Nieaiand« w^r delr 
Bibliograph, noch dlsr Geograph, inbeecbtel bei Seile leaseti 
darf. Derartige Arbeiten fördern weeenDich die Wiesenechafft. 

[167.] Liieratur, von Chmel. S. Nolizenblalt. Beilage f. 
Archiv f. Kunde Österreich. Ge$ehioKt$quelien. 18 34. Nr. 20. p, 
457—61. JVr. 21. 4SI— S3. iVr. 23. p. 513— 15. Ar. 23. p. 
545_»4y. A>. 24. /). 577— S9. 

Beiträge zur Bibliographie ii. Kritik der neueren Litte*- 
ratur über Salzburg, Mäljreu , iMilil iir-Oenze, Austria Sacra 
(darunter \\\ Nr. 23 über Wurzbach 's Kirchen der Stadt Krakau). 

[168.1 ^ Nomen dalure Ott Catalogue de vues^ dessim ei 
plans relaiils au depariement de VAisne^ par M, l'abbe FoqueL 
lAon, impr, de Fleury. S, IL 

[169.] ^Neuere ffeschichldrhr. und gi'nqraijhische Lilcraiw 
det skandinavischen i^iordens. Von Dr. Hoffmann. S. Staats- u. 
Gelehr(e Zig, d. Hamburg, unparth. Correspond, 1851. Nr. 298. 

INach dem bekannten Lorck*schen Skandinavischen Sor- 
timenlskataloge, dessea sehoo öflers im Anz. (s.oben Nr. 12r) 
^dacht worden iet. —5. — 

[170.] Almmiach der Kaiserlichen Akademie der Witeet^^ 
Schäften. Jahrg. F. 1865. Wienj fc, fc. Hof- u. Slaatidruekn 
{Braumüller m C§mm.) 8. £nth.: p. 305—12. DrtKej Fer- 
MicMff der von den correepondirenden Mitgliedern diUFth 4m 
Mkmk v9r §f O Hl4 ie h im Arbeiim^. {Naeh Original-Mimeämgen dar 
MkrrmkÄmt&fpm^)j smm f.813«-9S. JDrmduekriftei^ der Mser^ 
MtBhm AHdernw dtt WieefMekafun. <Aida JuH 1$54.) YgL 
Am. 1853. Nr. 13. 

Das dritte Veneichnlss entb. eine üebereicbl 4ler -Mi 
GoMi, y. Etlittgbawen u. Wenz. Henba matecitcbtea Ar« 
bttiten. Das sweüe YerzeidiDies iet in IV. Mrg. 18M dM 
AlmaMMbe, der nr iiidii s« GetlehC gebemneii) abgedrwdil. 

[171.] *€mlogue des ^ont HPtra, fWMT p9r ONMiar 
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iion des Omvres charUahles de France, assemllees ä Saint-Sul- 
pice au mois de mai 1853. Parüf Lodere* 1854. 8« 0%^* 
1362 iVrr. mü Regititr, 

[172.] *Neli€€ sur la vte ei le$ owrages de Domal; par 
M* Montachel, avocal ä la eom imf^Me de Fum* Pwrü, imfr. 
de Moquei. 8. V/^ B. 

[173.] * Expose des lUret ei noiice sur les iroiOMm de M. 
Jobert de Lamballe, laureal de VlmtiM de Franeet eCc. Parif» 
t'mpr. de MartineL 4* 6 

[174.J Zur GesehiekU der Nibehinge Not wm Kttrl Müllen- 
hof. . Besonderer Abdruck des Deoemberhefte (1864) der Ml- 
gemdnen MonaUeknß /tcr Witseneekaß und Litterutur, Betrau- . 
sekieeig, SehweUehke u. Sohn. 1855. 4. 104 S. excLTU. Fr. 
1 TMt. Vgl. L\U GenlrarU. Nr. 8. p. 128—30; 

Zur Krilih det Nibetunge, von Mo» Rieger» Giesun^ Jli- 
iker. 8. IF, l Bl. 114 S. Pr. n. 1 Tklt. Vgl. LiL GentraIbL 
Nr. 4. p. 59—60. 

Obwohl, die vorl. Schriften in den Bereich des Anz. 
eigentlich nicht gehören, so dürFten sie doch zu der mehrfach 
im Anz. erwähnten Lilteratur über die Nihelungeiihandschriften 
u. deren Alter mit zu erwähnen sein. 

[175.] *F. Peron (rfe Cerilly). Sa vie , ses voyaget et 
tes ow}rag€8; par Louh And tat. Moulins, Enaul, 16. 4^4 B, 

Franc. Peron, INaturlorscher« Reiseuder u. ScbriftsUller, 
geb. 177§* gest. 1810. 

[176.] * Obscques du docleur Rigollol, df'cede d AmienSf le 
decembre ib54. Amiens, impr. de Lechaiiier. 8. 1 /?. 

Enlli. p. 15 — 16 ein Verzeichniss der von Marceiierdaie 
Kigoltot (geb. 1786) verdffeoüicfaten Schritten. 

[177.] Der Perkins-Shakespeare von Tycho Mommeen* Beir- 
Unt Reimer. 1S54. 8. XXVJ, 496 5. Pr. 2 Thlr. 

Diese Schrift, welche das bekannte Collier'aebe Shakesp*- 
ifiiMiplar betrifft (das übrigess, wie der Verl. vermuthet, frfl* 
Jler ieoi RIefaard Perkins 2ugefa6rt kaben nag)» isA SBr M% 
im Aiif« öftm öeribrte Bbakeep^-Lilteraliir ?«! bileresie. 
V^» Uu Gentralbl. 1855. 7. p. 111^12. 

X178.1 *A^fiMeiiieh geordnH» h$9U$er über He im B»^ 
seMtUie für den deuUehen BuehhmUkt fseueikm, ang^otmün 
und XU herabgeseMen Preisen angekündigten Büehir oic, mit 
Bimoeiiung auf die betreffenden Nummern des Börsenhlalles^ be^ 
etrbeilet von Adolph liuchling, 1. Juli — Decemher 1S54. iSord- 
hamen, Büchling, 1855. 8. IV, 112 5. I'r, n. 20 Ngr, 

Vgl. hierüber Börseobl. f. ü. Deutsch. Buckh. Nr. 31. 
i». 487. 

6* 
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[179.] Antiquarisches Verxeichnits No. XIII, Catalog des 
AnÜquarüehen Bücherlagers der Akademischen Buchhandlung im 
MieU — Theologie und Philosophie. H» 69 5. excL Tit. 

[180 ] Nr.2Z. Verzeiehnits antiquarischer Bücher, welche 
M W. Behre in Osnabrüdt i« trhaUen md. a. 32 S. exd« m 
Vermischtes* ' 

[181 J No. !• Catalogue de Lkru ancUm H modernes gm 
se vendint chiM A, Bh^, Ubraire'4dUiur'exporta(enr, ä BnmlUi. 
8. 15 5. Vermischtes. 

[182.] Publications of W. and B. Chambers, London and 

Edinburgh. 1854. 19. 29 S. 

Meist Erziüliungs-, Unterriclits - und Volksschriften. 

[183.] Quatri^me SupjiU'menl au Caialogue de la Librairie 
d prix re'duits de Adolphe Üelahuys d Paris, acquereur du fonds 
de librairie de if. E, tebigre-Duqueene, Janvier • 8« 16 ;S. Ver- 
mischtes. 

[184.] *Noliee de Uwes en feuilles et broches, provenant 
du fonds de Pierre et Julee Didot, doni la venU antra lieu ie 
12 f^ier. Paris, Teehener. 8« % B. 

[185.] Caialogue No. 21. von Carl Eianer m MiiMwek 
etUhaltend — Alte seltene Drucke am der ReformaiiomuU (Btil« 
ten undSkkingen heireffend) — Font '> und Jagiwiisensehaft — 
Theologie — Varia und Franx, Literatur, — Februar» 8. 16 5. 

Enth. Einiges aus der Bibliothek des Prof. Dr. K. W. 
L. Heyse. 

[186.] Verzeuhniss antiquarifcher Werke, welche von Adolph 
&iulin in Berlin zu bezirken ^ind, 8. 16 5. Vermischtes. 

[187.] Werlln olU' Werke aus verachiefh neu Fächern der 
Liletalur, {bcsuntkrs der Beiielrisliky Geschichte Kunstlitera- 
tur) weiche bei Eduard Fischhaber in Schw. Hall (Finna: F.F* 
.Baspel sche BucMiandlung) zu beziehen sind. 6. 16 5. 

[ISSJ Dreinndfunfzigitee Bücher- V er zei^miss von IL 
' F\riedlänior jf Sohn. Anhang zu dem fünften Verzeichnis» einer 
AuemM wm ausgezeichneten Büekem^ iVÖcJbl- «fui Kuffeirwer» 
Isen. BerUn. 6. 28 5. 

Enih. eine ^wirklich yorzügliche Auswahl darehaos ge- 
diegener, wissenschaflKcher, namentlich naturwissensdiafllli^er 
-Werke, unter denen auch das neoeste Ten v.Ehrenherg, die 
Milo'ogeologie, sich heflndet 

[189.] Achtzehnter Katalog des antiquarischen Bücherlagers 
von A. Gosohorsky's Buchhandlung (L. F. Maske') in Breslau. — 
Curiota, 8. 20 S. 

Nr. Aiiiüjuarischer Anzeiger der nämliciun Buchhandlung, 
Jan, 916 5. Vermischtes. 

Der Anzeiger bildet eine Art Supplement zu den Kata- 
lagen« u. enth« eine (Jehersicht der neuen Aniuuie« 
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[190.] Antiquar isrher Catalog Nr.}, Curiota. VonG,Gum'' 
pel in Braunschiveig. 8. 27 S. excL TU. 

[191.] WiuemchafUich geordnete Auswahl der im Hahn-' 
sehen Verlage zu Hannover und Leipzig erschienenen neueren 
mnd vorzüglicheren Werke, Elfte Ausgabe, Im Januar. 8. 48 

£iith«: Abth. L Geschichte, Politik u. Statistik; Kriegs* 
wies.; Jurisprudeni; Theologie; Medicin, Pharmacie ii. Natur- 
geschichte; Oekonomie u. Gewerbe; Schöne Litteratar — 
Abth. IT. Ptiilolog. u. pädagogische Werke. 

[lOj^.] Calalogue de$ JAwrei de fonde de la Litteralure 
Bilge^ ^bUi par la LibraUie aneienne ei moderne de AiMt-* 
ner^ Bnmltee, 8« 7 5. 

JVb. 13. Cataiogue d'une prieieuee CoUeetion de ftmt cmeteii« 
II modernes ThMogie^ Atftoir« eeelüiasUque^ eeieneee, phihio^ 
fkie^ iroll, Atalotre de Belgique et dee paye Arangere^ MHo- 
graphie^ numttmaüqnef arcMoiogie^ arehHeeture, beaux-ariSf elae^ 
siqieB grees ei laftfM, ouvragee sur Ue languei, belles ' Utlree^ 
«ic., qui $e «eiidetil cAfi F. Heuinner ä BrwBtllee, 6. 59 exeL 
TU. lIMHrr. 

Da ich die Ilenssner^schen Kataloge schon wiederholt empfoh- 
len habe, so «kann ich mich diesmal auf die kurze Bemerkung 
beschränken, dass der Torl. hinsichtlich seines reichen u. 
werlhvollen Inhalts aa die vorliergehenden ziemlich ebenbür- 
tig sich anscliliesst. 

[193.] Verlags-Verseiehniss der Grossherxoglichen llofhach- 
handlung von Gustav Jonghaus in Darmsladt. 1854. S. 22 S, 

Ein guter Verlag. 

[194,] Calalogue de la Librairie scientifique , agricole ei 
liileraire de Lacroix - Comon iditeur* Paris, Janvier, gr, 12. 
3& S. 

[19Ä.] Carl B, Lorch' s Skandinavischer Liieraiurbericht, 
No.h. Leipzig. 8. .S. 37— 44. (Vgl. Anz. J. IbU. Nr. 704.) 

Eine Forlset zu ng des schon dlllers emproiilenen Skandi- 
uav. Sorlimentskalalogs. 

[106«] Antiquarische Büeher-Änzeige von Louis Pemiissch 
in Leipzig, 4. ^2 ^* 

Enth. Bucher meist gewerblichen u. populären, wie auch 
icbÖDwissenschafllichen Inhalts« Nächstens erscheint auch 
?on dem oben Nr. 13 angezeigten antiquar. Kataloge Nr»9» 
weldier, etwa 1^2 B. stark, c. 1000 Werke medicin. u. nn- 
turwissenschafU. Inhalts, darunter besonders viele engl. u. 
franz. Bücher u. werthvolle medtcinische Zeitschriften des In- 
u. Auslandes 1850—1853 (wovon Pemitzscb die Fortsetzun- 
gen spiter ebenfalls zu antiquar. Preisen zu liefern erbötig 
ist) nmfassen soll* 

[197.] Nro, llO. Teneiehniss von gdmnäenen BütKom 
out aüon Wüsensehaftm, laeleAf von /• /. Siegfritd^ #iieA* 
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hänäler in Irnich abgelief^ft werien, 8. 16i2 excU liUlbL 
6394 iVrr. 

Eulb. Böcher aus allen Wiss.-Fätliern, unter dontn aber 
das philolog. besonders gut veilieleu ist. Die philosophische 
Ablhtiluiig btanmil grösslcAtbeils aus dem Nachlasse des Pro- 
fessors Conr. V. ürelli. BesicbteA&werlb isl aucb 4ie Scbwei- 
zerlitiei'atur. 

Ä Calahgue of a very rhi^ke and valuable Col- 
leclion of curiovs and useful Books chtefly reiating lo mstonf, 
Aniiquities, Topography ^ and General Lilerature elC: e(c, now 
OH sale by A. Slernickel and SuUenis, Vimna. 8. 64 S. ejcct 
TilcL (Bestellt aus Nr. 31 bis 38 des Verzeicbnifift^ eitm 
^moilung älterer u. neuerer Bücher 1854 — 55.) 

Kaum ein anderes der in neuerer Zeit in Ocutscbiand 
ausgegebenen zahlreichen antiquar. Verzeichnisse bietet eine 
gl«^ reicbtt Auswahl iwk Büchern aus der engL Li^teraiur 
wi^ farK, welches um deasiuUen der ÄurmeriimiiMyit 
des Publikums wohl empfoblaQ werden verdient, 

[199.] VIL Calalog einer mugewählten Sammftt9^§ mtß Alt 
amoMm» UUfwrischen CurmUäien und Miedbaton, ITuWi^«- 
MMr, UMnnm Wßrk$ni KunsllUälUrn, ßandzeiehrnngm «wdl 
Q^mäUti^f wekk€ M FrUdrich Yoif^ in Mpxi§ mu hwt m 
iM. 8, 48 & MMl. TU. »70 Ntt. 

Redd beecbtenswerth* 

2014. (Vgl. obeo Nr. 114.) 

eehr achtbare Au8W«|il werdiY«IIer, wowM klei- 
nerer, als gritos^rer W^rke, UQter defea sich mehrere, he* 
deutende Kupferwerke befinden. 

mmiothekeiilebre. 

[9^1.] * ßiblioiMtsieekn^t von J. G. Seizinger, Sekretair äe$ 
GemanUchin Museums xu Nürnberg. Nebsi 43 Formularen, 
l/npi^ i (hsUnQble. 6. /V. i Thir. }0 Ngr. $oi)t Aj|^ten8^ 
erscheinen. 

9fl»liotlielfieiftlcimfle« 

[SOJJ.] Mitlheilungen über die Uandachri Heu- Kataloge of- 
feullieher Bibliotheken, mn welchen sich Abschriften m d€r ham- 
bwrgitohen SiadfbiblioiUek beßnden. Von Fricihrich Lorenz Mo ff • 
mann» Abdruck am dem Serapeum, Jahrgang 13^4/* Leipsi^^ 
Druck von M^lssr. 3$ ^ (S. in«. J. 1844:. iMju 10|| 

tt. 1102.) 

Unter den vielen SchriRcn u. Aufsätzen, womit der flei^- 
sige Verf. das bibliograpli. u. [»ibliuthekswissenschaftl. Publi- 
kum in neuerer Zeil beschenkt hat, nimmt iiinsiclitUch ihres 

Werihds die vcori«. g^'^m Aioh^ die iauu $^ eia.« i^. ^ 
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lifti Mm gans mmm BeifalV da«t ihr fimm Separat- 
aMrack in der Litterator eia Pialz , der den Journalarlikeln 
in der Regel nicht zugestanden wird, angewiesen worden ist. 
Die Ai'i)eit, deren Inhalt den Lesern des Aiiz. ülirij^eiis be- 
reits bekaunl ist, vordieiU lu der Thal sowohl in liücksicht 
au( die Gelehrsamkeit u. Mühe, welche der Verf. auf sie ver- 
wendet hat, als aucli in Betreff ihres NuLzcus iüi die Biblio^ 
thekenkuuile alle Beachtung. Vgl. die Anzeige des Dr. Julius, 
in d. Staats.- u. Gelehrt. Ztg. des üaoih. yni^th. Corre- 
%^nd. 1855. Nr. 46. 

[203.] *Die romanischen Waldenser, ihre vorreformatoriscken 
Ztuläude und Lehren^ ihre Reformation im 1 6. ^ahrkunderi und 
die Rückwirkungen derselben, hmifiliiicklich nuek ihreu eigmem 
Schriften dargesielU von Dr. Herzog, ord. Prof. der Theologie in 
Halle. Halle, Anion. 1853. 8. XJV,470S, Pr. Thlr. Ib Ngr. 

Handelt unter Anderen ober die Waldensische Mss.-Lit- 
taralur in den ßibliothekaa la Zdrieh^ Genf, Grenoble a. ha«* 
ioatet Duhlta, weiche letztere vorzüglich reich ist, H. wo 
ndi ein heruhmtir Codex das Waldaus. Neues TasUmenti 
haiadet Bia Mas» sind diploniatisch ^enaalmchrkbeii. Vgl. 
^PraUslaot Mcdutebll. I. mmm ZeitgesobidiU brsg« ?on H. 
fieher. Deobr. 1854. fid.lV. Hfl.ft. p. 31^3-^-9«. ^5.m- 

[204.] Die königliche Bm^lhek In BeHm. & ML mmm 
AnffA. alig. leü. Nr. 35. p. 554—55. 

Betr. den Pertz'schen Rechenschaftsbericht (s. Am. J. 1854. 
iNr.563) u, den neuesten Doubleltenkalülog (s. oben Nr. 118). 

[205.] In Dessau ist am 7. März mit dem Herzog!. Thea-» 
ler auch die Theaterbibiiothek, sowie das gesauuiite übrige 
InveuLarium zum grö&sten Theile verbrannt. S. Dresdn. Jaur- 
Bai Nr. dB. p.250. 

[206.] * Statuten für die Schüler - BMiothek deg Lyaeum 
MU Heidelberg. 1852. 8. 

[207.] Unter den Guides illustres a un franc, welche 
von den üuchhändlern Pauiin u. Le Chevalier in Paris zum 
Nutzen u. Frommen der Reisenden u. Fremden, die Paris u. 
Frankreich überhaupt, sowie das Ausland besuchen, jedet 
Band 180 bis 220 S. stark mit 80 bis 90 Abbild, veröffent-i 
licht werden, soU auob im Guide geaerai dans ks musdea at 
ies bibliotheques da Paris erscheinen. 

1^08.] *€atahgm 4§ im BiWieMfua äm bw9 tistat df<)is 
Ums. OrUam, imf r.. d$ ämtgtU a 4 0. 

|20»J * mkiüihifM Mmpirinl^ DifmUmmä äe$ Jaiprtaidi. 
€ataU§m d$ l-Oistaire F^wce. Tarn. L MHi jpar •rdi'a 
di rA^Mir« Pom, IKd»!. SSV« Bl JV, 24 Vf. fBw 
ITatalflf iat IVans. Sanhkkie wkd aar 8 Ut 10 Bdm heMtmK 
aaf «Micke «mm inahkängig va» dm iAHgm Akikmlm§in im 
thUdage^, s». 4eyiii A bna hme man dadarch ke%mmw9§e verfftiehm^ 
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wM, inl ieri t lr tit ftanii. IHtr % Btm4 Ut herein mUr ittt Fr§m, 

u. die übrigen sollen unverzüglich folgen J S. Anz. J. 1854. 
Nr. 447. 

Voran gehen ein Rci|i{)oil tle S. Exc. M. le Minis Ire tU 
l iitsUuciioit pui)li(|iie iJ. 1 üiLouI h S. M. TEmpereur, ie 22. 
Janv. 1855, sowie ein Rapport de M. J. Tascherau , admiai- 
strateur aiijoint de la Hibliothequc Imperiale, direcleur d^ 
calalogues, k M. le Mimsiie de rinslruclion publique, ]e 25. 
Decbr. 1854, von denen iler erstere l>ei Gelegenheit der 
Ueherreichung des vorl. Bandes an den Kaiser ersfaltet wor- 
den ist, u. der andere ausfülirlicliere Millheilun^MMi n))er das 
Detail dieser Arbeit enlliäll. Beide sind auch im Boniteur 
u. im Journal des Debats vom Febr., wie nicht minder dar 
erstere in der BibJiogr. de ia France, FeoilK Nr, 8. p. 94 — 9§ 
al^edruckt worden. 

Nach mehrfach wiederholtem, bisher aber immer frucht- 
los gebliebenem Anlaufe hat man sich, in Folge des Decretes 
des Kaisers Napoleon Iii. vom 24. Januar 1852, veraalasit 

- gefunden, mit der Herausgabe des üataloges der grosssn 
KaiserL Bibliothek, deren Bestand an gedruckten Böchani 
allein auf 1,500*000 Bde berechnet wird, endlich eimnal firatt 
XU machen. Man hat es fftr aweckmissig erachtet, mit den 
Kataloge der Dmckschrirten au beginnen, u. zwar »inächst 
sur Veröffentlichung desjenigen Theiles^ welcher die Franst* 
sieche Geschichte Enthalt, au terschreiten« Das omfangrdche 

. Material dieses Theiles ist in folg. Weise geordnet: Pr^Iimi- 
naires et Generalites — Ilistoire par epoques — Histoire par 
rcgues — Jüurnaux et Publications |)ertotli(jnes — Ilistoire reli- 
gieuse — Ilistoire des Insiituüons ouliliques ou Jlisloire constilu- 
tionelle — Histoire admiuistratife, diplomatique, militaire — 
Moeurs et cuntumes — Archeoiögie — Numismatique — Hi- 
stoire locale (piovinces, deparlemens, vÜles, cunimuues, colo- 
nies) — Histoire nohilinire, genealo^iq'ie — Biographie franeaise. 
Bei der Zusaramenstellmig des Kataloges ist nidit ver^^'ssen 
worden, theils diejenigen Werke, welche ihi eni Inhalte nach in 
verschiedene Abschnitte gehören, in diesen wiederholt anzu- 
führen, das eine Mal nämlich mit der vollständigen Titelangi^be 
und die'ubrigen Male kürzer unter Hinweisung aul die erstere 
Stelle, theils auch andere in der Klasse der Legislation, Ju- 
risprudence und Poteie befindliche Bücher, die mit der Franx. 
Geschichte im Zusammenhange stehen , beiläufig und eben- 
falls unter Hinweis auf die betreffenden Kataloge der Legis- 
lation etc. mit anzuführen« Wo etwa in dieser Besiehung 
noch Lücken geblieben sein sollten , da werden ausführliche 
TaUes gteerales ausreichend nachhelfen. Ueberbaupt bat 
man sidi nach allen Selten hin Mühe gegeben, den Katalog 
ao brancfabar als mftgUcb einmrichteii. 2u diesem Zwecks 
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sind auch bei grosseren Sainmelwerk^n , wie hai denen von 
Guizot^ Buchon, Petitot, Michaud u. Poujouiat, ausser den 
Titelaiigaheii nicht blos spezielle Inhallsverzeichnisse aufge- 
noüinien, sondern auch die einzelnen in diesen Sammelwer- 
ken belindlichen Altliaiitlliin^en mit ihrem besondern Titel 
da, wo sie ibr^^iii Inhalte nach einschlagen, noch ein zweites 
Mal aufgeführt worden. Nicht jninder fiat man zu dem Ka- 
taloge des Departements der gednukteji IJücher auch alle 
gedruckte Piecen anderer Departements herbeigezogen. Ein 
SappleiDefiiy weldies der letzte Band des Kataloges bringen 
wird, 80II Iheils die wihrend des Druckes zur Bibliothek ge* 
kommenen oder noch aufgefundenen fiucher, theiis ein Ver- 
zeiebniss derjenigen Werke u. Pie9en enthalten, die nicht in 
der grossen Kaiserlioben , wohl aber in anderen öffentlichen 
Pariser Bibliotheken vorbanden sind* Hierzu wird endlich 
nedi eine Pri?al»rbeit eines der Angestellten der Bibliothek 
Gnirin kommen, der ein spezielles Register fiber alle die 
fraoz. Geschichte n. Biographie betreff« Gegenstände in Sam* 
melwerfcen u. periodischen Schriften anzufertigen gedenkt« 
weiches Register ebenso wie die Sammlungen du Chesne'a u. 
Dom Bouquet's, die Memoires de TAcad« des Inscript« et 
Beiles - Lettres u. das Journal des Savants, den Mercure de 
France, die Mlui. de Trevoux u. das Journ. de Veidun, so 
auch überhaupt alle periodische Werke des In- u. Auslandes 
^om Merc. Fraii^. an bis zur Decade piiilosophique, den 
Meiii. de la Societe des Antiquaires u. anderer gelehrt. Ge- 
sellschaften, den Archives curieuses de FHistoire de France, 
der Revue de Paris u. der Revue des Deux Mondes berück- 
sichtigen soll. Was den Katalog des Departements der Hand- 
schriften anlangt, auf den man gleiclif.'dls viele Sorgfalt u. 
Mühe verwendet haf, so wird man zunädist mit dem Drucke 
derSeclion Orientale den Anfang machen, für welche Reinaud 
den Plan entworfen hat. Dieser Katalog, wovon spätestens 
der 1. Band zu Anfang des J. 1856 unter die Presse konw 
men soll, ist auf d Bde berechnet. Im Departement der 
Medailles et Antiques wird der 1. Band des gedruckten Ka* 
^oges nach Eckhel geordnet, das Verzeichniss der Münzen 
^ioiens u. Galliens (Ganle) enthalten. Ferner ist von dem 
Kataloge des Departements der Gartes et Coliections geogra- 
phiques ein Band zu erwarten, wogegen dem Drucke des Ka* 
^oges im Departement des Estampes erst eine neue An- 
^nuDg der Materialien^ anter denen luvdrderst die Poriraits 
*D die Reihe kommen, und dann die Sammlungen aar Frans, 
^^escliicbte a. Topographie folgen sollen» vorangehen muss. 

[210.] Eioe ausffihrlichere den Monitenr entlehnte Mit- 
Jhailung öber das Departement der Karten u. Kupferstiche 
w Pariser Kaiseri. Bibliothek s. in der ßibliogr. de ia France, 
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n BibliothAnilMifc w FtfhiftiMtotheken, 

FenilL Nr. 5. p. 54 — 56. Aus dieser MiUheHung lasaea »kk 

die Nachrichten über die auf Vorschlag des Ministers Fortoul 
bei d(.T liibiioüiek staüi^eljaJjUiu Persoiialveräaderuugen (s. Anz. 
J. 1854. Nr. 991) ergänzen. Im Depart. der gedruckten Bü- 
cher sind Valinore u. Depping, in dem der Karten u. Pläne 
Cortamberl, Generalsecretair der geograph. Geselkchaft, im 
Depart. der Kupferstiche Grat. Duplessis angestellt worden. 
Tiltichzeitig mit diesen Ernennungen isl über Verbesserung 
der Gehalte der Üibliothekare Beschliiss gefasst, u. die Be- 
stimmung getroffen worden, dass der oiditrigste Gtbail iftÜH 
destens 1200—1300 Fr. betragen soll. 

[211.] * Memoire sur UiÄrMves de l'Abbayede Yiooigne; 
for M. Le Glay, VaUncienneSy impr, de Frignei. 8. 1 Yi A. 

[212] Die Universitäts - u. Nationalbibliothek in Athen 
(s. Anz. Nr. 1280) hat im J. 1852--SI «intii Zu- 

wack« von mehr als 5000 Bd«n als Geschenk tod tersclw* 
denen Seiteiii graasteDlheils tob aatwirls, erhalten» & Uilt 
f. ht Unterh. J8S4. Nr. 42. ^777. 

[213.] Ittdm Librmm ^hnm, mttr gnet rmri kmtd 
pauei, ex BiMotheom Ätud* Lunimd pMka auHimiiU k§9 
iM»Mhnm He Xflü ÄprUU. Lmiae^ ij/pU BeifUngimiB. 8. 
125 S. exeh TU. Zmammen 9789 i^. ^ 

Enlk. eine nidit unbedeutende Auswahl werlbveBer Werke 
aus allen Wissenschaftsfächern der scandina?. u. zum Theile 
auch der ausländ. Litleratur, vorzüglich aus dem theol., hi^ 
ätor. u. philol. Fache. Man ersieht aus dem vorl. Kataloge, 
dass in der Lunder Bibliothek unter der ausländ. Litteratur 
der deutschen besondere Aufmerksamkeit gesohenkt wer- 
den mag. 

PrivAtbibltotheken. 

[214.] Verzeickniis der von den Super itttendent F. Ch. Fulda, 
Profesior Ed, d' Alton y Professor und Geh,- Rath J. F. Meckel 
(tlS33. ) naehgelaaenen Bibliotheken, welche nebtt mehrereti 
mderen Büchersammlungen den 96« Februar durch J. F)r. Lippert 
versteigert werden sollen, Eingteandl ton /. 0^,Qfmegeif in BmUn, 
e. 218^. eiccL TU, J4S71 Nrr. 

Der vorl. Katalog, worin sieh die «eisten Wiieeiischa(U«> 
Aicher reichlieb vertreten finden, enth,, anteer den auf dem 
Titel genannten Bibliotheken Fnkia*s (p. 1--47. Nr. 1—8070, 
reicbhaltig in der Theologie) n. d'Alton'a (p. 56—87. Nr. 
8503— 52S6) u. Y.Meckel'a Cp.e7--116. Nr. 6237 <- 7557), 
welche beide eine ▼orzögllche anatemiai^ phyaiologiaeW 
Sammlung bitden, auch die Ton Faator Galle (p. 47-^-4iu Ifr. 
3071^3502). Cellaborator Dr. BAHner (p.llt-^129. !Cr. 
7558 — 8530), Subrector Dr. Steinmets in Merseburg u. A, 
(p. 129 f. Nr. 8531 f.) hinterlassenen Bibliotheken. Die werth- 
volle hymnolügiäche Sammlung Fulda s, über die aui Wunsch 
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•in sorgfältig angefertigtes handschriftliches Verseicbniss mit* 
gaib«iU wird, soll ungt trennt verkauft ^Ye^den. 

[919«] Yevzeichiiiss mehrerer werihvolier büchersammlun- 

aus verschiedenen Wissenschaf icn , unter denen die erste 
Sammlufig grösslentheils die Schweiz beireffende Werke ^ die 
vierte Sammlung aus dem Nachlasi^e des varslorhenen Dr. Wesl- 
phaim^ vorzüglieh juristische , ge'schichUiche und schönwissen^ 
schaftUcke Werke, so wie eme Sammlung werihvolier llambur^ 
gensien , die fünfte Sammlung MedicAnische Werke enthält, und 
%D0lßhe i^ Uamt^wrg den 5. März durch H. Wagner öff^nUiük 
verkauft werden sollen. 8. ]50 S, excL TU. 4166 Nrr. 
. Die Westphalen'sche SamiDluiig(p, 83-- 98) eoth. 1807 Nrr. 

[216«] Verzeichniss 4er von dem Grossherzogl, Qberhof^ 
f^eiigerp g^imen f^irehenralh Dr. E, G, Höckel in Oidm^ 
^^tf ftofmvt der Theologie K. TheiiU in IMfr 

xig hinUrUmenen Biblhtheken, wtUke nebH meftrmti atttoen 
MfUteiHlf^ Wi4 iOfrlkieeUm BSiMhmsM^mhmgw am uMnk WU' 
michafUH tm 12. fehnm mi Mpäg dureh F. Färslar «ffdat- 
gmk t$m^^ Mtfoi. BiiBge§mi4i T* 0* WHgei m Lm^ikig* 8. 
306 54 S^ exel Tit. u.InhaUmruiclm^ Zuummm lüWNfr. 

Aii68«r don BAcfcd'sdieii d. Theila^scheo KbUotbeken, die 
«iiie itiafaMeikde u* lutch allM Richtuiigeii sehr reiche Aoi** 
waU theol. Werke bieleD, eath* der vorL Ealalog im Anhänge 
da« Verzeichniss der vom verst. Geh. Reg.-, Consislor. - u. 
Kammerrath Wilhelm Henning iu Greiz iiiiiit^rläbäeueu meisi 
i^f^(ischen Sammlung. 

Verzeichniss der Bibliolheken des Herrn Kränner 
in Regensburg y enthaltend eine sehr werlhvuUe Sammlung von 
Pergament'- und Papier-Manuscn'pieny Originalliandschrifien von 
Lulher und Melanchlhon, Xylugraphieen, Pciyamenidruclien, In- 
eunabelnt Curiasis^ l^'acelicn, etc.y sowie des Abb^e Johann Baptist 
Hilter von Bearzi, Pabsilicken Protoiioiar und Geschäftsträger 
Sr. Maj, des Königs beider Sicilien am Wiener Hofe, fenthal' 
tend sehr wichtige Öriginalhandsohriften d»r Reformatoren, sowU 
eine vorzügliche Sammlung werthvoUer IncunaMn wkd Müeher 
aus allen Fächern 4er Wmenschaft,) welche nehst mehreren 
andere^ Biikchersanmlwugen «ai 16. AprU zu Leipzig durch F. 
fiirsJler versteigert werden eolkn. Mmgesandt durch T.(k Wn^ 
gri in Leipzig. 8. ^00 u. 112 5. excL TU. u. inMlenen, Zu^ 
^fmman 6078 Nrr, (Vgl. oben Nr. 26.) 

Wift^obl schon dar Tilel binreichaiid aitf die Wichtig« 
kait de^. ?Qrl* (alaiacaa a^toerkaam nacht, ao darf ich dacli 
um 4es3ea wkkllch ausattroFdenllich reichen bbalUs miien 
mfM Qntelaaaan « faine Durchaicht da« Lesein noch heson-» 
4«a aittuanipMifen, da tlM^la dar ttnalaiid« daaa aUe Wiastai»-** 
s^ftaOcher im KataJoge vertreten aind, tbeila der Reichihum 
4ßf ^Eff^^o Yi[ia«9naoba{ll^cher> Uieila u. vorzüglich ilitQ 
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Wichtigkeit einzelner Stucke eine solche Empfehlung mit Recht 
fordern. Es finden sich im Kataloge wahre (labinetsslücke, 
worunter vor Allem ein kostbares Unicum, die 1461 zu Mainz 
in der üflizin von Fust u. Schöffer mit den Typen der Bibel 
von 1462 gedruckte Bulle des Kaiser Friedrich HI. gegen 
Diether v. Isenburg, ferner ein ganz completes Exemplar des 
Holzlafeldruckes der Historia S. Johannis Evangelistae , ejus- 
que visiones apocalypticae, etc. zu rechnen sind. Für Auto- 
graphenhebhaber ist das Stammbuch des Christ, v. Teuflfen- 
bach mit Einzeichnongen von Luther s, Meianchthon'a, Bugen« 
hagen's Hand von grösstem Interesse. 

[218.] * Catalogue de Iwret de Urologie, jwritfruüefMBy eU*, 
eon^sanl \^ la Bibliolhique de fm Jf. l'abM Jama, aneiin 
^aire-giniral^ 2* eelU d$ fen Jf. Fahb^ J. Dripier^ H 3^ de M* 
Jolif, donl la venu aura Ueu U 7 fioHer* Pari», Am^m 8. 
4B. 62$JYfT. 

[219.] Die Bibliotheken des Pastors C. F. Grandmano in 
Klosehwitz u. des Lehrers G. Wienbold in Leipzig' sind am 
10. März in Würzen durch H. Schröter yersteigert worden« 

^Atkctions- Verzeichnisse 8. 

[220.] Verzeichniss der zur Concursmasse des früheren 

Bürge} meistere Dr. G. L. Bali viaiin gehörenden Jiücher aus aUeii 
Fächern y sowie Landkar len und Kupferstiche^ welche am Alärz 
durch Reusch zu Kiel öß entlieh verkauft werden sollen, £tft- 
gesandt von Schröder hf Comp, in Kiel. 8. 85 5. 3069 Nrr, 

Enth. besonders rechts- u. staatswiss», historische 
Schriften. 

f221.] * Catalogue de la Üihliolhrque de M. Blondeau, an^ 
" den doyen de la Faculte de droit, donl la vente aura lieu le 
26 mars. Paris, Durand. 8. 

Enth. Vorzug], juristische Werke. S. Bibliogr. de la France, 
Feuill. Nr. 7. p. 80. 

[222.] * Catalogue de livres compoiont la Bibiiothique de 
feu M, Delacroix. Colleetion de joumaux curieux parus aprie 
fSvrier 184S, dont la vente aura lieu le 15 dicembre 1854. 
BariSy Auhry, 8, 4*/4 B, d96 Nrr. Bücher u. 67 Nrr. Journale. 

[223.] Die von dem verst König Friedrich August v. Sach- 
sen hinterlassene Bibliothek (s/ Anz. J. 1864. Nr. 1079) geht 
ihrer allmihligen Zersetzung entgegen. Ausser den den Prin- 
zen Albert u. Georg von Sachsen zugefallenen Abtheilungen 
u« den der Prinzl. Secundogenitur< Bibliothek zu Dresden als 
Geschenk fftr den König Johann von Sachsen einverleibten 
Werken ist nicht blOS der vorzüglich reiche botanische TheiU 
den die Königin -Wiltwe Maria der zum Königl. Hausfidei* 
cüüimiss gehörigen öffentl. Naluraliensammlung im Zwinger 
zu Dresden zugewiesen hat ( s. Dresdner Journal 1854. Nr. 
291. p. 1245;, sowie die zoologische Abtheilung u. eine Partie 
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Mideftr wwrthvoller Mdier in Gunsten der Dreedner Kön. 
MenlL Bibliothek bereits von dem Naeblaese abgetrennt, son- 
dern aoch der Vorrath an juristischen n. einigen anderen 
Werken ans freier Hand verkauft worden. 

*Colafo^ 4$ Waru raru H prhkwRf wmpoum% 
Is MHolA^ da M. Ch. G**^, doni la tenU awra lim U 
20. Mar«. Pärii, PoUfr. 8. 30 JT. 3804 ifrr. Pf. 2 Fr. 

Die an SeJtenheiten in der Thal sehr reiche Bibliothek, 
iii der sich unter Anderen z. B. Cicero de officiis. Mogunüae, 
Fust et SchöfliT 1465 u. Jusliniani Insliiuiiones. Moguntiae, 
Scliöfter 1468 vorlinden, besUhl aus etwa b bis lü,ÜOO Üden. 

[225.] Verzeichniss der von Ch. G. von Hüttner , K. Sächi, 
G^er-Posldireclor y elc. in Leipzig nachgelasienen Sammlung von 
kupferslichen^ Radirungen^ Uandzekhnungen, Ot'lfjt'muUlt'n, kunsl- 
his lorischen vnd illusirirten U erin n t ^r. , iceithe neOsl tmigen 
anderen Sammlungen den 5, J^ärz durch H. Härtung in Leipzig 
ofenUich versleigert werden. S, 12S S, excL Tit. 4190 ^Vrr. 

Catalogue d'une belle Colleciion de Leitrei aulographes don$ 
la vente publique aura Ueu je 19 Ftfvrier ä LeipMig, F«r* 
Meiehnisi der von Dim§elben nachgeltiuenen groaen und auage^ 
M€i€hMet9n Smmmlwug von Autographen. Zweite Abiheilung elc. 
Eingesandt von H. Barlung in Leipzig, 8. 126 exeL TiU 
4466 Arr. (S. Ani. J. 1854. Nr. 1082.) 

fiei dem bekannten Keichlhum der v, HAttner sehen Samm- 
inngen darf ieh mich hier wohl einer weiteren Inhaltsangabe 
der ▼orL Kataloge, zumal in Betracht des Mangels an Platz, 
iberheben. 

{S26.1 Der Stadtcassirer Ferdinand Ihling in Leipzig, ein 
Bibliophile, wie es deren jetit nicht so gar viele geben mag, 
ist am 19. Febr. plötslieh femtorfoen. Ein feiner geläuterter 
Geschmack, umfängliche Kenntnisse u. ein nicht unbedeuten- 
des Vermögen hallen ihn in den Stand gesetzt, sich eine 
au«tgewäblte Bibliothek anzulegen, die in einigen Fächern 
nahezu durchaus volkslaadi^' ist. Vorzut^^s weise gilt dies hin- 
sichtlich der Göthe- u. Scluller-Lillerälur. l)ie deuläclie 
Litleralur, sowohl ältere als neuere, die Geschichte f.eipzins 
u. überhaupt Sachsens, die Bibhographio u. Littel alui wissen- 
schalt sind in der 1. 'sehen ßiblioüiek ausgczeicljiif t vei treten, 
von der auch Curiosa, Incunabeln u.Chrunikeu in leicliiichor 
Z3hl nicht ausgeschlossen gebiiel)en sind. I^ie Werke, welche 
1. einmal besass, sammelte er gern in allen vorhandenen 
Ausgaben. Ob die Bibliothek, die dem Neffen des Verstor- 
benen, einem jungen ßuchhändler io Triest, mit der übrigen 
Verlassenschaft als Erbe zugefallen ist, unter den Hammer 
kommen werde, 14sst sich zur Zeit noch nicht bestimmen« 

— 6.— 

fßSn^] FanaMnl^a alRü ThHl$$ dar nm mil Ofr«-Jrad.« 
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Math Langenhiek hierseibsl nachgelassenen Mekw ^ Sammhmg 
medieiniichm Inhalts welche den 22. Januar von A. SchepeUr 
mtUtbietend verktmfi werden tollen» Mitin§eH* 6. M «wi. 

TU. 2211 JVrr. 

[228.] •Kalahg der PtttneUtekmi und PkdokgUt^ BihOo^ 
Ifttffc de$ FrofHwTB DtlB* J. wn Lswntip in AmMmrämnL Ameiiön 
den 23. AptU hei F. UüiUr in Jkntierdam. 6. 

Diese ßammlong, die wohl eine der letslen werdiToOen 
phitolog. BibliothekeD isl» wie man m Mher untir ^eii Hei- 
Iftnd. Gelehrten iiAafiger aaauAreffen pfiegie, enthiit eine aieiii- 
Jioh bedeutende Amabl der seltensten u. wichtigsten W^ke 
in schön gehaltenen n. selbst prächtigen Exemplaren, von 
denen ein Theil aus den Bibliotheken Crevenna's u. de Bosch s 
slaiiimt. Viele Üüciicr sind uiU iiaudäcliiiiil. Zusälzijii l>e* 
rühmter Gelehrten versehen. 

[229 ] *Calatogue de livreSy la pluparl rares el curieux, 
provenant de la Hibliotheque de AL Libi i Carucch donl la venie, * 
prescrile par deux oräunnances de M. le President du Tribunal 
civil de la Seine, des 30 avril et ler juillel 1953 , ttura Hess 
le 12 üvriL Paris, Tilliard. 8. 11 V2 1953 iVrr. 

EnLh. eine Menge der sellr^nsLeii u, werthvollsten Werke, 
die dem SammeJcifer ihres irüheren I^esitzers gewiss alle 
Ehre machen würden, wenn man nur hiosichllich ihres rechl- 
mässigen Erwerbes weniger in Zweifel wäre; denn so viel 
ist doch Wehl gewiss, dass Libri bis jetzt noch nicht kn 
Stande gewesen, sich Ton allem u. jedem Verdseltte, der ita 
bekanntlich mit Schmach bedeckt von Paris u. aas Frank- 
reich vertrieben hat» veUständig ni reinigen. Der.Yfcrkauf 
der im vorL Cataloge verseicfeneten BftcfeMr iat von Seitiii 
des Gerichtes lur Deckung der Preaesskosteil .«ngenrdmt 
worden. 

[2S0.] *KalaUng der meikinueim JBihUoUuk des ¥M.Slr. 
idppick. ÄncU im Deeember ISH* EkigeesmÜ vcm Melf In 
IFteii. 8. 545. 926 ifm * « 

[231.] *CaUUoffne des Unree cimpoeani I0 BtmoAeqne 4b 
feu Jf. LtmgwviHe. JIm vente mwa iieu le 15 
Durand. 8. 3 B. 395 Nrr. 

Enth. besoiiderä iUiilologie. Vgl. Eüiiiogr. de la France, 
Feuill. Nr. 7. p.80. 

f232.J * Examen critique de l'ouvrage ayant pour Ufrs.* 
Consideralions sur les angines de la maison de Lofraine, Diä~ 
cours de receplion ä l AcadJmie de Slaimlas; par l'ahbi Mar- 
chaL (Exlraii de la 2e edilion, encore en manuscrit, du sup- 
plemenl au Catalogue raisonni des Colleclions lorraines de M. 
NaeL) ISancy, Dard, 9. 2*/, (Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 1075.) 

[2SS.] *Catalogue des dessins et eslampes, labieaur, curio- 

4i4hf Uwei sl ataiyni^toi «ompoiaia eoHMlm de 
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Norhün^ iM ia vitiU mara Um U d (iwur* Bang, Aul^^ 
B. 

£nth. zu Anfang eine biograph. MiUheilung über den 
Mannten Violoncellisten Lonia Pmra Martin Norbiia 4e k 
(iaiirdaine, geb. 1781. 

[234.] finig« Aogabao öber die für MSS. der Bibliothek 
WiUiMD Pickering'f (8.AIIS. J. 1854. IN r. 488) gezahlten Preise, 
B6irle tllMt den Yerkauf iler BibMotliek GroAon Croker-a, die 
«ici iarch wirtbroHa aig^o^iriaalie BiUadea, illen» Werkt 
aur engl. .Geachicble, MfiS* anageaeickoet, finden aick im 
«Atben. IdM. 9 Dedik Nr. 141S. p. 1496; 16 Deck Nr. 1416. 
^lM8-a6; 80 DecK Nr. 1418. p. 1562. — A.— 

*CaUilogue de» Iforaa «oatjuaiaiil la Bm»Mqm or- 
lMfn0^.or0ibA»^^'9iie, AiMoH^ «I (tCl^o^ d« f?« JV. JImiI 
Aoc^U«, membre de l'lmtituty e(c. , don( la venle aura Heu te 
2Q,mars. Pans^ Techener. 8. B, mit Portrait. 3303 Ar r. 

Voran gehl eine biograpli. INoiiz über Desire Raoul Ho- 
cbette 1783 — 1854 von Paulin Väns. 

[236.] Calalogue des Livres relalift aux Sdeneet natu* 
reiieSj Geologie, Botanique^ Zoologie, Medecine et ouwages di^ 
Wff, qui composaient la Bibliolheque de C. G, C. Reinwardt en 
son vivanl Proß.^seur de Botanique el de Chimie d VUnivernii 
de Leyde^ elc. donl la venle aura Heu le 12 Mars par E, «/• 
Brill ä Leyde. 8. JS4 S. eaxU 4 BU^ TiUl^ VitrwQri, h. For6f 
m»k, äS12Arr. 

£ine im Fache der NaturwisseDschalien, besonders Che- 
mie, Geologie u. Botanik, wirklich anagezeicboete Sammlung, 
bei deren Herstellung ebenao sehr eine warme u. verständige 
Liebe m den Büchern, jnrie grändlicke |i. umfassende Kennt- 
nisse mitgewirkt haben. Das von dem Chef der Leydner 
Dnivereil.- Bibliothek i. Geel dem Kataloge vorangeschickte 
fifrwort giebt eine ^gedrfingte Darateihmg dea Ganges ^ den 
die Siddtan dea Verat. genommen heben. 

[2S7.] *Täbl$ de$ prix ^mliorei, mamscriu^ »ttographes, 
imims H' gravwTBf de 1« BiHioih/ique de pmM. A. A. ätnouard^ 
mdu$ d IMf dut M iioo«iii^ am 83 dd^em^« ams ta 

dft*e€lf04i dt £. Miaf» Hbralre. Paris, Polier^ 1855. 6. 2S. 
fr. 2 i^. (8. Ane. 1. 1854w fir. 1157.) 

Der Gesemmtertrag der Auclion beträgt 203,600 (nach 
anderen Mitlheilungen 20S,000) Fr. Für Eiiizehies sind sehr 
hohe Preise gezahlt worden, wovon allerdings ein guter Tiieil, 
wie dies in Frankreich gewohnlicli ist, auf Rechnung des Ein- 
bandes der Bücher u. anderer dergl. Nebendinge kommen 
mag. Einige Beispiele solcher Preise sind: 10,350 Fr. für 
Preces piae cum calendario in 4®, MS. { von Hrn. v. Rolh- 
sdiild erstawden); 9200 Fr, für Tuilii orationes. Veiiet., Chri- 
stoph. Valdarfer. 1471. fol. auf Perg.; 4000 Fr., lur Original 
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briefe von der Hand Boileau's an Brossette; 2750 Fr. für die 
Ars memorandi per figmas Evangelislarum ; 2650 Fr. für 
Biblia sacra vulgat. edit. liomae ex typogr, aposloi. Valicana. 
1590. fol. aufGrosspap. mit dem Wappen von Papst Pius VII. 
u. mit zwei Schreiben von Henoiiard u. L. van Ess; 1825 Fr. 
für die Ausgabe der Grandes (^hroniques du grand Roi Gar- 
gantua vom J. 1832; 1720 Fr. für Erasmi Rolerod. adagia. 
Venet., in aedibus Aldi et Andreae soceri. 1520. fo]. mit 
goldn. u. ÜBirb. Iniiialen, Exempl. Grolier) i6(N^ Fr. für Vir- 
gilius. Venet., in aedib. Aldi et Andreae soceri. 1527. & 
JSsempl. Grolier; 1100 Fr. für La Fontaine*s Contes et Nou- 
velles en vers. Amsterd. 1762; 800 Fr. für die Ausgabe der 
Werke Boileau s Tom J. 1718; 685 Fr. für die Werke der 
Margarethe v. Navarra; 680 Fr. fftr die Werke tod Aonsard 
yom 1509; 500 Fr. fftr die Werke veo Villi» ?om J.1834 
Der bei Weitem grösate u. ansebDlichate Theil der R/eches 
Bibliothek ist in Frankreich gebliebeD* S. Bibliogr. de la 
France, Feuill. Nr. 8. p. 96. *Llnd6peml. Beige 9 JaiiT. (nmdk 
dem Journal d. Dubais) a. Augsb« allg. Ztg. Nr. 10. p. 151. 

— 5.— 

[238.J Verzeichniss über die von dem verstorbenen CapUain 
Schaper nachgelassene Sammlung von KupfersLiclien und Hadi- 
rangen y weh he mitlehl öffentlicher Äuclion in Kopenhagen dm 
blea März v erkauft Vierden. II. Von italienischen^ französischen 
und englischen Künsllern. 8. IMJ .S. excl, 2 BIL TiL lt. Vwrke^ 
merk. 2115 Nrr. (Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 1077.) 

Die dritte Abtheilang der Scb/schen Sammlung, wovon 
der Katalog nächstens erscheinen wird, i^oli wahncheiDKcb 
schon im Mai oder nicht viel spiter unter den Hammer 
kommen. 

[230.] Verzeichniss der von dem Königin Dänischen Ge- 
neralrojisul su Leipzig Gustav Heinrich Schmidt auf seinen Rei- 
sen nach Aegypten^ Nuhien, Palästina, Ostindien und China ge- 
sammelten ethnographischen Gegenstände ^ als Vasen, Maruiorar- 
heilen, Waffen, Kostüme, Münzen^ musikalische Inslrumenle^ aa- 
iurhislorische Gegenstände etc» ilc. welche nebst einer Sammlung 
vm Manuscripten^ Büchern y Kunsigegensiändefi und Muiikalien 
am 29. April zu Leipzig durch F. Fonter venteigerl WH'den 
sollen^ 8. ^HS.exel. Iii, 1030 iVrr. 

Namentlich für Orientalisten sowohl in Bezug auf Wie- 
senschaft, als anf Kunst .von grossem Interesse« Die MSS., 
wozu man auch das Handexemplar de Sacy*s von seiner Chre*- 

slomatliie arabe mit vielen eigenen handscbriftl. Zusätzen, No- 
ten u. Yaiianteii rechnen mag, sind sämmllich in oriental. 
Spraciieii. Souäl eatli. der Katalog mehrere beuieikenöwertbe 
Kupferwerke. 
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[240.] Die Bihliothek des Advocaten J. F. v. Speekner inf 
München ist daseiUt am II. Decbr. ib§4 versteigert wordeif. 

* Katalog. 8. 

[241.] Calalogue di la BikHoMque dt feu M, Ch. SuHzer, 
Boelmr phU, el wm m^decine^ agr^gi Höre de la FtMlti de 
midecine, midMih^ eammml ä Barr, etc., dont la vente aura lim 
ir 26 f^rier en la 4mm^ da PUam ^ Sirmbmtfff. 8« t^Si 
meLTiL ^122 Nrr. 

Hauptsächlkfe flMdiil». II. natorwmeiiichBfll. fahilt«. 
. . 1242.] V»JukM§$ d0r «o» JuiHmißi Pt. Bunihtvm u. A: 
nadigdoiSMen BiMioik^km^ welche dmM.ApniiH^BMeh müi^ 
Mm4 ^emtHijfmi weriim 9^iem, fflMe». 9. Sfl 8. eiteh 7f |. 
SS4# Nrr. 

Enifa; -fiadier a«s d«ii Fiebeni de» Reohts** tl. 8faal»- 
^teenschtflMi, Boianik u. Landwiitbaehafl, OeaclUdbte, Tfereo- 
lagie, de* 

[243.] Calalogue d^mne ticke Collection de Livtes, speciale^ 
«««I t%ir la Philosophie conletnporaine , provenant de la Bihlio"' 
tkeque de fexi Nie, Em, Tandel , Ancieti Professeur de PhilosO' 
phie d l'L'iuvcrüle de Liege, Donl la Venle publique aura lieu 
sous la direciion de C J, Fonleyn ä Lwnecm^ U \b» Jawoier* 
8* %%S.excl. TU. 1859 iVrr. 

£ia im Fache der Fkilosophie wirklich sehr achtbarer 
Kaialog. 

[244.] * Calalogue des livres , principalcmenl relalifs aux 
tcienees ei aux beaux'orls, d t'kisloire ä l'archeologie , cpH 
composaienl la BiblioUiique de feu M, le VieomU L, E. F. Ju^- 
rkarl de Tkury^ meimifr» 4e ^Acadimie des sciences de (hutilul 
•f«,, doni la vente se fera le JMcembre 1864» fbM- 
laasi. 8. 7^t^ 1228' l^rr. 

Voran gebt eine auch in besonderem Abdrucke (^J^ Bi' 
8*) *mclri«»eiie Notice biegrophique sar Louis Fratt^ia 
Wrieari» Vk«»le de Thntf, il6 k Pam k i Jniii 1776» ittorT 
lUdB« le U }an?ler 1854; 

gi4ft.] Jioiieiiiwilii Aimi nuaUa. iVbea CtOUeH» nt. F. 
A. «. d. T. t Fragnkntä Ihera- pMmp99M a^ä FragmeiM 
Nwi tum Veleris TeslamenH ex <jfuinque' codict#il^: Grmä» po- 

limp^esiis ayiliquinaimU nuperrime in OrienU fepevHSt AdHia^ 
sunt Fragmcnla Psalmorum papyracea et Fragmenia BwKtgB»^ 
liilariorum paiimpsesla^ Uem I i agmenlum codicis FridericO'Au» 
gueiani. Nunc primum emil alque edidU Aenoth, Friderie» 
Conslanlinus Tischendorf, Iheoiogiae in Acadtmia Lipsivnsi Pro- 
fessor eic, Lipstaey llinrichs, 4. IXXXVIU, 27b ^. itfu 3 Ja/. 
Facsimiles. Pr. n, 10 Thlr, 

[246.] Les MonumenU de M^pMe ou Reeueil d'en«* 

l>ai«l^ol4i« ittM^, Min im 7 
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«IMHM Cwrks EuTopeennes et OrMah» Äccmpagmes de Sphet es 
tirrttlres ei C4l9Utß, dBMaffewmdes H TabUs Casmographiques, 
^AtlroMet ei auires instrumenU d'obsermlion, depuis (es iempe 
lee pfue recMe Jusfe:ä SijfpM 4'0Häiu8 el de GirarA Mer- 
c«lori jmth'ei «m fae^eimiU de U §nmdmr du 9ri§mamm par 
M* Jamard, Memkre <fo HneHM 49 Frß»»^ Cmuinmimtr äe im 
CoUseUon gdogra^hiqute A Bi^iolM^ iw^iaUf Qnm^ 
conlMMiiiC des reeherehes pour eermr ä VBUU^e die ädeomertee 
et des eeieneu gdographig^ee^ AfU !• Lmr* I» Äirit, Jhqvraf 
eic. AU. FoL 4 Doppel- 3 «^««M BIL eaad. TUeL Pr. «• 
8 Thlr. 10 Ngr. 

ISach Originalen der Bibliolbekea ID Frafiktet a. M., 
Herelüid, London (Brit. Museum). — Der Anfang eines. ebMM 
schönen u. nulzlichen, als umlasseuden u. schwierigen Unter- 
nehmens, mit dessen Plan der Herausg. sich schon seit 1828, 
dem Jahre, wo man m der grossen Pariser BihhoLhek die 
sogenannte Collcction geograiiliique zu schaffen u. einzuiicli- 
ten begonnen hatte, fortdauernd beschäfligt hat. iMöge dieses 
Unternehmen nach Verdiensi alkeiiige Beachtung u. Unl§p- 
stutzung finden. 

[247.] Lei AhmUs ei la Chronique des Dominieains de 
Colmar. Edition eomplHe d'apres le vianuscrU de la Biblio" 
ihiqiu JRiiyah 4e SMigari, avee iraämiien en regard, noies ei 
/clairciseemmUe, etc. par Ch, Gerard, avocat ä la cowr imperiale 
d0 Meear^ ei J^JLibUn, direcleur de la Revue d^Jhace. Colmar, 
If^pr. de Mm veme Deeket. IHU. 8. JUX, 367 & iV. «. 
a TMr. 12 ^if. 

[348.] Gtmariwm laiimm BitU^lheeme Pearinw amUfmi- 
timm eaec, IX. DmeripeU, prUmm ediüi, udnaiMiimikme 
eirami 6. F, HUMranä. GoUmgae^ DMtfHcA.* 4. J, 

[240.] * dikurgie ie Fäul d^Bghee. Texle gree reMuti ^ 
coUaUonnS eur Um lee mmmerUe de la JltWieMfn« impAM«» 
aeeompagn4 de» variantes de ces mafilMeril« ei de c«/{m du diM 

edilions de VenUc et de Bdle^ ainsi que de notee phÜologiquee 
et medicales, avec iraduciion francaise en regard ; prMd^ d'we 
inlroduclion ^ par Rene ßriau , Docleur en mtdecine de la Ftf- 
cuU^ de Paris. PariSy Massen, 8. 509 5. Pr. 9 Fr» 

[250.] Vier griechische Briefe Kaiser Friedrichs des Zicei- 
ien. Zum ersten Male herausgegeben von Gutta» Wolff* Ber* 
Ün» Sfiringer. 8. 59 S. Pr, n, Ngr. 

Aus einem Codex der Florentiner Lanrentiana. 

[jB51.] nepBbiH PjrccRifl ^aomocth neqaTaBmiHCii 
jBTB MocRB^ 1703 roAy« HoBoe THCHerie no abj^** 
aKceMnAHpaMl) , xpaHain^HMcn eTj IlMnepaxopCKOH Hy- 
&miiBOi» SHÖAÄOTeK'B« C. IlA&xep6 jrh. (A^ Jer BIM^eiie 
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des TUek: Ob paap^meHiiK HauaAbCTaa ÜMnepaTOpCKOH 
Ilj 6ah^oh EHÖAiOTeRH flfb CymAJ^hHoU Tunorpa^m.) 
8. 305. Torrede mü 2 BH. TU. u. Weiheehriß: 2d2 5. Text 
nebsi 1 Tlietbl., i weise. Bi. u. 2 Bti. Varianlen; 51 S, Begi' 
$ter; 2 Bit. Corngenäa. Nehst einer lUhogr, Taf. Facsimile. 
Nur in wenigen Exemplaren abgedruckt, Pr» 2 Rb. S. {Die erste 
Rassüche Zeitung gcdi udiL zu Moskau im J. 1703.) S, oben p. 33. 

Vgl. hieiüljer zwei Artikel: Facsimile-Abdruck der ersten 
russischen Zeitung. Jahrgang 1703. (St. Petersb. Ztg. Nr. 19.) 
8. 1 Bl. Abgedruckt oben p. 33 — 35 u. in der Beilage z. d. 
Hamburg. Nacbrichtcn Nr. 42. — u. : Bihliographie. Exlraitdu 
Journal de Saiut-Petersbourg, No.611, du 22 Janvier (3F6- 
?rier). 8. 1 Bl. 

[252.] *Tov WiXXov Mixaril dg zrjv ipvxoyoviav roS 
WLanavog, Michaelis PselU in Ftatanie de animae procrea" 
Hone praecepta commentarius y nunc primum ex codice BibHo- 
theeae Acctdemiae Upsaliemis edidit, emendavit, latine reddidii, 
commentariis et prolegomenis persecutus est Carolue Guilielmue 
IJnder, Fhilos» Dr. ad Acad, üpeaL LHt» Born, Docens, üpealae; 
Samson WßUin in Stockholm in Comm. 1854. 8. X, 1 m.^ 
70 S. mU Hciuehn. im TexU Pr. 20 Ngr. 

Vgl. bierfibei- Lit Gentralbl. Nr. 7. p. 99. — Dm *A^ 
tonblad zufolge hl in neuerer Zeit aus der BibKolhek Ton 
Upsala auch Ulfila'a Bibel -Ueberselzung, der berfibmte eoge-^ 
nannte' Codex argenteus . der bekanntlich die einzige der 
Nachwelt noch' übrige ansfOhrllehe Probe der mösogothischen 
Sprache enthält, von dem Docentenüppström vollständig in der 
Originalsprache u. mit besonders dazu angefertigten möso- 
gothischen Typen herausgegehen worden. S. Beil. z. Äugsb. 
alig. Ztg. 1854. Nr. 357. p. 5709. 

ßl53.3 Jacq. Art. Polyc Fra»<6^ Aocalol» Hi^Ued des lo- 
aütttUi, früier 1895 BibKolhekar des Arsenals io Paris vl 

dm bis 1886 des KAnigs Karl X., geb. 9. Febr. 1794, ist 
7« Sptbr. 1854 zu Paris gestorben. S, Leipz. Repert. Bd. L . 
Hft.2. p. 126. 

{254.] Colomb de Baiints* S. MeiL z, Äug&h. allg. Zeit^ 
Nr. 24. p. 377. 

Paul Colomb de Batines, der sich als Bibliograph durch 
seine Dante-LiUeratur einen Namen gemacht hat, u. seit meh- 
reren Jahren schon mit einer italien. Bibliographie, einer Art 
Brauet für die ital. Litteratur (Dizionario manuale de Biblio- 
grafia Italiana), beschäl tigt geweseo» ist 14. Jan. in F1oa>«us 
gestorben. 

[255.] Edw. Wedlake ßrayiey Esq. , früher Secretair u. 
Bibliothekar der Russell Institution in London, ist im 85. Le- 
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beQgjahre 29. Sptbr. 1854 zu Lottdon gMliiiMiL fk Upi; 
Repert. Bd. f. Rft« 2. p. 127. 

moiiificrtü ^ imprmds» aecmfop^Su fqrgmtenU^ 4e »d* 
Iii», tt prM4^ d*une tniroAMltMi par U ^Mmr Ctk Bturm^ 

hMorQir4 4$ (AcUimU i/B m^cliie, %H» iL SdiUom, ^Mm^ 
mm refondtu. F«rM, Labl 6. 50 V« IV, d 

[2d7.] Der frohere Obtrbibliothekv der Kdo» tfffeiitL 
Bibliothek m Dreeileiv Befrath Dr. K- FalheoeleiD^ »t av l&r 
Jtan« im kurs vorher ToUendeteo Lebensfahre geslorbeii, 

[t^59j Dmt SagemtkaUf des KönigreMit StKhsm. Zum 
ersten Male in der ursprünglichen Form aus Chroniken, mtittd- 
liehen und sehr i filichen U eb er Lieferungen und anderen Quellen 
gesammeli u}id herausgegeben von Dr* Jofmnn Georg Theodor 
Grösse, eic. Lief. 2—4. Dresden, Schönfeld. fi. £.49-192» 
Pr. ä 5 Ngr. (Vgl. oLen Nr. 40.) 

[259.] Allgemeine Culiunvissenschafl von Dr. Gustav Klemm, 
Königl. suchs, Hofralh und überbibliolhekar in Dresden* Die 
materiellen Grundlagen menschlicher Cullur. A, u. d. T. : Die 
I^ahrung. Getränke. Narkoiica. (Mil eingedruckien HolzschniUen*) 
Leipzig, Homberg, 6. 399 6\ excl. 4 UlL TU., W$ihs§hriß u. 
Jnhallsverzeichniss. Nebst dem Portrait des Ye^[m9. Br* «••! XkUm 
6 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1854. Nr, 1181.) 

[260.] Beiträge utr G§tehiehle des Jkminikatmr^ o4er 
Prediger ' Ordent im allen Ordens- Provinzen, {Heransgegtibem 
«OH P. lgM% JUmtilUch, Senior ii« BibUoUsduir de» AeUer Mon^ 
vmiU'Pr$d^ger'Ord$ns,) Hfl*l — 2, ZmUm, ihpeUwiiE0fimm$km 
(ftt4$nhwrg, Bnmiler in Comm,) 18&4. 8. ß. 1— MX. JV. 
24 Ngr. (Das Wwk 9oü am 5--0 Ufi^n buUkßm}' 

[261.] Hisioire poliiique du regne de fSmpenur CiiarU$'' 
QnkU avee un rhimi äes ieditemenü pr^emr n ws depmü le in«* 
rkt'ge äe 9ktaSmilien d*il«flrMe ei 4e MhHe de' Biurgogne, par 
le Chevalier Marehal, CeneenNkteHf diRi momaerits de la Htd/Co^» 
ihcque royale ( ancienne Bibiiotheque de Böurgogne ) , ete» ; ame 
la collaboralion de M. Ed. Marchai ^ Fils, Auache au Sccrclariat 
de l'Academie royale de Beigigue. Livr. l — 2. Bruxelles, 
Tarlier. 1654. 8. S. 1 — 132. IV. d «. 12, Vel. Pap. n. 23 Ngr. 
{Das vollständ. Werk soll in 8 Lief, ausgegeben werden.) 

[262.] An die Steile des w linder iiacti Bonn zurückge- 
kehrten f. Secrelairs des german. Museums m Nüroberg D. 
W. Harless (s. Anz. J. 1854. Nr. 573) ist Br. J. II. Möller aus 
HHdesheim getreten, u. mit der Bearbeitung der Bibliotheks- 
repertorien besctiädigt. S. Anzeiger f. üiiade* d* Deutacfa« 
yorzeit N. F. Jahrg. iL. Nr. iL p. 277, 
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I I BgsBgBesBg , ■ I sssssfsssssssssssssssgsssssem 

[263.J Serge PoUoraty.kf , Bibliophile und BiJbll«* 

Unter den Bfbüophilen der Neusett hi kein Mann wAr- 
diger, nit AnsteidMMing genannt zu werden , als Einer ,,Teta 
der giiea«ea' Hnrde der rnsaischen Barbaren/* Serge Potto- 
MAj, Herr von A^taclinrino. Er, der von „bari^arischen** 
Ackern geboren, nnter den ,,6arfMiren** anfenogen und von 
4er ,,Kn«te der ruaaieehen Soldateska** geschult worden, und 
selbst „der gestrenge Herr einer unterwürfigen Schaar von 
Sciaven und Knechten'' ist, hat sich durch seine feine Bil- 
dung, seinen regen Eifer für Wissenschaft und Litteralur und 
durch seine reichen geistigen und materiellen Mitlei unter 
den Bibliophilen zu einer Stelle erhoben, die ihm, seihst von 
„der grossen hochgehild« ton Nation unter den schützenden 
Fittigen drs Aars der Napoleoniden ,** zu deren Regalen die 
ßibliophilie — was nfiCzt Zank und Streit! — rechtmässig 
gehört, nur Wenige streitig zu machen im Stande sind. Diese 
Anerkennung vrrdient Poltoralzky ohne allen Zweifel, und wie 
ihm dieselbe schon der verstorbene Baron v. ReilTenberg, ein 
Sadikenner in der BibüopbiNe, in reichem Maasse hat zu 
Theil werden lassen, so ist in neuester Zeit auch Querard, 
gewiss in) Fache der Bihliophilie und Bibliographie eine nicht 
minder wichtige Autorität als v. Heiffenberg, ein warmer und 
beredter Lobredner Poltora lzky*s geworden. Der Anzeiger 
Iftblt die Verpiiobtung, im Kreise seiner Leser der Qu^rard'* 
sehen Lobeda weitere Verbreitung zu geben. 

Serge Poltoratzky, aus einer durch ihre Liebe für Knnst, 
Wisaensehall und Litteratur sehr achtbaren und im Rnasiscben 
Ralsenrataate angesehenen Pafnilie entaprossen, ist der Sohn 

des Slaalsrathes Dmilri Poltqralzky, und am ^f^^^ 

M ÜMkan geboren. NacMeiÄ er daaelbst im Vaterbanae den 
ersten Unterricht erhalten, und denselben 1818—20 alg Stu- 
diengenoaae des später ao bekannt geainrdenen Grafen Aleiia 

de Saint -Priest, im Odessaer Lyoeum ftiohefieu unter der 

Leitung des Abbe Nicolle fortgesetzt hatte, trat er nach sei- 
ner Rückkehr nach Moskau 1^20 in die dortige Kriegsschule 
und im Februar 1823, bei Hecudigung seines militairischen 
Schuicursus, als Generalstabsofßzier in die Armee ein. Doch 



S. oben Kr. 61. 
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wUess er schon im April lb27 das Hter wieder, uod wid- 
mele sich seildem, von hinreichenden Glücksgölern unter- 
stützt, unausgeiMBtoi ib^ils induslrielleo Besirehmigen , theils 
und vorzugtich wissenscbafllicheD Studien und der Befriedigung 
seiner leblialten Neigung für Litteratar. In dieser l^teren 
Bexiehung sah eir sich zur Ansamtnlang einer Masse von lit- 
terarischen Sehfitzen uod, als eifriger Patriot, namentlich von 
Schriften über Rnssland, Ton den grössten und werth?olisten 
Pffichi«rei1&eQ herab bis zu den Ueinatea Broscburea» reran- 
toist uod angeregt. Auf seiuer Besitzung, in A?(scliurina, er* 
hielt die Sammlung ihren «Platz. Der Baron ?» Beiffenborg 
schreibt darüber im Bulletin du Bibliophile Bdge Tom» l\. 
p. 42 : A Avteboorino , sur l'Oka , k 12 Terstes (kilomütroa} 
de Kalouga, s'eJeve nne confortahU habitatioo, dans hiqufslfe 
un amateur plein de goi^t et heurcusenient favorisö par la 
ioiLune, a menage ä ses Jivres un elegant sanctuaire. Huil 
Salles spacieuses et hien decorees lenfeinient iine coÜeclion 
de lout ce qui roncerne la lilteratnre russe vi la Hussie en 
gen^ral, qu.uiüle de jouiiiaux, trouvrages hibliographiques et 
de ces curiosiles qui, inalgre leur mince volume, atlirent 
tout d'ahord 1 allenlion des counaisseurs. M. Serge INiIloratzky 
a fait afficher, dans chacune des salles de sa bibliollicque, 
des vers du poete anglais Bishop sur le caractere special d une 
bibliolheqne. Poltoratzky scheute weder Opfer, noch Muhe, 
diese seine San) m hing nach allen Seiten liin zu bereichern, 
und seinem £ifer war es daher auch gelungen, von der äus- 
serst seltenen ersten russischen Zeitung vom J. 1703, wovqn 
bekanntlich die Kaiserliche öffentliche Bibliothek in Si. Peters- 
burg in neuester Zeit ein vortreffliches Facsimile veröffeni- 
licht .bat > ein vollständiges Exemplar zu erlangen. Ein Aiir 
derer würde einen solchen. Sehatz « eifersuchtig aul seinen 
Besitz, vielleicht unter Schloss und Riegel wohl gehfilet hoboii} 
allein Poltoratzky hat in edler Uneigennölaigkett für. ange* 
messen erachtet, die insbesondere für Russland so übenum 
worthvolle Seltenheit, deren Ezistenz in oiner PrivalUbliotliok 
doch immer mehr oder weniger gefährdet bleibt, seinem 
Vaterlande zu sichern, und sie zu diesem Zwecke und als 
Zeichen seiner Liebe und Ergebenheit geg< n die Heimath der 
St. Petersburger Kaiserlichen Bibliotliek, der er als Ehren- 
mitglied angehört, zum Geschenk darzubringen. Mit glciclier 
Uneigenmiizi^^keit war er auch stets gern bereit, aus der 
"Fülle si'ini 1 litLerariscben Miltel die wissenschaftlichen For- 
scliungen Anderer zu unterstützen, und Jedwedem, der sich 
an ihn wendete, mit seinem eigen cii Wissen und seinen Bü- 
chern rathend zur Hand zn gehen. Es ist daher in dieser 
Beziehung gewiss nur eine gerechte und billige Anerkennung 

der Verdienste Poltoratzky 's» dass ihm mehrere ächriftsieiier 
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die Erzeugnisse ihrer Muse ^tiwidiiiet und zugeeignet haben. 
So hat Querard ihm, als seinem ,,\Vülillhäter,** seine Super- - 
cberies iiüeraires devoilees und die Bihliügr.qiliie Vollairienne 
zugeeignet. So unermüdlich aber Poltoialzky wor, die Ar- 
beiten Fremder nach Kräften zu iordern, ebenso unablässig 
arbeitete er aucli selbst daran, aus den von Anderen noch 
«nerforsfhlen Tielen s*imT lilferarisciu ii Srhdfze die Aus- 
beute langer und sorgsamer Studien ans Licht zu stellen, und 
womöglich einst ein Werk zu Stande zu bringen« welches 
Dicht nur der Literatur überhaupt zum grössien Nutzen ge-^ 
rdcbeo, SMidern und insbesondere auch der russischen Lit- 
teratur eine wahre Zierde verleihen wurde. Es ist dies eine 
Aussle liU^raire, ou Dictionnaire bibliograpbique de tous le& 
auteurs russes» aimi que des auleurs Tangers qiii om toit 
Sur la Rttssie. * 

Die Ton Poltoratzky bis jetzt terAfTeoUichten Schriften 
ihid folgende: ' . 

Utlr« 10 BiidacMtr 4m ,.T<!4graphe 4« IkiseoUf^ m qnelqMs artieles bi- 
' bliograpiiiqiies ei rriiiqiivs t elalifs ä la liUAratsre -roaa». MotCia» de 
l'impr. de Semen. Fövrier. 1828. 8. 30 S. 

Dieser Brief, der ziiersl im Teleptitphen von Mo-^kwa hrsg. von Pole- 
ToT in russ. Sprache erscliienen , ist \m Moskwafi Hutlelin dn Norii red, 
par Lecoinle de Laveau ins Kranzüsischii iitiersuizi, u. daraus besonder^ 
akgateclKt «orilen. 

Uttte 4« Voltaire (174&)t relaiivc ä soD Hisioirt de Pierre I«r, adrcM^e 

an comle d'Alion, minislre de France en Rnssie soiis le regne de l'im- 

p^rntrire Flisrifteili Ire, pitblit'P poiir ta pr^^aiierfi et nnique fois drips nn 

journai l usse ( le ,,Cünrrit;i ile I Kiiroini" ), t'ii 1807, el otnis« diinS 
< lotiles les ^dilions des Oeuvres coiupleUs de Vullaire, snivie de iioles 

Ilibliograpliiqnei}, Perle» de Tioiltr. de teiiffe-Löfy H Co, Avril 1839. 

8. US. Mar in 150 Exempiaren abgedruckt. 
U^moires du comle Rosloplchine , Berits eii dix miniiles. — Son mot snr 

Foud)^, Taltpyrand et Potier. — Aneedete de la pelisse. Paris, de l'impr. 

de Lange-Levy. Mai 1839. 8. 12 S. 

Diese Menioiren sind /.tierst itit Keuiilelon des Journals le Temps" 
Tin le. April 193» Jiierena «Uder in allea Pariser Joarnalea, tnleltt 
it der Nolice sor lloateplehdie abgedmcM wonten. 

Blblioth^iie de Serge PnUofalzfcy h Afichonrfnd. Premier eilrait. Seclfon 

de Bibliographie. Vers anglais de Hishnp ?iir nwp. hiljliolh^qire. St. Pä- 
lersbonrg, de l'impr. dr» Krey. Mnrs 1846. 4. 6 BU Nur in wf>nigen 
Eiemplaren auf färb. Pap. abgedruckt, u. zu («eschenken an Freunde 
' beaUminl. 

Epttoli die m den RiMiotbekniniiei:ii PolloralEk|'s angehefteten Verse * 
Btsbep's mit der frtnc* üebersetzang von G. Dnpleseis. 

Bibliolh^qiie VoUairieane. Premier fragment: I. Correspondance de Vol- 
taire, II. Pieces de tböalre donl Voltaire est le sujel. (Fxtraii du lome 
iV du,, Bulletin du Bibliophile beige/') Hruielles, Vandale. 1847. 8. 8 
Dieser Aufsatz iindet sich im Bull. Tum. IV. p. 32— 37. 

Arcbives bibliograpbiques et litt^rairea. Anonymes et psendoiiyims fran-» 
fait# en deu »rllelea. V. Bnlletin da Bibliophile helge To«. V. 1818. 
p. 51-^7 ä p. 364—74. 

Der erösspf-e Thcil des /weilen Artikels ist mit einigen Verbesserungen 

in den Qiiärard'si hen SupercUcrie» lillcraireü dt^voiUes Tora. IV, p, 162— 70 

wieder ahgedniclU werden« 
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^06 Seige PolloiaUkj, iiiLlio^hile ej^ Ypo, Aytä^liuriiio. 

Archiveß bibliograpliiques el litlöraircs. Bibliographie des jooroaia el ra* 
eoeili p^riodiqueSf pubti^s en langoe fran^aise, dans les diffiSreBts pays 
da globe. V. ßullelin da Bibliophile beige Tem.Y. 1848. p. 408— 15. 

Ferney-Vollaire. Chapllre XCII de ,,rErmite en province,** de Joiiy. Recti- 
ficalions du ,,Jotirn.'il des Debals/' avec des iioles, pnr im bibliophile 
russe. (Exliail d»iä »»Supeixhei ies lilteraires devoilees,'' tomc II, pp. 2i7 — 
22.) Paris, de Timpr. de Maulde el Renoii. 1848. 8. 7 $. 

L0tlre de refmiie de Hflssie (Pierre Koraihof), k celni de la GoyenM 
(Jony), relative au calomoiea dAil^es snr les lenncs nwaea, •! •■ifit 
de la l\öpoo«e de Jony. Accompagnäe de noies, par um bibliophile russe. 
(Kxli nii des „Sii|K r licries iitlöraires devoi|ees," U II, p. 212 — 17.) Paria, 
de Tinipr. de Maulde el Renoii. 1848. 8. 8 S. 

Bibliolb^qiie ruaae-frangaise on ta Rliaafe el la Prence Mstoriqnes et lill^ 
raires, en troit arlielea. — - Preinier frafiifiit Hkhel Lerawalof. V. AnI« 
lelin du Bibliophile beige Tom. VI. 1849. p. 120-26. — Üeuxi^me ljr«g- 
ment. Les üeux (Üiniiviilof. V, iliid. p. 123 — 34. — Troi^iAme arlicle« 
Theaire russe (arlitle lire du Diclionnaire drnmnlii)iip" do Laporte, 
avec deux notes de r^dileiir). V. Ibid. Tom. Vlll. 1851. p. 466— 68. 

Essai sur la lilUrature rnsse, coolenant one ti^te des geoa de lellre» rvs** 
aea qui ae aont disiingnte depaia le rlgne de Pierre-Ie-Urand. Par un 
Toy«|eor russe (le priiice B^iosselsky, ou .Staäblin, car il n'est pa» en- 
core pronve qui esl Taulcur de cet Kssai). NonveMc ('diiinn. (KMrr>it de 
la „Hevue ^irangere/* no. d'octobre 1851, ou lome LXXX, pp. l-^ld.) 
Sl. Pölersboiirg. 1851. 8. 15 S. exci. Tit. 

Dieses zuerst 1771 zu l.ifomo gedroeklef aber sehr seilen gewordene 

Scbrificben hai Polloratziy mit einigen Verbestfenmgeo a. hlnzagefugieB 

Noten nen abdrucken lassen. 

Projels d'un Diclionnaire hildingrnplijqne univcrs»'! et d'une EncyclopMie 
bibliograpliiqiie, publies en 1819 el en 1832. (Extrail de ta Heyne ^iran- 
g6re. -— Mars 1852, lomeSle, pages 529—542.) S4. P4lersbourg. Avril 
1852. 8. US.excl.Tit 
S. hierftber Am. J. 1852. Nr 722. 
La Conie Bostoplciiine. 1765-1828. Notice lilt^raireet biblio^raphiqne sur 
aesonvrages. (ftnpriniee ;i Fraru fürt-snr-le-Mein.) 1854. 8. 64S. (Vgl. oben.) 
l)iese iNoiice ist urspninglich zur Veröfr»^nlljchung im Bulletin du Bi- 
bliophile beige bestimmt gewesen, dort aber^ da in neuerer Zeit iteia Hefl 
davon eraebienen, noch nicht zum Abdruck gekommen. Dr. Hoflinann hat 
in den Hamb. Lii. n. Krit. Blitiem 1851 AnasAge aaa der N«lloe gegeben. 
S. Am, J. 1854. Nr. 1038 n. 1113. 

^'oti^^' 5i)r prcmier f)p6ra nrsse. En 1755. Par J.icqnes Slä-hlin. 1770. 
(Exlrüii de la Police de Stalilin snr la Musique en Kussie, et r^impnm^, 
en facsiuule, de l'ouvrage de Haigold, psendnnyme de Si hlözer) loiue 2, 
Riga et Leipzig, 1770, p. 101—104.) Mars 1855. 8. 4 bli. 

13 Dieae Noliee ist ancb im Peuilleton der Sl. Petersburg er Zeihiiig vom 

^FelHTuar 1855. Nr. 33* p« 155— 56 in raaaiselier Ueb«rselinng abgndmikt 

worden. 

Dien [fymne du poetc russe Derjavine. 1743 — 1816. Quinze Iraduclions 
• francaises. 1811—1855. Francforl s./M., Jiigel. Msrs 1855 8. S. 1 — 16. 
(Kraguienl d'un trnvail mannscril sons le tilre de Üibliolh^que Russe- 
Fran9aisef ou ia liussie el la rance hisloriques el. litl^raires.) 
Eine Fmcbt der eorgrältigslen n. mil wanaer Lieb« r«r den Gegen- 
stand verfolgten biliiiographiscben Stadien, die ebeaaoielir die nnfasaemtn 
Sachkenntniss des Verf.'a, als seinen regen Gifer ffir die Lilteratnr seines 

Vaterlandes benrknnden. 

(Snr quelques Auieurs Ausses M 1778. Hombourg« de Timpr. de Scbick, 

Ibaa.) 8. 16 S. 

Ans J. Bernonitli^s Reisen dordi Brandeobarg, Pommern, Preusseo, 
Curland, Russland u. Pohlen in den !• 1777 Q. 1778. Bd. IV. Leipzig, 
FritscJi. 1780. & & 37-^39 a« Bd. V. Ebeodat« B. IWh-» iMsMIirl. 
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Poltoralzky. (Markus.) 1729—1795, (M.jrs 1855.) 8. 6 S. 

* Aus JdC. V. St.'ihlin's ^uihi iciiiea von dar Musik in liiis.^tand in Hai- 

»old's Beylageo zorn Neuveräodetien Hussiand. Higa it. Leipzig, H^nkoocb. 
770* ist Th.II. d7 n. Helbig*a RuMiMlte CanslÜnge. Tftbingeo, 

Colli. 1809. 8. Sw 844 foctiailirl. 

Ausser diesen im Vorsteheodea aofgeiAhUen Scbrifleo 
laden sich noch eiae Monge andere iiUerarische und nament- 
Keh bililiograpfatsciie HiUheilungen aus der Feder PoUoratz- 
ly*8, grosseren und geringeren Umfanges, in ful^trideii Zeit-' 
•chriften und Werken: in der Revue encyciopedique redige 
far Jnlllen 1822 — 31 — dem Sohn des Vaterlands, russisch,' 
redigirC von Grelseh 182S — 24 — dem von Bulgarin heraus- 
gegebenen Lilteraturblatte, russisch, von 1823—24 — dem 
Telegraphen von Moskwa, russisch, liernusgegcberi von Pole- 
vof 1827 — 28 — der liluhUaLjun de Sl. l*etersbourg 1846 — 
dem ßulletin du Bibliophile beige publie pu le ßaroii de 



Reiffenbers: etc. 1847—51 



den Ouerard'stlien Su])er- 



cheries litterain s devoilees und der France iilleraire Tora. XI 
— dem Albeuaeum francais 1854. 



[264.] IJefeertteM 

über die in der Oesterreidiischen Monarchie seil 1« September 
1852 bis Ende 1633 erschienenen Druckschriften.*) 
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|^26a.J Sfiur Geschichte der SächaiAcheu Biblio- 
theken.^) 

' Seit längerer Zeit habe icli die Materialien zu einer Ge- 
schichte der Sächsisclieii Bibliotheken zu sammehi angefangen, 
und zu diesem Plndzwecke vorläufig eine Zusanimenstellung 
von urkundlichen auf ältere Sächsische BibliolJjeken bes6g<« 
liehen Nachrichten als eine Art Urkundenbuch zu der ge- 
seblcbUicben Darstellung zu ra(^frentlicbeo begonoen* Diese 
Zusammenstellung hat in neuester Zeit eine Forleetzung er- 
hallen« bei welcher Gelegenheit ich nicht uoteiiaseen will, ts 
den nacbetehenden Zeilen die Leser, denen die zir Zeil« erst 
nur aus wenigen Böigen bestehenden Naebrichleo^ obechee 
▼OB Interesse ffir die Sächsische sowohl aU die Bib l i ot be b en- 
kuide überhaupt, doch leicht enigehen könnten» auf 4pB €e- 
sammtinbalt der nunmehr yeröffentlichten urkundNcboD Nacb- 
richtea wiederholt aurmerkeam zu machen, 

, Der Inhalt ist folgender: 
1. Urkunden , die königlich- öffentliche Biblielbek in Dresdea 

betreffend, aus dem'XVi. und XVII. Jahrhunderl. S. Ebert's 

Naclirichten aus Papieren u. Acten des Königl. Sachs. Geh. 

Finanzarcliivä, iläUilschrift d. KönigU ölTentl. Bibliothek zu 

Dresden. 

2« Handscbriftenverzeicliniss der ßiblioÜ»ek dps I i mik isc^Hier- 
Klosters zu Ännaberg. S. Wilisch's Nachricht der Biblio- 
theque der Schalen zu St. Annenberg f. 5 u. Ejusd. Arcana 
Biblioth. Annaeberg. p. 17 — 21. 

3. Extract aus Margarethens von Schönliprg Tesfanjent, Bü- 
' cbergeschenke an die Kirrhen in Slreumen und Zabeltitz 

belreflend, vom J. 1580. S. ßahn's histor. Nacliricbteii foa 
Frankenberg u. Sachsenburg p. 151. 

4. Inscriptio Bibliothecae aedium ad 8. Laurentium PegaWen'* 
sis S. Sächs. Kirchen-Zeitung 1844. Nr. 6. p. 46^7. 

5. Constitutio de officio librarii Canonicorum regularium or- 
dinia S. Augustini monasterii S. Thomae Lipsiensis. Aus 
den in der Stadtbibliotbek zu Leipzig befindlichen band« 
schriftl. Statuta s. Constitutiones etc. a« 144& abgedrudtt 
hl Gautscb's Archiv f. Sachs. Geschichte u. AUertbuniskunde 
1843. llft.4. p.22d— 29 ii« In meinem Anzeiger f.Littera«* 
tur d. Bibliotbekwissenscbafl 1843* p.66. 

6. iQFentarium Bibliothecae' Senatoriae Misnensis, anno 157S 
conscriptus. S« Ebert's Absohrifi aus dem Irtb Meissner 
Ratbsarchiye b^ndl. Originale, Handschrift d. König!, öfientl. 
Bibliothek zu Dresden. 

7. Index librorum in cociiobio ALigustinianorum Dresdens! 
asservaiüium. Auö den in der Prinzl. Secundogenitur^^ 

*) S. unten Nr. 325. . . 
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Bibliothek tvt Dresden l^efindlichen bandschrin?. Regulae S. 

JBenedicti abgedruckt in meinem Catalo^M Dibliothecae se- 
cundi gi'fieris Principi^l, Dj csdens. Spec. l. p. 13 — Id \i. im 
Serapeum 1840. Nr. p. 42-43. 

8. Index librotum in coeuobio Frauciscanorum Oschal/.iensi 
asservatorum , a MDXLI. descriplus. Aus der im König). 
Hauplstaatsarcbiv zu Dresden belimll. liandschrin ab«:Hdruckt 
im Serapeum 1840. Nr. 24. p. 381 tr. in meiner Bibliuiheca 
Oschafziensis p. Vi — VIH, zwf^te Ausgabe p. VI — Vfd. 

9. Literae i*elri Abbalis et Cunvenitis !\ovac Cellae de l»hris 
MMOasUrio yeteri Cdiensi impignoralis , anno 1409 dalae. 
Ans der im KöMgi* Uatip(s(aa(«ar€liiv xu Dresden beindi» 
Urkunde. 

10. Galaiogi librorom in eoenohir) Benediclinorum Pegavietisi 
asservatorum, saee*Xlil. et AlV. manu cxaraii. Ans iJim 
in der Leipstger Universililsbibiiothek befind). HMidsdiFiilen 
.nbgadrackc in Beneble an die Mitglieder d. Deutscb. Ge- 
Mlbdiait in Leipzig 1839. p.a9— 41. 

11. Literae de donatione libronim eeclesiae Misnensl a Nico- 
lao EbersdorSo faeta, a.lS9d. Aua der Im Bathearebt? m 
Meiaaen betndl.^ Uriiunde abgedruekt in Gaoiscb's Archiv f. 
Sfichs. Geschichte u. Alterlbumskunde 1848. Hfl. 4. p.229— - 
31 u. in meinem Anzeiger i\ Literatur d. Bibliotbekwissen- 
scbaft 1843. p. 66—68. 

12. Empfangsbekcnntniss des grossen 1 ürslencollegiums zu 
Leipzig über die aus dem iNachiasse des Dresdener Arztes 
Paulico erlialtenen Bficher, vom J. 1459. Aus der im Kö- 
nigl. Hauptslaatsarcbiv zu Dresden belindl. Urkunde abge- 
druckt in meinem Anzeiger f. Literatur d. Bitdiothekwisseii- 
schart 1842. p, 64- 67. 

13. liücherinvrntnrium des Jnngfranenklosters zu St. Jacob 
von dem Orden der b. Maria Magdalena von der Busse in 
Freiberg, vom J. 1342. Aus der im Konigl. Hauptstaats- 
archiv zu Dresden befindl. Urkunde abgedruckt in meiner 
Schrift ttber d. Bibliotheken d. Kldsier n. dea Gollegiat- 
Stiftes zu Fretberg p. 28. 

14. BiwhertnvenUirlnm des Augnstincrklostera zu SLAfni in 
Meiaton^ Ton den J. 1540— 1543. Aus der im lUnigL 
ibuplitaataarcbiv «u Dresden befindL Handaebrifl abgednidki 
In meinem Anseiger f. Literalor d. Bibliotbekwiasenacbaft 
184S. 74 u* In OertePa MAnater d« Aiignstiner Chor" 
herrtft m.St Afra in Meiaaen p. 129 •*S2. 

15« Liltnraa Henrici de Hochbeim de lihrls quibuadam mona- 
sierio Zachillensi traditia, a. 1291. Aus der im König!. 
HaripCataatanrcblv an Dreaden befindl. Urkunde abgedruckt 
in mehiem Anzeiger f. Bibüographie etc. 1854. p. 15—16. 

16. Urkunde die Bibliolhek des Bai lüs^ei kioslers zu Leipzig 
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lit Uelfein! 1451. Aus (Irr im Besilze des Btichhandkr.«; 
A. Kii clilioir in Leipzig befind!. HaniUdirifl aligedrucki im 
Seiap. um 1852. Nr. 21. p. 331—32. 

17. ßucheniivfiitarium der Scliloss-Cafielie des Collegiai-Sulies 
zti S. Barbara ia Siolpen, vom J. 147L & ttoKkeas üi-* 
storie v. SlolpeB p. 5d. 

18. Exlracl aus einer ItruckenaMle- Rechnung über Bücher 
der Kreuzkirche zu Dreiden« fom J. I493. & Urkunden- 
buch zu Hasche's diplomat. Geschichte Dresdens p. 388. 

19. Verseichoiss ^r Bibüotbeli der TbonMitirofa« m Leipiig^ 
15M. Aus dem in der Leipziiier SUdtbibKollMk keindl. 
luuidtcbriflliclien lafeniariiiBi der &> ThiiK^hirchen CJeineiit 
Tod Ornate 9 Mai A. 1558 abgedruckt im Serapew 1852. 
Nr* 21. ^p. 832-34. 

30> Rossweiner Bucherinventarien. (lufentariu» der Stadt« 
kircbe zu ü. L.Frauen vom J. 1568 ii. 1574 — Invenlarimn 
des Pfarrholes vom J. 1532 — ilibliullieca hivLiitai ii [*as^tu- 
ralis vom .1. 1568.) S. Knauili's AU - Celiischer Chronikeu 
Th. III |). 282. 302. 304-^5. 

21. LiV( ulariuni uher die Meissnische Stiftts Liberey zu Wür- 
zen 1619. Aus der im Koriigl. IJauptstaatsmi luv /u Dres- 
den beliodl. Ilandschrilt abgedruckt in nu im r Bibliothek 
des Hoch-Stiltes zu St. Jobannes zu Miisseu p. 15 — 32. 

22. Visilalions- Verordnungen wegen Anlegung von Pfarr- und 
Kircbenbibliolheken in Sachsen vom J. 1533 und 1557. 
S. Hicliters evangeL Kirchenordnungea das XVi. Jhrfadte* 
Bd. L p. 228 u. Bd. II. p. 179. 

23. loscnpliones in Bihlioibcca Paulina Upaienei. S. Itiseript. 
Lips. ed. Stepner p. 305. 39Qi. 

■ . ■■■ ■■■■■ ■■■ ' ■ ' ■ I ' ■ ' II . ■■ ■ ■■ . l 

AAltfiaeMlMNiU . 

[266.] Serofium hng. von Nitumafm, Fortaelmng Ten 
Nr. 149. 
Enthält: 

Hauptbl. Nr. 5. p. 65—67. Die Btsdeielot Ausgabe der Se- 
ganda Parte des Don Qnijote v. J. 1616; ?on.J. K. Sei- 
demofin. Diese Ausgabe ist besonders deeelMdb Merk- 
würdig und werthvoll, weil in ihr aul* p. 343 die von der 

liitjuisitiua ausgemerzte und in den übrigtiii Ausgaben feh- 
lende Stelle sich vorfindet. 

Nr. 5. p. 77 — 80. Visio Pbiliberti, von Archivar Herschel lo 
Dresden. — Aus einer Inilicr dem Meissner Franziskaner- 
Kloster, jetzt der Dresdner Kön. öüeiul. üibiiothek ange>- 
hörigen Uandsclirift. 

Nr. 5. p. 80 Bibliotbekefironik und MiBCflliuieen. — Entb. 
nntcr Anderen die aus der ]>e\]\T. Zig. eiulehnle Nachricht, 

dijfM. eine der kostbarsteo Wiener BibiieiheiBeny die des- 
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ver$t. Cavaliere Beazzi, von einem Fran^Eosen uiu 7000 Nitp. 

cl*or en bloc angekauft worden isl. 
loVeJIigenzhl. Nr. 5. p. 33— 37. Forlselzung von ; Rapport ge- 

Deral 8ur la siluaUoa 4^ M ÜMoÜje^ue Koy^le de Eruxel- 

les etc. par Alvif). 
Nc* 5. p, 37 — 40. Biblipgr. Anzeigen. 

[267.] BuUHin äu Bmicphile, Revut mmisneUe paw 
J. W^dm^t» «t«0 lf> eammtB MM. JtorNer, OMmuMtur" 
Mminimrmi^ ä la Mi^lh^i Ai £o«vre ; 4p. Brifui ; G. 
BfmM: Mui^ (kami^BB, bmmih4caiiFedAn§inUäm0! X€kmiu; 
4ti aindmmp, BibliophiU; F. Caufüi, de I^AeaiimU Fvnp&he; 
Mmrr$tma^ Be^rdt BÜMiephih; A.mnama; AiEm§uf, Bm 
IlMfMfol MMUnmiiJknii^ OotumamräimBil>li9lk^Sm^e' 
^rntÜH^ J. i9 Omlton; Alfred Omaud, Grangkr d$ IaMü" 
rinihe^ Bibliophile; P, Lacroix {Bibliophile Jacob); J.Lttmon- 
reux; C, Leber; Leraux de Littcy; P. de Maiden; Monmerque; 
Pr. Morand; Paulin Paris, de Cluslilul; Louis Paris; JJr.J.Ft 
Payen; Pkilarele Ckasles, CvmeivaUur a la liibliolhdque i\Jaza- 
rine; J.Pichon. President de la SocieUi de* Bibliophiles Frati" 
^ois ; Serge Polloralzkit Ralhery, Bibliolhecaire au Louvre; 
Rouardf S, de Sacyy de VAcademie PravQinse\ Sainle - Heuvet 
de l'Academie Fran^oise; Ch. Weiss; Ytmeniz, de la Sociele des 
Bibliophiles FranQois ; flc, elc. ; conlenanl de% noUces biblto- 
graphiqufs^ philologiquesj hiflvriques, liudraire$t -et le catalo§ui 
rmtamn^ de Uwes ifo (tediieur. Douxi^me Sirie, Paris, Teche- 
ner. 8. Monatlich etn Beft ä ^ B, Pr. 12 Fr. / Pum, 14 f. 

4 B^i., 16 A d. A^nd. \^ okieB Mr. 4& 

hMMT eiitkdH: 
p. 8 — Corneilk, Montaigne» La Braydre. Par M. de Sacy» 
nerabre de rAcadimie Franfoiee. lExlrait du Journal dea 
D^tiata.) 

p. 11 — 19. La Confession d'un moiiie du Xlle siede, Hislo- 
rielte Irouvee en un gros in-folio; par le Vicomte de 
Gaiilon. — t'ür die Zwecke des Anzeigers ohne alle l|e- 
deutung. • 'I 

)|, 19—20., Corrc^pondance in^diie de C Nodier. 

p.2|.--7 26L iißticß liislorique. sur uqRQCipeil de lelir^s et de 
piece* oriitinal^ terile« eous les regpe«, de Henri IV et de 
|<(H^i9 XIII,. l-roi& foliimes in-foHu. Par Ap. Briquet. — 
Die Veröffentlichung eines Theiles dieses ohne Zweifel diT 
Eaijierl. Bibliothek in Paris gt'hörigien. hajiid$chrilAJ>. Werfc^es 
stehf' in Kürze zu erwarten. 

p.. ?7— ^0. Corrospondance bibliograpbiquc. Notice sur le 
Breviarium ad usum laicoruni 3 par le Marquis #1 tfips- 
l||on4^ri)n. 



J by Google 



114 



des antiqucs de la Ribliolh^que du roi, etc. (Vebst einem 

scböaen Portrait von L. Ciilamalla. 
p. 3S — 48. Catalugne de livrcs rares et curieux de littera- 

lure, d'liisLoire, elc, qui se Iruuvent en venia ä la librai- 

rie de J. Techener. 

Der liest der XI. Serie eDthäit im November- und De- 
cemht^i iiede : 

p. 1005—28. Calalo^iK; de livres rares vi ciirr*'U3c de luie- 1 
rature, d'histoire, » tc , qui se (rouvent en venle ä la li- 
brairie de J. Teehener. (Naebtrag 2um Septb«* a. Octih* 
Helle. ) 

p. 1031 — 38. Varietes bibliograpkiqaea. Notioe siir Gaeo- 
memphionis CantalienstB Sulyricon 1628; par Pbilarele 
Chasles. — Ein Uoicum, welcbes, frfther im Besitze der 
Abtei Saint -(iermatn- des- Pr^, jclst der ftaieeill BiMro- 
ibek in Paris gehört. 

p. 1039—42. Gorrespondaoce rArosspeclm. Lettre 4^ N« 
LMre« bibliofb^caire de l'Yoane, au dtuyen Le Blond, hh 
lifiotbtoiire am QuaCre-Nütlons. ~ Leilre de 'M. Gml>- > 
bert de Ptiirecourt Ii M. Aim^ - Martin. 

p. 1M3 — 47. Melanges IHteraires. Sur un Bacramentaire 
manuscrit du IXe si6cle. — Sur un Cartulaire manuscril 
de Tabbaye royale du jialais Sie -Marie, ordre de Cileaux, 
dioc^se de Linioges. 

p. 1048 — 50. Änalecta-Biblion. Sur : Hymnes ecclesiasiiques, 
Cantiques spiritupls el autres moslanges poeliques , par 
(iiiy I.olHvre de La Bodcrie. — Sur: La Lyre du jeune 
Appülion, ou la Muse naissante du J'etit de fapaurhasteau. 

p. 1051 — 78. Hevue des ventes?. — Enth, eine delaillirte 
üebersichl über die vorzüglicheren in den Auctionen J. f). 
Gardner und J. J. Henouard erlangten Preise. Die erstere 
Äuction bat einen Gesammlerlra;: von mebr als 000,000 Fr., 
die Renouardscbe (s. oben Nr. 237), wie schon mräbnt, 
203,600 Fr. ergehen. 

p. 1078—80. Nou?elles. — Belr, das Paris'sche Cabioet histo* 
rique ou Revue trimestrielle , conteoant, avec un texte et 
des pi^ces in^dites, le calalogue g^nöral des manoscrMs 
qoe confermeot Ifs Biblioth^ques de Paris et dto d^par- 
tements, touchant rfaistoire de Taneienne France et de sei 
diferses localitte (s. Anz« J. 1854. Nr. 86B) and die Bi- 
Miethdaue bibliophilo - faretiense, Mit^e par les Mres 6e- 
b^d^ (d. i. Gu8ta?e Brunei et Octave Detqilerre), wekhe 
letztere zur Publication von theils noch nicht gedruckten 
Arbeiten, Uieils selten gewordenen Druckschriften be- 
stimmt isL . ••• ' . 
p. 1081 — 83. Revue de publications nouvelles. — ' Betr., un- 
ter Anderen, limprimerie, la iibrairie et la papeterie ä 
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feif «iiti«* iinirf reelle de 1881 1 rapport pr«ßealj& par M. 
A. Firmifi - DMal. 

p. 1083—84. Necrologie. — Belr. die Bucliliändler Niedree, 

Guilbert u. Abry. 
p. 1085 — 96. Calalogiie de livrcs etc., qui sc üüuvent en 

Yeiiie ä ia iibrairie de J. Tediener. 
p. 1096 — 93. Publicalions nouvf^llp.s. 

p. 1099, Marqiie pniployee par ('.laude CIrevalluu, iibr. et 
impr. a Paris, de 1513 ä lj4i; et aiissi par sa veuve 
Cha Hülle Guiiiard, iibr. el impr. a Paris, de 1542 ä 1556. 
— Aus dem näelisttiiis erscheinenden 5. IJelte der Sil- 
vas Ire'scUeu Marques (ypographiques (s* Auz. J. 1854. 
Wr. 509). 

[268.] Norton s LUerary Gazelle and Publ'uhers Circular^ 
Üt» Seriis. Vol. IL New York, Norton, 4. Monatlich 2 iVrr« 
a «. 3 B, DolL (Vergl. Anz. J. 1854. Nr. 506.) 

Eoib., ausser dem allg. bibliograpliisciiea Theiie, unter 
Anderen: 

Nr» 1, p. 5. A new Cartography» or Reperlery of Atlaaes 
aod Maj». — Betr. das im Haag «racbeinende Reperioire 
des Cartea« pubiie par riaatiiut Royal des Ingenieurs 
NeerlaDdaU. 

Nr. ] . p. Library UitelligeBce« ~ Enlb., ausser einem 

Ueberblicke über die ZahlenverbälUilsse verscbiedener, na- 
mentlich Amerikanischer Bibliotheken, einen Au<izng ans d. 
♦Secuud Aiimial Hoport of Ihe Trusloes of iIiü l'uLlic Li- 
brary üf lliii (lily üf ßoslon. Die lotzle jährliche Ver- 
mehrung beiaiili sich auf 6533 Bde. u. c. 3000 [Pamphlets, 
wodurch die Bibliothek auf 16,221 Bde mit AusscJduss der 
Pamphlets an^cwatiiicn ist. 

Nr. 2. p. 24 — 25. The Library ol Ihe Escorial. Nach dem 
Alben. Franc. Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 272. 

Nr. 2. p. 33. Library Intelligence. — Die vor Kurzem erst 
zu Moulerey errichtete öfl'entl. nibliolhek, die erste in Ca- 
Itfeirmeo» die bereits aus lOÜO Bden besteht, hat jungst 
ibr Reglement durch den Druck verolTenllicbt. Das Lese- 
geld betragt monatlich 1, jähri. 8 Doli. 

Nr, 2. i>. 33 — 34. Auction Saies. — £nlh. mehrere interes- 
sante Angaben Aber die bei AucUonen, z. B. der BibL des 
Lords Cpckburn» erlangten vodtOglicberen Bücherpreise, so- 
wie eine Notiz über die am d. März in Berlin zur Vmlei- 
gomng gebrachte Dr. Berghaus'scbe Sammlung geographi- 
scher Werke. 

Kr. 3. p. 49. Free populär Libraries In Bertin. 

Nr. 3. p. 53. Library Intelligence. — Aus dem Annual Re- 
port of the New York Mercantile Library Association. Die 
Mitgliedeuahl dieser Ge^eliädiäit beUägl 4603 und d^r 
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' Zuwachs der Bibl. im letzvergangnen Jahre 142 Bde Ge- 
schenlie ii. 2867 gekaufte Bde. 

Nr. 3. p. 56. Auction Sale: Crofton Croker's Lilirary arul 
Museum. — Enth. Angaben über die in der AiicL in Lon- 
don erlangten vorzuglicheren Bflcherpreise. 

Nr. 4. p. 67—68. Tbe Smiihsonimi Institation and a Natio- 
nal Library. 

Nr. 4. p. 69 — 70. Wadsworth Alhenaeum and Libraries in 
Hartford. — Der Bestand der Hartforde r Bibliotheken isl 
fv^lgender: Young Mcn*s Institute mit 11,000 Bden;^ Cdn- 
necticut Historical Society mit 7000; TrinHy CoHece iliU 
12,000$ Slate Library mit 4(109; Natora! History Society 
mit 200; Arts Uflion mit 300 ; 20 Sunday School Llbrariee 
mit 12,000 ; 4 Teachers* (Sunday Sdiool) Libraries mil 
1500; 2 Parish Libraries mit lOOd; 2Minijtere* Libraries, 
mit 800; 4 Pablic School Libraries mit 1200 — aosani- 
men mit 51,000 Bden. 

Nr. 4. p. 72. Appeal to the Public Aulhorilies. Corporalions, 
Historical Societies, Universilies, Publishers, ßoüksellers, 
and F*ulilic Spirited Individuais of the United States, for 
liie Library ol American Books in Paris. Vgl. Anz. J. 1852. 
Nr. 290. 

Nr. 4. p. 72- 74. Journalism. United Slales — Foreign. 
Hussian Penodical Literalure. Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 754 
u. 766. 

Nr. 4. p. 78. Library Intelilgence, Tbe Astor Library. 

BiAiliogrttpliie. 

[260.] Sowenirs , curiosUes et rareles bibliographiquei el 
ariitUqiMS* Par ./. Beliard, V, üibliograph'u de ta PrMce. 
FMU. Nr, 9* p. 106 8; Nr. II. p. 138-40. 

SoHS ce titre, heisst es In der Efnieiiong an diesen 
Hiltheilungen, et sans aTOtr la pr^tention de neu apprendre 
ä qui sait plus et mieux que nous, celni (jui trace ees lig-^ 
nes se propose de rappeler k la memoire des blbtiophim» 
soit des faits, soft des remarques critiqnes» soit des livnea, 
ou des fascicules rares et curlenx non point Hiconnus des 
erudits, mais peut-^tre oublies dans des Stüdes plus s6- 
rieuses, ou qui auraienl ecliappe a Toeil investrgateur de 
Tamateur, a Tindex in fa Ii gable du passionne boü(juiniste; 
toutes choses de peu de valeur sans doute pour ies Irom- 
mes illetlres, mais que Ic biljliophile el Tecrivain rctrouvent 
sur leiir cbemin avec ie menie plaisir qu'ils eprouveraicnt k 
revoir un camarade de College ou un ami dont Iis seraient 
separes depiiis longtemps. 

Enth. unter Anderen p. 138 — 39 eine Notiz über ein 
ytm G* Hancel aus der Handschrift der bkdiserl. Bibliothek in 
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Paris iMirausgßgefetfito Rouleau io^dlt de MaHierb« sur Thit- 

maciiiee Concoplion. Caen, impr. che« IJardel. 8 Decembre 
1854. h 74 B. Nur in 50 Exemplaren abgedruckt, wovon 
5 auf Chao). Pap. ä l Fr., 20 auf sUrk. Vel. Pap. ä 75 c, 
25 auf gewülüil. Vel. a 50 c 

[270.] Oe Libris paitmpseslU lam fafinis quam graedt 
disseruH Fridegariu>i Mone phiL J>r, Latisrut^ae^ üraun, 6« 
13 5. excL TU, Pt\ n, 8 Ngr, 

Der Inhalt dips«^s Schriltchens, über welciies eine wei- 
tere Besprechung vorbeiialien bleibt, ist folg.: I. De libris 
paiiinpsesliä lalinis: J. 1 — 2. De re lihraria saec. V — X., 
j. 3 — 4. De Bibiiothecis saec. V — X. A< ce(lit ineditus cata- 
kgm librorun, qui in bibliotheca nionasterii saHsburgensia 
U 8* Pelffttn waer? abanlur ; $.5 — 6. flistoria et casta ubm 
raacribeDiiae leembranae exponilur; §. 7« De iihrorum pa- 
Unipsestorum mambrania et eirainenlo, atque de adtumentis 
ckeakis, quibus realanratur anliqiia aeriptura; $. 8^ Libri 
paiiiipaeali lalifii lam editt qua&i inediti enunerantur -atque 
iadicaniur« Aecedil acMlida meripii fragmenlum bio primoin 
typis exeiiaiuiL — : II. Da libm paliaapsaalia graecia: S*9. De 
n iUirarja et bibll^tbects apud graecos; $• 10. Dereacriben- 
daa jmmlN'anae uau apud graecos, ac quibu« membraiia ei 
atrameoto nierefitw; II« Libri paUnapaestl graeci» qui 
bueusqiie ifiBotiieraat, enammtur. Codices rescripti graeci 
ioedili bibholhecae «an - marcianae Venelorum imhrantur. 

[271.j *PriiUinq: Ila Aulecedenls ^ Oi iginy Hislory , and 
ReiuUs , Fot iiiittg a Pari of the Traveller t Library. London^ 
Lonyman ^ Co, Soll nächstens erscheinen. 

[272.] * Calalogue compiei des Hriiuhii<jueft imprimtes cn 
Uollande in — 24 , avec des remarques sur Irs diverses edi" 
Horn; par de La Faye. Nouvelle t^lilhm , rexxic , corrigee ei 
augmentee par J. Clienu, (Additions et correclions,) Parii, 
Polier. 12. Vft B. Pr. f. d. compiei. C^Uiäog 2 Fr. 50 c. (ft. 
Aikz. J. 1B54. Nr. 671.) 

[273. 1 Ediiions imprmee$ pmr P. l^idoi, Paria, igpogra^ 
pMe de Plön. 8. 4 S. 

Die berühmte fUichdruckerfamilie Didot, aua der na«* 
mentlich Pierre u. Finnin Didot bervorgegangen , hat der 
Ahlcbdruckerkiinai die weaentliehaten Dieoate geleistet. Die 
baidea Genannten waren es besonders, die sie dadurch gleich- 
sam reganerirten , dasa sie an die Stelle der altmodiseben 
Tfpeo neue elf^ntere und gelalligere einführten, und ihren 
Ausgaben der Clasaifcer eine Gerrektheit und Sautterkeit des 
teseraB Ansehns au geben varstand», die selbst den Pro- 
doeteft der berulimtesten Drucker älterer Zeiten zum grossen 
Theile abgehen. In dem vorl. Schriltchen ist, Leliufs des 
Verkaules einer Anzalil von Drucken Pierre Didol's, eine 
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Uebcisicht über dessen und seines Sohnes Jules Thättgkeit 
miigeiiieih, die den Freunden 4w BuoMraekergeftctolile * 
»nieht uninteressant sdin wird. — 1. — 

[274.] ^Reperiairt univenet de la BibHvgrapki0 ff anbaue 
ei dlranghe, Annexe de la Rwm coutemporaine, Annee L 
Paru. 8« MonatUeh 2 Nrr. ä 1—2 B. Fr. 4 Fr., ßr üi 
.Abonnenten d. Rev. conlemp* gratis. 

Da aus der vorL ersten Numnier des lUpert« ii% M 
selbst nur fflr ein vorlSufif^es l^eeimeD erklärt. Hiebt bear- 
theilen Usst, was man von diesein neiieii Blatte m erwarten 
habe, so soll eine nähere Bespreebung desselben eiBsIweileii 
ausgesetzt bleiben. — 1. — 

[275.] BiMiograj^eh-MiaiktM^ ü^sieH dar LUmUm 
dtff ÖBterreiehiithin Kaiserslmata. Vom I. Sepiemher 186)1 Iii 
loMon Degmber 1953. Erster Bericht verfassi im Auftrage 
Sr, Excellenz des Ihnn Ministers des Innern von Dr. Constanl 
tun fVurzbach ' Tannenberg ^ Vorstand der admininhaliven Bi- 
blioihek im k. k. Minislerium des Innern, etc, Wien, Buch- 
druckerei der Edlen von GUalm sehen Erben. Ibj4. 5. Yl^ 
III 5. mit 3 Tabellen. iVur in 50 Exempl, abgediuckt* 

In der vorl. lJeb(M\sicIil ist ein Versuch erneuert worden, 
den man zuerst vor nahe 40 Jahren in den histar. a. kri(i- 
schen Andeutungen über die Lilli ratur des Oesterreich. Kai- 
serstaats 1817 gemacht, und Hr. Adolph Schmidt im Lit- 
teraturbJalte 1844 wiederholt bat, der Versuch nämlich, ein 
übcrsichthches Bild der iitterariseben d« !• geistigen Tbätig- 
Jieii des Kaiserüiums Oesterreich au geben. Haben die bei- 
den ersten Versuche schon aus dem Grunde, weil damals 
eine Teilständige üebersicht der litterartseheD firscbeinunges 
des grossen Kaiserstaates oiebt m beaclialfeii war, aieiiilicb 
QDaareichend bleiben mässen, so bat der vorl. emeoerte 
Veratich einen Anlauf geRominen, der auf die firreicliiNig 
des Zieles um so sicherer hoffen lässt, als diese ßrneaenmg 
▼on einem Manne ausgegangen ist, der nicht nur in der foo 
ihm im minislertellen Aullrage redigirten, als Beilage tw 
Kais. Oesterreich. Wiener -Zeitung (Oeslerreich. Bläte. f. Li- 
terat, u. Kunst) erst liciiitiiüen allgemeinen liibliograpliie für 
das Kaiserlhiim Oesterreich die dazu erlbrderlicheu ausrei- 
chenden Materialien in Häfulen hat, sondern und vorzüglich 
auch die zur Verarbeitung dieser Materialien uüthigen Kennt- 
nisse und die Geschicklichkeit besitzt. Die zun.ichst folgende 
zweite Üebersicht, welche der Herausg. bereiis unter der 
Feder hat, wird der sclilagendste Beweis dafür sein, und 
zugleich den Leser in der Ueberzeugung befestigen , dass 
die durch Kaiserl. Patent vom 27. Mai 1852 angeordnete Ab- 
lieferung eines Pflichtexemplares von allen im Bereiche der 
iiterreidi» Monarchie eraeheinenden Druckschriften, wodurch 
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die Mittel 2U derartigen Zusamnoenstelltingen gewährt wer<fert, 
eine eb^&o grosse litterarische al» politische Bedeutung hau 
Namentlich werden die der Uebersicht lieige gebeiu n tabeiia- 
rischen Zusammenstellungen (die ich aus der votL SehriCt 
oben ISr. 264 habe abdruckea ^ssen) dem Leser dazu die- 
ne»^ sich mit wenigen Hiicken ekm AnaohacniDg iM»ev hk* 
temisch - sci€itifi&ehe Bempii^ in dem gesammtoft gro^tii • 
Kaiserstaale, wie io den einzelnen Kronländern- i« ler^ 
scbalTen. 

Xe Querarik Itmmat 4» im»$nipkü flß. Fort- 
BflittBg> von Nr. 154. 

EntlK Nr. ^. F^mar. . 
p. 4 WdSfr Les leUrea Fraii^^aisef %n Europe et lea hiitiH 
yieoft ^ngm im h Frain^ Ayeff » mtOMiek 
627-53. BiJiliographle liislfNYi|Qe oniiDtale L ^ Eilt 2»« 
sammenslellung von Schriften Ober die oriental. Frage and 
dnlt verwandte €egenetAnde. Soll jeden Monat fortgesetzt 
- werden^ 

f. 5^—56. Vente de la bibliotheque Henouard. — » Eine 
Uebersiclil ütir vurzü^licLei tu Büclieipicibe. Vgl. obeti 
Nr. 2a7. 

p. 56 — 63. Do ceci, et de cela. Enth., ausser mehrerer» 
in den Bereich des Anz. weniger gehörigen Mittbeilungen, 
unter Anderen auch eine Notiz über das der Pariser Kai- 
sed. Biblioth. jungst einverleibte russiaebe Orficium San- 
ctorunr (s. unten Nr. 330;). 

p. 64 — 65. Lettres bibliograj)liiqties. I — II. — Der zweite, 
von TAnii des livres et TEnnemi des maniaques qui se 
donnent le Litra de Bibliophiles unterzeichnete ßriel zieht 

• mit Rocht gege» d«: Tecbener*aclie Bullet, du Bibkophito 
zu Felde. 

p»65— 80, La Necropole litteraire. Janvier (Suite et fin) 
et Fevrier (Ire Article). — Betr. den Akademiker J. Aniki 
Sjoegren zu St. Petersburg) den Mal^r Faul. Huerin zu 
Fin*if ; G^raid Lafersnie, der aictt unter dem Naaeifc 
f ,Ci§rard** u. aplter „G^ard de Netval'* Im der Ullmtiir 
rühmlichst hekaniit gtmacfit hat; den Baron Aug. de Pom 
talie; dfen Protesor Abb^ Jean Barean; den GenieofBzier 
Antv fllMi. GaratI*} den Bieebol von Quimper Jo^ Mar« 
Craiteran; dien Baealslen Victor CamaMie au Aaiant; 
Hart. Jos. Bttlottr; den Gräfe» de Sepia; den Graihn. 
Abel Hugo; den Belg. Dichter u. Granmatiher Thom^laa*. 

■ Angenot; den Veterinairarzt J. Fran^. Bouley; Fraii^. Thonb 
Delbare. Mehreren dieser Artikel, z. B. Gerard de Ner<- 
val , Hugo II. Delbare sind längere Verzeichnisse der von. 
den Genannten herausgegebenen Schriften beigeiügt. 

[277.] ^CakUogue g4ndmL des owura§ß^ de pra^iüi frim:,- 
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fafiM, puWü mUMmnmmt um 12 «cl 18M §t i^o»it m 

aoüi 1S52; avec tables olphabMij^ei 4u auftraget et des autewrs, 

Bruicelles. S. IX, 338 u. 131 S. 

[27S.] * Liste alphahüique des jouruaux publiü ä Farity 
indiquani U format et le mode d abonnement les prim pour 
la province et L eiranger; par Dagnea^ jeune» VertailUs, ehis 
rtndeur. 8. 1 B. 

Dient zunächst buchhändlerischen Bedürfnissen. 

[279.] *N£0-illi^rrxf) Q^iXoko^ia, fjTOc xataXoyog twp 
uno TTTiiosiDg rrc BvCavTivr^Q ccvtoxQarnQtag fti%qt eyxa* 

Xi]vixijv ylcjaaavj awre^^tg vno jivoqiov Hcmaäoftovkov, 
Ui^g 'A, 'Ev U&rivaig. iSM. 8. iV. 4 M*. 60 Upi. (S. 
Arn. J. 1854. Nr. 999.) 

Nachdem der Verf., früher Bibliolbekar der üniversiUt 
f* d. ionischen Inseln auf Korfu, auf Grund des ßucherkata- 
kiges de« Lords Guilford ein Veraeidiniss der neugriechischen 
Lilteratiir (618 Werke) zusaauBeiigeslelli, uid daeedbe 1846 
yerl^ffenüichl hatte, hat er sich immitteiet ferattlaest gefaa- 
deo, dieeeft Veneidmise au fiberarbeiten und lieiter lu Ter* 
yeUatändigen. Ven dieaer Ueberarbeitung, die auf iw« Ib* 
theihiugcn hereebnet ist, euih« die veri« erste Ahtheihing 465 Mt* 
kircblielNr Sehriflen. Die aweile Abth. wird die fibrigen 
wissenschafU. u. pbilolog. Werke umfassen. & Leipz. Repert. 
IBM. Bd. I. Ha. 4. p. 196—67. 

[280.] * Journal de tlmprimei ie cl de la Librairie en 
Belgique. Livrcs, — - Eitampet. — Oeuvres de musique, 
Cartes et plans. {RedacleuT'propnäaire: Charles Uen.) Annet I. 
No. 7. Janvier 1S55. Bruxelles, floi kin et Uen» S. Pr, ü Fr. 
f. Uelgien, 7 ^ Frankreich, 8 f. d. Äutland. (S. Aoz. 18d4« 
Nr. 764.) 

[281.] ßibliugrafia Etpanoia Periodico mentual de la 
Jmprenla y Libreria — Mapas, grabados, lilographia y oöras 
de musica, Madrid, Baiilg - baliivrc. S, Jede Ar. d 16 $• 
Pr. 30 R. für d. Inland u. 40 E. f. d, Äutland, 

[282.J * Bibliotheea pkilologica oder geordnete Uebereicht 
aller auf dem Qe^eie der clattitckeH AUerthumtwUtensehafX wie 
der älteren und mtmeren Spraekwissentehaft iit BtuUehkmd und 
dem Äutland neu erschienenen Bücher herausgegeben von Gutt- 
SMmidu /okrf. VIL 1854« HfL 2. JuE^ Beeemher. (Mit 
einmn aiphabtUt^hm Hi§kt§rS) QäUi»^^ Vandinhoeck jf Jlu- 
jMvcJU. 8. 8. 63 — 136. iV. lu 6 Ngr. (Vgl. Am.. L 1864 
Nr. 644.) 

[283.] * BibEaiheett Ümhgkti. odsr ^ordnele Utkmipkt 
gikr auf dm. tMmiß dsr. e e e uf s /t i a fcsu Timhgk l| ÜMfcA* 

r 
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lanä neu erschienenen Bücher herautgegeben von Carl Joh» W, 
MuprechL Jahrg. VII. J654. JJft, 2. Juli— Decemher. (Mit 
«t'nem alphabetischem Register.} GoUinf/en, Vandenhoeck & 
preehL 8. 5.31 — 71. fr. «. 4 N^. (VgL Am. J. 1854. 
Nr. 946.) 

[284.] ^Ripertoin dei üwragei de UffiBlatien , de droit 
§1 de jwruprudente, publiü speeu^etMni en Franee depuii 1,789 
jasqu'ä to. /Iii dejmüei IS54; 5Mm d'vn« iabU anal^l^iM «I 
raUmmie des maUhrei. *2e MUen^ rewe et augmeiOie, PaarUf 
impr. de Maulde. 8. 25 Va B. Pr. 2 Fr. (Vgl. Ans. J. 1854. 
Nr. 94.) 

Dieses von den Buchhändlern 'Colillon u, Durand ver- 

öifeiiüichlc Ri'pcrlorium .bildtit zugleich tleu liesLauiibkalalog 
ihrer Bücherlager. 

[285,] * Bibliotheca medico - chirurgica piuirmaceuiico - che» 
mica ei velerinaria oder geordnete (Jeher sieht aller in DetUsch- 
land und im Ausland neu erschienenen medicinisch- chirurgisch ^ 
geburtshülflicheUf pharmaceutisch - chemischen und veterinärwissen- 
H-haftUchen Bürker herausgegeben von Carl Joh, Fr. W. Äu- 
prechl. Jahrg. Vlil. 1S5I. üft. 2. Juli — December. (Mit 
einem alpUabclischen Register,) Götlingen, Vandenhoeck & Ru- 
precht. 8. 5. 57 -114. Pr: n. l^U Ngr. (Vgl. Aöz. J. 18ä4. 
Nr. 948.) 

[286.] *Catalogue uf College and School Booki and Edu- 
calional Works for the year tS55: Consisting of an Alphabe' 
Ueal List of the fall Titles, Size , and Price of aboul Tkree 
hundred New and ßstablühed Works ^ pnblühed by jLongwum 
and Co. in all branches of Sekolaitie Literaiwre; preeeded biß et 
Clasiified Index, Londan, Lonffntan & Co. 8* Gratis. 

Zunächst för buclihändleriscbe Zwecke« 

[287.] Repertorium der Mmtair- Literatur. SL Zeitschrift 
/« Kunst ^ Wissenschaft «* Geschichte des Krieges» Redaktion: 
LBtesson. {Berlin, Mittler u,S. 8.) Am Ende der Heße. 

Systemalisch geordnet u. besonders paginirt im unmittel- 
baren Anschlüsse an das im Jahrg. Iböi gtgebeiic Utperlo- 
rium. Gut und reichhaltig. 

[288.] Die Forlschritle der Physik in den Jahren 1850 
md 1S5I. DargeslelU von der physikalischen GesellschajL zu 
beiUn. VL u. YIL Jahrg* Redigirt von Dr. A. Kiümg und 
Prof. Dr. W. Reetz, Berlin, Reimer. 1854 — 55. 8. LVJ, 
lÜül S. Pr. 6 Thb\ Ngr. 

Enlh. zu Anlang der einzelnen AbschniUe eine reiche 
liUerarisclie Uebersicbi der belreil'. ScbriUen u. Abhandlungen. 

[289 .] Repertorium der Technischen Literatur die Jahre 
1823 bis einschl. 1853 umfassend etc. von Dr. Schubarth. Lief. 3. 
{Fillrirappärale — Knopfmacher ei.) Berlin, Decker, 8. 5.321— 
4d0. IV. d 1 Thlr. (VgL oben Nr. 162.) 

9» 



1^2 Buchhändler- u. antijqQar. Kataloge. 

[290.] Zu den Engel manirschcn Bil)liülhpken (s. Anz. 
J. 18&4. Nr. 1009) wird in tler nächsten Zeit eine neue, ein 
geographischer Katalog, ?ou E. A, Zuchold überarbeitet, binzu- 
kQOimen. — % — 

[291.] Beschreibung von (jür äUere deutsche Gitchichte 
inieressanien und wichtigen) Handschrißen , welche in den JoA- 
ren 1839 — 42 näher unlersuchl worden sind; von G. Waili. 
S, Archiv der Gesellschaß f, ältere deutsche Geschichte, &d. XU 
Hfl. 3 u. 4. Hannover, 8. 24S— 514, 

' Eine systematische Z'jsMniinenstellung der bauptsacliHch 
▼on Waitz, theils auch von Dr. üethmann, Pertz u. Dr. Knust 
auf ihren für Zwecke xier Monpoieota Gernianiae historica 
QDternommenen Heisen näher untersuchten Handschriften» 

[292.] Literatur, von Chmel, S. Notisenblalt. Beilage i. 
Archiv f. Kunde Österreich. GesehidUtquiiitn* A>. 0. p. 121 — 
Sl. Nr.l. p. ]44)^A8. (Fortsetzung Ton oben Nr. 167.) 
. BettrSge xur fiibliographh u. Kritik , der neueren Liileratur 
liber d. Oaterland u. die Schweis (darunter W^kernagefs 
Ausgabe di. Bisdiofs- and Dienstmannenrecbta von Basel)* 

[293.J ^Bibliographis acad^igue ou Liste des üuprages 
pMiispar les membres eoirrupandantt etassoeiü rüidents 196^. 
Bnmtles. U. XliV, 254 8, Fr. 26 Ngr, , 

Ifl^ Betreff dieser au^ ßeschluss der Academie Royale de 
BeJgique gedruckten Bibliographie bat der Secrelair der Aka- 
demie UucUlcL tUiüi kaiiut, (]ass sie mehrere Lücken enthalte, 
weil einige Milglieder d. Akaileuiie versäumt haben, die sie 
betrefft iidcn Notizen f. die Bibliographie einzusenden. Es 
sei auch zu bedauern, dass die Akaihmie nicht über alle 
ausgezeichnete Männer, die ihr angehört haben, genaue bio- 
graphische Naclnichten besitze. Die Akademiker Polain, 
Gacliard u. de Saint - Genois halben sieb demzufolge bereit er- | 
klärt, in dieser Beziehung Nachlorschungen zur Vervollstän- • 
digung der akademischen Annalen anzustellen. S. ^Ulod^* 
yend. he Ige de 9 fevr. — 5.— 

[294.] Kampf um der Nibelung$ Bort gegen Lachmann$ 
Nachtreler. Von Dr, Adolf HoUimann , ordentL Prof» an der 
üniversitäi su Beidetberg. StuttgaH , Krabbe. 8. 76 Pr. 
«. 8 Ngr, 

Ein weiterer Beitrag tur Nibelungenlttteratur (s. oben 
Mr. 174). Vgl. darüber Litei;. Gentralbl. Nr. 11. p. 176. 

[295 ]' "^Bibliographie d'tin tgworage iuMMi Oeuvres ÜiMr 
bßse; par €. Broe^d?« Antters. 1954« 8. 

[296.] ^Benkmal berühmten deutschen Buchhändlern in 
einer Sammlung von Bildnissen erriciuel von Oiiu Aug. Schulz. \ 
Uli, 3, Leijjiigj Schuh. J^ex* 8« 3 Uih. BL Pr. n. lÜ lY^r.^ 
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Attf Mn. Pap* in hoch 4. n. 20 Ngr. Einzelne Blätter ä n. % 
«. fe«p« II. 8 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr« 352.) 

Enth. die Bildnisse von G. J. GdscheD« Dr.J. CB^Mohr 
Q. H. R. SatteiUnder. 

^ i|f ^ 

Wenn es bei den mehr und mehr öberband nebmi^nden 
ll9S8en deutscher antiiiaarisdier Kataloge nOihig geworden 
ist, die onbedentenderen derselben ^us den Verzeichnissen 
des Anz. der Raumersparniss wegen möglichst auszuscliciden, 
Sü hat sich sogar um der hessercn UehersicliL wilkii das» Be- 
dürfnisse selbst unter den hedeulenderen eine Answahl zu 
Irefifen, herausgestellt. Unter den Kaialogen von ailgeniei- 
nereni Interesse würden im gegenwärtigen Hefte zü einer 
solchen Auswahl die Verzeichnisse von Graeger, Knmpff- 
meyer u. Lämmlin gehören, von denen das 27ste des 
letzteren nameEilii(}i wegen einiger interessanter Schweiz. MSS. 
lind mehrerer seit euer Drucke beroerkenswerth ist. Das Ver- 
zeichniss von Storch ist reich an theologischen Werken. 
Unter den Katalogen niedicinisclien u. naturwissenscliattüchen 
Inhaltes verdienen die von Pernitzsch u. von Seh midi 
besonders hervorgehoben zu werden. Das Pemitasch'sche ver- 
dient diess hauptsächlich desshalb, weil es eine grosse Anzahl 
der geschätztesten in- und ausländischen Zeilschriften im 
medicinischen Fache enthält, wogegen die Sehmidl'aehen we- 
gen ihres wirklich rfthmenawerthen Reichthums an botanischen 
n. astronomischen Schriften, kleineren wie grosseren €mfan- 
ges bis zu den theuersten Kupferwerken, einer BoMien Atis« 
teiebnung in jeder Beziehung würdig sind. Pfir LltteraVliistOT 
riker u. Bibliographen bietet der Ratalog vonHeberle eine 
Hiasse von Schfilzen, wie sie kein anderer zu bieten Im Stande 
ist, und ist in seiner Art ebenso beachtenswerth , als der 
grosse zu Ende des vorigen Jahres erschienetie historische 
Katalog, der mit Hecht von allen Seiten rühiiiiiclie Anerken- 
nung gefunden liaL, Sammlern von Cnriosiläten u. sonsiigea 
Seltenheilen ist die Duichsicht der Kataloge von Haspel u. 
Scbeible anzuempfehlen. Im Fache der österreichischen 
Litteralur, für welche auch das in si inetn Äeusseren etwas 
iinscheinhare Anzeigohlatt von Prandel (1 Meyer reiche 
Materialien enthält, ist die Bibliotheca Austriaca von Schratt 
von bedeutender Wiclitigkeit, nicht nur weil in ihr ei^ie iMenge 
seltnerer ürncksclii ificn, sondern auch eine Anzahl von wich- 
tigen handschnfiiichen Werken, zum Theik im Original» zu 
finden ist. 

[297.] Antiquarisches Verzeichniss Nö, XIV. Calalog de$ An- 
Mquarlsehen Bücher lag er s der Akademischen BwchhantUung in Kiel* 
— Naturtciss ensehaften. 8. S3 S. excL Tit. 

[298.] VierUi äUeher-VirMnelmiii ^ S. tkkaity jf Qmnp. 
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im BerUm, mUkait$Hi um JhumM «w BÜdkm «in dmt GMt' 
Un der Mathematik y Phyiik und NalMmitieimhafiem. 8. 22 5. 

eacl, TU, 

[299.] *JVo. 1. Nuovo RuUelino bibliografiro n Elenco di 
libri rari e curiusi vendibtU in Napoli jtresso Gmsepp$ Dura, 
S. 8 S. (S. oben Nr. 1 04.) 

Bei der Unzugängliclikeit älterer ilalien. LiUeraUir kann 
das vorl. Verzeichniss, welches eine gute Anzahl vortrefflicher 
u. seltner Werke » grösstentheils aus dem XV. u* XVJ. Jhrb. 
enthält, angelegentlich empfohlen werden. — 1. — 

[300.] Verzeirhniss von Lehrbürhern [nr Gffmnasicn^ Sladi- 
und Landschulen und andere UnlerrichlsamLaUm am dem Vit' 
läge von Ernst Fleischer in Leipzig. 8. 12 5. 

[301.] LV- — LVI, Verzeichuiss anliquariseker Bücher van 
Ch. Oraeger in UaUe a. d. S. 8. 72 «. 37 S. excL TiL 2845 u. 
l&8i iVrr. 

Nr. LV enth. : 1. wissenscbafll. Theologie/ 2. praktische» 

3, oriental. Litteratur, 4. Philosophie — Nr. LVI. : 1. allclass. 
Philologie, Archäologie, Mythologie, 2. deutsche, altdeuUche 
u. romen. Sprachen « S. allg. Literärgeschichte, encyklopSd« 
Werke, Schriften gelehrter Geaellechatlleu, Biographien von 
Gelehrten. 

[302 J VerMeiehniM von Curiotiiäten überhaupt, Werken über 
Alehymie, Magie , Dättumologie, Geiekrkmde, SomMmbuHsmuif 
Prophelie^ Sympathie , Freimaurerei «.i.to., wekhe in der F. F. 
BaspeCeehen Buehhandiung in Sdiwäb. HaU wnräihig sind. S. 
33 S, excL Tit. 

f303.] *Vro. L, Bibliotheca hisloriae lilerai . , blogr^ etc. | 
Kaialog vun Werken über Liter ärgeschichtc, Uibliographie^ Bio- 
graphien €tc, vorräihig bei J, M, Heberle (ü. Lempertz) in Köln» 

4. 30 5. excL TU, 1116 Nrr, , 

Dient zugleich als Anhang u. Ergänzung zu dem grossen 
histor. Lagerkatalog. (S. Anz. J. 1854. ^r. 1047.) 

[304.] / — //. Verzeichuiss einer Sammlung werthvoUer, zum 
Theil seltener Bücher y Pracht- und Kupferwerke, welche bei Carl 
Uelf, Buchhändler u. Antiquar in Witn^ vorräihig sind* 8. 24 
11.6 5. Vermischtes. 

[305.J Nr, II, Antiquar isches Bücher-VtrJieiehnise von Carl 
Böckner in Dresden, — Milüariu» 8. 8 5. 

[30^J Zwei und eechizigstes Verseichniss über Werke aue 
dem Gebieie der Naturwissenschaften und Medizin, welche bei 
Theodor Kampffmeger im Berlin m hohen sind, 1864» 8. 34 5» 
emeL TiL 

Drei und iedtexigete» Verxeiehniss über Werke am dem 
OMele der SehSnen Wiaeneehafieny Kindereehriflem und KumeU 
nebti einem Anhange von Bü^em au$ allen Wiettneehaflemf eic* 
1854. B. 90 5. exeL TU. 



Digitized by Google 



Biiebhändler • u. antiquar. Kataloge. IM 



fS07.] Anliquarisehit Verxeiehniss No. V. der Kuhlmey sehen 
BuchUandlung in Liegnilz. December 18a4. 8. SS, 423 iVrr, 

No, VL Aniiquarischer Caialog derselben Buchhandlung. 
Januar 1865. 8. 16 S. 923 ^rr. 

Nr. V. entb.: Haus-, Land- u. ForstwirlhscbaHl etc.; 
IVr. Vi: griech. u. römische Classiker, PhiIoL d alten Spra- 
chen, aUe Geschiciile u» Geographie, Schulbücher» heiielriaL 
Werke. 

[8(18 J XSL VenMmin mUipnfittlm BiUker det Aditlf 
Kwranda tu Prag. November 1S54 i». Jan.^Fthr. 18&5« 8« 2t 
«.485. 4Sly. 1341 JVrr. 

EoUi« Vermiaditea» neoieiittieh Nainrwiaa., Gescbicbte 
' Geographie, Äualriaca. 

[309.] Nro. 26. Veneichniss von ältern und neuern gebun^ 
denen Büchern aus der protestantischen Theologie. Schaffhausen, 
bei Heinrich Lämmlin, Antiquar und Kanslhändler* 1854« 8. 
34 S exoL TilelbL 996 Nrr. 

Nro 27. Verzeichniss von ältern und neuern^ grögstentheili 
werthvolleny gebundenen Büchern^ Manuscripten, Incunahelriy Sel- 
lenheüen namenllich der ausländitehen Literatur, Praehlaufgtiben 
* cef. Ebendaselbst. 1855. 8. S, excl. Tit. 4^16 iVrr. 

Nr. 27 enth. unter Anderen die Bibliotheken v. Beroldia<» 
gen% y. Hcrlenstein's u. Pfyfler z. Neueck'^« 

[310.] 36, Verxeiehm$$ gebwadener BMer am der JurU- 
priideiis, PöHtik, SiaaU'^ Foitiet-, CameralT md Finwuz-Wü" 
eenichafl , nebsl einer Sammlung wenhvoller Schrißen aus vcr* 
MchiedeMn Fächern der lAleraiur, welche bei /• D. Meaeel jf Sohn 
in Cc^rg xu haben eind. 58 S. ea^eL TU. 9384 Nrr. 

[311.] Verzeichniss von Büchern der gesammlen Jfllllalr- 
Literatur^ welche im Verlage von E, S. Mittler jf Sohn in BerU^ 
erschienen sind. 8. \d S. 

Verdient alle Beachtung. 

[319«] Caialog No. 6. von Louis Pernilzsch in Leipzig. 
Sammlung neuer Werke aus den Fächern der Medicin und Nth 
tnrwusenschaft. 8. 20 5. (S. oben Nr. 196.) 

[813.] Antiquarüches Anzeige-BlaUNr.^^^M. BeiPran- 
del y Meyer in Wien. 4. ä B. 

[314.] IV. Anliqnarischer Caialog der Roeeberg' sehen Buehn 
handlung in Leipzig, 8* 46 S. excl. TU. 

£Dib. Theologie u. Philosophie» Philologie u. Verwasdlea/ 

[31S.] ITr. 1—3. J. Seheibte's Antiguariat inSluUgari. 16« 
36 & Muiommen über 860 Nrr. 

[910.] Caialog LXXXV, u. LXXXVIL des antiquoHei^ 
Bücherlagers von //. W.Schmidt, Buchhändler und Antiquar in 
Balle a, S. — Botanik u. Astronomie. 8. 64 i». S. excl. Til. 
Zusammen c. 2000 Nrr. « - 
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ißt Mmk ^ Wttß sw MAftbAfte 4ts Jm. fcifygfiben 

[317. 1 Änliqa arischer Caialog No. 32 tton Felke Schneider 
in Basel. Verzettknus einer Sammlung guter und geschiHiier 
Werke, 8. 47 S. excL Tit. C. löOÖ Arn VermiscLteß. 

[818*] Uibliolheoa Auitriaca , oder Verxitchniss ton fe^ 
fenm» wtrthooHen und brauchbaren Büchern, i^efrsl nuhrlBten 
Manuscriplen über alle Krontänder Oesterreichs^ welche zu ha- 
ben siw4 bei Johmm SeknM^ Antiqitair » MuMäniler In IFmii, 
49 5. emL Tü, 

[319.] Nro.XlL VerieiehtUu des rniffguaHscften McAer- 
i/agers 4er 0tMA-, AiMl-y Afssiftallefi* «nif LanäkMenhanä' . 
luftj^ von Alexander Siorch tu IVa^. firtf^of (etiii : Theologie, 
Philosophie und Oienialia. 8. 101 excl. Tü, 26S3 iVirr. 

f82n.| Nt.XUI. Terzeichniss philologischer Bücher, als: 
griech. u. rum. Klassiker, neuere Laieiner, Lexica, Commenlare, 
Grammaliken u,s.w,, Werke in cngi. , franz. u, itaL Sprache^ 
deutsche Sprache u. Literatur , Schutbücher etc. weiche im ehe- 
mals Heinischen Anliguariai bei Herman Supe's Wiltwe in 
Nikmberg jm haben sind. 8. 44 8. C. IdOi Mrr. 

[321»] DriUes Verxeiehniss einer Sammlung von BUeher% 
Musikalien und KunitbtäUern , welche su haben sind hei Carl 
Viüarel m Erfurt. B. 24 S. tf^i Nrr. 

[322.] Katidog ifr. 6 teerihvidler aniiquarUcher BäehBT von 
Frivdrieh Vmgi in Leipzig. Inhalt: SehSnmstens^fll^he Li' 
fmlur. a 5. 97-*- ISO. BFr. 9040--995I. 

[323.] * Catalugue of the Mercanlile Library of Boston, 
Boston, press of Wilson if Son. 1854. 8. XXIII, 2S9 S. Pr. 
l Doli. 

Der vorl. von dem Bibliothekar Fred. Poole, dem Verf. 
des geecbätzten Index to Periodical Jjterature, bearbeitete 
Katalog wird den Mllglieder/i der Mercanlile Library Associa- 
tion, deren Zabl sicli auf 2000 beiäuli, gewiss wiilkomnien 
sein, um so mehr, i\]s nmii sich schon bei dem gegenwärti- 
gen bedeutenden ünUänge der Bibliothek u. dem Umstände, 
dass nicht alle Gesellschaftsniitglieder in BosUm leben, auf 
einen gedruckten &ataiog als iein durchaus unealbdbrilobes 
flilfsmittel zur KenEtnissnalnoe 4er Bibliothek hingewiesen 
sieht. Freilich wird sich, wenn die Vcrmebroog der Samm- 
lung in der seitherigen Weise TorwSrtsschreiiet — 1830, zehn 
Jabre oaeb ihrer B^röndimg, betaes die ßibliotbek 1846 Bde, 
1846 hatte sie bereits 6000» u. 1853 tähll« sie berail» 
81;000 — bald ein Nachtrag n5thig machen. S. NortMi*» 
Liter. Gazette N.S. VoLIL Nr. 2. p. 2S---26t . . 
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vom M^IMMir Hr. Btih*- 
MM» JL Artt* JfwMv 4U 4k$Mekafi f. äUtn d&Mekt 
ichi€hlkunie. B4. XL Eft. 3 u. 4. p. 515—32. 

Verzeichnisse von Handschriften, die für ältere clcutsclie 
Gescbicfate nileressant sind: 1) in der BiLI. zu WicsLadeii ; 
2) io der n Cilierei] Bihl von StahJo, jetzt in der Burgundi- 
sehen zu Brüssel u. im Hcsilze Poiain's zu Lüttich; 3) in der 
BibJ. 'iix Valenciennes; 4) im DeparL Archiv zu Lülei b) la 
.Wiöoocsbcrg ; ö) iß Aleiii^on; 7) in OrK^ms. 

rS25 ] her Äuiiriacum 1853. Von \V. Wallenbach. Archiv 
(•Munäe Österreich. GeuhichlsqueUen Bd.XJV. p. l — 94, 

Enth. die Ergebnisse von des Verl**« Sittditft ia Odiliir* 
mdL Bibliotheken u. Ardirven. 

lühlMkdsar Sr* MaJetUU de$ Eönigs ton Sachte»^ eu, Drttdnh , 
SMtifM. 6. M S eröl. TM. IV. n. 16 Ngr.*) 

P2f .] Ueber 4h oben Nr. IU5 Bcbon erwihnte BiMeß^ 
ihek der vorfinl. Deotflcbeo NationalversaHiiiiliHig lu FVaiik« 
tat ».II. i welehe dtm 6«raiaiiii<lien MuBeoni zu Nürnberg 
einverieibt worden ist, s. Anzeiger L Kimde d. Deutsch. Vor» 
•eit. N. F. Jahrg. III. Nr. B. p. 73—74. 

[828.] Deulsche Haiidschnflen in Prag. VonJ.Pelters in 
i^rag. 8. Anzeiger f. Jtunde d. Deaiach. Vorztü N. F, Jührg, 
ill. Nr. 2. p. 3Ü— 82. 

Die Handschriften gehihren dem Böhm. Museuiti. 

*SupptemeHt au Calaiogue de la Bibliotheque murale 
€i religieuse de Cnfmar. \er Janvier 1855. Colmar^ impr. dt 
Mme v€uve Decker, 8. B, Pf« 26 c. (Vgl, Adz. J. 1854* 
Hr. 575.) 

[330.] * Calaiogue de la Bihltotheqve de VAbbaye printiere 
dt Murbach (drene au nmn de l' Abbe Bariftelemy A'Andlau, par 
frkrt Sigimimd). — Exirail de la Revue d^AUaee. fSigne: Mai^ 
Mfy ^neien inspeetmtr general des Bihliotheques publique$ i$ 
^ntncej Colmar, impf. 4e Mme veute Decker, 8. ÜB. 

[131.] Die Kaiserl. fiibltoihek in Paris bat ein vollstän- 
diges Gtemplar der Oeuvres compl^tes d'Andrönet Du Cer ceau 
aus dem Besitze Galtet s f«r 8700 Fr. angeltaufl. Audi b«t 
(ResellM ein bei der fiinMhme von BomarsuiHi erbentetes 
grosse Roasietbes iHfieium Sanctomm, 1611 gedruckt, in 
Ii Fol. Moi emerleibt erbahen. S. Bibl. de la France» Fenill. 
Nr. IL p. itT-^SS. 

[331 »1 M denürande der jüngst erst zu einem Frem. 
Spiule umgewandelten grossen Genieschule in Constanlkiopel 
Mi-derNathi vom 11/12 März ist auch eine schöne Bibliu iliek 

-«»«.slaaNi^SiS. 
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u. eine Sammlung von Apparaten, beide zum Gebrauche der 
Genieschule bestimmt, mit zu Grunde gegangen. S. Dresdo. 
Journal Nr. 71. p. 310— II. 

[333.] Ewart hat, als Nachtrag zu der vom Parlamente 
im J. 1B50 erlassenen Bibüolbeksacte . deren im Anz. öfters 
gedacht ist, darauf angetragen, dass die den Stadtbibliotheken 
dadurch gewährten Vorlheile auch den geiatlicben ßibliothekeü 
in den Sddlen u. den mit diesen verbundenen Orten zu Gute 
kommen sollen. S. «Athen. SO Deeb. 1854 Mr. i4ia p. 

[334.] lieber KaUloge von Bibliotheken Englischer ge- 
lehrier Ge^sdbobaften, beaottders den Blhl Katalog des Id- 
atitute of Actaaries lu London« weleboA Whoatle;, der Bear* 
beltor mehrerer Verzeichniase von GeseHaehaftabftMnCheken, 
▼erferügt bat, a. «Athen« 9 Decb. 1854. Nr. 1415« p.l497. 

f335.] Das Hritische Museum zu London bat das Original*' 

MS. von Walter ScoU s Schloss Kenilworth für 41 Pf. St 
angekauft. S. ßibl. de la Fraua;, Feuill. Nr. 11. p. 137. 

[336.] Bereicherung de^ Museo Fisico in Florenz, S. Äugs^* 
allg* Zig, 1854. Nr, 342. p. 5457. 

Die j eicherung besteht in der vom Engl. Botaniker u. 
Reistiidcri Wehl), welcher in Paris verslorben ist, dem Gross- 
herzog von Toskana vermachten naturwissenschaltl. Saniiulung, 
welche unter Anderen eine schöne botanische Bibliolhek ent- 
hält, die nur von der Delessert'schen überlrofTen werden soll. 

[337.] Deutsche Handschriften in Rom; von Fr, S. An- 
zeiger f, Kunde d. Deutsch, Vorieii N. F. Jahrg. IL Nr. II, p* 
366—69. Nr. 12. p. 300— 1. Jahrg,JiL Nr. 1. j?.4-5. JVr.a. 
p. 2S — 30. Nr. $• p. 60—62. (Schiuss von Ana. h 1854. 
Nr. 1071.) 

[338.] Bormans hat in der Sitaung der Qasae des lettre» 
de TAcad^mie Royale deBelgique am 8. Febr. angezeigt« daaa 
er unter den Ihm zur Untersuchung übergebenen Pergament- 
brucbstficken, die zu Umschlägen im Brüsseler Staatsarchiv 
gedient hatten, Fragmente des Isidor v. Sevilla aufgefunden 
babot die in den bisher bekannten Handschriften nicht vor- 
handen seien. S. *L*lod^end. Beige 9. PÄvr. —5. — 

[339.] Rapporl du CanservetUwr^Seer^aiM (Ä. JVamtir) auf 
les iravaux de la Sociäi ptndani Vannh 1863. (BMrolf 4fa P»- 
blicalions de la Sudele archeologique de iMißemlHmrg 16&3«) 4» 
Enth. p. 33 — 49 ein Verzeichniss der für die fiibliotbek d. 
Gesellsf hall im J. 1H53 neu erworbenen Gegenstande. (Vgl. 
Ad2. .1. 1854. Nr. 737.) 

Der Zuwaclis besteht aus 264 Büchern u. Handschriften 
in 399 Bden, wovon die Gesellschaft einen grossen Theil der 
Gute ihrer Mitglieder u. anderer Freunde> z. fi. eine interes- 



Digitized by Google 



rrifithihii^thnkin 

I « . J 



sanie Saminliiag tod Brosebüm Aber kirchliche Verwaltung 
und Fragen der Tagesgeschichte dem Herrn de la Fontaine, 
verdankt. Auch die Bibliothek des Athenäums, von welcher 
die Gesellschaftssammlaog eigentlich nur eine Art Ablbeihing 
bUdet, hat, zumal im historischen Fache, erhebliche Be* 
reicherungen, darunter mehrere Geschenke von dem eme* 
rilirlen Pfarrer Maeysz, erhalten, 

« 

Friva«bi1ilt*«liekm* 

Unter den nachstehend verzeichneten Katalogen sind 
eihigü, die liieils um ihres gesanmiten lulialtus willen, tbeils 
wegen einzelner Ablheilungeii vor den übiii^en hervorgehoben 
IM werden verdienen. So verdient der Donner Auetions- 
katalog we^^en seiner Ahtheihmg knnstgeschichtircher Schrif- 
ten, der Grinim aer wegen seines Gehaltes an Curiosiläien 
und der Kieler desshalh besondere Erwähnung, weil er 
nicht nur reich an wissenschaftlichen Werken ist, sondern 
auch namentlich WerUivoiles aus den Fächern der Philologie 
u. Jurisprudenz enthält. ' Ffir Theologen, ist das Verzeichniss 
der bei Liesching verkäuüicben Mcber von vorzüglichem 
Interesse; ebenso für Autographensammler, neben dem Ka- 
taloge von Charavay, der von La v erdet, der in allen seinen 
Theilen- eine ausserordentlich reiche Auswahl darbietet. Die 
grösste Auszeichnung verdient aber das Verzeichniss der 
Drugnlin*aehen Portrait -Sammlung. Diese Jahre 
lang mit Liebe und Kunstsinn gepflegte Sammlimg ist nicht; 
Our wegen ihres wirklich bewandernswerlhen ReicbthomeSt 
sondern auch wegen der fast durchgehende schönen £rhal« 
tung der einzelnen, zum Theile sehr seltenen Blätter aus 
dem XVI. bis XIX. JahiUdt, einer solchen Auszeichnung in 
jeder Beziehung würdig. Eine ähnliche Sammlung dürRe 
kaum so leicht wieder zum Verkaule gehracht werden. 

[340.] Verzeichniss der Üoublellen der königl. Universitäls-* 
Biiiliolhek in Bonn , der IHblialhek des verst. Hermann Weber, 
Kunsthändler, enthaltend eine ausgetcählle Sammlung zur Aunsl- 
geschickte {^bes. Malerei und Kupjerslecherkunst) eine Anxaht 
engl.^ frans. ^ holt, und deutscher Cataloge berühmter Kupferstich" 
Sammlungen &c., ferner einen Theil des Bücher - iSachlasses des 
verst, Prof, D, Bernd, so wie die Bibliothek des Pfarrer Osten" 
äorf in Schtoerle^ welche nebst einer werthvoUen Sammlung von 
Dissertationen und Frogrommen aus allen Fächern. d*n ii^m Mai 
bti Math. Lempertz in Bonn offenUich v§fHiigerl werden» 8. 

S. excL Titel. 4133 AVr. 

[34L>] Verzeichniss einer gronem Anzahl Werke an$ der 
MnierUueenen B&Uiathek de$ Ihmkerm von Jmhaeht sowie der 
des Okerffwrrer Jfoftr, weM^- neM mehreren etndern iverlA- 
volkn.si^hmn den U Mai duteft A4» Werl in Grimma ^fmK 
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lieh versteigert werden tollen* 8. 142 fjcci. TU, u, InhatU' 
verzeichn, 3244 Nrr. 

Die p. 30 r. aufgeftlhrtcn Curiosa, Rara> firotica u. dergl. 
Hammen aus der Bibliothek eines Dr. F. 

[342.] Verxeichniss der Bücher-Sammlungen des vmtifr- 
henen Jfecfün der Haämlehener Gelehttenschule Dr. Voll^uard- 
$0n und des ventifrheneH FrofeiStirs der Rechte Dr. Joh. Chri- 
iiianten in Kiel, aus dm GiMeU der Phüok^e, Theohgief Fhi- 
loiophief JuHtprudenz^ Geographie, Gesehichie, MathemaUk, nflil 
mehreren AnMngen und Nathitägenf Bücher au* alten WHeeen' 
ichaftent namentlich mediliiniithen InhtUls, »«Me um 93^ Apt^ 
durdi K NUiseh 9ffenitUd^ vertteigert werden Mlfen. S. 41, 
43 «• 93 S. exeL TU, ifusammen 3700 ifm ^ 

Ufiler den am Schlüsse des Kataloges beigeTiigten in« 
bäogen etilh. der ers^te : Bucher aus dem Nachlasse des wM* 
Pastor Petersen in Warnitz, aus dem Gebiet der Theologie, 
Philosophie, Pädagogik, Geschichte, Biographie, Heiseii, Na- 
tursvisseHschaften, Sprach- u. Alterlhumsvvissenschaft u. Bel- 
letristik; sowie der dritte: medicinische Bucher aiis dem 
Nachlass des Dr. Lempfert in Horst. 

(34-3.] Catalogui' d'une belle CollecUon de LelUes qüLo- 
grnphes provcnanl de plusieurs Cnbincls doni la venle nura Heu 
le 20 avril. Paris chez Lavrrdet, experl en aulographci, 8. 
1S6 S. excL TU. €. ]55<* Arr. 

Am Schlüsse des Kataloges finden sich mehrere umtäng- 
liebere Original -MSS., onter denen eine grössere Sammlting 
vDn Briefen ßoi1eau*s hl 2 Fol. Bden 60ÜÜ Fr. und eioige 
Autograpba d. H. Vincent de Paul c. 1700 Fr. besondere 
Erwähnung verdienen. 

(844.) Verxe/iehniss . ein^r ausgewMtm Pritatsammlung 
toerlft«oU«r und seltener thealogiischer Bücher, u)^ehe die Vertagt'* 
huehhandHng von 5. G, LiisMng in BtuUfart tM Auftrag l» 
terlsaufen hau 4. 3 Btt, 338 Mr. 

[345.] *Ndlie9 die tier$i Sur la Uuiraiute, la gSographiB 
et TMiioftiP, eomposant la BSbtiolhique de fime Mme la Mi** 
te$se de B***, dmt la tente aura Utu le 13 mors, faris, 
impr. de Mautde, 8. Vi ^* 

[346.] *RecueH de pihes eoncemant la BibHcHhique 
M. Louis Anlühie Cosie. Jmprime aux frais de *a veuve. Lyon^ 
impr. de Virigtrinier, 8. 15% B. 

Der Rhone -Präfect ist nach Beschhiss der Manicipali- 
tät von Lyon vom 19. Januar ermächlit^t worden, denjenigen 
Theil der Gesehen Bibl. , welcher die Geschichte von Lyon 
betriirt, für die Sudt um 40|000 Fr. anzukaufen» S. Anz. 
Jahrg. 1854. Nr. 586. 

[347.] *Cataloguc d'un choix de heanT livrts et de par- 

(HHom Sopiras des meiUeurs maUres, prtivenanl de ia BibUO'* 
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Ihique de M, de Courbonne, dont la vente aura Heu le }9 mars, 
Parii, Polier^ 8. 1 ü. JSur 5a iVrr. Uücker 03 Mmir 
ialien. 

[348.] ^ Premihe ^odce des Uvres compoaanl la Biblw^ 
Iheque de JH. l'abbe i> ^ ^ ^, donl la vente aura iieu U 2 avrtV. 
Ärt«, Lamaudie. 8. 1 Vi ^- 27^ iVrr. 

Beschreibendes Verxeichriiss der ersten Abiheilung 
der werihvollen Portrait - Sammlung des Herrn W. E. Drugulin^ 
iHtele 4aa dl. Mai durch H. Härtung in Leipzig ^fenilieh ver^ 
^eri wird. 8. IV, 1)2 2998 A^rr. 

[3504 *€a»ahgu0 Ut9 MkeeUansau9 Libfory of ihe lole 
Eiward U> Ingraham, Bsq* Philadelphia, Thoma» ion$, 8* 
Pr. 5Q.C« AwikmMäfM. 

[S5L] Die rei.cbe,t weit u« bipeit bekannte Bibli«tbA des 
im Ujkn verst. Frbrn Joseph Lassberg in Meersburg, die 
vor nidit langer Zeit von dem inzwischen verst. Fflrslen 
T. Fttrstenberg angekault worden , dem Besitzer aber zur 
IdienslSngUchen Benutzung uberlassen geblieben war, wird nun 
nach Donaueschingen in die furstl. Bibliothek wandern. Eine 
von Lassberg liöcIiaL sauber geschriebene Sammlung äilcster 
Urkunden zur schwäbischen Oils- u. Lnndesgeschichle, die 
zum Drucke besLimiiu war, vvird sonach auch mit nach 
Donaueschingen konimen. S. Angab, allg. Ztg. Nr. 81. p. 1289. 

[352.] ^Calahgup de bons livres anciens et moävrnes^ 
granäs ouvrages ä fiyures, elc.^ provenanl de la Bibliolhbque 
de feu M. S. du p***, dont la vmle se fera le mar^ 
Paris, Deli n. 8. 4 !f, 661 Nrr. 

[353.] Die an wichtigen Werken u, Seltenheiten selir 
reiche u. umfängliche Bibliothek des Lord Uutheriurd ist bei 
liiakßl in Edinbui^ am 22. März versteigert worden. S. Bi« 
Miogr. de la Pronee» FeuüL Mr. 10. (h 114. 

J Die an naturwissenschaft)., namentlich botanischen 
W/ml^en reiche Bibliothek des kürzlich verstorb. €eh. Finanz« 
ralfaes C. F. Scheochler in Dresden ist an den dort. Antiquar 
Jamseio en bloc voiauilt worden» 

[355«] *OUalagu» 49$ Ime^grwi^ kaHiM, fmmih <M4<#fi«t 
üUemimds H anglaisp cmpmmt ia BiblUilhiqu$ de feu Jf«.» 
§0 r..»9 mndm awtcai an p^irlm^ni de üf.«., el^., dtmt Im 
ventB aura Ueu le 26 man« P^, Janael« 8. 5V«0* 117ft 
Werke. 

[356.] * Calalogue de la Bibliotheque de feu M. le haron 
de Vexe, cvmpüsce de livies rares et curieux sur la theologie^ 
5ur Le$ beaux-aris, sur La liileralure et l'hisloire, donl la uente> 
aura Heu 14 mar$. , ParU, Vig^kes ei tcölauct 8. 9 
1366 Nrr. 

Der Besitzer Jean CharL Chrys. Pecliarman Baron de 
Veze ist 1788 ^eih i^d ma 5« Aug. 1^54 ge^t« 
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[357.] ^(küalogui 4'ime helle H iniin$8ant$ CoUicium 4t 
L€Uf€s mUographes, la pluparl prmmanl du porUfmUh di Fol- 
latre, äant la vtnte aura Iku 12 wutn. Paris, üläravay, 
8- l^liB. 271 Nrr. 

[358.] * Zur Geschichl§ der Ordalien - Liturgien det Miltd' 
alUn, S, Anzeiger f, Kunde d. Deutsch, Vorzeit N. F. Jahrg. IIL 
Nr. 1. p. 16—16. Ar. 2. p. 38—40« Nr. 3. p. 69—72. Nr^ 4. 

Betr. einen ans dem Nacfalasse des cn Bamberg Yeni 
DomcapUuIars Friedrkb Wunder slammenden Pergamenteodti, 
das Bamberger Brevier des Diyncanlors Eberbai^« 

Abdrücke au« Iiibit- Handschriften etc« 

[359.1 *Athtnes au XFe. XVle et XVlIe iieclet , d'aprh 
dei donments inSditi tirde d«$ arcMtes impirialu de Vemtt 
de» grandes archivei de Cempire frangaU^ dei arcAivet de» 
minisihe» de» affaire» diranghe», de la guerre ei de la «m» 
fiiii ä Bari», de» archive» ilecUwrale» de Be»»e ' Caetel, de» at- 
ehwe» ddparlemenlale» de VÄube, de» arehive» de CBcale de» 
heaux-arl» ä Part«, de quelques arehine» parUcuUiree ä Ve^ 
- nieef de» bibliothique» imperiale» de Pari» et de Vieane^ de» 
libliotkique» de Saint -Marc ä Venise, du Prinee Barberini i 
Rome ei du Mu»ie hritannique d Lmdres, etc, par le Comte 
de Ldborde , membre de Vlnslilut. 2 Vols. Pari* , Renouard. 
8- 43^2 ^* IhtiU in ätu Text etiiga druckte Abbild* 

P7\ 20 Fr. 

[360.] *I>e rebu» die returreeiiem» eeenlurit fragmentum 
e Ubro e0»megrapkieo „Margariia mirakiliw»!:'* Seiet Edditii i#a 
Hl- Firdt. ß eodd, me»* BibUaih. VraUelan. ei Lugd. BMM., 
praemieei» de aueleri» vita^ »eribendi ittgenio cfe.» primmm ed^ 
ium^ kuine vereum rneü»^ Hiueiratum a Sgfr. 9)remd. fraH»- 
laeiae. 165Ü. gr.S. 62 & «Ml 13 S. ettab. Te»Bi. iMikm»i§mal' 
di»»erUUion.') 

[361] * Der heiser und der kunige buoch oder die söge- 
nannte R'atserchroniky Gedicht des zwölften Jahrhunderts von 
19,579 Ueiitizpflen. Nach 12 votlslämlijjen nnd 17 unrollstän" 
digen Uandschnfien , sr» xnie anderen IJüllsinilUin , mit genauen 
Nachweisxingen über diese und Untersurhungen über Verfasser 
und AUer, n c/if minder über die einzelnen IfestandlheHe nnd 
Sagen, nebst ausführlichem Wörterbuche und Anhängen zum er- 
sten Male herausgegeben von Hs. Fd. Massmann Th, III' {A, ti. 
d.l\: Bibliothek der g§»ammien deuiechen National- Literatur 
von den ältesten bis auf die neuere Zeit, Bd. IV, Abth. 3.) 
Quedlinburg, Ba»»e. 1854. £edP.8. XXIV^ 1192^. Pr, 4 JAIr. 
25 N§r. 

S. hierfiber Lit. CenlnIbL 1854. Nr. 80. p. 801—8« ' 



Digitized by Google 



Abdrucke 4us BibL- Handschriften elc. 133 



f3Ö"2.] Deutsche Spräche aus einer Handschrift zu Frank- 
furt a,M.; von Franz Roth. S. Anzeiger f. Kunde d. Deutsch, 
ForzeiiN, F. Jahrg. IIL iVr. 1. 1>.6~7, Nr. 2, p. 33—34. Nr. 3, 
f. 62-- 63. 

[363.] Dag gro$t0 thürmffüche Myslerium oder doi geiU» 
KcJke Spiel «o« dem tehn Jungfrauen* Aufgeführt zu EUenaeh 
am 24. April 13*22. Nach der einzigen bit jetzt aufgefundenen 

Handschrift herausgegeben von Ludwig Berhslein, HerzogL Sachs. 
Hofraüi, CabineUbibliolhekür Sr, lloheil des Herzogs zu Sachsen 
Meiiiingen und Hildburghausen p erstem Bibliothekar an der Her^ 
zoglichen öffentlichen Bibliothek^ etc. Mit einem Kupfer. A. u, 
d.T,: Wa, Iburg- Bibliothek I, Balle, Pfeffer. 8. XiF, iV. 
n.20 Ngr, (S. Anz. J. 1854. Nr. 1159.) 

Die Handschrift gebdrt dem Gymnasium zu Mühihausen« 

[364J AUerthumer und Kumt • Denkmale dce bayerischen 
Berredter-Hauiee. ( Herausgegeben von C, M» Frhr. Aretin.^ 
14if. 1. Mibuihen, Druck wn Wolf jf Sohn. 1854. gr. FoL 
Eolli., unter Anderen: Facsimile der ersten Seile aus dem 
Reditsbucbe Kaiser Ludwigs v.J. ]346. J. ?. Hefner del., W. 
Becker litb. 1 Bl. mit 1 Bi. Text, sowie Facsimile des Bild-^ 
Bisses FI. Albrechls V. (aus der Handschrift von Orlando 
Lasso's Buss^silmeu). J H. v. Hefner deL, G. Rcgniei sc. 1 Bl. 
mit 1 Bl. Text. 

Prachtvolle Facsim. aus Handschriften der Münchner Ho(- 

U« Sidatsbibliotbek« 

[364.] ^Adam, drame anglo-nomuind du Xile siede, Pu* 
UUf pour la premiire fois, d^apris un manuserü de la BibUo* 
Mque de Teure; par Vktor Luzarehe. Parts, Potier. 1854. 8. 
11^2 Pr. 10 Fr. Nur in 2l\ Exempl., wovon 200 auf ge- 
glSU^f 10 auf färb. Fsp. «• 1 auf Perg,, abgedruckt. 



üTMlinelirift. 

Sodben ist mir von BrOssel ein Auctionskatalog zuge- 
komnuen,- den ich^ wegen seines wirklieb' erstauneoswerlh 
feiehon Inhalts: baldmdglicbst sur Kenntniss der Leser zn 
klvigen mich verpflichtet ffthie» damit Jeder, der in den Be- 
sitz des einen und des anderen der im Kataloge enthaiienen 
Schätze zu kommen beabsichtigt, Zeit genug Ltliäll, sich bei 
der Auction mit zu bclheili^ei). Es ist dies der Caialogae 
dfune nche et precieuse Collection de Manuscrits sur veiin et 
Sur papier. De Charles et d'aulres ßocuments onyinaux conco- 
nant L'Histoire generale de la France et de la Ifelgi^ue^ et l'Hi- 
stoire parlicultere des diverses provinces de ces deux pags, aiiisi 
quttn Recueil de plus De vingl mille Placcards^ Dont la vente 
tmra Heu le 22 Mai 1655 sous la direction de F. Meussner 



Digitized by Google 



AAiwettff. 8. Fii, %2 $^ 4Wirr. IV. 60 c. Man findet darin 
eine Bia^se von Scbätzea und Kostbarkeiten aufgehäuft, die 
nicht leicht wieder in solcher Aiualil zum Verkauf 
holen werden dürften. Leider gestaltet hier der Raum nicht, 
das Wichtigere davon einzeln aulzuführen. Doch kann ich 
mir nicht versagen, die Leser auf einen angebhch von Tho- 
mas a Kempis geschriebenen Bibelcodex und auf mehrere 
wichtige Documenle mit den Autographen Charles d'Orleans* 
des Dichters, Louis XL, Bayard's, Pran^ois L, Henri II., 
Diane de Poliers, Charles IX., Henri HL, Henri IV., Cathe- 
rine et Marie de Medicis, Louis XIIL, Louis XIV., Richelieu's, 
Colberfs u. Ä. besonders aufmerksam zu machen. Versäume 
Niemand, der sich irgend für Franzöeiaicbe und Belgische^ Ge- 
schichte interessirt, den ILalalog einer BorgGÜtigw Darcft- 
akhi lu uoterwerfeo. 



M. Alkan alni, mcieii typographe- brefeli^ aneiea rM»* 
teor dea Annale» de la TypographM, k Pari«, roetlra ktcm* 
^mmentaottapreaae nn grand »u?9a|^e aar latypogra- 
phie et ae« anRe,iea, et deDt lea matManx aoni raaaeffibMe 

depuis une vingtaine d*ann4ea« II prie kiatamment lea auteurs 

qui ont ecril, n'importe en quelle langue, sur les cartes i 
jouer, la danse des morts, la gravure en bois (Xylographie), 
rimprimerie et les monuments primitifs de Tart typographiqujß, 
la fonderie en caracleres, la Stereotypie, la fabi icaiioii cbi pa- 
pier, la gravure en laille douce, la lithographie, la daguerreotypii 
et la Photographie, et toiis les arts qui en dependent, de vouloir 
bien lui euvoyer franco, le plus promplement possihle, leurs 
noms, prenoms, le lieu etla (latc de leur naissance, et les tilres 
exacts des ouvrages qu'ils ontpubiies (en France ou ä Tetranger), 
soit separement, soit dans des revues, recueils lilteraires, etc., 
soit dans des journaux quotidiens et autres. Iis voudroDtbiea 
indi^er auasi le fedrmai» le nomJMre de pages et de gramires, et 
dans quel genre ellea awt execul^ea« IIa aenl egaJemeniiMiet 
i^j jomdre, ai faire se peut» «n exemplaire du compAa-fiiidii) 
dm Ions lea caa« d'iodtqiier lea feuillea qut an enl renia 

6mft». ^gji^j^^^ ^ ^ FrMce» FeniU. Nr.a ^ 1(MU>. 
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Ilt itok Sttnfile» Hellt« IHü. 

Nr. 966 Um folgende eathaltenid« . 



[365.] mach ein Wort fiber die Oettinser'Miie 
BilillogMpliie biagrapliiiiue« 

Es hat dem Herausgeber der Biiaiiographie biograpbiqtie 
.«■ifiratBe, E. M; Oettinger in Leipzig, angemesseB geaelilS«- 
itn,< die. Leser der «»Leipziger Stad^iost^' in Nr. 2Q.des g^ 
igeawärligeB Jahrganges S. 80 mit einem Artikel sn onteiv 
haien, der zum Theile aus ein paar ausgehobenen Stellen 
aus der im Anzeiger Jahrg. 1854. Nr. 950 gegebenen Be- 
sprechung der erwähnten Bibliographie besteht, und offenbar 
daraul berechnet ist, diese als ein Travaii enoiuie und als 
Oeu?re de Beiiedictins, wie er sie von Querard und Rasloui 
de Mongeol nennen lässt,^) dem Pubh'kutn anzupreisen, ich 
will hier ununtersiicfit lassen, ob es für Oellinger passend 
geweseil ist, dies und zumal vor einnai Forum von Lesern, 
wie denen der , .Leipziger Stadtposl*' selbst zu Ibnn ; ich 
will nicht weiter erörtern, ob Oellinger die aus dem Anzei^ 
ger ausgehobenen Stellen den AnsichleD meines Milarbeilers 
über die Bibliographie durchaus getreu und entsprechend 
wiedM^egeben hat, uod ntil weJchein Rechte andere Stetten 
der anjueführlen Besprechung, die zur €haraklerisirung des 
Wenkeft i noch toser, als ^die von Oettinger aosgeboheM«, 
^itoni hihen . wftrden . mit Stillsebweigeii AbergaiigeD wor« 
den sind', wesshalb auch Oettinger,. da er nur einmal .den 
Lesenn der „Leipziger Stadtposl'' rnftsatbeilen beliebt hatte« 
dsas vein^Aiäciger >sohoQ aweimal eine atemUch ausfttbriiche 
Jeapredning der Bibliographie gebradit habe, abf den fon 
inir .ssibat im Anzeiger Jahrg. 1855. Nr. 6 gegebenen Nacfe* 
trag zu der obengedachten Besprechung meines Mitarbeiteaa 
g^f keine Rucksicbl genommen hat. Ich will hier nur auf 
eine Aeusserung meines Mitarbeiters, dass dem Oellinger'schen 
Werke noch „eine ganz beträchtliche Anzahl Titel" fehlen, 
mit ein paar Worten zurückkommen. Oellinger scheint näm- 
hch gegen die Richtigkeit einer solchen Aeussernng einige 
Bedenken zu haben, AUeiu so wenig ich auch die Grund- 



*) Ap. ßriqiiet tagl in Bezug aot das 0/sche Werk im Bull, du Bi- 
bliophile S^r Xir. Fevr p 74: Ce Iravail giganlesqne , donl rex^cuUoQ 
auroil peul-ßue effrave les tK nädiclin?., a 614 conQii el achev^ par un seul 
hoiqiQe. — > Solche Auadrucke keont die ^Deiderrällte'* deuUdie Kritik Trei- 
M eifilit; d«rar k«jiot aie «Ur auch 4n huth »• dit Akt «• «sS- 
«•sdta^, $0 a. iiihw.stQsaer «1» Bri^tt, d«r'ibfff Smslas 

HBtt frttaanllch wealg to ttssa weist. 
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Iis Noch ein Wort üb. d. Oetiinger'sche Bibl. biograph. 

Jagen kenne, auf welcjie bin mein Mitarbeiter seioe 04eh^up- 
tung ausgesprochen hat» so kann ich dieser doch aus eige- 
nem Wissen und mit eigenen Mitlein selbst jedenfalls bei« 
pflichten. Ich habe mit Hilfe meiner nur ganz gelegentlich 
angelegten Sammlung von Notizen über biographische Sebfif- 
ten gleich in den ersten 8 Tagen, nachdem mir das OeÜia- 
ger'sche Werk zur Hand gekommen war, eine ziemUcb %r6m$ 
Menge von Lücken und Mängeln aufgefunden, und getraue 
mich gern, mit dem augenb(ickiich lu Gebote «Uhenden 
Materialien einen ganzen Bogen iind mehr noch i« -lUhMt 
Nun, 80 tbue es doch, wird man vir vielieicht sagen,: OeOi»- 
ger bat sich ja bereit erklärt, von den, 250 Frmm^^mi^ 

•vom Verleger dee Werkes» Stienon in QrOefely Ar. jcMi 
Bogen ab flonorar erhalle/ 20D «iafllr abzügebins' fo 

Senebm es allerdings aiich wfre« mit kiobti^r 3(Ahia{4(^ 
00 fVanes zu verdienen« so.^ll Ich doch nil den Cmiifi- 
iget^edieft Werke*« ,ttt dem ich schon Mher innige tuebti|;e 
rackete Zettel mit Beiträgen geliefert, .nichts weiter au schaN 
fen haben , und zwar ans dem ganz einfachen Grunde , w^l 
diese Beitrage, die ich mir von Haus aus zu eigenen Zwe- 
cken gesammelt, und an Oettinger zur Vervollständigung sei- 
ner Bibliographie nur unter der Bedingung der prompten 
Rückgabe nach gemachtem Gebrauche geliehen hatte, nicht 
wieder in meine Hände gekommen sind, und mithin die Be- 
fürchtung sehr nahe liegt, dass ich auch die neuen Beiträge 
nicht wiedererhalten werde. Dem will ich (abgesehen Ton 
anderen Gründen) gern aus dem Wege gehen, da ich nicht 
gesonnen bin, dem Werke, dem Oettinger schon 10 Jahne 
sekier litterariscben Thatigkeit zum Opfer gebracht hat 
der Mann- rouas f&rwahr ein sehr erkleckliches Aller tehni« 
dass er von seinem litterariscb Tielfacb in Anspruch geMM^ 
•menen Leben ganze 16 Jahre dem einzigen Werke h«t.|Nl4- 
•men können — auch meinerseits meine Xiotiaen VelMilidig 
nn opfern* 

— • ' f . « t 



[366.J EiitterArieclie €olIectaiieeii.%) 

• • • • . • ■ 

8. Aue £. Wellef'e BriefiBn an ^en Herausgeher« 

Erst jetzt sehe icH aiis dem Anzeiger 4^ 

dass Sie mit Vergnügen dem Litterarischen Centralbtatte Das 

• . • 



•) S. Anz. J. 1854. Nr. 817. 

^) S. Am. J. 1854. Nr. SOS. 9». 1218. H^inai tfl iehHeMIl U^ 
dats ich mit Yergoügen das Urtbeil im Ulpt, Litlenrl CaatralSMlae iier 
die Weller*6che Arbeit über FMart im Abb. wltdeitft«llMI killt, ttM 
ick darcbm nicht f ebca« .... ..... ^ > . • i • ^« 
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nachgedraekc ljabed,'^a$ ddsseTbe fiber 'meine Arbeit fon 
füidiarlj gesagt hat. Ihnen will ich antworten. 

2bern ist Werpe Arbeit eiqe «»Uebersicht". und soll 
ifidi^ inderes bein,. aber si^ hfli sieh genaq an meine Vor- 
gänge^: ich Üabe' mich an Vflmar, Flögel ünd Koch ange- 
sehtosVefa;* und' meme Fehler, wenn sich welche in meiner 
ArUeit flQdeti » 'sind pur die Fehbc jener Mfinner. Aber man 
webe mir docti ^ttietbaopt die Fehler nach. Tadeln ist leich- 
ihfi ak Bekscrmacben. Die Ton mir genannten Ausgaben 
siiid alle authentisch ; dass Zarncke sie niclit sämmllich kennt, 
glaube ich gern. Ich liabe sie auch nicht alle selbst gese- 
h(Bn, mich jedoch bei der Angabe derselben an Gberein- 
st'immende Berichte Anderer gehalten. Leider befinde ich 
mith in Zürich, nicht in Berlin, wo man nur Meusebach 
nachzuschreiben braucht. Aus solchen Quellen habe ich nicht 
a^beitin können, und die Mangelhaftigkeit meiner Arbeit, 
wenn Sie leseh wollen , gleich anfangs gar nicht verhehlt. — 
Sodann ist zu bemerken , dass , da ich keine Revision der 
DfUckbogen zugeschickt erhalten habe» trotz meiner ziemlicJi 
deutlichen Handschrift doch die gröbsten Druckfehler in mei- 
ner Arbeit untergelaufen sind — iind iür diese soll ich ein- 
stcihen?! Dem Drucker fällt es zur Last, dass 2. B. p. 9 
Gaalwolf^i^t,^ Gaitwolf, femer ewigwer^ende st ewigwerende 
geietzt, d 16 Ausgabe des Ehzuchtbficbleins von 1595 wegge- 
bsseirJ ^und der ganze Titel des „Offenlich Ausschreiben*' 
gaiCi Abefgahgen ist. P. IT fiAdet man unter Nr. 7 den al- 
biimdnr 'Druckfehler 1784 st. 1584« Ob ich hieran Schuld 
Mn, kann 'mein Wi. zeigen. — Endlich» woraus wollen Sie 
schlimeik'« dltss 'ich nicht mit grosser Genauigkeit gearbeitet 
hiihd? Mürtgersittd in mehier Arbeit,' das weiss ich: das 
Fphnat und der Umfang der erwähnten Schriften sind nicht 
angegeben, und das benutzt man, um meine Arbeit nach 
Herzenslust herunterzureissen. Ich wiederhole es, mag man 
mir wirkliche Fehler nachweisen! 

Zugleich benutze ich hier, da ich von meiner Arbeit 
über Fiscbart schreibe, die Gelegenheit zu einigen anderen 
Bemerkungen darüber. Die Arbeit, die von mir im Winter 
1852 zusammengestellt worden ist und last dreiviertel Jahr 
"bei dem Verleger gelegen hat, war bereits gedruckt, als mir 
der dritte Theil der IV. Auflage von Gervinus' Geschiebte der 
deutschen Dichtung, worin die „Bewärung und Erklärung" 
Pischart muthmasslich beigelegt wird, erst zu Gesiebt kam. 
Dieses Gedicht liess ich nur seines Umfanges wegen nicht 
abdrucken. Gervinus spricht (Tb. III. S. 131) auch von einer 
ersten .Bearbeitung des Alcorans von Er. Alberus durch Fi- 
schart 1579^ bei B. Jobin in Strassburg, die sich in der v. 
MetilBelmdi'tchea Bibliothek »befindet. Bisher ' war teor dh 

10* 
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Ausgabe von 1614 bekannt. In desBassäus CoUectio ' Ö^|2) 1 
T«Mt jede Notis hierüber* Dagegen fand ich hier eine mif 
,früb#r entgangene Ausgabe dea „Catechiamus" töo 1591'/— 
Ton der biographischen Skizze des H. Stepbangs jgiebt es 
ebenfalls eine Fischarl'sche UeberseUung, beUte|t: «»OKbo- 
lichs und inn warheit wolgegrönte/s Ausschreiben der älkd- 
hefriedigten Sländ inn Frankreich , die sich Mal Contenl. nisf- 
nen : Inhaltend die Wunderlich Beschreibung des lebeps^ Ver- 
haltens, tbun ufi Wesens der Catherine von Medici$. A. d. 
Franz. durch E. Lebusium. 0.0. u. J. (Strassburg ,* B. Jo- 
bin.) 8." ^ Unter den am 5. März 1855 in Berlin verstei- 
gerten Doubletten v. Meusebach s steht noch eine zweite 
Ausgabe des Foliodruckes: ,,Eigenlliche Fürbildung und Be- 
schreibung dess Kunstreichen Astronomischen und Wriib. 
rumbten uhrwercks zu Strasshurg im Munster. 0. 0. (Su a5>- 
bürg.) 1621.'* Die erste Ausgabe, welche sich in der Züri- 
cher Sladlbibliolhek in etwas defectem Zustande hefindet, fuhrt 
den Titel: „Eigentliche FurbiJdung und Bei^chreibung des 
Mewen Kunstreichen Astronomischen Urwercks zu Stras^hur^ 
im Mönster, Diss 1574. Jar vollendet. 0. 0. (Sirassiiurg^^.B. 
Jobin, wie der letzte Vers meldet.) Fol.'\ . Mit ei^|m seär 
grossen und schönen Kupferstiche. Die Verse, die ründ her- 
um laufen, sind un(er;ceichnet: J. F. G. M. — Ferner fdbrt 
der gedachte DouhleUenkatalog. eine ^wejite Aiisj^ajbe di^ llal- 
leus naleficerum lS8l9 an, die, me die..'er5te» iQ^Franl^rt 
a.M. gedruckt ist. ISndlich auch iciae Ausgabe^ .^e§ ,, Bienen- 
korbs*' Ton 1588, wonach also in diesem Jahre jsiwei ^'ps- 
gaben erschienen wären. — Die „Aussföhrlicbe ^klarunge'' 
haben, wie ich mich uberzeugt, Fiscbart nicht zum Heber- 
Setzer. Ebenso stellt Vilmar förmlich in Abrede, dass der 
„Neue Kreutzgang*' VOM Fischart übersetzt sei, ohne indessen 
einen Grund dafür anzugehen. — Der Herausgeber des Bü- 
cberschatzes der deutschen National - Litteratur des XVI. u. 
XVIL Jahrliunderts gedenkt einer vielleicht von Fisrliart be- 
sorgten üebersetzung von „Ismenius", welche von einem 9 
Seiten langen Gedichte von J. F. G. M. begleitet ist. Der Ti- 
tel lautet: ,,lsmenius, oder ein Vorbild släter Liebe, das ist 
die Histori von der stäten Liebe desz Jünglings Istnenij und 
der Jungfrawen Ismene etc. etc. Erstlich durch F4Us^chlMiD 
. i)eschriben , nachmals durch Lelium Carani in Italianb trans- 
feriert, jetzt aber von Job. Christ. Artopeo in Teutsch gefer- 
tigt. Strassburg, Jobin. ,1573; lyeiie Ausgaben 1594 und 
1610.** — £in mit J. F. unterieichqetes Gedicht, Inii^elt: 
^,Ein schön lieblich Gesprech von Chri^ti^ und seiner Gespans- i 
0. 0. 1570. 8 ßU. in 8^", steht in dem nimlichen. Bacher- 
sdiatse. — Vom Brodkorb*' habe ich noch Ausg^en yoo 
ISB^ und 1618 gefunden, sowie yon H^ld . Cbrisl^ (fii^ 

s 
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,dleiiiMblirtzgang etUeh^r OnMlmn päbffiMinii irrtlMieri 
MW*, d<r mlMcht tine swiite Ausgalie des fidoMeiM won 

1590 ist. Von Rabelafs existirt öbrigens aoch eine Aus- 
gabe von lf»5i, die ich jedoch desshaib nicht aafgenommcn, 
well ich sie für eine druckfehlerhafte Bezeichnung der Aus- 
galie von 1657 gehalten habe. 

Im Pariser Bulletin du Bibliophile 1854. p. 

918*) ist einos «seltenen Buches Erwähnung gcthan, über 
welches ich weitere Auskunit geben kann. Die Originalaus- 
gabe närnlicli, die sowohl Brunetals auch Anderen unbekannt 
geblieben, ist 1533 erschienen, nntor dnm Titel: ße liure 

marrfiäS, fort utile a toiueö i]eö nouiicllcment crpofc, par 
le nrc ^antapole, bicu ejpcrt cn id affaire, ^)rod)am öo^jln 
bu fetgneut ^^antaaruel. 24 BlI. in 16. Am Ende steht: 
Smprime a (torint^e; le XXII. 2>aottft, San SWH ciHq ce* 
XXXlil." sowici: ,,3toit omnibu« batum efl abtrc ©orint^unu 
Der Drucker l^t Pierre de Vingle zu Neufschatel, der Ver- 
fasser aber wirklich Gabriel Cartier, wie in der Aaagebe von 
1582 bemerkt ist. Einen Drucker dteeee Namens, wie die 
Kiiletln gTanbt« gab es 1SIB2 in' Genf nicht. Im nMiolMn 
obdn angegebenen Jahre 153S ist anch» wie leb irgendwo 
akMebc^ gefunden babe/zn Lausanne eine sweite Ausgabe 
dm Buches Teranslaltbt worden ; die rem BoHetin afegeseiiie 
▼eäi J« Ibi^ wäre mithin die dritte. Auch kann ich tu den 
▼am Bulletin angeführten noch eine sjmiere von 1588 hinzu-* 
fügen, so dass also von dem Livrc des marchans folgende 
Ausgaben exisliren : von 1533 zwei, von 1534, 1544, 1555, 
156J. 1582 und 1588. 

Ein Irrlhum ist es, wenn das Bulletin im gleichen Jahr- 
gange p. 936 meint, dass die Ausgaben der Histoire de la 
Mappemonde papistique sich blos durch flas Datum von ein- 
ander unterscheiden Der Titel der ersten Ausgabe ist, His- 
toire de la Mippe - Monde papistique, auquel est declaire 
tout ce qui est contenu et pourtraict en la grande Table, 
ou Carte de la Mappe-Monde: Composee par M. FrangideU 
phe Escorche - Nesses. Imprimee en la ville de Luce Noo- 
nclle, Par Brifaud Chasse-diables. M. D.LXVI. (In der «wei- 
len Aufgabe ist auf dem Titel „en Ia<pielle'' für auquel 

Ssselzt, und ,;imp'Hm^e'' nicht accentuirt.) Der Druck des 
anpUtUckes ist swar ganz gleich, Zeile für Zeile, aber die 
in der'erstien Ausgabe beigefügte Widmung: „A la trea-fer- 
Meufle' et 'nnissant^ EUzabelb, ro^ne d^Aogleterre, Hibemiei 
et iiitM' pays,"" fehlt in dermeitOn, welche sogleich begioiit 
ml: PreAce Sur la Nonuelle Mappe-Monde Papistique* Diese 
wMe und dbr zweitd Artikel: L*Origine et commeneeiiieni 



*) S. Aaz. J. 1854. ^r. 934. 
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• «ttA« tronii^e« %imi m*4er MwAmtiAmtftkä so 

dtr O fi pa e «ml iIm Bude 6» 4MgHie*4«n SelilMlr 
rede bild<$t. Wabrtehtinlich ist, um die «beidaa AKikel d«r 
£inleilung in bessere Ordnung zu bringenv die twaile Äus- 
gabe, Tielleicbt schon während des Druckes dei* ersteih'Ver- 
anstallel worden. Üass Beza der Verfasser-, Genf der wabte 
Druckort ist, darf wobl jetsi uidit tmebr bexweüclt werden. 

• ■ I i ' j i - V • • .Im- f ,. .J.K 

Mag man über das von E. Weller in 2üri|ch hei^ausge- 
gebene Schriftchen, die neu^n Original - Poesien Johapn 4*;!* 
scharts, zu deren näherer Besprechun;^ ich mich in C^f^ngf- 
luDg von Zeit und vorzüglich der dazu erlorderlicb^u WH^' 
mittel nicbi . baruieD fühle, urlheilen, was mai^^jf^i^wlp 
wüi, eiQi inUM maa Weiler :dMb jedenfalls l^^K^ip , ^f^^ii 
BtaUcb seine ZArjober Müsse nacb.Jir&fiea wohlj^ii^i^ 
nützen, und eine eriprieirii^he liUerarischi^ Tii^tigkej^^qi 
wickeln beflissen ist. Di^isr Thäti^keit , von der wir, i^jkih 
lieber Weiae ia »Mftl^r •chM «U« )^<ii9i^9Uii4iiwg.f|pi 
(Mm Vieutlfiiynioiwni* sa snfAMD lM^tJ^t,i§|iB||f\i|f(r 
Am gflnauntoa SÄrift üh$r Fiiffikarft,, jäogKl «U4# nine r^ 
Mib Ailf|^« der Lieder dee OMifsiodhrigeff IM^g^l 9Ädi 
deo Originalen abgedruckt, ihre EnUtabung.^u. v^eAnken ^ 
eiBia AiMj^be, welelie' dar^ 4o«j>rtt6h- na^^lti a<€b| nur 
wegen ihres Gegenstandes an sich ve^ dem Geschichts^^rai- 
ber» Litterarhistoriker und Bibliophilen überhaupt, deo^n 
die seltenen Originale wohl in der Mehrzahl der Fälle nur 
Eum allergeringsten Theile zur Hand sein können, sondern 
und vorzüglich auch von dem Bibliographen um ihrer biblio- 
graphischen Beigahe, einer umfassenden Bibliographie jeuer 
Lieder, willen berücksicbiigt zu werden. Es sind zwar meh- 
rere Bibliotheken daran! bedacht gewesen, von den sehr 
zahlreichen FlughläUern aus der Zeit des Dreissigjährigea 
Krieges, unter (iencn sich die Lieder erhallen haben, mög- 
lichst vollständige Sammlungen anzulegen; es sind ^b^r soN 
eher Bibliotheken , die sich ia den Besitz einer gr(^paerea 
Aosehl der seUeoeu filäiter an aetaea im Stande .gewesaa 
sind, tm Gaoaao ifunier nur wenige, und wer isl gerade le 
^ucklich, eine derselben oder nniiidealaiia ihre Katai(age -bai 
VDflieiiimeodefla Bedarfs benntsen zu Uaoeo? An^pt.itr 
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»^jMiMiiMiii^Mi MNMiMkiitficih retchhaltigen K^nigi; 
düMKoKen Bibliath«k «n Dresden, weicher, wie ioli Terrmithe, 

die Königliche Üibliulhek in Berlin eLenbürtig zur Stile ge* 
stellt werden kann, scheiuL auch die Dimer Stadlbibliolhek, 
SBfirie die^lilergogüdie BiMrothek in Moiningen einen nicht 
ganz nnkedeuietiden Vorrath von den genannlen Liedern zu 
besiizeSi^' l^eider ist Wnller nicht in der Lage gewesen, von 
den Schäfizen dieser Libii<)ihekei) , mit Aisn^^roe der Hhner, 
ffkr sein Buch Gebrauch machen zu können, nnd es wird 
daher nicht Wunder iielinien dürfen, wenn in dem Buche 
noch 80 manche Lücke aufgefunden werden sollte, die sich 

Ullan wglnzen lassen ; iMc^j^ de^to^ wenige' aBer ist es ge** 
langen, mit Hilf« der üinner und der Zdricher SladtbiMio* 
tMH'^dle, nB^|pd^ Angabe» Weller's zn schliessen, ebe«*- 
fM^mthH^itn Brik än Liederii des Dreia^gjMrigeo^ MHegw 
iifti' ^riH|g( «ein^^^^ bri«|g«ii« «veloliea ^tffte 

alMi giM'Weiitte UiMk itki. Was im' HmpUM\ 4M; 
IMi^^MftMV'^Mdrütk'dei^ Lieder <8eliMit/M^ ao M, 
mtMb^ 'Am^ %iriir der4>rf ; fllMr An Werth -deBfirfbaM 
ÜiHtf^«i*^|ireaiien, fcoteal da Wiiekemagel 4ii der Etrieitong 
ztttti fibelMpedlbM di^-^MIiigen iiiidedliingea dartbirr gegeben 
faM^ dth Aniei^er iriteressirt zunächst der bibliographiscbe 
Tlreil.- W«^ier glaubt. dass-ÄeineBihliögraphie ziemlich TelP 
ständig^ «fei* -Es* wäre indessen wohl ausreichend gewesen, 
tdo ihrer Reichhaltigkeit, nicht aber von ihrer Vollsländig- 
au spreclwn; denn gerade bei derartigen kleinen Schrif- 
ten T'n denen sich die Lieder erhallen linlien. Iäs*^t es sich 
kaum TO n einem Einzelnen; zumal wenn er nicht tüchtig in 
seinen Nachforschungen unterstützt wird, erwarten, dass 
ihm, sdbat bei aller angestrengter Äufmerksamkeil, nicht, 
doch noch so Manches enigangen sein sollte. Eine umfas- 
aende Bibliographie der Deutschen Nationallitteratnr , nach 
deinen Erschetnen mit Hecht ein allgcnieines Verlangen «ieb 
aimiprkbc, dnrfte an besten im Stande 8«m, die ift der 
Well^sciien Bibliographie gebliebenen Lücken naeinnwefsen. 
iiiülnniiitnif*«iid'*aber dieae aueaniinenstellung von gutem Ntt- 
izen sein kdnnen, um so mein' « ata Weller einen grecieo' 
Ihii nelier AnfpMn der eigenett Anachenang verdankt ^ was - 
Inii'bMIegrapItfidMn Afbeiteo atett ton Wiebligkeit iet» 

^ » * • * r • 

(atai .«ma TendnlMainn« 4er UUtoiaRnplitoelMi 

Dre tKenstfertigkeit von ein paar Freunden hat mich in 

^ AM. h im. ^r. m im. • , . >. 



4er «UbyiDgrapbiscb«! SchriOM PeignolTs ijfip •IMiÜlriiP 
la littbni ^ die^ idu wU et Imlen,! dm Lflaefti lytHMlfainiU 
kftimiBli will iPfigMi. > »• . - • ü' !-'' *«'^.^' -irte^ 

Zu Nr» 4« ^fimi ciiripst(4B.J>iUie^]4^ii|li«». 40hi9 
den ZiMatEt onNolice raUonnee des ouTrages^ lea >p|iu|.|ieauz, 
doDt le prix a excede 1000 fr. dans Jes venies pubiiquea;) 
Paris, Renouaid, etc. Xlll = lb04. 8. Xlil, LXX«. 178 S. 
Nach dem Worllaut des Averlissemeot^. in .ßOO Eieoj^larai^ 
Siiminllich aul' Vel. Pa|). , abgedruckt, • : 

Ein liieilä aus Katalognotizen, tlieils aus anderen Rerat- 
niscenzen bunt zusaiumengewürlelles Ganze, weiches stellen- 
weise sehr oberOädilich gearbeitet ist, sieilenweisQ aber au<ii 
wieder sieb fast übertlüssig genau u. Huslubrliiii über Ding« 
ergebt, die mindestens Peiguut's Landsleuieu^v ^deo^eoi^ 
gen Lesern, (ür welche^ das ßucb do<4i zui>ädisitii9recbllii 
gewesciD iat, obneb.MI schon hinreichend, i b^t^aont sind; 
I>ia€oura.preliminai^e, i^o allerlei rVoli;$en. v(^erlii(^il/Mu 
preise im Alterthume llUl^iaiter jelc. , nbcrv QalAhi^ 
Theil gewordepa ßelohnuo^p^. pttrußUuokk^rib^^MiWMlB 
U&Ss Hollen , auch MunzeOr .u. vGMpkk Tnij|i||iij||iin|rMWl 
siAd, fiodf^ sich auch ? AMazug. a»Sr l>ajpy> fffttiiMSiPiillli^iiii 
zugängHcbfor ÄddUüm ä l'lijiijüiBi|r% de..l^iiis,^^to'|iiiaM 
Bande jder .BrOaaiitfir. Aid^W . aar» lUmim^^ d» Q^ßismimf^ 
We Artikel 4lfii I^Mat aind alpjiabeiiacb gaordii^K n^ iia wmi^ 
Abifibäiue geacbiedeo, yen denen, der ei«le> d^ ilfebir iHiala 
den Namen iJirer Verfaasaari der ^awaite die ^^jnfn Scbri^ 
ifiii enthält. a - . ' . :kv? . -.-i- t 

Zu Nr. 5. *Diclionnaire crilique, litleraire et bibliogFa- 
phique des prinripaux iivres condamnes au feUr etc. ^Vi^: 

XL, 343 u. 295 S, £inea d^r. jaia seltensten york90)ni«iiihae 
Bücher Peignot*s. r- - 

Dieses wenn schon, wie gesagt, so ziemlich veraltete 
Werk, für welches der Verfasser eigentlich den Titel>^,Lte* 
Rucher bibliographique bestimmt gehabt, denselben^ aber 
als zu wenig ernst verworfen hatte, bleibt gleichwohl ein werlh»: 
voller Beitrag zur GeschiciUe der Presse u. dar litteraiiaidHil* 
Gultur. Man «rhält darin keikie^Jc^cluie BiblM||rapbie,-> scri^t 
dern die Angaben über die Biutbfir, Ttin denen der Verfasser 
ersichtlich aabr.vMiAa aelbat vor Augen/gebabl bati^ajMbtlHl 
inhaltsreichen und zum Thail aebr ausföbrb'cben Anmerkungen 
begleitet, die, namentlich wo es aicb um franzteiacb^e Werke 
hludMt*' nvHRigracbea* loteresae geii^dlirett. In ^tetif*irit«l«lM| 
gaben nicbtfranzöaiacher Sebriften alad viele Ungenauigfceilfl«. 
übergelaufen... Obsc^.Böcl^fir, znipi Tbnile ^l^Mbtlicli 
. nherwäbnt geblieben. Uebrigena enthält das Werk, unter Abt. 
deren auch eine Notice cbrfnologiqne da qnalqwa.|verao|inea 
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piupait n'am pas eent.'* - 

tWr. 8a. Essai sur l'Hisloire du Parchemin et du Velin« 
Paris, Henouard. 1812. 8. 110 S. excl. Tit. Nur in 2d2 Exeoi* 
^«ren , WövMi 2 auf Perg. , gedruckt. 
SLit-fiin »war jeUi kaum mehr genügendes, doch immerhin 
r^tv interessantes Werkchen , welches den Verfasser als einen 
mit seinen» -Gegenstände wohl vertrauten Mann It ielit erken- 
iieD läset. Ursprünglich war es zum Begleiter einer grösse- 
ren Schrift, einer ßihliolheque rare et precieuse , entiere- 
meni^ conipos^e d'ouVrages rmprimes sur velin, avec des no- 
liM'>ibibliogrftt)hiques, ei Tindicatioti d^s prix auxquels iU 
ilMf^ it^'^porte^ dfefns ler^diff6renles ventes pnbliques ies plus 
fl^iliinY^ft l^ltmmi gewesen, deren Plan überbaopt erst zu 
•A^'^AbliBltifill'AMei^s -gegeben hatte, die aber, wenn auch 
iiMiil^'jfilf<li|ti4i^|i9|^rM^ Drucke erschiene« 

ML ill«Mej^^At>lingmif1Nteoi]rtffreltitrifiaire; ^ 
«M^MMiiÜMh'^e Kmfe iiitöniiir Aber ScbreibBtoffe und 
4|if #iH > H> y^ g|i'^r getmntfCen 'BrbKotb^r^oe mitgelheili sind,* 
illMll€da»»«Adi>f(il)$ende'AbsGbhme: h Dt l-i§tymolagie des 
Ml^tiüWMWff 4ft f(Uh»t 'S. De hr fnaii^ el de U teituni 
diPKMiidMDitf: «ft du^Visiin; 3; ^ rorigfne iftt Pansbcmlnf 
4u)0«i^*iliiage tiivPar^hemin chez les anciens et dans fe moyea 
äge; ft. 'Du Parchemin pourpre et des caracteres d'or et d*ar* 
geirt' employe^ dan* les manusrrits sur Parchemin de cou- 
jettr; 6^v Da Parchemin raci^ pour substituer une nouvelle 
eeriUire ä Tanci^nne. De la dimenston (hi Parchemin dans 
les actes des differentes siecles; 7. De l'usage du Parchemin 
cbe* les modernes." — Das VVerkchen beschränkt sich übri- 
gen« keineswegs auf den aii( dem Titel bezeichneten Stoff, 
sCMid^rn überlässt sich auch verschiedenen bigressionen über 
das Handschriftenwesen im Allgemeinen. 
^ Nr 17-8. *Recherches historiques et litteraires sur les 
fieases"» des Horte et inr i'origine des carles ä jouer. Ou- 
mgü tfrkii de cinq hlbogrdpliies ei de vignettes. Dijon, La* 
gier V Paris, meme mai^on. (Vesoul, impr. de Bobillier.) 
l&tö. 8i LX, Wl S, ^fur in wenigen Exemplaren gedruckt. 
Ud. Pr. ]» Fp^ ttüf ¥ei; Fip. 

*«*^Dir dcti^VetfMser- M sehier Arbeit über die TodtenUnt« 
iii^ffUMll diirii ' • Mner Vorgänger gehabt hat» mindestens nur 
ftbütCinselties, so ist sein Budr, wie er selbst gesteht, nu<» 
volsiftidig geMMMn. '4«leidii^olti l^ann das Buch noch ietst 
hiMlIitlläi f LHteratur des Ihmso roacabre als branchhare 
QlMlIo'lmutzt werden, wogegen über die Heures bekannt- 
Kd^-^rsüglicheres und Erschöpfenderes geliefert worden ist. 
Der Aufsatz über die Todtentänze zerfällt in fünf Abschnitte : 
1* De IsDanse des mortspeints k Bäle, et de la Danse des« 



«nte |ter HoHmio; 2. De kt ümm M iMb w; §» D« •ia'Araüfc 

aux av^u^^les ol des Mitians quj en onlAte|>i|bli^f^ ii^^ie 
andens iivrea '4'Hearti aar lea anrgea desqinda im a 'gratis 
k J>aM«'4es'«iefti( 4. üolice^ '<|uahpiir miimiey iililnil 
et gravureSf Isol^s, qiiif onl iapporti OMl^ite'MlaMill^ 
wrts^ ioit'iji la AMriMpcmniiiite rVon gegingeiaiii ttliaUi 
iat der Abaehiiitt llber «Ne Spidkarteiiv d^r«Aberbaa|it:^aiielf; 
Daicb dem eignen Geständsiisse Pecf^nofs, nur aus dem Grunde 
mil zum Abdrucke gebracht worden ist, w€il sich iracrVet* 
laufe des Druckes der Abhandlung über die -TodlentäDza ge^ 
zeigt hatte, dass diese aileio nicht so viel Bogefi^, ^ate^'^Q 
einem anständig! n Bande nothwend ig, lullen wönk»; In <ier 
That ein sehr liaires um) für die>Schrt(^eHertbätig4etti^«ig«- 
not's charakteristisches Gesländniss.- • ^ • .1 

Zu Nr. 24. Essai historiffue et archeoi#gi^^4iJUPuiA 
Reliure des Livres et sur l etal de ia Libmirie 'OlW-'ies 
ciens. (Avec piaocbes) etc* 84 Si d; 2Tafi 1 .^s^ti^ii 

Eine recht tcet^treiciie iu nettev aber biaftdiMi^bMI 
aliiammengewörfelte Zusammenstellung, wie achoK^^fliei'Mi 
geadeifiiwdeaaiiieige lehrt: L Dela ReHure^-^z Jeav^üti^la«- 
Sk lieft divers etat» qui, ä Rome, tbnaShat ä ia^^lihwMMI 
k la feliim des hvaea ; 3. JMgyeieieü »«r les -bOBlkflM'll«» 
libraim et des |iapetiera I AenAe>}o4k fioalM oll»Tflfti<iiMf 
puiser poiir afok»- las -reiiseignemeiite lee*t|^lM' cei^ 
l'art de la relhire ebea lea Beüaüis ; ' 8.*?Pawi|e«^ Oaitle 
aur la conditioB d\iii Kvnr de ioie*} Ov «PIhb«^ #Oiille: 
ViM modeste dans lequel il veoC qua ao»* Kere-iie^plidaeülB- 
k Rfniie; 7. Pass^e d'fforaee sar Je eort ppMit f^^seil litf^ 
qui bröle d'elre piihlie ; 8. Passage de Marlial sor Je sort 
malbeureux el uusuite hrilhnl qu'il predil ä sou iivrer'§. W«- 
scription des procedes empioyes poitr la reliure d'un voiui»« 
«I Rome; 10. Des Codices, ItbelN, pii^illares et tabclfae cera«$ 
chez Jes Romairis; 11. De la disposHion d une bihliotheqtte 
chez les aiiciens. — Notes sur Je Calamus ou roseau, sur 
Je canif , sur IVncre et sur Je styJe ou stylet, en tisage cheit 
]es Anciens — Expiicalion des Imit ohji (s compris dans la 
plauche Nr. 1 — Notice sur un voiunien, ou rouieau aiicipn, 
grave dans Aldrovande Nr. 2. In Bezug auf den 6u<ihba»* 
del iet <das Buch nichts weniger als erschöpfend, tr, jetzt 
öbrigm auch durch die Arbeit veo ii^ G^raid vAllf| Mbn^ 
flftssig gemacht« ' i ^ i 

lieber den von Cadet de Gassieourt und Peignot iMft» 
aiehtigteii Dietionnaire hibUegraphique univer^l, der aherntelil 
aur Auaföhruag gekemneQ iat^ vgl« Poltmtaky'a im lAm« «1; 
1862. IKr. 72S^ angefahrted Schrirtcbeij Rrejeta i^m OUtm- 
naire bibMographique Mto a v e rae i «te* 1— (k * 
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[369.J Hie A»rcaaer Haatonblbliothek J^arau* 

vsf^Jai' v»Uw»MndiiieQ InUreMe.derllaiitoobibliollicki im 
Wli0th'4m SdiHlBiiiiRbibiifitlieket nt deo raioh^eq uq4 
Mmgliobütii geiiörtu«hat maii tai «Brnblues g^rasst». «Uli 

geworöeneQ Kataioges in einliifter Zail.«iBMi neuen Cien«ral*r 
ktlalog im Drucke ersclieineo zu lassen. Derselbe ist bereit« 
M|er der Presse , und man darf von dem Eifer des Biblio- 
Uiekars H- Kurz, der sich schon mehrfach lilUniiiäch bekannt 
wad uaoiealibb um die Bibiiotbekenkuude dun Ii seine im 
yfffeine mit P. Weissenbach hii a isgeo^ebenen Beiträge aur 
Gefichichte und Litteratur, vorzüglich aus den Arcliiven und 
Bibhoihekaot 4#8 -Kantons Aargau, verdient geoiacht hat, si*- 
cW ftfwarlen, dass der Katalog, «in Werk versländigea 
Fleisses, bald in die liande des Publikums kommen werde. 
Dnr iVimigit msng dea Kataipg g»m mit eiu fiaar Wortf^n 
üfor'^tMgrussen.' 

.^na WiewQikl54i|i€rtid#ii: für den Druck bestimfuten Biblio«t 
Ihiliiliilitoflm 4n der Regel die TwiaftiPioiMftiiob geordM«a 
WH^^fkgunjikin alpbabelisfilieB den Vorzug verdienen werdeiH 
•obbatr. man doch in Aarau für gul befunden , den GeneraU 
batalog::dflr Kaalonbiblioihek in aJphabetiscber Anordnung in 
Prack -SU geben^-roan ist mdesaen audi, um die Nacbthtfl« 
das alpbabetiscben Ka(aloges,dem wiss^DSchafilichen gegenüber 
nAglidiat wieder aMszugleicben, darauf bedacbt gewesen, itlr 
tf»ifc.i|Vftii«n TML'dMrKalalages^^iaeft wisMiscIiafflieh geord- 
neten lodez mmiiereiteii , der, ich darf es aus Ifebtattugung 
babaupten, den Beniitaenr ilefl Rataloges gewiss erspriessliiBh* 
Dieoste leisten wird. Ueberbaupt wird dieser zweite Theil 
di»e lür die Wissenschaft sehr wichtige und werthvolle Bei- 
gabe bilden, da er, ausser dem eben genannten Index und 
einer Uebersicht der in dpr Kanto)iIiii»iioihek vorhandenen, 
in irfij^od einer Hinsiclil tut rkwürdigon Bücher, einen hala- 
k)g der Inkunabeln, suwie einen zweiten der Handschrillen 
enthalten soll. In dem liikun;il)e]kataluge v%erdiTi diejenigen 
BttchertiteU worüber das Hain*s<:Iie Repertoriura bibliograplii- 
cum bereits genügende Nachweisung^^n bietet, nur kurz und 
unter Hinzcigung auf dieses angegeben, solche Büchertitel 
dagegen, die von Hain nur unvollständig und mangelhaft auf- 
gefilkri «ifid, mit den erf«rderlicbcii Ergänzungmi .und Ver« 
besserungen versehen sein. Von daa bei Hain gar nicht ge- 
nannten Inkonabeln — etwa 100 ^ soll die ausführiicha 
BesebreibuB^baigefügt werden. FAr dia Mhanfoiga 4er 
Titel Hi Ab^pens die alphabetische Ordonngt gewShJt, and 

•ehr MeckdiealMile la darit Vemiel^^ 
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nisse ein Index der Jahre, ikr Dmekorte «od Omcker n 

Auasichi gestellt. ^ 

Was den Generalkaialog im Speciellen anlangt, sp -finde 
ich darin Etwas , was besonders niit Anerkennung iierrorge- 
hohen zu werden venlit nt, dass man nämlich den Titeln von 
8a mm ei - und ähnlichen Schriften eine du»föhrhche Angabe 
der einzelnen darin enthaiteneo Stucke beizugeben iieh ^l- 
sdilassMi iiati t>er Katalog wird dadurch freiiicli etwas fo- 
lumindser und der Kostenaufwand für d«o 0nidC'iimü m*" 
bedeHlend verinefarl werden ; dies steht aber zu denii|y#|itfit 
NuUen, de« ein solcher lUlaiog dem 'Publikum voraiti^äii^ 
Hob gewähren muss, in uplert^^orAnetere» V^yhlMoMWac 
die Mihwaltung des Bearbeitors des Kalaleges mUA jialMich 
eine grössere seia milBsen* Der HerausmefiBr wiM 4Mlir<. je» 
doch durah de» Dank, der ihm vott StUei» aKerjShehfeiiiiiiw 
di|en sieht entgehen kann» ohne Ziretfelefilschidigt werden» 
leh 'habe mleh xu oft sdion Aber dl«<Vbrlheile,>^e|Gh0 eise 
lAit derartiger spezieller liihallaangabe Tersehene ftibliograpIdlR 
Tor andern voraus hat, Jobend ausgesprochen, ala dasü 
hier häUe versäumen diu leii , aul die sen Umstand aifch bio- 
sichtürh des Generalkataloges, der ja doch in die Klasse rder 
Bibliographitii mit geltörf, gebührend hinzuweisen. Def Ka- 
talog sei daher im Voraus freundlichst hegritoati ' 

[370 ] Serapeum hng. von Naumann. Fortsetzung fon Nr. 266. 

Enthält : 

Hauptbl. Kr. 6. p. 81-91. Die holländischen Pampblet-Samm- 
lungen aus dem 17. und dem Anfange 4es Ib. Jahrhundertsi 
Ton G. M. Asber. — Versuch einer kurzen Cbaraklei'i^^i^ 
der ziemlich umfänglichen Pamphletlitt^raiur» deren Zahl 
< sieh auf 20 bis 24,000 Stilck belaufen mag. Die bedeu- 
tendstOM Sammlungen davon finden sich in der König!. . Bi- 

• hliolhek im Haag» der Biblioiheca Thysiana der Uni versi- 
tzt SU Leiden u. der BibliothdE des von Sdnig^ Louis Na*- | 
poleon gestifteten, jetzt aufgelösten Institute tu ^mster^am. 

Hr. 6, p. 01-^96, Nr. 7. p. 110-12 u. Nr.a p* 121^2!. 
Seitue Amereins Gallus, von AYchivar Hmehel äi^Pre^ 

- den. — Prehen aus dem der KönigL Bibftstbek- m vm^ 
dtn gehörigen handschriftl. Werke eines ziemlieh unbekana- 

- ten latein. Dichters des Mittelalters (XL Jbrhdt.K ^ 

Nr. 7. |> 97 — 110. Hamburgische Bibliophilen, Bibliographes 
und Litteralurhistoriker. Von Dr. FriedriclW^orenz HofF- 

• mann. — Betr. Vill. Martin Fogei (Vogei^ dessen zwar 
kleine^ aber vortrel^icbe Bücbersammluog, unter Lsibmizea» 
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VermiUelung, 1678 um den Preis von 2000 Tlilr. für die 
damals Herzogl. , jeizl Königl. Bibliothek zu Hannover an^ 
gekaäfl worden ist. Nach elwM mehr als einjähriger Pause 
bat der Verf. die Fortsetzung seiner wirklich gediegenen 
Mittbeilungen über die Bibliophilen etc. seiner Vaterstadt 
' r'^i^./Anz. J. i8M. Mr. 56) wieder aurgeaommen, u» dadurch 
^^"ialA«ii die Hoffnung auf die geiriss tod aUeaSei- 

-o'^teiBf -^Mftnsdtte weitere Porifftfaruiig der mit ebenso vid 
" Liebe als aUchkandiger Sorgfalt gepQegten Arbeit nea auf- 
'^'^ gofriadil. 

pi 119^21. Die Sejva de Aventuras tob Contreras. 
-'''(FoMaettMig folgt.) — Beachreibung-u* nähere Unimuchung 
'T'-'t^it? cielliHbh selteti^n Ausgabe dieser* Seifa v. 1588, 
-"«'vi^lelrfe dir Dresdner König!, ßihliolbek besitzt. 
^.'B. p. 127 — 28. Anzeige von: Les Bibliophiles Haniaiids 
elc. par Ph. Kerryn de Volkaersbeke. (Schiuss folgt.) Vgl. 
^ Anz; J. 1853. Nr. 437. 

tWr. 6*^ "p, 96. Biljiiotliekchronik und Miscellaiiecn. 
InteWg^nzW. Nr. 6. p. 41 — 45, Nr. 7. p. 49—55 u. Nr. 8, 
' p. 07^62, Fortsetzung des Alvin's^chen Hapitort geiierai 

siJr^bi siluaüon de la Bibliotbeque Royale de Bnixelles. 
Nr. 6 p. 45—48, Nr^ 7. p. §6—56 vl Nr. b. p- 0^—64. 

ßibliogr. Anzeigen. " ' 
— _._I371 »1 ^^.k^il^^. ß^M^ophiU Belge^^^ direcl^. 
de Sierckx. Stru IL Tarn, L Fortsetzung toü Üz, J. 1854. 
Nr. 933. > .^i , . .. . - 

.... C«ih. 11&12 enlh.: 

p/409-^B8. La presse periodicpie f^ancaise flahibourg de- 
puis 1686 jusqu'en 1848; par F. L. Uoffmann« de flani- 
bdfirg. — ^üiii iflft ebetiso' viel Liebe als Fieias f{earbeilet€r 

;''AtirsatZt' der thiSl^ für die 'Hamborger Littera'rgeaeliichte, 
'tlidb' (tir die Dranz. Litt^tor im Auslände von Interoaae 

^'^ ist.' IDbr Umstand» daasifamborg seit dem Ende des SVtL 
"Airiidt; ollru. gern franadstschen aiis ibidem Vaierlatide 
^ vertriebenen Lilterateu u* Publicisten zur Zufluchtsstatie 
gedient hat, macHt die grössere Anzahl der in Hambiirji er- 
schienenen franz. Zeitschriften (24 au der Zahl) tikiailich. 

pL 438 — 43. Livres ayaiil ai)j>artenu a des monarques ou ä 
des personnages celebres ; par Dom CuLalugus (G. Brunei). — 
Lesefruchie, aus verschied. Katalogen gesammelt. Die hier 

'"^angeführten Bücher stammen aus dem Besii/e von Franz 1., 
Heinrich IL u. Diana v. Poiliers, Heiiinch Iii. u. iV., Lud- 
wig X[II , Anna v. Oesterreich, Bossuet^ Mme de Sevigne» 
Mme de Maintenon u. Longepierre. 

p. 44S— 48. La litterature ideologique en Belgique. Art. 1. 

p. 449—50. Melanges bio -hihliographiques tires d'une col- 
leOii^n d'autograpbea. lettre da Daniel Eisavjpr k Tabbi 
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Menage. — Aus d. Lempertz'schen ßilderheflen z, GescbicbtA 
des Bödierhandels (s. Anz. J. 1854. Nr. 116). ' 

p. 450— '64. Varietes. — Bibliothöquc royale de Bel|fque 
(aus dem oben Ni*. 136 AlvinVhen Berichte); M. S. Pol- 
toratzky ; la langne que l'on pariait ä Li^ge ¥lie ni^d»-, 
Stalistique da joumalisme en AotHche. * ' ' ' 

p. 464—69. Ndcrologie. — Le baroQ de Staa&art; i.'P.lllh 
line, libraire; E. Boifln; comte Mailath; de BaÜnes.^ 

p. 469^82: Retue blbliographSqiie. ^ Bbtr.» •tustef^'falei^ 
nem Anzeiger, das Serapevm; die LemperlataeAiifr Bll'd^r- 
hefte t. Geschichte des Bdcbei^baridels, den C^talogül^ g6- 
D^ral des onvrages de propri^l^ frani^. pobl:'*dtlt^eb¥^&r^nt 
au 12 mat 1854, den Sch^ler^schen'Annäair^ isfaüdL Üelgi 
etc. ' 

p. 482 — 85. Bulletin des venles publiqiies. — • 'ftelr. die im 
Anz. erwähnten Auctionen G*** (Giraud), Raoul-Rochelte, 
Libri, van Lennep, etc. üeber die Giraud*sche Aüction 
u. einige dabei erlangte Preise finden sich auch üffitthei- 
lungen in der Bibliogr. de la France, Feuill. Nr, 15. p. 
195—96. 

p. 486—98. Tables. . - ^ , 

Hierzu kommen noch der Titel (2 BlI. ) zum ganzen 
Bande u. eine Benachrichtigung des Herausgebers Heusser an 
die Leser (1 Bl.) über den weiteren Fortgang des Bdllelios. 

Dem Erscheioen des II. Bandes des Bulletins, dessen 
Redaction an den Bibliothekar des Königs der Belgier , Pf« 
Scheler, übertragen ist, darf in der allemAcfasten Zeit ent- 
gegengesehen werden. S. oben Nr. JIM). 

[j|72.J Bulletin äu Bibliophile puhL par J}fehenitr. ihu' 
Mihne Sirie. Fortsetzung von oben Nr. 267. 

FiTrier enthält: 
p. Sl — 64. Critique lltleraire. — Sur les Caract&res de 
Tb^opbraste, traduits du grec, avec les Caräct^res oa iei 
' Moeurs de ee sidcle, par La Bruy ^re. Nouvelle Idiäon de 

DestailleUr; par Le Roux de Lincy. 
p. 65-^73. De TAne en litteralure et d'un vieux Poete Fran- 
cois; par le Vicomle de Gaillon. — Betr. Jehan Prevost's 
vermischte Poesien, unter denen die eine dem Esel ge- 
widmet ist. 

p, 73 — 78. Revue de publications nouvelles, par Ap. BriqueL 
p. 78 — 79. Nouvelles. — Enth. die Mitlheilung, dass Le 
Roux de Lincy, nachdem seine Ausgabe der Cent Nouvel- 
les nouvelles reissend schnell vergriffeu worden sei, eine 
neue veröfTenllicht habe, 
p. 80. Necrologie. — Der berühmte Conservator der Ab- 
theilung der Kupferstiche in der Kaiserl. Bibliothek zt 
Paris JSaehesne aln^, dner der lltesten Beamten der An- 



Digitized by Google 



t) Dil l l to g B lphtei 149 



stak, der '}WT*'«i]ig6trel«o war*; ist MnHcbim i6tleii 

' Jahre^ geworben. 

p. 81*^8. Caialogiw.de Hfjrrt rarer et corietii de^ Ktt^nir 
l^rev c()|ii8tofi«,. de. ee lrü.ttvent en fente ir 1a Ittirai- 

' [S79.] tforUm's mmny ßmui^ bud AiHffAer/ Orefäar. 
f&fl Äm>^ r</>; /,.^ Sei|iu6s.ton Ant; J. i8ö4. Nr. 1103. 

Ml'.:4ft.:p« 400— «W. Library Intelligence: The Imperial Pu- 
Mioy Library at St. Petersburg. Compiled from oFficial and 
' etiler sources. — The Koyal Library qI Berlin Irom the 
offlcial Heport öf Pertz. 

Nr. 19. p, 494— 95. Literary Intelligence. Enlh. Preis- 
angaben der Pickering'sclien Auction. 

Nr. 20. p. §32—^3. Library InteiligencH. — Die Directoren 
der Mercanlüe Library Association of Boston beabsichtigen 
einen vollständigen Katalog herauszugeben, u. babeo die 
Enlwerfung desselben an Wm. F. Poole übertragen. 

Nr, ^1. 554. Library Intelligence. 

In den übrigen Nnmmem des vorl. Jahrganges findet 

iiob nichts für den Anzeiger wesenüith Interessantes. - 
.^[|IV4I*] Äuißug eines Bimothekars nach Böhmen, v. /. 

PiiJä^m yS. Mailnbarg. Liier,. u. KriL Bläu. iVr. 29. p 222 

— ZQ, p. m-^U. Nr. 8L p. 239—43. 

Ötbliögl*gplii8cli-bibIiothekwissenschartiiche HeiseremiaiE- 
cenzeo aus Sachsen u. Böhmen. 

Mbltoirraphie. 

[375.1 Souvenirs , curiosUes el rarelü hibllographiquH. 
Par J. ßeliard. F. ßibliographie de la France* FeuiU Nr 17 

|>. 226—23. (Vgl. oben Nr. 269.) ' / ' / 

Betr. unter Anderf« etpe kofitbara.Bibelhffndschrifttmit 
Poesien ü. iM>^pdluogen..^ö||er die HeiL Sehrifttn von der 
Hfnd Tlieoduirs, BischojTs r. Orjeans. aqs dem VIII. Jhrhdt., 
der.4|pe .sel)»st der lUrche voq Motre-Daaie du Puy dlaute- 
MMre) gieschenkt hat. 

> {376.] ßruchslücke zu einer Methodologie der diplomaU^ 
tchen KHlik. Von Dr. Joh. Heinr, Christian Sehubarih. Cai- 
tely Bertram. S. VI, 105 S. Pr. n, 20 Ngr. 

Dieses dem Collegen des Verf.'s, dein Bibliothekar Dr. 
Karl Bernhardi in Cassel, gewidmete Schriltchen, welches 
zunächst als eine Art Vorarbeit nim Tansanias gellen soll 
u. sich mit der Methode der bei deit Handscliriflen des Patf- 
Bttifas anzuwendenden diplmnat' Kntilr beschäftigt, ist zugleich 
wr «die Hailscfai^tenkrtide Im Allgemeinen sd weit von In- 
weise, d«ss et hier mit mg^Mbrl tu werden verdient. 
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[377.] La Question de l'origine de l'lmprimerit it le grand 
ConcUe lypographique , par Charles Ruelent, {Exiraii du iome 
II, 2e Serie, du Bulletin du Bibliophile helffe.) 9rm4Um, 
^iHlffiM*. 8. 20 & Nur 6U Eisenware abgedruekL • ■ 

Der Verfasser hat ganz die riebtige Aottchi»« weoo er 
sagt, daas Bernard in seinem bekatioleo- Werke über die£f- 
fiodung der ßucbdruckerkunst , trotz aller Gelehreawjieit 
•orglaltiger Forschung, doch nicht im Sieade geneefn sei, 
fftr die Anwartschaft Coster's auf dep Naasen* des .EafiadflM 
dieser Kunst neue u. gilligere Beweise • als si^sTonüBennard^s 
.Vorgängeni aufgestellt worden aind, beiaubnifea«'» Aie. «An- 
wartschaft Coster's ist jetzt, noch • ebeneo nnwaibmdijiiDlkli f. 
sweiielhaft als fräher, u. bauoi lu «rwartenv.iMS nk»^ irgend- 
wie wahrscheinlicher gemacht werden könne, im Gegentheüe 
wird das Anrecht der Stadl Mainz auf den Hulim » die Ställe 
der Eriiindung gewesen zu soin, immer sicherer, u. eine 
mit der Eiliudung gleichzeitig geschriebene Chronik ia Bäm. 
Spiaciie, die, wenn Harlent der Ort derEdindung wäre, ge- 
wiss für diesen Partei ergriflen hahen würde, legt liir Mainz 
das unzweideuljgste Zeugniss ab. JUie Sprache dieser Chro- 
nik, die jün{,-st erst in den Besitz der Köni^I Bibliothek zu 
Brüssel geküiiinien ist, kann in'rht leicht deuthcher sein, sie 
sagt; die erste konst van preniten waert vonde te Menss 
anno Dm. m. ccccxi. Nichts desto weniger mag es nach des 
Verf/s Ansicht ?on Nutzen sein , wenn dieser Gegenstand ein- 
mal endgiitig, so weit sich dies überhaupt titun läset, aol 
einer Versammlung von Sachverständigen durchg^rocheik, 
n, tu einem gewissen Abschlüsse gjebradii werde. &u dem 
Orte aber, wo eine solche Versammlung absubaUen sei, 
dfirfte sich keiner besser eignen als BrAssel» weiches nidit 
nur einen mit der ganzen Streitfrage in keiner Deziehui% 
stehenden neutralen Boden gewShre, u* die RivaliCit der 
Mdte, welche sich um die Ehre, idie Versammlung in ihren 
Mauern zu sehen, etw?! sifeiten kditnten, möglichst eniferit 
halte, sondern auch die zur Besprechung nöthigen Mtüei bo- 
siUe oder niindeslcns mit Leichtigkeit herbeizuschaiTen im 
Stande sei. Vorläufig handle es sich um das Zusammentra- 
ten einer Vorversamnilung, welche das Material l'ür die Dis- 
cussion der Hauptversammlung bereit zu machen habe. Die 
Idee des Vert.'s scheint manches Ansprechende zu haben, u. 
ist wohl Werth, von Allen, die sich für die Streitlrage der 
Erhndimg der Buchdruckerkunst naher interessiren , genauer 
ins Auge gefa&sl zu werden. Ich mag daher das TorLSfii|i^(lr 
eben gern zur weiteren Beachtung empfehlen. 

[378.] Eine nicht uninteressante Angahe über Circulation 
englischer u. französischer Zeitschriften finde! sich i|i 4);.Blil|* 
( liu Unterbett. «r.4&. p.MO->^l* . . ; 
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* JUpet^Uire universel de Bibliographie f¥an'faue 
H Uyfa%igir€>^ ^AniMX^ de i% Rmui amumporuine, (& obep 

Es ist gewiss nicht EU hart, j«tzl echoii, nachdem erst 
2 Wrr. vott dieRem RefMrloire Eur Beortheiliing vor-^^ele^en 
haben, d^s Uriheii dahin ahziigel»eii\( dass das Ftej^ci loire für 
«ine gewöhnliche Zeilschri/t u. dessen Pubhkam zwar voili- 
komi^a ausreichend y fdi^ rem- Mi»li<^a^»eb6 Zuveeke^^AlHRr 
•fUlffii]vrerthJtg«'MtMi' • ^1. — 

• b [380.] Inseraten - ¥erMniwng$ - Lkte< Verteiehniu ä^r «üi 
BiMManS und in der SdmsiM m^heinmd^ hHUwimMmi 
foliliidkM:>ifiii^ifi»Mi^l«m^V 9*^- <«r MtBikriftm ^luM- 
itfmfüi9imiiitMtts:^u)$tal^^ auftmktnoni. äfU ilm^rti 

mengestBUiuMtii^ifi Leipzigs Mmpitt. frM, ^ 8. iJeL TU. 

^ati>}^lM)^M€)l|^limclBili68i^ gearMtete Uftte , "die 2WMr «i»- 
Däebsti Bor für buefahandl. Zwecke 'bescimini ist, ivird auch 
4adeMa< gute Dttuste leisten. ' * 

[381. J iiibliographischek Jährhuch für- dtn deutschen Buch», 
h'unsl - und Landkai Un- Hand ei. Jahrg. IIL Üd, l. A,u.d.Tj: 
Mesikmialog, 0Uirn 185^. Leipzig^ Avenatitu. 8. XCU, 356 
S, Pr.n. ITkir. 10 iV^r. (Vgl. Anz. J, 1854. Nr. 1108.) ' 
• i fitrifljuhn-Cautlog aller neuen Ersehe in\m gen im 

Felde der Literatur in fMitschiand. Nach den Wissoischfiften 
geordnet. Mit alphabeiischem Hegislcr nwd inUdligenz • Blatt» 
BefL l^i Jänüür Ms Mars, Leipüg>, Hemrichs. 8. XJ, 104 
8. eitel, ümtchl. 9r^ j§d€sUe(lmn. ^% ifgr. (¥gli Im. 4. 

.1' Mknion ivtrden die Rubriken: TlM^egie und Philos^ 
phit, Medicln und Naturwissenschaften, sowia Pädagogik, wds 
Milte (s. Anz. J. 1854. Nr. 515'-i7)i^. a^ich änzeln 
aulgeg^tt. ;?ilr. 1. M «üxempb äl«r tbeoiog; m pliilgsoiii. 

^B3i|- '*'Ctk.'MIM«iiiir Amur«;«« -^tmiimpmaitm 

fii^i«filr<MEb 4i. ^ 4 Pfeffd^-^ l^rmmti ) '9imrip, Dd aP 9 f ü $k 'S. 
JK < %iilv4< i^»* ^ iSW IV^ . Adk. h 1854. Nr« J 109.)t 

I. [384.} Di» lin d^ letzten Jahrgängen des Ane. ( s, |. 
Ii44. Nr. 84) noch regelmässig ang«fährle Spanische Biblio- 
graphie, d. Boielia bibhogralko fispanoi y estranjero, ist, 
UoUdem das& ich sie regelmMig anderwärts erwähnt gefuii- 
dan haUft, doeh/ lvic ich zu meiner grossen Verwunderung 
ätettOL muss, jKboa lädl eüa^fgaagefu Am ihre Stalle in 
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neuester Zeit die obea Nr. 281 gedaehle . M^liografia Eg- 

pauola, die sich hiDsiehÜich ihrer ganzen Anlage u. Ain^ 
fährung vorlheilhaft zu enipfehlen sclieiul, geLrettri. Dieselbe 
zerfällt in ein Hauptbiatl u. eine dazu gehörige Supplenienl- 
nummer, von denen das erstere zur Verzeichnung der Spa- 
nischen LitleratiH vom J. 1851 an und die letztere zur Be- 
kanntmachung der liuorar. Erscheinungen des Auslandeß (iba^ 
«vidsentD literario del estranjero) heslinoml ist, 

[d85.] Je ;;pnnger die Zahl der Hilfgmittei ist, welcbe 
das Bekanntwerden der neueren ilalien. Lilteratur vermitteln, 
um so schätzbarer sind die im ßörseubl. f. d. Deutschen 
Buchhandel ?od Zeit zu Zeil gegebenen Verzeichnisse nMerer 
Italien. Werke, zumal wenn sia nit derjenigen hibliograyi. 
Sorgfalt , durch welche sich die ?on Ch. SebiepalU in ;Turia 
mitgetheilte Uebersicht der Sar^iaiacbitfi lilttrate «üMalMi 
anszeicbnen, gearbeitet sind. 

. lieber die Turiner period* Freaee Indel sieb eine aai 
der MallSader . Wocbeoscbrifl • il Cref uacule , müekKd» 
Ibeibing in d. BUlt. f. lit Uiilerb. Mr.> 17« p» diSr-lS. 

. [886.] iV^tfiie BiÜrage 4«a Bgnrn S^PoUmtUk^^jnoMmh 
aiictoi Bibliographie, LUßratur- 9mHCuiu^§$9€kiehU; vm Btf 
numn. S. Hamb. Liiw. u. £nk Bläu. p. 216.-18. 

(Vgl Das, Nr. 30. p. 236.) 

EnlbdlL eine ausführlichere Mittheilung über die von Pol- 
loratzky in neuesler Zeit herausgebeneil Schriften ( s. oben 
Nr. 26d), und ist zugleich dazu bestimmt, als Ergänzung der 
▼on Querard Ter^ffentlichten Notice sur M* Serge Poltoratx- 
.Jiy (s. oben Nr. 61) zu dienen. ' < 

[387.] Forlsetzung und Ergänzungen xu P. Trömel's Li- 
teratur der Deutschen Mundarten. S. Die Deulschen Mundarien. 
Eine Monatsschrift f. Dichtung , Forschung und Kritik hrsg. von 
Dr. G. Karl FromnuiAfi. . JoAr^. IL Jan^ if Febn p.^ U — 52, 
<Vgl. oben Nr. 3.) ... 

[SBB.J Literatur gesehuHUe der Arabtr. Von ihrem Beginne 
hii MU Mnä9 des zwölftel JaHrknimderli der HidtelmkL " F<m 
Hammer-Purggtall. Zumile. AbUmlung. Bd. VL Wien^ mmi ier 
A. A. Hof' u. Staalsdruckerei, 4. 1169 S. exel. Tit. u. IM 
V0rk0U. iV» 8 JAir. (VgL Am. J. 18M. Ihr« BU^ 

[889*] * BiblioitrQi^ 4k0(^iüa. MmtU^ff^biurMehHäBir 
.im iMlifAMt Bmhhmi^H nm t/tiMekgnm ikecUgitäm BMm 
Bid> fem /««(. ilfterl Wohi^^thtJahr^. IM. BnUiK WM§4imBL 
.8. 12 Nrr. ä Vi B.Pr. 7 Vi Ngr. (Vgl:Aiiz. J. 

Un. In Monographieen dargeHiüi von Robert van Mohh Bd.L 
mangen, Enke. 4. JVI , 599 Ä. Pr. ti. 3 Thlr. 14 Ngr. 
Ein auch für jeden Bibliographen höchst interessaoleä 

£uch mit» wenn auch jiic^t voilständigevii doch ünmerbiit 
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reicher, sorgsam u. pianniässlg ausgewählter LiUeratur. Der 
II, Band ist bereits unter der Presse. 

[391 ] Slaatswissehscha/lUche tücherschau. S. Zeitschrift 
für die gesammle Staalswissenschaft. Jahrg. BfL 1. Tübingen, 
Laupp. b. p. 148—69. (Vgl. oben Nr. 78.) 

[392.] Dr. G. G. Giebel in Halle beabsichtigt, eio Reper- 
toriiim der Mineralogie, Geognosie u. Geoiogie» welches vor- 
züglich die Cesellschafis- u. Zeitschrilten u. deren speziellen 
Mialt 1)1 rucksichtigen soll, herauszugeben. Dasselbe wird 
etwa 12,000 Artikel enthalten. Ebenso sammelt E. A. Zn- 
tlröld in Leipzig schon seit längerer Zelt Blaterialien zu ei- 
ner Bibliograpbia .unifersalis geologico-mineralogica« deren 
Bearbeildttg sogleich nach Beendigung der Bibliotheca archi- 
teftontea (sv -oben Nr. 5) in Angriff genommen werden soll. 
En- Hegen ddiu hereiU die Titelabschriften yon S bis 4000 
Bfidiern vor, die Zochold meist selbst unter Augen gehabt 
h*t. — 2.— 

■ ' [393.] Dr. G. A. Pritzel in Berlin ist mit der Bearbeitung 
eines Supplementes zu seuiem Thesauius Literaturae bola- 
liicae beschäftigt, welches die neuere botanische Lilteratur 
vbn- 1847 an umfassen, n. im nächsten Jahre im Druck er- 
scheinen soll. IloUenilirh beiiuUt der Herausgeber diese 
Gelegenht^iL zugleich zur AJilttieilung von Ergänzungen U.Be- 
richtigungen zum Hauptwerke , welches in neuester Zeit auch 
Ton E. A. Zuchold in den Abhandlungen d( r naturforschenden 
GesellscliaM in Halle, Bd. U. HR. 4, einen 100 Schrilleu star- 
ken Nachtrag erhallen hat. — 2. — 

[894.] * Alphabetisches Sachrtgisler der wichtigsten (ecÄ- 
'«tfeAen Journale für den Zeitraum vom 1. Juli bis 31. Dexem* 
Uer 1854. Von D. Philipp, Berlin^ Mittler if Sohn in Com». 
8. 50 S. Pr. 7% Ngr, (Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 1028.) 

[395.] *Ripertoire de Cartet pubM par V Institut ^oyal 
des Ingenieurs neerlandais'» Livr. 1-^2. La Haye. 1854. (S, 
Aeft'Nr.208.) 

< Dmeis Werk verdient nadi der allgem. Mfilit Zeit. Nr. 
M ft SOj' p. 2341— 40 die toUb Beachtung der Fachmänner; 
denn was darin geleistet wird, das trägt nicht den Maassstab 
gtwOholieher Arbeit an sich , sondern ist das Resultat der 

Bemfibnngen efner ganzen Gesellschaft, welche alle Energie 
an ein Unternehmen gesetzt hat, das von einem Einzelnen 
in solcher Vollendung gar nicht ausgeführt werden kann. — 
Die vorl. Leistungen umfassen die Karten der Oesterreich. 
Monarchie u. ihrer Kronläuder, wozu in dem nächsten Hefte 
der Schluss folgen wird. 

[396.] Lexikon der hamburgischen Schriftsteller bis zur 
Gegenwart. Im Auftrage des Vereins für Mmhurgische Ge- 
$chUh$e ausgearbeitet von Jhi pA. Berne Schröder , Privatgelekr- 
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ten in Altona, elc. Heß 10, oder: Bd. III, Beß i. Htise^ 
Hoffmann, Hamburg, auf Kosten de$ Vereins, S. Wl-*^ 
320. Pr. n. \^ Ngr. (Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 834.) 

Mit Beiträgen von N. M.Hübbe u. F. L. Holfmaaii, ii« 
denen dem letzteren selbst p. iJÖ8— 15 gewidmet ist. 

[397,] ^NoUe9 sur ia vie, les ouvrages ei Ut trav&ns it 
iß« L* Duoemoyf numbre de l'Imliua, yofessiwr ßm Mu$^ 
d'hut» noAir. ti au Collige de France; profestetir supfitm. 
(;olUg$ de France. (Eoctrait du Jowmal gen^ td$ |'|iiiinie«i«R 
pudlt^ue «I euifM.) Fari$» impr. de DufKmC. 9. '/« 
Georges Louis Diivernoy« geb. 6. Aug. 1777, geel. h M|r*l8W. 

[398.] ^AdretiJmeh für ien guammUn jrnitiMaMWiMrf 

dessen Nebenzweige, Pofier ' itnd FhrhifnfahrUtaMii SM^t 
Kupfer- und Holzstecherhumt , Lithographie, JfofHlel ilüil Hl* 
strumenien. Schreib-, Zeichen- und Mal^lHeniiUen, 'AnUgmlk' 
ten, Musikalien und Landkarten elc. Ait Hand- und Nat^ 
schlagebuch herausgegeben von A. Retemeyer, 2 Abiheilungen. 
(Alphabetisches Verzeichniss der Kunsthandlungen — Gtsckäfts- 
geographie.) Jahrg. IL Leipzig^ Exped. des Central'Kmst'A*' 
Meiger. 8. T/, 19^5. Pr. n. 1 Thlr, ISiV^r. 

Hieraus ist auch besonders abgedruckt: *Gescbälts-Haiid- 
iin4 Adressbuch für KunsiliändJer, Kupier - und Stei od rucker, 
•Papier und Farbenfabnkaiuen , Händler mit InslrumenteD, 
etc. Genaue Mittheiiung aller hierauf l)ezugiicber kUmeM- 
Ebendas. 8. 7« S. Pr. n. IThlr. 

[899.] * Zeitung für Bi UuheJcen und Bücherfremtdf. Ein 
.ÄnMHffcr det aniifuarischen büdierlagers von B. W. Schmidt w 
flatfe» (i/*) «foArjf. 1855. Halle, Schmidt, FoL l^Ihr. <JL) 
Pt. n. 15 Ngr. (Vgl. Ana. J. 1854. Nr. IM.) i 

• ♦ ♦ ' 

Von allen den antiquarischen Gatalogen» wekbe im (1^ 

genwärtigen Hefte angeführt sind , maehen einige atf besü^ 
dere Beachtung Ansprueh. Darunter ist einer soldMii 3eadi- 
tun^ keiner wördiger, als die Biblbtheea tbeoh#ßa' m 
Schmidt, welche sidi nicht nur durch eine grossie Nk 
Yon Buchern aus allen Fächern des Iheologlsehen'Liltmiir 
gebietes, sondern und vorzuglich auch durch grossen Befsh- 
thum in eiözelnen Fädieru in Wirkliclikeil auszeichnet. Wf 
Philologen ist die Bibliotheca philologica von Slernickelft 
S inte ms von grossem Interesse. In Ansehung des Ge- 
haltes an SchäUen der älteren Litteratur verdient der Kata- 
log der Beck' sehen Buchhandlung, welciiem vielleicht 
Jöutsch'sche ebenbürtig zur Seite gestellt werden kann 
£iue vorzügliche Auszeichnung , da er iheils einige sehr wich 

4ge lf99H«criptft ziemüiibs A«aaU werthvoNar Jfi- 
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kunabeln enthält, theils eine reiche Auswahl im Fache der 
Seltenheiten und Merkwürdigkeiten älterer Zeit darbietet. 
Dergleichen Seltenheiten und Merkwürdigkeiten finden sich 
mm Theile auch in den KöhJer'scben Arizeigebetten , die 
nebenbei eioe grosse Zahl neuerer wertbvoller Schriften ent-- 
kaUeii. Liebhabern von Kupfer- uod Kunstwerken ist di» 
Durcbeiohl der. Kataloge von R. Weigel und Artaria St 
Foal^ite, sowie Sammlern von Curiositäten di« Oiirch- 
WMeruog 4er Vera^ichnisse von Scheibie zu empfehlen. 
Ausser diesen i$l endlieb noch der Katalog Ton Siegfried, 
Ml^deni "^ieie recht aeUttbure BQcber angetroffea werden« 
«M der Reih» des üewdhBlicherefl bervorssbeben. 

^ilmiiq^rii^ 'W0rieieknU9 JVo. IV. CMldg 
MUtgtfMmtlim^BiieMmgeri der Akadendacken BuehhanMung In 
VM' S^i^pßini m Ni^. 12: ^SesMehie und deren HülfswU- 
mKhafien. 8. 14 S. (Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 530.) 

[401*] Catalogue d*ouvrages ä prix r^duits chex Arlaria 
jf Fonimine ä Mannheim. Avril. 8. 64 5. 6t)2 iVrr, 
, . £ntb. Kupfer - u. Kunstwerke. 

[409«] Nro. XX JL Antiquarischer Katalog. Manutcripte^ 
Inrunabeln y BolzschniUwerke , Seltenheiten, Cinio&a, Varia in 
reicher Auswahl enthaltend welche aus dem antiquarischen La- 
ger der C. H. Beck'schsn Buehhandlmng in I^ördlingtn zu be- 
si§Ken sind. 8. 22S S. excU Tit. 

[403.] Librairie de Vve Berger-LevrauU et fils (aiictcnne 
maiton LevrauU) ä Paris et Strasbourg. Catalogue des livr§s 
fonds et en nomhre. AvriL gr. 8. 40 S. excl. Umschl. 

[404*] * XXX, Cataiog d$r Af^tiquarials-Buehhandlung von ' 
FUiUi Bntick'jin Augsburg, vormaU Wilhelm Birett, Theologie 
und Verwandtes, 8. exöl. TU. Vgl. Hamb. Lit. u. Krtt. 

•U. Nr. 28. p. 220. 

[405.] Ctn^i^ SüffMiieiif mt C«l«<b^e de la Librairie 
4 ^rwrAWf de Ädolfke Deiaka^s dPwie^ aequ^reur du f<md$ 
de UMHe da M. E. Lehiffre-Duqfutne. Man, B. IS 5. esßel T9U 

[409*] Flu. VerMeiehmee einer Sammhmg werihvoUer Werke 
«. WMiigliih'due dem &ebiel9 der wrgieiehenden S^adwUseH" 
ithetfl, gröseUtUhwik mue der MltefHaft dee herükmien Lingux- 
Jflfc^ und General v. Xffkmder, h. Göthe - und Schiller -Liie- 
ralur^ c. Anhang ^ d. Nachtrag sur Göthe - und Schiller - Lite^ 
fUtur , welche von L. Sl Goar m Frankfurt ^jJflf. lu 6c«te- 
-Äen Sind. 8. 90 5. excl. TU, 

[407.J Antiquarischer Catalog Nr, 2. Geschichte , Biogra" 
phien, Memoiren, Geographie und Reisen nebst Curiosa und Bruns- 
Uieensia dieser Fächer. Von G. Gumpel in Braunsc hvoeig. S. 46 S, 

[408.j Nr. 12. Versetchniss Antiquarischer Bücher des La- 
gers von Hermann Härtung in Leipzig. S. 20 5; 

Eolb. YMmiacblea. 
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[409.) Nr. 29. Verxetchnia des anliquarüchen Bücher-LM* 
gert der Buchhandlung von Roberl Helfer in BauiBtn. Mediein 
*und Naturwissenschaften. 8. 21 S. exel* Til. 569 iVirr. • 
« [410.] VerztichnidS anUquurischer Bücher aus allen Wii^ 
senschaflen , welche in E. L, Kling*i Buehhavdlnng in TutUin- 
■gen lu haben sind. Nebtl einem anhängenden Auctim^McUü' 
hg* 8. 45 S. 1253 Nrr. 

[411.] Ao. XIU'-V. K. F. Aöhier s tn Leipüg Antiquen 
fische Anzeige - Hefte, Mai, 4. SS, 30, 26 5. exel. m. iwM 
.4 5« Supplement zu Nq, XU, Zwammen etwa 4500 iVrr. 

[412.] Antiquarischer Caiaiog der Kuklmqfschen Buch- 
handlung in LifgnUs» No, VJL enthält: Haturwissenschafi, Chemie 
und Fkjfiik, etwas ifedicin* Geschichte^ Geographie» und im 
Jmhange einige Werke am verschiedenen Fächern der £trer«- 
iMr. ^ Nr. VllL enUtäU: Tkee^gie^ Mär^. 8* I6<». J9 ^. 
Zueammen über 2U09 JVm . . .^av 

[413 J /. FerseiMu ier Bücher " Bemaims$ 
Lederer, Berlin. iS54« 8. .32 5. • 

Enth. Vermischtes. . 

[414*1 ^^oialog sioDoeonych dxUiittUraiury polsiuej nowi- 
Mych esus6w, Verxeiehnies neuerer polmteher Werke mu$ ml(4m 

Zweigen der LiUeratur, Posen bei Li»sner. ^. 

Enth. in der histor. Abtheilutig audi eiuige Werko in 
anderen Sprachen über loleu. 

[415.] Nr. 74 — 7S. Antiquarische Zeitung. Heram^gtgeben 
•von J.Meyriy Antiquar in Basel, 1854 — 55. fot. d i B. 

Enlh. Veniiischtes ; Nr. 78 franz. LiUeratur. 

[416.] Für Philologen^ AUerthums - und Kunstfreunde. 
Verzeichnis^ von werthvoUen Werken im Verlage der Nicolai^ 
echen Buchhandlung in Berlin, 4. 4 S. 

[417.] Nr. 4—6. J. Scheible's Antiquariat in 6tuUgai%. 1$. 
5. 97— 1 92. Zusammen ääer 700 Nrr, 

[41S.j Antiquarieehee VerieiekmiM. No. LIXXIL Bihlia^ 
Jheca iheologica. Catalog von Werken aue dem Gesammtgebiete 
der Theologie des anliq%iarischen Bücherlagers von H. W. Sehmid^ 
.tu Halle. 8. 374 5. eaxl. m. 7955 .^'rr. iV. I^JiNgr,. 

Ist auch aU Beilage zum Apälheft Aoz* aiiegegebea werden* 

[419.] Nem Folge Nr. 6. Ant^rieehe BibUogw^hia ief 
B^hhandlung van Otto Jugnei StMM in leipsng. A. IB . 

[420.] Nr. Iii. rari0iekniu tan gebunianan • Bikhoßm 
wM^ von J. J. Siegfried^ BuehhäniOar in ZiMeh ohgdiefeH 
^yterdmL 8» 170 5« exe^^ TU^ MZQNrr^ 

Entb. Bücher aus allen Fächern. 

[491*] Bibliotheca philologica. CatcUog Nro. VI. des an- 
tiquarischen Büchel iagtis van A, Siemickel ^ 6itUenis. Wien. 8. 
62 excl. Tit. 

[422. J Nr. 4 — 0. Antiquarische Biichef'Änfeigi 4^ Buch-^ 
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Kamt', Musikalien - und Landeharlen^Bandlung non Ä^^lX9^^d0f 
ßi»ch. Prug. Fol, ä 1 B, Imamvun üLker 700} Nrr. , « , , 
Enth. Verniisciites. 

[423-1 Katalog A>. 8 werlhvoller antiqtt arischer Bücher 
mn Fnednch Voigt m Leij^ig^ 6U 4.0 5. €9icU TiL BBi Nrr, 
. Enth. VermiichU». 

. [424.] Rudolph Weigel'$ Kumiiager-Catalog, AM. Iljf. 
£eipMig. 8. Fi, 97 5. iV. l%Ngr. 

^|^^^.] VwMickfmi, anliquarischer Biichfr etc. au« aUm 
Wisienschaflen, welche zu haben find in der BwihhaMwug «Of» 
Cmrad ^'eychardi in Jättütigeg^ 4« 6 5« . 
£Blh* Venniichtes. 

"^'^ Bibliotliekeakluade, 

[426.] CaittiMgem Qf tke Arakic, Perekm mnd HvMc 
tmiMg jr. 5. 5. q{ lAe Xidnirte« of tft« ITmir OimU. Cowji^ 
M iMiiitr i^be iMtrt Uk« 6wmmem$ of indio^ by A. Sprenger 

e^c. VoL /. CalcuUa 1854. 64.5 5. (S. Anz. J. 1852. Np. 1000.) 

' Dieser Katalog, der 732 MSS. vci/eichaet , u. dem wahr- 
»cbcinlich noch 6 oder 7 ßde lolgeu werden, erpffoet einen 
Einblick in die reiche Schatzkammer der zu Lucknow (oder 
Lacknau, wie Andere schreiben) befindiicben Bibliotheken 
des Königs von Oudh, welche trotz aller bereits öberslan- 
deneit PlünderuD^en doch noch mehr werthvoile Persische 
ti. Hinduslani- Handschrillen enthalten, als irgend ein ande- 
rer Ort des Orients. Es ist gewiss ein sehr verdienstliches 
jÜQleroehmen , die Heste dieser Uandschriilenschätze, deren 
ErbaUung (wie n^n auch über den inneren Werth der Werke 
denken mag) vom philolog. u« bisiaiv GesichtspaDkie Ton 
«WicktigkeU ist, den möglichen weiteren Plünderungen, m 
lange e» imh Zait i«t, dutoii Abfertigung »• Verdkffentlicbung 
•iim wnrassenden Kataliofe« zu enirdcken« vorl. B^wi» 
Mr»ii». 4vei jAbtheiliiii^M . zisrlUls umfasst in der ersten iiß 
VteUitlM/oder biographiacbe Denkwürdigkeitofi von Dicbterq» 
in 4«* meiUn PenBiaeh« u. in: der dritten HindustaninDiiclir 
ter. . AUe prodaiacbe Werke in Pers. Sprache u. Hin.diietw* 
ji«ffMi8i«iiBtyeha-|>o«tisclie u. prosaische Arabiacbe Scbriftmi 
siild r'ffil#f^e folg. Bfinde vorbehalten. Eine Satsmlung 
orieiltaUBcher Handschriften , ahgedr. in d. Beil. s* Aogil^, 
allg. Ztg. Nr. 108. p. 1721—22. ' 

■ ' (427.] * Caialuyue of the Librar-y of Ihe Rochesler Athe^ 
naeum and Mechania' AssoctoHon* Rochesier^ Damno jf Uro. 
.Ift54. 6. 107 5. ' ' . 

f42B.] * Catalague of Ihc San Francisco MetcanlUe Libra^ 
rgk San Francisco, Asiociaiion. August 1854. S. 197 5. 

[429 ] A. Basthet ist von dem Franz. Unterrichtsminir 
Uer mit einer hibliograph. Mission nach DeMtSGhi|ui)d.iij, Qet 
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Litteratur tf. GescbkhCe HvferaNMlHi FniiMfc*- Atj >a m(ii> lB w t . 
Texten NachforscliuDgen zu halten, Iw'mrfli'agt worden. S. 
Wisspfischafll. Beil. d. Lerp«. Ztg. Nr. 28. p: ■ • 

f430.J ^acfUrag dir von Oslem 1S4S bis Oslern 1855 
iitr StUaierbibliothek der Kuuzschvle hinzugekomMeneti Büehrr. 
Dresiten, Druck von Bittchmann |f Sohn, 8. 5. Äl— 2^. (V^L 
Ana. J. i&48--49. Nr. 66.y ^ * 

Ctilh. am Srhlussp das Vf r /» icliniss der Ton den 

Gebrüdern v. dliiKii iiirs der IMoNiaii hei ihrem Ahpan«r^ vf^n 
der Schule hei^rüiKh (cd , zm* IreiHcb noeii ^hr Metneo 
Französisdien Üiblioüiek. , . . ^! 

Uebtr die Vermehrung der Bihliolin^k, sowie aueji der 
grösseren SchulbibliolLek im Laitie von Ostero ^lä40<tiits dtr 
-Mn 1855 linden steh specieUere ^Angaben rm Prof^f11llnn1 ^9 
Gjmnasitims zu Dresden p. 60-^§S^ iv^L Ana, J. l&M» lii W) b 
< [431.] Jahrtmch fiir 4m ^i^eig'^^-m4l^MlU&n^Mmtti^^ 
^dAi J. 1&§^. Hetauigegeben u, verlegt tfimr der Möwgia^^B^ff^' 
dMmeh 1« WtMttg* 8. Entb. |i« IM—57-6m«'VeMiahaiii 
tfef f. Kl. B^rgaka^en. Jilbiiaüitii in -Tmbait wü AniMt 
Dedlr. 186SI nis Ende ISM «ingegangeBeiir^aackeBltoy^gl- 
'AlR; J. 1654. Nr.4n.) - » 4.«lt.ll^i' 

^ [432.] m€ SuMMkiM Mm ^ManMH. 4ü Büiiiall 
'JMl«»M«njr. Mb^. F/. d. 66. , Ii - 

Hune BatfaebtiHig die» Wfftena -Milaim'<dl««Ü^ «. 

ühnÜcher Bibfiotheken. ßle Benutzung d«r Grosaeobakier tat 
slcts i>mfänglicher geworden ; dieZahl der verfie^enen Böeber 
hat 1847:2155, 1848 : 2457, J 849 : 2641, 1850:3089,1851: 
^4781, 1^52 : 2723, J8&3 : 3090o. 1854 : 4649 Bde beiragen. 

[433.] Nach dem Jaliresberichfe im Verxeichnisne der 
Vorlesungen i welche am Hamburgisehen akadem. ii. fleal^ 
Gymnasium v. Oslern 1855 bis Ostern 1856 gehalten werden, 
beträgt der j5uwachs der Hamb. Stadtbibliothek im l, 18&4 
nitht weniger als 3946 Bde, unter denen als Geschenke (die 
regelmässig im Amlsblalte , dem {lanib. unparih. Correspon- 
denten, bekannt gemacht werden) zwei vom Kaia. Rif«6. Mi* 
ni^fer Geh. Rath Gust. ?. Struve u. dem Prediger an derfr. 
-Micbaeliskirehe Dr. Jnb^ Geffcken dargebmbte SanunluagMa 
besonders zu erwähnen sind. Neben 4aai>'|^il*k»9» JLm» 
Zirkel ist mit der BibiioUiek ancb eia aaituimaseBschalÜictor 
int VefMttdn^g gesaltt worden, der aa äir mö^di Inacblv' 
tfto diatanvlatenfidiirftt« ZeitackrillM wia4ar^m ««i»Mi mm§&^ 
dehnteren Maaaae, ala diea in den lauten .Jakaan dar- JU* 
toMaei» MMtt erwarkdi. Dia Zabl dar in J. ISMi^iüd- 
hauen Bachar hat aieh «ttf raü 6MM Bde, die darBaanahir 
dMf L^^diineH auf c. 8000 Peraonan Mautei« (Vgl Aoi. 
J.18M. Nr. 569;) • . . ... . ^ 
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' « ' [4^4:] »Wc iititnrför^pclitnde Gesellschaft in Leipzig hat 
Hire BibHothek der dnri^gen Univer9i(äfsb»bliothf>k übergeben, 
jedoch rtiit Aussclihips d^r dadurch bei der Ipizteren sich er- 
g-ehenden Donbli'Uen u. unler der Bedingung, dass die €e- 
«ellsdiafl , falls die Universität von Leijizi^ verlegt werden 
soHle, ihre Bücher \vi<^dfr rnruckerhait. Den Mitgliedern 
der Geselischäft ist dafür das Hecht der Benutzung der Uni- 
▼erüitatsbibf. n. die Vergünstigung zugestanden worden, dass 
iM0< teil der Unrrersitätsbib). gekauften öder ihr als Pfltelil- 
eteiKpRir€iiigehenden nalurwissensehafrt.'Keitsthriften im I«68e* 
imM d«r Gesellschaft mit in Crculation gesetzt 'werden. *^2. — 
[43fiu] WwkMmki 4er Stmet-BfUmek xu LefpM(g. (AU 
Ankanf mw Ged$nimiBk' McMli SMUer. Am 9. JAi< 
liM '/to^ Vdbt« muk iim TiM§Sehilhr'8 Kerauge^en vom 
Smim 1 1 H wi * w-Xll»«» ^ Mfiniff. B. Fr. n. I mr.) IBS. 

*(^tM0i] Sy$imtiH$äi^ffhab€i{$eher Baupihälalog dir Ki^ 

JMk^liii» litEMir i *Alir i91(3. (üm^rteUthntli Der Ober" 
» ÜliUfc i ilrt > Mhli.) T9ltfing$n. 1B64. 4. F/, 63 5. exet, üm* 
$«älapif NeUl dem er$ten Nachtrag. 1863/64. 5.66—66. 

y^^ErtUs Zuwachsverzeichniss der Königlichen Universitäls» 
bmiothek SU Tübingen, Vom 1. Juli 1859 bis 30. Juui 1864. 
fihaerMeicfinel : Der Oberbibliölhekar Faiiati.) Tübingen. 1855. 
C fr, 40 5. ' • 

Ber Zuwachs der philosophischen Ablheilunj; ist nicht 
ionfew ZuwÄchsverzeichniss aufgenommen, sondern aul einem 
beaenderen Blatte dem Hnnplkalaloge heig^^gehen. Üeber 
beide K^ualoge werde ich im nädislen Helte des Anz. Weir 
leres mttlheileDw 

[437.] Der Minister des öflenti. ünterrichls in Frank- 
reicb H. Fortoni hat durch Veror'dnung vom 18. März die 
Teretnigong der hei den verschiedenen Franz. Akademien 
heioldielun Sptükilbiitfiotheken der einzelnen Faculläten sn 
«Hier BiUnth^qo« ^«'flAiSRdiSnfe «nler der Oberleitimg dee 
Rn^oü MribefokÜM; Dkt* f erohlitung isrin d. BibMogr« de 
k 9namrV9tM. Mr. 19. p IM^ abgednickt worden. 

Mfue puHifue 4S'Mm9$lh, emM* ä'im aperpu eur te$ 4^^^ 
p»eMllc»Ar'*i'fiMy<tt dge, par i0.J. iMavä. IMf. 1863. 9i 

" BüTb d. RMiil eii prose de iSijnm le Conrlois, Cheva- 
lier de k T»Me-Ronde. S. Ball, du Bibl. Fevr. p. 76. 

f< [439.) * Mutet de Monipdiier. Notice sht la vie cL les 
travaux de Franfois Xavier Fahre, fondaieur du MusSe et de 
la BiMialheque de Montpellier; par J. B. Souias €l D. Frier, 
ManlfüHer, Qelly. 16, 2B. Fr. b^ Fr. 

' VofMutiger Abdruck aus einem im Laufe des Jahres über 
A Mump i^abre enchemeiMkii Wevk«. 
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' [440.] Les hihliolhftjues puhl{qnes {4e Pißris) SCm'JM^XiW. 
f Bibiwgr. de la Franoe, feuiU. iVr. IJ. p;>l66— »67^ st 

Aus d. seltnen Buchelchen Abcabani du ■ Pra4^*j» tiLiin^ 
comm^de 1^92. Cina^ mcbi uninteressante Remoiceoz, wel- 
«be HOS einen flüchtigen BücIl auf die'öffentt sowohl als die 
fk»r ßenutsumg fl^r Gelehrten zugänglichen PriTalMMi^lMiat 
Ton «Paris gegao .fiade.dta X¥Ik ilirMl« tluin. lüftet, .i 

[441.] *B0dm§h$i-mtt' mtm ^mekmu ifalmii 4» \ftM$ 
Mmtrin^ oi^ <f isnmw. tmainitmaU rfjjjiiiriiftienl nmmfm 
de la BibU9M(i¥0 imp^mtt^ fwr Dwikem «Iml Vgl. JMb^ 
BibL Fefn 1^76. « » - i- 

Soll interessante D«tail».iber die EoUleliiiQg u* irftkere 
Geschicble des Paiaie MacariDr esthalien. - v • 1^ ac> 

[442.] *Cütalo^ de la Bibliolhdque du Roseirt vivmU. 
Paroisse S aini- Pierre , d Saint- Lhanwnä, Sainl*Eii$tm§ ^ im|ir. 
de Piumrä. 12. P/3 B, U • 

[443.] Die Königl. Bibiiotltek in Biussel hat in der Pa* 
riser Auclion H;i(nil Kochetie (s. oben Nr. 23Ö), welcher dor 
Direclor dor Üibliotli. AHn selbst beigewohnt, bedeutende 
Ankänre gemacht, iiehf^rhaupl erscheint die Brüsseler Bi- 
bliothek seit den letzten .laftrcn nntor den angesehensten 
Käufern in auswärtigen Auaionoi. . ^iiUudsp. i>«lge 17 
Avril. — 6.— 

[444.] *Catalogus CMcim Mtmäscriptorum Bikiiaiheeai 
BodleianaB Pari W. Codica Gfmm$ H LtOime dmmkiami 
eompleciens. Confecil Bmrkue V. Coxe, Mi» Hyp4Aiblioth99ih 
rtiM. ' Oxfmii. Parker, gr.4. 918 & iV. 1$J 7 TMwj Mff» 

(Vgl: Anz. J. 1853. Nr. 607.) 

Der II. Band des €alalog8 erscheint erst sfAter« 

. t . *»«• . • * . 
Privaililll|latl»i!4(en» | 1 

Unter den theils hdrsReh eben vsasteigerUn« timb 
TorzugUeh den in der all«rnldiBUn 8mI sm VerlaiiC^lDlli^ 

menden Privatbihliotheken verdient keine andere mÜ-m^bf* 

sonderer Auszeichnung wie die Bearii'sclie und 6cb»^ 
mach er 'sc he genannt zu werden: diese beiden enthalten, 
jede in ihrer Art, so vorzügliche Schätze lür Wissenschaft 
und liitteratur, wie keine der anderen aufzuweisen hat. Ni» 
mentlich verdient in n in Wissenschaft! iclier Hinsicht die M 
mathemalischen, asij ononiischen , physikalisch on und über- 
haupt nntiirwissenschaliiicben Werken so überaus reiche 
Schumacher sehe diese Auszeichnunt; , wot^egen die Bearzi- 
sche, eine wahre Fundgrube grosser litterarischer Reichdid«- ^ 
mer, die ganze Aufmerksamkeit der Biblio|>bilen ^für sich io 
Anspruch nimmt. Cesl une Bibliothique eomme on n tn 
;ji)tif* M. de Brofsi f'^ait p/«# patliMi^ttUni atUtehd ä cer- 
üi»€i $M§$ dä rar§Ut MMetr^fkipm. ^ CM akm fiObiti^ 
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jMifi'^u ä reunir «fA« Serie presque complHe d'^düions aldines, 
une coUeciton irh^cansiderable et precieuse d'incunabies r parmi 
iesqmh figureht tn grand nvmbre les livres imprimes a Milan 
el les proüuüs de& pressei de Jtnson. Ii ataif, en outre^r^uni 
u% grand nombre d'edüions rares de Danle^ de Pcirarque, de 
Boccace, beaucoup d*ovvragex sur l'origine de Cimprimcne et 
sur la bibUograjihie ^ un^ belle suife de livres ä ßgures , el sur 
l'hisioire des arLs { pnucipaiemeni en lialie) ^ elc. Ettfin on 
irmw^ dan* ia BibU<kthique de$ rarMe» d» IwUes sorles: des 
manuscrm* impüt^nH^ des Iwres imprimes tur peau de velin^ 
4m r€lmt§i anciemes m urUtn^i 4n €4s!biniis d^amaieurs cHi^ 
kr$i, ^omms.fßrelur , elc. — Ausser diesen beiden Bibliothe« 
ken verdieneti noch einige andere SaumJiiiigen in Ansehung 
ibies rcicben Gcball^ft in einzalneQ wisMnscha tili dien Fä- 
ellim iMMendmiliervoffgebobtfi m werdeo: ao dia Krafft'- 
Bebe vmd Verny'scbe wegen ihres Gebaltes an Iheole^ 
fpMbm Bfteliero ^ die Keyper'sche ao kriegswissen* 
tcbafUidMO Werken — die Leabrovssarrsche an belle* 
tpiäiiidiüw ued^bleterificbeii Schriften — die Anacker'sche 
ui M «aikialiwa ^ die Hufeland'eobe'ao Aulographen, die 
Bidit^:ftjlleiiiMUiii ihrer Schreiber willen, sondern laoeli zum 
Tbeiie wegen ihres wissensdiaiilichen .Inhalies von grossem, 
Interesse sind. 

. ,[445.] Verzeichviss der von den Appelialionsralh Dr, Ludw, 
Hnpfner tu Dresden und Geh. Jasiizralh C. L, Müller in Naum* 
bürg nachgelassenen liihliddipken svwie der von Musikdireetor 
A. F. Anacker in Freiberg nacligsliis.sene)! , husonäcrs an Kir- 
chen-, Geiang- und Ciaviermusik [in l\ntUuren, Ciavier- AuS" 
fügen und zahlreichen Stimmen} rfichhdlügen Musikaliensamm- 
lung , welche nebst anderen Sammlungen werthvoller Bücher aus 
iUlen Wissenschaften und einer grösseren, besonders wichtige 
mid sfiUetu Werise oni dem architektonischen Fache enthalten- 
den Kunsistmmlung den 11. Juni durch H. Härtung in L9^9ig 
9/eritlich versteigert werden. 8. 2418$. es^ei. Tu. 6407 iVrr. 

[446«] '^Calalogue des Iwree cempowiil la äibUatkSque de 
fms Jl. JiUes B***, dimt la wtde $e fera U 3 mat. P<irti, 
Mte. 8. 47« B. lUNrr. 

[44V.] Caiaiogias 4e Uxtres rares et ^^eUm eompoeaa^ 
to BiUiidh^que de fea M* Vabbe Jean BaptüU Chevalier de Bearn, 
f^^hnwiaire apostoliime ist ehargi d* affaires de S*M* leRoi de» 
Umm Si€Ue$ d la eour de Vieme^ Dont la vente aura lieu Z\ 
«Mi. 2 Parties. Paris, Trota. 8. XU, 222 u. 192 5. 4487 
Mtr. Pr, I Fr. 50 c. 

Ein anderer Theil der ausgezeicLneten B.'schen Biblio- 
thek iüt, wie bckaiinl (s. oben Nr» 217), bereits in Leipzig 
▼ersteigert worden. Der Leipziger Auctionskatalog ist aber 
^uldesi Ptciaec, ibeik w^ den bobally tbeils .die Bearbci-» 
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tung des Verzeichrifesis anlangt, welche letztere bei dem Pa- 
riser eine sehr vorzügliche ist, nicht in Vergleich lu stellen. 
Der Pariser hat auch einen viel reicheran Inhalt. Eine dritte 
Abtheiiung der B. sehen Bibliothek, welche die Bücher von 
mebi* untei^eordoeter Bedeutung umfasft zu baj)«» sckeiat» 
in Hl Wien zuruckgaUaaben. * ' ' 

[448.] *CmiähffiH 4b Hm-es rmtti al fTMeu», irU^rick^ 
«tnl raliVi ; Mimicrll« mr «Mm , §Hmä§ mmr^^w ä fiptm^ 
eoiMion ä^§ikimpn ffm^at aa Mraiif^v «vaaalii tlriy^ 
U^Üiy MwM, datflna, eßrkeOurei onftowaa aC fmf^mtn, aM» 
prwtMM Ai OMmd 4a /im M W. W. 'B^m^ 'd^*4b «aNfH 
Oitr« tka U l «Ml. Ptor^«, imlgne. 5% M JI»t^. ^ 

[448.] C^ofiia #wia »alla CWmton iftp- tKl»a> m wift jr » ^ 
jpJk at fif* rariaicMaa der «an Jualtffaf^ A«f« Ml/MM 
in Jafia witf BaUe nmehgelaamMm mmmmkm igr»ftr, iai >ei K t 
lar Männer welche nebst anderen -Sanmhmgm tß$n Jhlograpkm 
den 25. /iini durr/t //. Harlung in Leipzig öffeniH^ IfaMN^aM 
i^erdefi. S. 44 5. exd. Ta. 1734 iVrr. ^ ^«u^v 

[450.] Die oben Nr. 226 erwähnte Ihling'Bcbe Bibitothak 
aoU in Leipzig durch Härtung rur Versteigerung kommen, — »1.-*» 

[451.] Bibiioiheca Kfyperiana sive Designutw librwhm 
praecfptie arlem miliiarem concernentium , quat^ dum vfxit^ col' 
UgU vir illuslnssimus L J F. Keyper ^ legioni exereittu Danici 
praefeclus elc. Divendeniur hi liOri pxtbfica auclione Hauniae 
JUikas Majis, A. i». dän, TU,: FortegneUe over pn beiyddig 
og vawdifuld Bog- og Manuseriptiamling , fornemlig af militair- 
mdenskabeliglf historisk og geographük Indkold, tilhörende af 
döde Obern L. J. F. Keyper tte* — Hauniae, adNMMi. X.Ä»ar. 
8. 189 9XeL TU. u. Inhallsverz, 4752 Nrr. 

im Anhang« ftfidan sich Aber 4M Nrr. Rtissisoher Bäcker. 

[4S2.] Oelslo^ de te BibHoiM^te de feu Mr. C. 0. 
Er äff i, Mimstre du Saini^EeangiU, emeUH Sup^rieur du 
lege de SmiU-ßmllamme j deni «ante emira Heu h 1. Mhi d 
Slroibomrg. impr.dewuve Berger^Levtault. 8* i8 Ä 19§l Jfrr. 

[459.] *€aialogme dee imee cempoeülU H #iMlalMffiM * 
M. C. L. Beaux-arie, ouwrages d /l^nraf, anlt^iiit^t IWAwH*^ 
hisLoire ^ geographie ^ voyages^ danf Ad «mfa MfCi Hem §e 9 
amii Paris, Aubry. 8. 1 B. 133 iVW». 

[454.] Caialogae d\ine prSeieute CeUeeHem de SMrm 
anciens et modernes provcnant de feu M. Ph. LeebremtetH^ •••• 
den Directmir de l' instruclion , Professeur Smerüe de ViMm^ 
süe de Liege, eic. Dont la Vinte publique aura Heu le 29 
tou$ la direciion de F. Ueussner^ librairey ä Bruxelles. 9. 59 
5. estcL Tit, 1281 iVrr. 

[455.] * At^tionskatalog der BibUMek dee StadtroUu »W. 
Mekter in Zittau. 8. (Auct. 10. Mai in Zittau,) 
• • {4M.] ^ikdühgm de Ueru rnree al anrtaiM (th^i^t 
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hlUrature , hisloiie , elc.J , proi;«nani <2e /a Hibliolheque d'un 

amaieur de N , dont ia penU aura Ueu U 10 ma». i^arii^ 

>M6r. 8, 10 llUNrr. 

[457.] * Caiaiogne des monuments anliquis igyplims, aay- 
riens , etrmques, grees ^ romains , gaulois^ amipotanl le cabinet 
-ie M. Hdwul RochelU , mernbie de llnsiiiul, ffr., dont la i etile 
Mira Heu le 30 avril. Paris, fioussel. 8. 8^/4 Ii. 343 Srr, 

" Dieser üalaiog däiTle als eine ArC ^achliag zu eiern 
9km Nr^ii^ «riiNiliBtoi»^ Bttehtrwira«wbiim lii«r oiii tm ct- 
wÜiDeD sein. 

[458] ♦ CMmhjUS det Hvrti eomposeni la B^lioth^ue d§ 
feu M.- ie jfilMMr Jlrgwtii» Pr^fmseur ä la FacuHi de mid$9iM 

Juni ia WMiii^) 

ihique /e« Jf> A C ^eft«AaMer, Cimftl/er iT^fat ifo ,9. 

i' Alten» f(r. IVifi. I. Sm iw w mm^iematiqucs , physiquet et natu-- 
relies. En vmtle che* A. Asher ^ Co* ßerün. 8. 2 Bl, 147 
2660 Nrr. Pr, 10 iVjfr. . : 
- T Der Katalog isi mit grosser Soigfalt gearbeitet, u. ua- 
tersobeidet siüh in dieser Uinsidit von andereu aotiquar. äa- 

. ^ - < , . . . . . 

[461]. ]ir»€htr«g wm l^rledrleh Aagust von Sachsen. 

Der oben Nr. 146 abgedruckte Aufsatz bedari binsicht- 
üdl' der dort mitgetheilten Lüteraiur einiger Ergänzungen, 
Iheibi den K/^nig Fmdiiob iigatC aei^C, tlieik den K4iitg 
Man littfeliiiul. 

Ueber Friedrieli August. 

Historische Schriften. Friedrich Aogitsl Ii. üdiiig 
■miitetemi.^ elc Lief. S^- Neiisalsa , BonidrAcjc. 16^9. 4. S. 
Ü^W oMl 1 UOiv AM. Pr.. n. 8 Ngr. 

AuaaenlfM sei noch arschetnen: LelMnsgeaiSlde Fria- 
4ricb Augoat JI. , ftdfiiga von Saebaei/; aiit Hiasichl der dciili* 
«Migten £reigniS8e *md trlditagstan Staats «EiiirlehtuDgen 
klä K4nigrdab 'Sadistti wlbnintY dessen Hegierungszeit. Eine 
tErtnnerungsschrift , als Beitrag zur sächsischen Valerlands- 
.iukude, Ton Karl Julius Holmatui. ftkibsen , Selbslveriag des 
Herausgebers. 8. 5 bis 0 ß. 

Poetische Schriften. Poetisches Trauergemälde 
und Ehren - Denkmal Friedrich Augiisl II., Königs von Sach- 
^««n. — Geb. am 18, Mai 1797 ; Gest. am 9. August 1854. 
EiA firiauerungsgedicht von Karl Julius Jiofnaom Meiaaao« 



Ift4 Nachtrag zu Pritdrich August voa Sachsen« 



Selbstverlag des Herausgebers. (1855.) 8. 1« S. Pr. n^S ^igr. 
(Das Product eioes poetisch durcliaus Unbegabten.) 

Der alle Postillon« vod Karl kiaus. S. Dresdner Journal 
18§5. Nr. 114. p. 505. 

Ein paar Rosen auf den Sarg eines Königs, von Johann 
Pleiffr. S. Volks- und S cli fitzen - Zeitung für Tirol ii. Vof- 
ariherg vom 1. Sepibr. 1854. Nr. 93. p. 453— 54. 

Abbildungen. Abbildung des Arbeitsziimors des 
bochseeligen Königs FriodrMi änfM ma Sachsen. ( 18Mv) 
1 photogr. Bl. quer Fol. 

Friedrich August II, KMg von Sacimn I8dl — 18M. 
Fol. I Bi« in HolzschnitK Slehsische . Bilderbogen. Prcntoi 
liet M^inhold d S. (1805.) Nr. 14. [£me redii gut geminle, 
aber nicht ebenso gut aosgefflbrte Gabe.] 

Sterbenedailla auf weilasd Sr. Ila{esl4it PrMrIdi Ma^gmMl 
KOnig. von Sachsen. Herausgegeben von Aug. Nouss <in Augs- 
bürg. Nebst einem gedruckten Erklärungsblalte in 8. Pr. 
der Medaille in Composit. u. iü ^i^r., in Bronze n. 1 Thlr. )5 
Sgr., in Silber n. '6 Tlilr. 15 Sgr. [ICiti i et lit gelungenes Producta] 

Ausserdem mag der Lilteiaiur über Friedrich August 
noch folgendes Schriflchen hinzuzulfigen sein : Rudolph Wei- 
gel's Kunsllager- Katalog. Seohsnndzwanzigste ALlheihing. Leip- 
zig, R. Weigel. 1855. 8. VI, 97 S. Pr.7V2N-r, Ihesos Schrift- 
chen ist Dem Andenken Sr, Maj. des hochstseliyen königs fHi^ 
drich August II, von Sachsen, welcher diesem KunsUataloge 
$0it dissen Entslehen, vor XXU Jahren, seine Aufmerksamkeit 
Mugiwendet und der 8aeh9, der er dkfU, Forderung angedmh^m 
Hm gewidmet. 

üeber Johann. 

Rede* Rede bei lier Fäer de« Gebuütstafes Sr« M^a- 
am.des Königs Johann, von Sachsen 'in der Kreoaaehote am 
12. December 1854 gehalten Ton Julius Siilig. -Abgeirttakl 
im Programm des Gymnasidma zu; Dresden 1855. 8. p«42 — 
«3. LEine wirkUch klasaische Rade.1 

Poetische Schrift Zur ehrfurehtsvolien HiHdignng 
am Geburtstage Seiner Majestät das Königs Johann vo!i Sach- 
sen den 12. December 1854 Uar^ehracht von tien Lehrern 
und Schülern des Vitzihumschen GeschiechtsgyiDiiasiunis und 
dei Blocbmann-Bezzenliergerschen Erziehungsanstali. [Gedicht 
vouOlto Roquctte.l Dresden, lirucl< von MeiuholdftS.gr. 4.3 Bil. 

Abhildungeii. Johann König von Sachsen. Fol. 1 
Bl. in IHolzschnilt. Sächsische Bilderbogen. Dresden bei 
Meinhold äc S. ( 1855.) Nr. 15. [Eine recht gut. gemeiola« 

ttlbor nicht ebenso gut ausgeführte Gabe.] 

~,\ Johann König von Sachsen. Hanns Hanfstaengl fecit 1855. 
Gedr. bei Fr. Hanfstaengl in Dresden* . l litäogr« BL.anf 

idtto« ' Pap. gr«i^ löL ... 
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30. Jnoi. filedtstes Heft. iU$» 

Nr. 462 u» folgende enlhaltend. 
[462.] Veter FaUnipMite. 

Hach Hone*). 

Nachdem in neuerer Zeit, das Auffinden von alten classi- 
sehen, wie christlichen Schriften in bisher ganz unbekannten 
Handschriften so gut wie aufgehört hat, ;iuc!i vor der Hand 
nur noch wenig Hoffnung vorhanden ist, Derartiges fernerhin 
aus seiner Verborgenheit hervorzuziehen, wird es in der 
That als eines der verdienstliclisien liiUernelmien beti-Rchtet 
werden müssen, die Aufmerksamkeit der Gelehrten und ins- 
besondere der Bibliothekare auf das Erforscjben und EntzifTern 
der sogenannten Paliiupseste zu wenden. Allerdings halle 
schon das 17te und noch mehr das 18te Jahrhundert einige 
derartige zum zweiten , ja dritten Male überschrieben e Hand- 
schriften kennen gelehrt, aber erst der Anfang des 19ten 
Jahrhunderts gab selir erfreuliehe Resultate in dieser Hin- 
sicht, und so manche dassische Schrift, wie mehreres Ali- 
christliche, was bisher verloren war, ward uns wenigstens 
in umfangreicheren ßruchstficken geboten. Allein so herr- 
lich die Aussichten waren, als ein Niebuhr, Peyron, beson- 
ders Mai eine nicht unbedeutende Anzahl verlorener Schrif- 
ten aus Palimpsesten verölTentli cht hatten , auch Munter, Gö- 
schen, Blum, liekker, Gaupp und Pertz noch Einiges hinzu- 
fügten , so ist doch schon nianches Jahr seitdem vergangen, 
ohne (Inss man weitere verdienstliche Arbeiten auf diesem 
Felde des Götschens wahrgenommen hat, und nur ganz neuer- 
dings sind von Ferrario, Mone, Tischendorf und Perlz noch 
einige Entdeckungen gemacht worden. Und doch bieten die 
grossen und mit Handschrillen am Ueichlichsten versebenen 
Bibliotheken , so viel wir schon jetzt nach nur flüchtiger Ein» 
sieht in dieselben wissen, die herrlichste Gelegenheit» unsere 
Schätze des Alterthums durch Neues oder Besseres, als wir 
zur Zeit haben, zu mehren. Auch ist das Erforschen der 
Palimpseste in noch anderer Hinsicht von nicht gering an- 
zuschlagender Bedeutung. Denn nicht blos Neues und bis- 
her als fflr immer verloren Gehaltenes können wir uns so 
wieder Terschaffen, sondern wir erlangen dadurch auch Kennt- 
niss Ton der früheren und somit den Autographen nfiher 
stehenden Orthographie, Kenntniss Ton der gelehrten Bildung 
und dem Zustande der Wissens ehalten in den Zeilen, als die 



' ♦) S. oben Nr. 270. 
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aU<*n Handschriften übersclirifben wurden, Kenalniss der 
►waliren Ursachen ihs Verschwindens so vieler Schriften der 
alten Classiker, endlich auch Belehrung über die Bibliotheken 
Torzuglicb' des 2ten bis 6(eQ Jahrhunderts nach Christus. 
Daher ist es aber auch sehr zu wuMeben, dass die Vorsteher 
derberübmteren Bibliotheken, in denen zahlreiche Haadscbriften 
Torbanden sipd, und nicht minder auicd di^, deren Obhut 
nur wenige übergebea sindt Anfmerkeamkeit auf dieseo 
Gegenstand wenden, und endlich einmal eiae sehr genaue 
und toflständige Prfifüng aller Handschriften Tornebmen ; wie 
denn sowohl diese Herren als auch andere Gelehrte, die slA 
um dsrs Alterthum verdient machen wollen, und es aiich kön* 
nen, vorzuglich zunächst ihr Augenmerk und ihre Studien 
nur erst einmal auf die St. Marcus - Bibliothek zu Venedig 
richten mögen, von der es nach Cohet und Mone festistebt, 
dass sie die wichtigsten Schätze in ihren Handschriften und 
eine sein iM ileutende Anzahl Palimpsesle enthält. Nach dem 
eben ßenierklen ist e.s gewiss gerecht! t rlii^^i, wenn atirh hier 
im Anzeiger durch gedrängte Behandlung der Frage über die 
Pahmpseste die Aufmerksamkeit der Bibliothekare diesem 
Gegenstande zugewendet wird. 

Gewöhnlich nimmt man an, dass die vielen Kriege und 
Aufstände im weströmischen Reiche ^ die verheerenden Zöge 
der vordringenden nordischen Völker und der blinde Fanatismus 
der Araber die reichen Bucherschätze des Alterthums alimählig 
Vernichtet, oder doch auf ein Minimum herabgehracht hätten; 
femer wird behauptet, dass man öberhaupt Wissenschaft und 
Kunst damals fast gar nicht mehr betrieben und geachtet, 
und somit nach und nach die Bibliotheken verödet oder 
doch gänzlich vernachlässigt habe. Dies ist nur tum' Theüe 
wahr; denn wenn auch die erwähnten Umstände , besonders 
Krieg und Aufstand, wie nicht minder llass der Christen ge- 
gen alles Ileidnisclie und Hass der Araber gegen alles Christ- 
liche den Untergang so mancher schönen Bücliersanimiung 
veranlasst haben, so werden doch aus allen Jahrhundeiicn 
an gar manclien Orten (und von wie vielen fehlen uns sichere 
Nachrichten!) sowohl öffentliche als Privatbibliothckeii ge- 
nannt, und nicht unbedeutend an Zahl sind die thei!?^ noch 
erhaltenen, theils als einst vorhanden erwähnten Kataloge der 
Kloster- und Kirchenbibliotheken aus dem 8ten und folgen- 
den Jahrhunderten. Wir wollen hier nächst Rom nur an 
Mailand, Marseille» Ljfon, Bordeaux, Sevilla, Cordova, Toledo 
und Trier erinnern , dann an die Bibliotheken der Klöster 
zu Bobbio» Casino, Pomposa, Pescara, Saint^Germain« an die 
Bibliotheca Lerinensis, Becensis, FontaneUensis, Weremutben- 
sis, Lindisfarnensis, Hagustalensis^ Augiepsis, an die Biblio«' 

thek des Monasterium FUdense, Lattrabamense » Wwseii- 
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burgense, Hirsaugieiiso, Murbacense, Sli Galli, ftesbacens^, 
Sil Maxiinini, Corhiense, Salisbiirgense , Nonantulanum ele. 
und s< h]i( sslicli an die zaiilreichen Kirchenbibiiothekeii. Als 
liüclist vcrderblicli für die Erhaltung, wie Vermehrung derßi- 
bliotheken ist virlmehr zu erwähnen, dass das bessere Ma- 
terial zu den Schrillen, d. h. das Pergament, stets sehr kost- 
spielig war, und immer seltener wurde, dass sich der Mangel 
an BQcherabschreibero, besonders geübteren und gebildeterea» 
ni Zeiten wedigftlens und in den späteren JahrbfHhiderteD Ion 
mer fühlbarer mcbCe, nnd dass endlich schoii seit &tn dltia- 
sten Zeiten eine grosse Anzahl Schriften nicht auf Pergament» 
aondera aul Papyrus und zwar einer in Italien gefertigten, 
aber dem alten Aegypiiscben an GQte weit nacbelebendeii 
Art dessäben geschrieben war, ao dass sidi beim Gebrauisbe 
aHmabtig die Bl&tter in Stücken auflösten, und Tielfaeb durch 
die Zeit allein bei totaler Yemachiissiguttg unbrauißhbar 
imrden, ohne dass eben WQrmer und Mäuse allznheftige An- 
griffe daranf zu maehen braucbtett. 

Jener Mangel an Material aber und ebenso sebr sebon 
früher der hohe Preis desselben gaben bereits bei den alten 
Hellenen und Römern die Veranlassung, dass man ein und 
dasselbe Pergament zwei-, ja dreiuial benutzte, indem man 
die frühere Schrift abwusch oder abradirte. Dieses Verfah- 
ren fand nun später, seit dem 7. Jahrhunderte besonders, 
in einem selir ^'rossen Umfange Anwendung, indem man die 
Schriften, die theils niefit mehr gut erhalten fd. h. in schlech- 
tem deleclein Zustande oder in sehr schleclilen Abschriften 
v*Hlianden) waren, theils nicht mehr gelesen, theils für 
christliche Secten als schädlich erachtet wurden, theils end- 
lich für den derzeitigen Besitzer ohne Nutzen oder weniger 
wichtig erschienen , ohne alles Bedenken abradirte oder ab- 
wosdi»' um sie für andere gesuchtere oder zum eignen Ge- 
braeehe üdlfaigere Schriften zu verwenden ; bei Privatperson 
Han kaen zu obigen Grftnden oft noch Geldmangel oder Spar^ 
«Mskeit und Geiz hinzu« Forschen wir also den noch Torw 
kandenen Palimpsesten eifriger nadi, und prüfen wir sie 
«elbsH nur ob^flächllch, ganz abgesehen yon den dahei au 
nadienden ge?Hss sehr bedeutenden Funden, so werden wir 
i^br bald eine babscbe Uebersicht der zu yerscbiedenen 
Seiten am meisten gelesenen und gesuchten Schriften erhal- 
ten.- Wissen wir doch schon jetzt, dass, als die Bibelüber- 
setzung des Hieronymus kirchliclie Autorität erhalten hatte, 
die Exemplare früherer Bibelübersetzungen als unbrauchbar, 
F schädlich (damit Einstimmigkeit und Eintuimigkeit erreicht 
werde) vertilgt , d. 1). bisonders häufig überschrieben wurden 
tDil dem neuen Texte oder anderen gesuchteren Schriftwer- 

kwi disa ferner^ als der CodcjL Juatinianeus und Xiieodo«- 

12« 



IMMij PiUiofsttli 



tumi iitt4 ^ßim iltere RacblmhrUlan keinß'CüMgJ^eit un 
Lebi^ii der Völker mehr hatteo, mao derartige Handsdirifteii 

ebenfalls eifrigst benutzte, um allerliand Zeilgemässes darauf 
zu schreiben; dass ebenso die llandscbriften mit Weiivcii la 
Gpthisdier Spradie als Lbeils ketzerisch, theils und vorzüg- 
lich bereits unverständlich übersclirieben wurden, imd dass 
.endlich eineo) gleichem Schicksale mehrere Schriften der alten 
Hellenen und Römer verfielen, weil man sie eben für ver- 
derblich und unsittlich hielt. Zugleich ist aber hier auch zu 
bemerken, dass eben die Kenntniss der in diesem oder je- 
.nem Jahrhunderte vorzuglich gelesenen und gesuchten Schrif* 
^tßüg die wir uns aus litterarisch-Jiisioriscbea Nachforschun- 
.g9ii noeh verschaffen köooeii, ein sebr prakticfches ÜülfsniUiei 
«(»geben dürfte, um leiqbter Palimpseste zu en,tdeckfia« 

Für die Erforschung der Palimpseste ist aber ausser dem 
bereiis Bemerkten noch Folgendes besonders zu beachup. 
Im 4teii und dten Jahrhunderte gebrauchte man die sehr 
dOnnen und durchsichtigen Häute der Ummer )ind Böckchen 
ideti Handschriften, deren Blätter sich daher durch GläUe und 
iFeinheit von allen anderen unterscheiden , und als Kriternim 
.bei der Beurtheilung des Allers einer Handschrift mitgelten 
können. Schlechter ist schon das Pergament, welches im 
7ten und 8ten Jahiimiidei te gcluaiichl wurde, indem es da- 
mals aus jeder beliebigen Art vuii Ziegenfellen bei eilet ward, 
wenn gleich nicht zu leugnen ist, dass es dichter und cben- 
desshal!) auch fester war. Diejenigen IJandscln ilten nun, de- 
ren bisherige Schrift entfernt werden sollte, wurden, wie 
sclion oben angedeutet, entweder mit Bimstein und dem Ua- 
dirmesser bearbeitet oder abgewaschen. Jenes fand in der 
J^egel nur auf der einen Seile jedes Blattes statt, während 
auf idar auderen die Buchstaben mit dem Schwämme abge- 
waschen wurden I damit jucht durch das Radiren ßiai. beiden 
Seiten das Pergament zu dünn und unbrauchbar würde. 
■War dies geschehen, so überstrich man die Seitep mit deip 
.jetzt erst in Milch getauchten Schwanime, damit das Perga* 
<Bkßnt aeipen früheren Glanz , und «seine urspuünglifbe Rein- 
ibeit erhieUe., .und wendete ausser ,der Milqh oft aucb noch 
-Alehl daher denn jedes Pergament, auf dem sich vor der 
iHand kerne Spur einer vertilgten Schrift zeigt, sofort als 
wirkhch wieder überschrieben wird erkannt werden, wenn 
ipan Jod anwendet, weil dieses die Üeberbleibsel de^ Atuj- 
,]iims recht deutlich macht. 

Ferner ist vor Allem auch darauf Rücksicht zu nehmen, 
•wie die Alten ihre Tinte zubereiteten, und mit welchen Slol- 
fen sie dieselbe versetzten, weil man nur nach Erforschung 
dieses Umslandes die geei*,aieton chemischen Mittel zur Her- 

vovcufu^g der frub^r^A ScbjrUi m£ Am f ergamat« .wjrd .»fi^ 
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wenden können. Ueber diesen Gegenstand sprechen die Ver- 
fasser des Nouveau traite do diplom. Tom. 1 , p 540—551. - 
Krause in Pauiy's Healencyklopädie unter atraoientuni und 
Mone in seinen Lateinischen Messen p. 163 0gd. Die 'Tinte ^ 
iMrd ninlich entweder aus metallisdioB oder aus Pflanzen^ ^ 
oder aus thiemi^hen Stoftleii hereiteU Seit dem 2ten Jahr- > 
hvndeirte bis zum dtan war eiiie aus Eisenvitriol (vitriolum'' 
ferri) iiml Galilpfehi (no€ibos galliaV gemiacble Tinte If^^ 
briiichiioh, «pftter aber' erbiek bei dieser Mischung das' sii&wi»-* ' 
filsaure Kttpfer (cupram sulphttratum» richtiger woU sulpbu^i 
riourn) das Uebergewicht. Um nun die mit dieser Tinte ge*-* 
scbriebenen und dann verlOschten Buchstaben wieder ^ehi-*' 
bar zu machen , nahm Peyron anfangs Medicamentum gaffae 
orientalis in Wasser gelöst, erlangte aber unbedeutenden Er- 
folg; aucli wil d dieses Millel jetzt gar nicht mehr von Be- ' 
sonnenen angewendet, da man dadurch beide Schriftert, die' 
frühere und die spätere, nur veiwiscfipn würde. Vielmehr 
wird allgemein das Ammonium hydrosulphuralum als chemi- 
sches Mitlei jedem anderen vorgezogen, weil es das Perga- 
ment am wenigsten beschddigt. Dies Mittel wendeten auch 
Fertz und Mone in Verbindung mit der sogenannten Tinctura 
Giobertina au gleichen Vei'hältnissen mit dem besten Erfolge ' 
an; dann man hat dabei den Vortbeil, dass die obere Schrift 
ihre schwarze Farbe behält, die darunter befindliche Schrift' 
dagegen, die man eben durch jene Procedur sichtbar aaiAiibt,- 
eido bt&uliche (caesius) oder grünlich« (viridis) Fatbe anilfmmt, » 
und maii auf diese Weise mit ziemlicher LeicbUgkeft ditt^eineri 
Schrift Tow der andern untfersdieiden kann'; gewQhnllch bk 
bei diesem Verfahren die neuere Schrift eiile dunkl^e Farbe] ' 
wie' Mone In der Vorrede su sdner Schritt über den F'aKmp-; * 
sest des Plinius p. IX bemerkt • 

Am Schwieri^sLen sind die mit pflanzenstülllicher Tinte 
geschriebenen ersten Schril'ten der Palimpsoste zu erroi schen, 
besonders gilt dies von dem Wiedersichtbarmachen der mit' 
Sepia bereiteten Tinte , mit der leider vorznirlich viele ur- 
sprünglich Griechisches enthaltende Codices gesciirieben sind, 
bisher hat man in diespii Fällen zweierlei Verfahren mit ei- 
nigem Erfolge anofpwomh t, indem man theils Kohieustaub 
oder Asche anwendete, um die Spuren der Sepialinte durch' 
die Hitze hervorzuziehen, theils, wenn selbst dieses Mittel ohne 
Erfolg blieb , die ursprunglich mit Sepiatinte beschriebenen 
P^rgamentblätter in ein mit Oel gefülltes und luftdicht ver-' 
schlossenes Gefäss brachte, und darauf dasselbe einem Hitze-' 
grade von 200^ R. aussetzte, wodurch die Scbriftzö'ge 'lium 
Lesen deutlich genug wurden.' Docb ist gerade hier noch; 
VIetes XU tbun, um zu einem gftnsiigen Resulfatcl zu gelangeiff.' 

SiMiesilhilf tat iii>dk k bemerkinor, <h8S dMmnfit jetttf- 
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noch erhaltenen ü\ien llindschriHten und Pnliropseste ?or- 
zugÜeh früheren Privailnbliotheken angehorli ii , deren Codi- 
ces meist aul Pergauient geschrieben waien, und ein klrineres 
und haadliches Format hatten, nämlich klein Foiio oder klein 
Quart, wie alle Paliii)i>sesLe der alten Classiker zeigen, z. B. 
die Fragmente Cicerouischer Reden ( von Peyron und Nie- 
buhr veröfientlicht) , der Bücher Ciceros de re publica 
(von Mai herausgegeben)« Wühnnd aber die flandschrifteo 
des 2ten und 3ten Jahrhunderts, wie die Reden €ieeros , die 
Historieu Sallusts (d. h. die daraus erbalteneD Fragmente) und 
Exemplare der ßibel zeigen» den Text auf den einzelnen Sei- 
te» in awei ja drei Golamnen (Spellen) getheili haben , was 
eben heim Abschreiben oft su biterpolBlionen und Urostei- 
langen Veranlassung^ gab, gehen die Zeilen der Handschrifli» 
des . 4tan «id dien Jafarhunderu Ober die ganze Seite ohne 
Unterbrechung hinfiber. Die einzelnen Seifen haben zwtseheB 
23 und 24 Zeilen, manchmal 26, in einzelnen Fällen auch 
29. Die Zahl der einzelnen (^ualernionen eines Bandes 
schwankt zwischen 60 und 80, und so uiiifassten die einzel- 
nen Bdiide der Naturgeschichte des Plinius (je eine Dlu ade) 
e 60 QücUenjionen, die des Erklärers der Ciceronischeu He- 
den wohl ebensoviele, die Schrift Ciceros de re publica 78, 
jede Decade des Livius etwa 90, so dass also z.B. das ganze 
Werk des Livius aus 14 (nicht wie Manche annahmen 29) 
Binden bestand. £s ist also wohl nicht zu viel behauptet, 
das9 die Palimpseste des 3 — '5ten Jahrhunderts, die wir ken«- 
nen nnd wohl uberliaupt haben, nur Privatbibliotbeken an- 
gehörten, da ja nur sie durch Kauf und Sclienkung in die 
Hdnde der Geistlichen und Mdnche und durch sie in die 
Star gnhngen konnten» während man die den öffentlichen Bi- 
bliotheken angehörigen nur durch Entwendung bitte an nidi 
bringen' kennen; auch ergiebt sich daraus zugleich die Er- 
klärung der Erscheinung, dass wir nur einselne und mamiL 
dieselben Schriften in den Palimpsesten jener Zeit fiodent« 
denn es waren eben die damals am Meisten gelesenen. — 
Die Griechischen liandschriltm haben meist euje getheille 
Seite, obwohl auch solche mit foi Llaulenden Zeilen sich lin- 
den. Auch bei ihnen ist die Quartlorm als die handlichere 
vof herrschend. Die Zeilen der Seiten belaufen sich auf 24 
— 30. Die eitiz( inen Bände umfassten aber nur eine kleinere 
Anzalil von Lagen (Quaternionen und Ternionen, rer^aauat, 
TezQadeg und tqLogcii, TQio^.Sta), so dass man Bände von nur 
27 Lagen findet. Das Pergament, welches jetzt in Griechi- 
schen Palimpsesten vorkommt, ist durch Glätte, Glanz und 
gelbliche Farbe kenntlich, und hält die Tinte sehr lest. Ue* 
brigens hat man bei den bisher gemachten Versuchen und 

MadtforschiingeA bemerkii daaa 4ie GrisclM Mm fiviteiien 
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der Früheren ScliiilL iür weitere Benutzung des Pergament« 
weit dfter das Abwaschen als dds Abradirea anwendeten. 

— 9. — 

[463.] Hr. Friedrich liorenz UofiTmAim in HAinliarc^). 

Dr. HofTmann in Hamburg ist eine nicht nur den Bi- 
bliographen überhaupt, sondern und vorzüglich auch den Le- 
Mrn des. Aozeigere theiis durch seine eigenen Arbeiten, 
theils durch seine wirklich unbegrenzte Gefälligkeit in Unter-: 
stiltzttttg der Arbeiten Anderer so interessante Persönlich-' 
keit, ihss einige auf autbenUschen Mittheilangen beruhende 
rkMdlricbteo Aber ihn gewiss Vielen willkommen sein werden. 

Hoffmann, der Sohn Christian Heinrich Hoffmann's, ist 
am 24. August ITÜO /u Hamburg geLonn. Seinen ersten 
Ünteiriülit erhielt er in eim^r l'rivatscliule ; später besuchte 
er von 1804 bis 1810 das Jolianneum und sodann noch ein 
Jahr lanj^ das akademische Gvmnasium in seiner Vaterstadt. 
i\adi beendigtem Schuicursus ging er Ostern 1811 aut die 
IJniversit«ir Gottingen über, wo er bis Michaelis 1813 und 
nach in jLihriger Pause von Michaelis 1814 bis ebendahin 
1815 die Hechtswissenschait studirte: nebenbei widmete er 
sich noch mit besonderer Vorliebe dem Studiüm der Staats- 
Wissenschaft, der Technologie, Geschichte und Statistik, so- 
wie der Kunstgeschichte. Am 14. November 1815 erIangte^ 
er in Göftingen die juristische Doctorwürde, und kehrte im 
Februar 1816 nach Hamburg surück, um sich dort als Ad-> 
vokst immatrikuliren zu lassen* Nachdem er als solcher ei- 
nige Jahre prakticirt hatte, ward er von März 1822 bis Härz 
1848 zum Censor der Hamburger periodischen Presse (mit 
Ausnahme der Zeitungen , deren CeAsur ihm jedodi nach dem 
grossen Brande der Stadt ebenfalls anvertraut wurde) und 
alier nicht über 20 Bogen betragender Druckschriften bestellt. 
MilUerweile hatte auch HofTmann , dessen Augenmerk auf 
litterarliistorische und bihliographische Studien gelenkt wor- 
den war, 1823 das Bibliulliekai lat der Gesellschaft ,,liarmo- 
sie*' übernommen. Dieses Amt verwaltet er noch jetzt, und 
ist ausserdem seit 1852 in der Stadtl)U)]iothek mit Anferti- 
gung von Realkatalogen beschäftigt, iloilmann selbst besitzt 
eine seit 1820 angelegte und jetzt bis etwa 5000 Bände an- 
gewachsene Bibliothek, deren Benutzung den Hamburger Ge- 
lehrten gern gestattet wird : dieselbe enthält eine reiche Aus* 
wähl von in- und vorzüglich auch ausländischen Werken zur 
KbÜGgraphie und Littersrgesehiehte^ sowie zur Diplomatik. 
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Die Toji IlofTmaon 4arch den Druck feröffeaUielOAn Arbeilen «nd 

folgende: 

Bede aa ÜeuUclilaads freie Manaer über die Eibaiiuog deutscher Freiheil. 

Hamborg. 1814. 8. 16 S. (Nicht Im Bachhandel). 
Die. Tier Fetdiftge dea Gennanicna in Dentacblaed. Ana deo Qoellen er- 

zlhlt« mit geegrapbiachen nnd andern Eriintemngen. GOtliogen. 1815. 

4. VIII, 35 S. 

Die Grenzen des Gymnasialunlerrichts in der Geschichte und Lilterarge- 
schicbte. Mit Berücksichtigung des Veihaltnisse» der akademischen Gym- 
nnaien in der Galebrlen-Selinle und der UniTeraiiät. Ein Versieh. 
Hamburg, gedr. bei Scholebea. 1817* gr. 8. XXX, 57 S. (Gelegenheiu- 
schnn in Veranlassung von lloilioiantt*a>Dewerbang am die Profeasur der 
Gesell ich 16 am Hamburger «liademiaehen-Gymnaeiam. Nicht in Buch- 
handel.) 

Hitttoriacbe Miscellen zur angenehmen und lehrreichen Unterhaltung, enl- 
haiteDd Bruchatfleke aaa Alteren gescbicbilichen Werken^ Nachrichten 
Ton berühmten Mänoern, Anekdoten a. dgt. Geaammell ond heraaa- 
gegeben etc. Uambnrg, im Verlage dei Verfattera« ISlft» 4« 884 ge- 

sjinit. S. (Eine Zeitschrift.) 

OOnlher von Schwarzburg, erwählter Römischer König. Dargestellt etc. 
A. u. d. T. : Taschenbuch der Geschichte und Topographie Tbiiringens 
genridmet, herausgegeben von Ludwig Friedrich Hesse, fid. 2. Iladol- 
Stadl, Hof-, Bneb- und Kunatbandlnog. 1819. 12. XIV» S70 iin4 XXX 
S« excL Verbess. Mit 3 KK. (Im Anhang: Bemerkungen iber König 
Günthers Grabmal etc., mitpoihnilt von L. F. Hesse.) 

Verzeichnis? grossten TheiU gedruckter Urkunden zur Geschichte des Kur- 
fürsten AU>recht Achilles von Brandenburg. Im März 1823. Hamburg, 
gedr. b. d. üermannscheu Erben. 4. 8S, (Gehört zu einer Lebena"* 
geacbichte dea KurfOraten, welche Hoffmann zu bearbeiten beabsichtigt 
halte. Nicht im Buchhandel.) 

Katalog der Bibliothek der Harmonie zn Hamburg nebst zwei Fortaetsuo- 
?ren 1837—41, s. Anz. J. 1842. Nr. 210. 

Kaialdg der Commerz-Bibliothek in Hamburg 1841, s. Anz. J. 1842. Nr. 209. 

Katalog der Bibliothek der juiiäUacbuu Le^egcseUbcbafl zu Hamburg 1842, 
s. Ans. J. 1842. Nr. 245. 

Katslog der Bibliothek der Harmonie zu Hamburg nebst vier FortsetzuO' 
gnn 1845-54, s. Anz. J. 1846. Nr. 662; J. 1847. Nr, 679 ; 1848— 
49. Nr. 789; J. 1852. Nr. 1248; J. 1854. Nr. 216. 

Notice sur un calalogue de venle de livres de Tan 1666, zuerst im Sera- 
penm 1848 und daraus vermehrt franz. im Bullet, du Biblioph. Beige 
Tom. V. 1848 abgedruckt, s. Ana. 1. 1848—49. Nr, 87. 

lieber ein Invenlarium der Bibliothek Ulrich Fugger's vom J. 1571, im Se- 
rapeom 1848 abgedruckt, s. Anz. J. 1848—49. Nr. 90. 

Notiz über eine Sammlung autographischer Briefe an Joachim Wesipbal 
von 1534 bis 1573, ebendaselbst abgedruckt , s. Anz. .1. 1848— 49. Nr.85. 

Die Commerz-Bibliothek in Hamburg, im Serapeura 1849 und daraus auch 
besonders abgedruckt, s. Anz. J. 1848-^9. Nr. 84. 

Indulgenz-Boll^n and Briefe, ebendaaelbst abgedruckt, a. Aaz. J. 1848— 49. 
Nr.85. 

Des Indpx prohibitiTs et expnrpnfoire? , im v, Roiffenbprg'sclien Anr.iiairc 
de Ia Bihliotheque rojale de Belgique 1849 abgedruckt, s. Anz. J.1848 
—49; Nr. 214. 

Quelques dditions de G^rard Leen et de Martin d'AIoat, im Bnlletin du 

Biblioph. Befge Tom. VI. 1849 abgedruckt, s. Anz. J. 1848— 49. Nr. 602. 
Prix d*anciennes ^ditions de poeles Fran^ais du XVle aiicle, ebendaaelbst 

abgedruckt, s. Anz. J. 1848— 49. Nr. 604. 
Notice d'un Commentaire manuscrlt sur les planches de l'ouvrage d'Hobert 

GülLzius (Exirait du Journal de Hambourgj, ebendaselbst abgediu^kt, a* 

Anz. J. 1848-40. Nr. 802. 
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Notice d*an Jonrnal Frangais de ßruiiiwiclii ebeadaselbst «b|ednickt« 9k 

Xm J. 1848— 49. Nr. 807. 

üeux auteiiis de Bruxelles ä Ilamhourg« vers U lio da XVie si^cle, elieo' 

(Jaselbät p. 406 — 9 aligednickl. 

Uoe impression de Je»n de Westpbalie, ebendaselbst abgedrockt, s. Anz« 
J. 1848—49. ^r. 85. 

Description d'une piuduclion de la presse da Jean de VVtsLphalie, eben- 
daselbst abgedruckt, a. Anz. i. ISIS'-iS. Nr. 85. 

La presse Espagnole eii Belgique, ebenfaJU Im Boll, ia Bibli<Htb. Bälgt 
Tom. VI. 1849 u. Tom. Vli. 1850 abgedrockt, a. Aoz. J. 1848—49. 

Nr. 621. u. J. 1850. Nr. 277. 
Ein Katalog Ludwig ElzevierV (II.) in der hambarger Sladlbibliotbek, im 
Serapeum 1849 u. 1854 abgedruckt« s. Aus. J. 1848— 49. ^r.87 n* 
J. 1854. Nr. 505. 

Ein Yerzcicbniss von Handscbrilten der ehemaligen hetdelberger Bibiio* 
tbek, im Serapenm 1850 und daraus auch besoodera abgedruckt» a. 

Anz. J.1850. Nr. 1010. 
Der Unclibdndler Pierre Chateauneur in Hamburg, im Organ d. Oeu.Ucb. 

Buchhandels 1850 nhgefinickl , s. Anz. J. 1850. 637, 
liste des oiivrages publie:» en Ällcmugiic, ä roccassion de la f^le cente« 

naire de la naissance de Goethe, im BuIL du Blblioph* Beige Tom.VlI. 

1850 abgedrncht, a. Anz. J.1850. Nr. 504. i 
Dem lettres in^dilea de ieaa Chapelaio, ebendaselbst abgedruckt, a. Anz. 

J. 1850. 739. 

Mamburgiscbc Halb- und Bürgerschlüsse vom J. 1841. Ueiausgegebea elc. 
Hamburg, gedr. bei Meissner. 1851. 4. VI, 127 S. 

Besoiuiioues Civinm auf die Anträge K. £. Halbs an Erbgesessene Bürger- 
schaft Ton den Jlabren 1842 bis 1850. Beplica Senalua etc« nebst Jähr- 
lichen Uebersicbten der Aull Ke. Herausgegeben etc» Hamborg, gedr. 
bei Meissner. 1851. gr.4. 33 B. 

Regisler iiher die Hainhui giscben Halb- und Riirgerscblüsse von den Jah- 
ren 1841 bis 1850. Üearbeilet etc. Hamburg, gedr. bei Meissner. 
1851. 4. 23 S. 

Zur Biographie Hamborgiseber BochhAndler, im Börsenblatt f. d. Dentsch« 
Bnchband. 1851 abgedruckt, s. Anz. J. 1851. Nr. 238. 

La bibliotböque royaU; de Stockholm ft h hlbliolhcquft df I'nnivcrsite 
d^Upsal, nach Clansade, im Hull. du Bibl. Beige Tom.Vlll. 1851 abge- 
druckt, s. Anz. J. 1851. Nr.786ftl034. 

Tableau slatistique des livres, sortis des presses beiges el bollandaisea, 
partes sor les calalogoes de foire (Mess-Kataloge) de PAllemagne (1564 
—1600), ebendaselbst abgedruckt, a.Anz. J. 1851. Nr. 1034. 

Cn mnnuscrii de Jacques de liemricoart, ebendaselbst abgedruckt, a.Anz* 
J. 1851. Nr. 1425. 

Verzeichni.ss von Schriften, welche die GeschirhtP' der Buchdrnckerkunst 
in der Schweiz zum Gegenstände haben, im Auzcigcr 1852 und daraus 
ancb beaondera abgedruckt, sowie 1854 neu wieder ausgegeben, s.Anz. 
J.1852. Nr. 724 n. J.18S4. Nr. 759. 

Essai d'une liste des onvrages concernani l'hisloire de Timpriroerie en 
llaüe; im Bullet, du Bih(. Beige Tom.lX. 1SÖ2 u. daraus auch besonders 
ahgpdrnrkl, s. Anz. .1. 1852. Nr. 1050. 

Hambuigiäche Bibliophilen, Bibliographen und LiUeraluibiälüriker, im Se- 
rapenm 185S n. 1858 nnd daraus Ibeilweise (Johann Melchior Goeno, 
der Bibelsammler nnd Bibliograph. Sein Sohn GotlHeb Friedrieh Goeze« 
der Sch<>nker der väterlichen Biheisamnilung an die bamburgischc Stadl- 
bibliothf'k, sowIp Mrivtin Fogel n, Sfine seil lb78 in der Konigl. ofTtutl. 
Bibüoilit k zu Haruiuvor befindliche 1' iichersammlung) auch besonders ab- 
gediucki, s. Anz. J. 1852. Nr. 721. 1300; i.l85a. Nr:2a0. 1097. 1211: 
1.1854. Nr,58^ 4«185Sk. Nr,501. 
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Btroo de StMSirC, naeh tnm, Qoetl«, lo d«o fl«jiibDrir. Liter, a. IriL 

BIdUern 1853 abgedruckt, Ans. J. 1853. Nr.571 u. 818. 
Iföpres5inns duuaisienncs poriges snr Ips catalogoes de foire de l'Allemagn« 

fliix XVI»; et \M\p sir>cl#$, im ünll. da Bibl. Beige il. SAfie* Tom.l. 

1853 abgftdiuckl, s.Aaz.J. 1853. ^r. 79S. 
Uehersirtu der Bibliolhtiken von Slaffurdübire, im Auzeiger 1853» Mr. 1085 

abgedruckt« 

Verzeicbniss Spanischer BibllolbekeD nnd Btbliotbekare, ebeodaselbst Nr. 

1096 abgedruckt. 

Zor Bibliographie der fncanabela-KaBde, iin Serapeum 1854 abgedrockl» 

«^.Anz. J. 1854. IVr.l74. 
Miuiteilungen Ober die Ilandscbririen-Kataloge öftenllicher ßibliutheken, tod 

welchen sich AbschnTlen in der bamburgiachen StadlbibÜolhek befinden» 

im Stfapeom 1854 d. daraus adch besonders abgedruckt, s.Ant, J.I8SS. 

Nr. 902. 

Friedrich Angnst, K^inig von Sncbscn, als Freiiml der NTtiirvvissenfJchaften, 
ndch «{em Anzeiger in den Fbrnb. Liier, u. KriU BlälUra 1854 abge- 
druckt, s. Auz. J. 1854. Nr. 835. 

Graf Rostoplcbine, nach dem Franz. von Polluralzky ebendaselbst alige- 
druekl, s. Aus. J. 1854. Nr. IIIS. 

Dje Bibliothek des Escorial, nach Gachard im Anzeiger i. 1854. Nr. 273 
abgedruckt. 

Verzeicbniss Kopenhagener Bibliotheken und Bibliothekare, ebendaselbst 

Nr. 273 abgedruckt. 
Erinnerung an Yriarte. ebendaselbst Nr. 274 abgedruckt. 
Die Bibliotheken der Insel Sardinien» nach Neigebaur ebendaselbst Nr. 382 

abgedruckt. 

La Presse p^riüdl(|ne frangaise ä flambourg 1685 — 1848, im Bull, du Bibl. 
Relge U. S^rie. Tom.l. 1854 und daraus auch besonders abgedruckti !• 
Anz. unten Nr. 474. 

An<;ser den im Vorstehenden nngefuhrten Schuften fin- 
den sich von Iloflmann nicht nur zahlreiche kleinere Mit- 
theUtingen , Notizen, Hecensionen und Anzeigen in foJgenden 
zum Theile schon genannten Zeitschriften: dem Anzeiger, dem 
Bulletin du Bibliophile Beige, dem Serapeum, den Uannburger 
Literarischen und Kritischen Blättern, dem Organe des deat* 
sehen Buchliandels , der Staats- und Gelehrten '-Zehuog des 
Hambnrgischen unpartheiischen Correspondenten« den w6« 
chentlichen gemeinen, jetzt Hamburger Nachrichten« dem Gu- 
bitfselten Geaellschafter und der Seebode*8cbeii kritischen Bi- 
bliothek für das Schul* und Unterrichtswesen — sondern min 
trifft auch noch auf eine Menge andere und grössere Arbei- 
ten. Dahin gehören die von FIofTinann 1^39 bis 1848 zum 
Gehrauche der Behörden anonym verfertigten Verzeichnisse 
der Hamburger Buchdrucker etc., sowie der in Hamburg unrf 
auf dem Hamburger Gebiete erscheinenden periodischen 
Schriften, ferner das seit einer R(!ihe von Jahren für das 
Hambiirgische Adressbuch redi^ir te al|ihahetische Verzeichnis^ 
der wirbligsten Hamburger üfleiitiichen Anstalten, wohlthäd- 
gen Stiltungen und Vereine, wissenschaftlichen Institute und 
Sammlungen , seheuswerthen Gebäude u. s. w. zunächst für 
Fremde, sodann eine nicht unbedeutende Ansahl von Auc- 
tionskatalogen kleinerer und grösserer FrimtbiMtothekeD, 
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z. B. 'des Bürgermeisters Amsinck, Calmberg's, Ih*. med'. 
Helsens, Gurlitt's, des Grafen Adam Moltke» Dr. med. Mol-- 
denbavar'i» (welchen ieUBteren HofijmanD gemeinschafüicfa tnit 
Bölling u. Moldeohaver in Kopaoh^tao Imrbeilet faai), end» 
üeli »0€h die yon Hoffmann seit 18d6 gesammallen Maleria*« 
lieft SU einem Lexikon der lebenden Bambarger ScbrtfMeller, 
wekbe, jetzt im fieaitse des Vereins für Hamburgiscbe Ge- 
achiehle, in den von dieaem dnreb Dr« H. Schröder beraut- 
gegebenen iMikon der Hamburgisefaen Schriftsteller bis zur 
Gegen^rt mit Verwendun«^ finden. 

Zuletzt ist nicht uneiwalmt zu lassen, dass HoffmaBn 
noch die Herausgabe folgender Schriften in Aus^iclit ge* 
&telU bat: 

Wegweiser Tür Uambnrgs oiTeDUiche und i'nvatbibliolhekefi , s. Aoz. J. 
1847. Kr. 71. 

Brbliosrapbie aller Schrift en über di« Btichdrocberknnst uod Terwsndlft 
Wissenschnrtpn in se^cbwhllicher und lecfanischer Hinsicht, 6. Am. J. 

1847. Mr. 503. 

Die lateinische Schriri von Job. Khode über die Eiurichlang und die Ka- 
taloge der Bibiiulliek dt^ Gyaioasium Palavioum 1631, s. Anz. J. iSd5* 
Nr. 135. 



[464.] laie TSbiiBser Uiiiversltät«|»lliU#tlieK 

ud iftur KatAlos^). 

BdiaiUiUlCh i«t es eine Slreilfra^e, ob es zweckmässig 
sei, die ftalaloge der gedruckten Bücber grösserer Bibliothe- 
ken durch den Druck zu veröffenllicbf'n. Die Einen, die 
zumeist d;is Interesse des die BjIiIiüIIk ken benutzenden Pu- 
blikums im Auge haben, sagen .Ja, Andere Nein: diese An- 
deren behaupten nämlich, dass die auf den Druck solcher 
Kataloge zu verwendenden nicht unerheblichen und mithin 
den liibiiotheksfond bedeutend schmälernden Geldkosten nicht 
im Verhältnisse stehen zu dem Nutzen« welchen die Kata- 
loge, die ohnehin leicht veralten, und daher theils bald 
durch Supplemente ergänzt, tbeiis endlich durch ganz nene 
Kataloge erseist werden mfissen» dem Publikum gewäbreil 
können« Wenn man nun auch den Letzteren zom Theile 
beistimmen darf, ohne dabei die BeqnemKchkeit der BibKo- 
tfaekare m Anschlag tu bringen, für die es allerdings er« 
spriessücher iet, dass die Kataloge nicht gedruckt werden, 
weil ihnen dadurch eine nicht geringe Mönwaltung erspart 
wird, wBd Ihre Katalogarbelten dem öffentlichen ürtheile ent- 
sogen bfeibew, so kann man doch andererseits den ErsLeren, 
felis skh Nittel zum Drucke der Kafalo«;« oiine wesentliche 
SefattiMeruiig des Bibholheksfonds heschalfen lassen, und der 

•) S. obBü Nr. 436. 
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durch diese Mittel gebotenen Oekonomie bei der ganzen An-^^ 
läge der Kataloge gehörige Rechnung getragen wird, nur ent- 
schieden beipflicbUm. Man darf daher auch das Unternehmen 
der Tübinger Universitätsbibliolbeki welche, neben den auch a» 
anderen UniverMtätofaibliotliekeD gewöhnJiehea jährlichen Zu* 
Viichsverzeiehoissen oder Accessionskatalogen , einen Katalog' 
des gesamtnten pbilosopfaiscben Faches als Probe «nd Anfang 
eioes alle Fächer nmfossenden HanpIkataJogciB yerdffenilkbt 
bal, Kern als ein sefar swecknässiges begrAsaen, und nmao 
lieber der allgemeinen fieaobtung emprehien, afo die Heraus- 
geber des Kaialoges aichüich und mit Erfolg bemühl gewe- 
sen sind, die ibnen vorgestediCe Aufgabe im Einklänge mit 
den Interessen des Publikums und den zum Drucke vorban« 
#enen Mitteln mit Sachkenntniss zu lösen; denn verlangt das 
Publikum einersoils bei der Benutzung eines solchen KalaJo- 
ges, dass derselbe nicht hios in seinen Angaben genau, son- 
dern und vorzüglich auch übersiclillich sei, und dass man 
sich darin mit Leichtigkeit zurecbt finden könne, so forder- 
ten and«^rerseits die zum Drucke vorhandenen Mittel die mög- 
liclisLe Kürze der Angaben und die thunlicbste liaumerspar- 
niss. Desslialb hat man auch hei der Jlorausi^abe drei 
Hauptgesichtspunkte festzuhalten gehn!)f. namlich erstens voll- 
kommene Genauigkeit, zweitens klare Uebersichtlichkeil und 
Leichtigkeit, das Gesuchte zu finden, und drittens möglichste 
Vermeidung überflüssigen Aufwandes. £s iiegt auf der Hand, 
dass man , damit diesen drei Bedingungen gleichmissig Ge- 
nüge geschähe, nicht ohne Weiteres den vorhandenen hand- 
scbrlftlichen Katalog, der xwar auch genau und übersichtlich 
sein soll, sonst aber einen mehr oder minder groseeo Auf^ 
wand hinsichüioh der Titelkopien und der etwa daau geh5-< 
rigen Bemerkungen nicht 2u scheuen braucht, abdrucken las«* 
sen durfte, sondern dass Welmehr dem fiibli«ltheksklitaIoge 
eine ganz neue und für den Zweck des Druckes geeignetere 
Redaction gegeben wM'den ronsste; es war dies auch um 
nothwendiger. als der blose Abdruck des Bibliothekskataioges» 
welcher I'ach- und Slandkcilalo;; zugleich ist, und die Bücher 
in einer nach den Formaten ^geschiedenen, iiniei halb der For- 
mate aber zufälligen und hei den neuen Erwerbun«:en meist 
durch die Zeit der Ansclinflunn; bedingten Reihenlolge ver- 
zeichnet enthält, wohl kaum der Bedingung der Uebersicbi- 
lidikeil entsprochen hätte. In Folge dieser neuen Bedaction 
ist der gcsammte philosophische Buchervorralh, mit Einschluss 
des pädago^^ischen und mit alleiniger Ausnahme der noch 
nicht vollständig katalogisirtcn Dissertationen , akademischen 
und Schulprogramrae, sowie einiger weniger ganz werthloser 
Bagatellen , in folgende acht Ahtheilungen: a. Philosophische 
Systeme^ Geschichte der Philosophie, Termiachte phüoaopbi« 
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sehe Schriften; b. Logik und Dialeclik; c. MeUpIiysik und 
Religionsphilosophic ; d. Äesthelik ; e. Psychologie und Anthro- 
pologie; f. Moral und praküsche Philosophie üherhaupt; 
g. Rechtsphilosophie I h. Pädago(;ik9 und ieUlere wieder in 
sechs Unterabiheilungen geschieden worden* Sodann Iiaben 
die Bücher innerhalb dieser Abiheilungen, ohne Hücksicbt 
auf die verschiedenen Formate, eine alphabetische Reihen«- 
folge erhalten, und zwar entweder nach dein Namen der 
Verfasser oder bei anonymen Schriften nach dem ersten Sub- 
stantiv des Titels (Stichwort). Endlich hat man drittens den 
einzelnen Titeln eine so compendiöse Fassung gegeben, dasa 
es möglich gewesen ist, nicht nur die meisten In eine ein- 
zige Zeile im Drucke zusammenzudrängen, sondern auch aut 
einer einzigen Druckseitc gegen 50 solcher Titel zusammen- 
zustellen. Man liaL dadurch lür die Lebersichllichkeit den 
Vorllicil erlangt, auf je zwei aufgeschlagenen Seiten gegen 100 
Werkti mit einem Male Ohcrsehen zu können. In ähnlicher 
Weibc ist auch das neue Zuwachoverzeichniss der gesaniniten 
Bibliothek vom J. 1853/54 eingerichtet, und dabei zugleich 
die Veranstaluiiig getroffen worden, alle zum philosophischen 
Fache gehörige neue Acquisilionen auf einem besonderen 
Blütle, welches dem vorerwähnten philosophischen Haupt- 
kaUioge als Nachtrag bequem beigelegt werden kann, zu- 
sammenfassen zu lassen, wie man denn auch die Absicht hat, 
dfas nämliche Verfahren hei jedem neuen Zuwachsverzeich- 
nisse zu beobachten, und es, sobald der Uauptkataiog eine« 
anderen neuen Faches im Drucke erschienen ist, audi aul 
alle diesem Fache angehüi ige neue Erwerbungen auszudehnen, 
so dass. endlich, wenn über die gesammten Fäclier der gan«> 
zen Bibliothek gedruckte Hauplkataloge vorhanden wären, die 
Zuwachsverzeichnisse nur aus einzelnen Blättern bestehen, 
und diese Blätter den helreHenden Ilaupikatalogen als Nach- 
truge beizuheften sein wurden. Es würde dadurch eine Un- 
bequemlichkeit, welche hei gedruckten Katalogen anwachsen- 
der Biljliuihcken ni(Miials — es würe denn durch einen neuen 
Abdruck — zu vermeiden ist, möglichst verringert werden, 
die rnbequemlichkeit nämlich, dass man ausser dem Haupl- 
kataloge , der immer nur bis zu einem gewissen Zeitpunkte 
reicht, lim so mehr Verzeichnisse späterer Erwerbungen 
nachschlagen muss, je längere Frist seit dem Erscheinendes 
Hauplkataloges verflossen ist. 

Möge sich das gelehrte Publikum dieses neue Tübinger - 
^ nternehmen, welches, wenn auch im Einzelnen gewiss seine 
M ingel, doch im Allgemeinen unbestreitbar vieles Vorzugliche 
hat, zur besonderen Beachtung und vorzüglich die Vorstände 
von Bibliotheken zur näheren Prüfung und Nachacbtung aq;^ 
gdegentUcbsi empfohlen sein lassen! 
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[4M.] Me MaHtteMkU^thek fai iSebafltopol*). 
Wiewohl die Krimexpedilion, die mit Deutschen Inter- 
essen sehr wenig zu thun hat, auch den Interessen eines 
Deutschen Blattes wie des Anzeigers eigentlich sehr fremd 
bleibt , so hat sie doch gelegentlich zu Einigem Verahlassung 
gegeben, was die im Anzeiger vertretenen Gegenstände nä- 
her angeht. Denn wie sie, wennschon nur mittelbar, den 
Brnnd der schönen Bibliothek in der grossen Genieschule ZU 
Constantinopel veranlasst, so liat sie unmittelbar vernichtend 
auf die Mannehih!io*thck in Sebaslopol eingewirkt. Die Bom- 
ben der Belagerer von Seljastopol, welche die Billiotheks- 
besucher auf die Bastionen gerulen, und die Bibliotheksraume 
somit ohnehin schon verödet, haben auch das Dach des Bi- 
bUotheksgebändos und die Decke des liauplsaales eingeschla- 
gen, und einen Brand verursacht, der nur mit Mühe zu lö- 
schen gewesen, und für den Inhalt des Saales nicht ohne 
grossen Schaden gebliehen ist. Der Kaiser hat zur Ausbes- 
serung des ganzen Schadens ein Geschenk von 25,000 Sü- 
berrubeln bestimmt. 

Die Bibliothek, die im J. 1821 von dem Admiral Greigh, 
dem Oberbefehlshaber der Schwarzen -Meerflotle, begründet 
worden ist, erhielt zuerst in einem Krongebüude ihr Unter- 
kommen und in ireiwiUig aufgebrachten Beitragen die Mittel 
zur Anschaffung von Buchern und Zeitungen. Greigh's Nach- 
fül^er der Viceadmiral Lasareff, fand jedoch das Rrongebäude 
zu'^diesem Zwecke nicht ausreichend, und veranlasste desshalb 
die sämmtlichen Offiziere der Garnison, das zur Errichtung 
eines eigenen Gebäudes erforderliche Capital, wozu au6h von 
Seiten des Kaisers Priscngelder angewiesen wurden, durch 
Gehaitsab/uge herl)eizuschairen. Dieses neue Gebäude, wel- 
ches einen Auiwand von 250,000 Silberrubeln erforderte, 
wurde im J. 1844 erüHnet. Leider zerstörte aber schon nach 
"kaum acht Monaten ein Brand, dessen Entstehungsursache nie 
ermittelt worden ist, das Gebäude mit 600 Buchern, sämmtv 
lichen Meubeln und dem übrigen Inhalte. Bald darauf kam 
der Kaiser nach Sebaslopol, und schenkte eine Summe zur 
Errichtung eines neuen Gebäudes, T^elches auch unverzüglich 
im J 1845 in Angriff genommen, und im J. 1850 vollendet 
wurde Dieses mit grosser Pracht in der Gestalteines Kreu- 
zes aofgefahrte Gebäude ist mit seiner llauptfacade und sei 
Dem Galaeingange, zu dem eine marmorne Treppe _ fiihrt^ g^^^ 
cen Westen nach dem Meere hin gerichtet. Zu beiden Seiten 
der Treppe sind auf hohen Piedestalen Twei marmorne Sphmxe 
aufgestellt, und der von Säulen getragene Porlik.^ mit sedis 
Marmüibiatuen der Minerva, Nemesis, Urania, Malhemaük, 

♦) S. uoien Nr, 51^« ' ' ' 
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Kiio und Kaliiope geschiBückt. Von den zur DarsteUung der 
Qeschichte der Schiinabrt hesliimaten Basreliefs, woroil niaD 
die beiden Fiugel des Gebäudes zu verzieren den Plan haf, 
ist das eine mU 24 Figuren , obgleicb noeh nicht. ToUendeC. 
docb schon an seiner Steile, und stellt die Personen dar, 
welche sich seit Peter dem Grossen um die Russische Flotte 
TerdieDt gemaclit haben. Unter den Basreliefs sollen die Star 
tuen des Archimedes und Xeoophon in Nischen eine Auf- 
slellttng erhalten. Der Hanpteingang föhrt in eim n zwei- 
stöckigen Saal, an dessen Wänden sich*zwei Wendtlueppeu 
befinden, deren eine zu einer freien Terrasse auf dem Daehe 
des Hauses und die andere zu einer Gallerie fuhrt. Ausser 
den Bücherschränken befand sich vor dem letzten Brande im 
Hauptsaale das leider jetzt mit zerstörte Modell des J20 Ka- 
nonen starken Lini* iiscliiiles „Üie Zwölf Apostel'' jni Maass- 
slabe von V12 wirklichen Grösse. Von den rechts und 
links vom Saale geiegrnen zwei Seitenzimmern ist das eine, 
mit dem Portrait des («ineraladn)irals und der Bnste JLa^är 
reffs geziert, für die Zeitungen bestimmt, und enthält ausser 
diesen nur noch die Karten» Atlanten und zwei Glohep. Ift 
dem anderen mit einem Ajwasewski'schen Gemälde aua der 
Schlacht bei Navarin geschmückten Seitenzimmer finden sich 
das instructive iModeli eines Dreideclcers , die Risse von vi^r 
Russischen Schiffen, welche die Veränderung im Schiffsbau 
?on der Gratidung der Flotte bis auf die neueste Zeit dar- 
stellen, ferner HoUindischer und Englischer Schiffe vom J. 
1637 bis jetzt und des Spanischen Vierdeckers „Sanctissima 
Trinidad", ausserdem auch eine Mineralien- und Munzsamin* 
hing, sowie Proben von Hölzern und Kohlen und Modelle 
von Geschützen mit Drehscheiben, welche der Admirai La» 
sareff bei der Hussischen Flotte eingeführt hat. 

Was die Zahl der IJucher anlangt, so belief sich die- 
selbe vor dem letzten Brande auf 8300 Werke in 15,334 
Bänden. Zu Ansdiaüiiij<;tn und für das Gebäude sind iäba^ 
beb 5000 Rubel bestimmt. ' 



AllffMieiaes. 

[466.] Serapeumhng.von Naumann. Fortsetzung von Nr. 370. 

Enthält : 

Hauptbl. Nr. 9. p. 129—40 u. Nr- 10- p. 149— S4. Sehlus» 
der Beschreibung «. Untersuchung der in der Dresdner 
KönigL Bibliothek befindlichen Ansgabe: Die Seiva de Aven- 
turas von Gontreras; von J. K. Seidemann. 
Nr. 9, p. 141 -—44. Eupolemius von Archivar Ikridiel in 
, »readen» — Probea aua des Eu^olemius versificir^^r ftir- 
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Allgemeiiies.- 



' Stellung der sogenannten HeiJsordnung» nach einem früher 
denn Merseburg. Domslift, jetzt d. König). Bibliothek in 
Dresden gehörigen Perg. Codex. (Schluss folgt.) 

^r.iO. p. 154—56. Schluss der Anzeige Dr. F. L. Hoffmaons 
von: Les Bibliophiles Flamands etc. par Ph. Ker?yD de 
Volkaersbeke. 

Nr. 10« p. 156 — 60. Die Chronik des WeissenMser Klaren- 
klosters, von Archivar Hersehe). — Betr. die im Besitie 
der Dresdner K5nigl. Bibliothek befindlldie Handsdirift, die 
man vielleicht a!^ Original anzusehen hat 

Intelligenzbl. Nr. 9. p. 65 — 68. Schluss von : Rapport general 
sur ) i siUialion lie la Bibliolheque Royale de ßruxeileö elc 

par Aivin. 

ISr. 10. p. 73—78. Die Königliche Bibliothek in Rerlin in 
den Jahren 1851, 1852, 1853. Abdruck dos irn Anz, i. 
1854. Nr. 722 genaa^iten Pertz^schea Berichtes. (Fori- 
setzuQg folgt.) 

Nr. 9. p. 68— 72 u. Nr. 10. p.78— 80. Bihilogr. Anzeigen. 

[407*3 Bulletin dv, Bibliophile Beige, publie par F, Heust- 
ner, sous la direclion de Jf. Aug. Scheler, hibliothkaire dt» üot* 
Collaboraleurs principaux: M.M» Jules Borgnet ä Namur^ Ch, 
de Brem^ G, Brunei y pre'sident de l'Academie de Bordeaux ^ Ü* 
Capilakie ä LUge, R. Chtden^ Arthur Dinaux d YalencienntSt 
JSL QaehtU B* Hellng ä LUge, le eomte itHMeowri d j4rrai| 
Xcnner Bemchling^ F. £. Boffmann ä Hambourg^ TA. d« J&nghi, 
PKMervgn de Veikaersbeke d Grnid, B, Nhe d loiwaAi, AI 
Pinehart, Ch. Phi^ M,L. Potain ä Liege, S. PoUaraUky ä Mei^ 
cou, A. de Reume, eapUuine d^artüierie^ C%. Ruehns, A. B, 
ScUayes, membre de l'Araddmie royale de Bclgique, C, P. Serrvrt 
d Gand, Van der Mcersch, archivisle ä Gand, Van Eten ä 
Louvain, A. Warzee, Alp. Wauiers. 2e Serie. Tom. IL Uru- 
selles. üeussner. 8. Bildet compl. einen Band von etwa 50Ü 
S. Pr. 10 i'r. /. Belgien, 12 Fr. f. d. Ausland. (S. oben 
Nr. 371.) 

Gallier 1 enlli.: 

p. l — 18. La queslion de rorigine de i'imprimerie et le grand 
concile typographiquc par Charles Ruelens. — S. oben : 
Nr. $77, wo ich bei Gelegenheit der Anzeige des beson- 
deren Abdruckes dieses Aufsatzes näher darüber gespro- 
chen habe. 

18—32. Une dicouverte pour Fhistoire de llmprimerie. 
Les plus anciens caractöres de Gutenberg et ce qui en est 
advena. Albert Pflster, imprimeor ä Bamberg. La Bible 
de 36 Itgnes. Appendicer Liste des onvrages imprim^s ä 
Mayence, par Frederle Henmann, avec ies anciens carao- 
teres de (iiitenberg; par Henri Heibig. — Die Entdeeknng 
b^fitebt iiariu, daas Uulenberg nach seinem Prozesse mit 
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Fust nicht an diesen sein gesammles Druck niateriai, wie 
man seilher immer geglaubt, ijulie abtrehii mösscn, son- 
dern da8S die älu^sten Gutenber^'Miieu Typi^n vieimebr in 
den Besitz der Brüder ?om geniejusnnieii Lebe« zu Ma- 
rienthal gekommen, u. von diesen spater an den Buch- 
dructicr lieuniann ( Hewman oder liauiuan ) von ^ürn- 
berg» der sich 1508 zu Mainz etabüri ballet verkaufl wor- 
deo seien. (S. unten Nr« 472.) 

p. S2-r-44. Calalogoe des bienfaiteurs de h bibUotiiegue de 
]a Ck^mpagnie de Jesus ä Donau — Aus eiDCT Handicbrift 
' dk Kdnigl. Bibliothek in BrQssel« • 

p. 45 — 46. Bibliütheques publiques de France, — Dieses Ver- 
zeichniss haben die Leser des Anz. noch vollständiger be^ 
reils oben Nr. 147 erhalten. 

p.47 — '50. Bibliotheque imperiale de Paris. (Aus dem Mo- 
niteor.) — 8. oben Nr. 210. 

p. 51 — 58« Mtianges. — Betr« unter Anderen die Werke Ga- 
IUei*8, TOD dem in neuester Zeit zum ersten Male ein klei- 
nes interessantes Schriflchen Über Dante nach einer Hand- 
sdirifl der Bibliothek Magliabechi (Studi sulla Divina Com> 
media di G. Galilei, Vinc. Borghini ed altri, publ. per eure 
di Otlavio Gigli. Firence 1855) herausgegeben worden ist; / 
ferner die oben Nr. 59 erwähnte Kertbeny'sche Ungriscbe 
Bibliografie; ein paar Acquisilionen der Pariser Kaiserl. 
Bibliothek (s. oben Nr. 331); Bibliotheque du Museum ä 
Paris, par Fries (s. oben Nr. 134). 

p. 59-^1. Nicrologie. Betr» unter Anderen Lesbroussart 
n« den Freiherm Lassbei^, tber deren Bibliotheken be* 
reits oben Nr. 851 u. 454 einige Angaben mitgetheilt wor- 
den sind. 

p. 61 — 73- Revue bibliograpliique. — Enth. eine niis(ührliche 
Anzeige des schon öfters erwälmti it Oellingei sehen Wer- 
kes, Bibliographie hiogrnpliique universelle, vom Heraus- 
geber, sowie eine kürzere des oben Nr. 209 angeführten 
Kauilogs der gedruckten Bücher der Pariser kaiserL Bi- 
bliothek, etc. 

p. 73 — 78. Librairies. Ventes publiques. — Betr. Preisanga- 
ben der Renouard'scben Auction, femer den Techener'- 
schen raisonnirenden Lagerkatalog (s« oben Nr. 113) u. 
den Libri'schen Auctionskatalog (s. oben Nr. 229). 

p. 79 — 80. Publications nouvelles. Möge d, Bulletin unter 
der neuen Redaction von Scheler einen gedeihlichen und 
regelmässigen Fortgang nehmen, und hinsichtlich seiner 
Mittbellungen stets Reichhaltigkeit mit Neuheit und Man- 
. nigftiiigkeit verbinden wissen. 

PfUhoid<«i]U«t0«r. Juni iöoä. ^9 
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p. Sl^lM. Beoherobes M Touvrage intMA : MmUlU fto- 
Mit; par G« BriMMli ~ £fiie tkfer eingehend« tttter.- 
l>ibliograpbi8di« iAbhttiiiäiing fiber ein sehr nMrk^iördiges 

Buch, welches seiner Zeit in ausserordentlicher AufoabiDe 
};ewesen ist. Diese Abhandlung iiat namentlich den Ver- 
zug, dass sie aui die von Deutschen über das Buch gege- 
henen Bemerkungen die erforderliche Röcksicbt iiiinnit, 
. was sonst hei franz. Arbeiten niclit der Fall zu sei a pflegt. 
• Zum Schius>se siutl einige Werke angelülirt, in denen über 
Gegenstände, welche der Verfasser der Mirabiiia kürzer 
lierührt hat. ausführlichere Auskunft ertheiil ist. 

^.,100 — 10. Brochures sur la prämiere revolution de France; 
par A. C — Betr. d. Tableau des evenements qui ont 
eu lieu a Bordeaux depuis la revalution de 17Ö9 jusqtt*ä 
ce jour. Bordeaux 1794. 

p. IIU— 14. Anonymes et Pseudonymes* fran^ais; par Serge 
Pplloratzky. 

p. 114—^16. La BiUe mannscrite deTbeodulfe, iT6qiiedH)r- 
lians. — Ueber diesb der Kirche von Notre- Dame duPuy 

5efbarig6 kostbariB ttandsthrift ygl. oben Nr. 57S* 
16-^ 17. ImUaiion de ftsus- Christ. — Ein kieder Beitrag 
' tü der UntersQcbung Aber den wahren Verfasser der Nach- 
folge Christi. 

p. 118 — 21. Extraits du rappoM de M. Bormans, professeur 
" k Liege, sur quelques fragmenls d*anciens manuscrits Ja- 
tins, thiois et fiam^is, provenant d'anciennes couverlures, 
de feuillets de gaide ou d'attaches, et communiques ä la 
Commission royale d'hisitoire par M. Gachard, archiviste 
feneral du royaume. (Conople rendu des seances de la 
Commission royale d'histoire. 2e serie, t. VI, pp* 85 — -IM.) 
Vgl. oben Nr. 338. 

122 — 23. Autographeana, par G. Brunet. Betr« den oben 
Nr. 343 erwähnten Laverd einsehen Autographeocatalog. 

1^,123 — 25. Lettre de Pifter^court. — £m nocb luigedruckter 
,#riBf dieses Bibliophilen. 

p. 126-^S9. Melanges. — Entb* eine Menge Notizen, von de- 
nen jedoch 4ie Mehrzahl allgemein litterarisehen Inhalts 
ist« linier Anderen ist darunter mitgetbeilt, dass die von 
iScImieller hinterlässenen MSS. (s. Anz. /. 1853. Nr. 159) 
vom Baron Gust. v. Lerclienfeld für 3000 Fl. angekauft 
worden seien; ferner dass der Stadtbibliothekar Lapeyre 
zu P^rigueux das seither noch nicht puhlicirte T€8tament 
d'Etienne de la Boötie herausgegeben habe. Sodann fin- 
den sich auch dariuiter noch Mitlheilnngen über die Ein- 
weihung der iStatue Thierry Martens' zu Alost, über die 

Gatdeckung «ioes Fragments des aUgsmein dem tfmrer 
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: äken tü^sohiiibeiitti Rmnan de Linhordi durch den 

vormal. Bibliothekar der Abtei Averboden, Domherrn Jo- 
ris, welches sich wahrscheinlich in der Averbodener Biblio^ 
thek befiijiden hat, sowie QLer die von der Riccardiana in 
Florenz (iiicia in Turin) acquinrlen Autogiaplien Muratori's. 

p. 140 — 43. Necrologie. — Betr. P. Bergeron u. Van den 
Bogaerde, deren Scliritten mitaogefuhrt sind» 

p* 144 — 58. Revue hibliograpbique. — Betr. das Serapeum, 
das Joomal Querard « die unten Nr* 480 erwähnte FoUo* 
ratzky^sche Schrift fiber die Hymne „Dieu** von Derjavine» 
dieLitteratarerran9aise contemporaine, in Bezug aufwetdie 
letztere Poltoratzky vidle Berichtigungen gegeben hat, etc. 

p. 159 — 64. Librairies. Ventes puljlicjues. — Entli. vorzüg- 
lichere Preisangaben aus den AuclioiH u Giraud (8. oben 
Nr. 224), ilopß (s. Nr. 448), Van Lennep (s. Nr. 22b), 
der oben ]>. 133 erwähnten Brüsseler Auction u. der 
neuesten bei Silvestre stattgelündenen Autographenver* 
Steigerung. 

[468.] Bulleiin du BibliophUe publ. par TßckeiMr. Barn- 
n^e Serie. Fortselsung von Nr« 
Mars enthält: 

p. 91 — ^96. Varietes bibliographiques, parG.firnnet Betr. 
das SerspeRm» Da dasselbe t wie Brnael aagt» wefen der 
Sprache U^ocivte peu ripandu») des FraDuuen wenig ktt- 
kanat z« sein s^^heint, so sind Uer «inige Artikel attasugsr 
weise mitgetbeilt» 

p. 97 — 100. Gorrespondancc in^dite de Charles Nodier, puhl 
par Albert de la Fizeli^re. 

p. 100 — 101. Correspuiulauce bibliograpluque. Lellre de 
Dom Catalogus. — Enih. einige uubedeutende Bemerkuoe 
gen über Preise der Reauuard'schen Auction. 

|>. 102 — 19. Analecta-Biblioni par Ap. Briqiiet, le vicomle de 
Gsiilloa et Justin Lamoureux. — Betr. 1) PliilaletheSf ^di* 
lion du XV. siede; 2) Bel-^£stat DisecMirs des hii§raglj- 
phes aegyptiens, emblemes, devises et arnoiries« Pai:i8 

. 1$84; 3) Pet. Strozae de dognalibus Cbaldaeorum ^Sfv^ 
tatio. Bomae 1617; 4) PortefeniUe dun Talon ^Bougi». 

i I^ris 178.; 5) Adam» pidblie, d'epr^ un mann^orit de b 

. Itfblioih^ue de Tours, par Vietor Lvzardie. Tours* 1854» 
8. LXXVI» 102 pp. (s. oben Nr. 3i4.) 

p. 119 — 20. Le College heraldiqvie. — - Diese im Besitze des 
. Grafen de Givodiiii in Paris helindliche Samnilüiig von Bü- 
chern u. Handschrillen, die sich in das Archiv u. die Bi- 
bliothek theilt, besitzt eine ausserordenliich reiche Aus- 
wahl von M.Uri ialieii zur Geographie, Chronologie, Biogra- 
phie, DiplomaUk, sowie zur Genial- und Proiuwiial^e- 

18* 
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seUcht« ?#a Fnnkreiob. . Dtt Ar«hif «Ida 6iilUlt gegen 

200,000 Pieren, 
p. 121 — 36. Catalogue de livres rares et curieux de liUera- 
. Iure, (l'hisloirc, etc., qui se irouvent envenle a la libraine 

de J. Techcner. Mit dem Druckeizeiciiea von Joh. Sciiü[- 

fer io Maio2 1515. 

Mbliograplile« 

[469.] Souvanirs, curiosHes et rarelh hibliographiques ei ar- 
tisliques; par J. beliard, V. Bibliogr. de la France, Feuili 
Nr. 18. p. 239—40. Xr. 19. p. 263—54. Nr. 20. p. 267—68. 
Nr. 21. p. 282—84. (Vgl. oben Nr. 375). 

£nth. unter Anderen eine Uebersicht über die fmi. 
medicio. Journale. 

[470«1 * RiglemttU de Voisoeiation de N. — dee hmu 

livres, eiablie ä Nantes; faUant $uiie d la NoUce sur celU 
utuue. Nanlcs, Mazeau. 16. 1 ^. 

[471.] * £tudes archeoiogiques sur h Moycn- Age ei ia 
Memiissance. — Marine. — Archileclure lutlilaife. — Carles d 
jouer. — Croyances populaires. — Manuscriis* — Peinture. — 
Art heraldique. Bruxelles. 1ÖÖ4. 8. ISO S. mtl 41 Taf. Pr. 
.4 Thlr. 10 N§r. 

[472.] *üne diem»er(e pour tButoire Ikn^rmkerk* 
tts pl\u aneUn» earaeUres de Gutenbirg' ei ee qui en sei ad* 
venu. AlbMTi P/iHer imfrmewr d Bamberg. — La Bi^ de 
36 lignet. Par Henri Helbig. [Exiraü du ieme Ii, 2» eint, 

du Bulletin du Bibliophile beige. Tir^ ä 50 exemplaires.] 
Bruxeiles, Ueuösner. 8. lü ^. (S. oben iNr. 467.) 

Ausser den 50 in den Handel gekommeiieii ExempLiieu 
sind noch 25 aut gr. Pap. für den Verf. abgezogen worden. 

— 5. — 

[473.] Marqnet iypographiques ou Recueil des monogram- 
meif ehig^if inseigneif emblimetj devieee^ ribm el fienrons da 
'ti^aire$ ei imprimeurs gui enl exerti en France, dipuie Ttii- 
tredaeiioH de fimprimerie^ en 1470, Ju$quä la fn du sHHhM 
eiißk^» ä eee marques eoni JoMes eeltes die Libraine H tmpHr 
meure qui pendant la mime pMode ent puhlü, hor$ de Franee, 
det Oeres en langue fran^$, Lhr» 5. {Marquee ZbO d 4t9^) 
Paris, impr4 Mauldi ei Rinmt. B. 5. 185^382. iV.n« 1 lUr. 
10 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 609.) 

Der Ilerausgeber ist L. C. Silvestre. 

[474 ] * La Presse periodique fraw;aiae ä Hamhourg de* 
puit 1686 jusqu'en ]b4S; par F. L. Uoffmann, de Hambourg. 
[ß^aii du tome 1er. 2e seriCf du Bulletin da Bibliophile beige.] 
Mruxellei, Heussner. 1854. 82 8. in 76 Msßempkren ah 

ffirudst. (S. obeo Nr« 371.) 
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Le QuSrard* Journal de bibiio0raphi§ 4ie. FcMrti 
saUing von Nr. 276. 

Nr. 3 a 4, Mars ft ATril, entfa.: 
p.81— '88* Essai d'an Dictionnaire des Oumges anonymes et 
pseudoAjmes de la Littirature Beige contemporaine. L Pseu- 
donymes. (Deuxi^me Article.) Par on Bibliophile Beige. — 
Eine recht fleissige Arbeit, die f&r die Belg. Lilteratur u. 
für die gesammte Bibliographie überhaupt von giosbem 
Nutzen zu werden verspricliL 

p. 88 — 92. Bio-Rihliograpliiea. I. Les Bridel. (1. Article.) — 
Obwohl die Lilteratur drei Brüder des Namens Rridel zu 
unterscheiden hat, so ist doch auf diesen Unterschied von 
der France litterairc keine Rücksicht genommen ' worden, 
wessbalb die vorl. berichtigenden Mittheilungen, die su- 
nächst den alteren Bruder Philippe betreffen, und aus des- 
sen eigener Feder geflossen sind, gewiss ganz wiilkominen 
sein müssen. 

p. 92 — 96. Lettres bibliographiques. — IIL Sur Poiicbkine, 
par un Bibliophile Russe (S. PoUora(zky). .IV. Sur la Bi- 
hliotfa^que de Cb* Giraud, par un ami des livres. 

p«96 — 119. De ceci, et de cela. — Betr. meist Gegenstände, 

die für den Anzeiger kein spezielles Interesse haben. Un- 
ter Demjeingen, was diesen näher angeht, dürften vorzüg- 
lich nur einige Millheilungen über Auctionen von Privat* 
bibliotheken zu erwähnen sein, 

p,J19— 25. La Necropole litteraire. — Betr. Ferd. Alex* 
Sero und den Yicomte Paul Golomb de Batines, welchMqi 
letzteren namentlich mit Reoht eine besondere Beaohtung 
geschenkt ist 

p. 125 — 35. Les Lettres Fran^aises en Europa et les BBsto^ 
riens etrangers de la France« Apercu mensuel. • . 

p. 135 — 71. Bibliographie mensuelle. — Eine recht reich- 
halii^H' all II. bibliographische IJebersicht, systematisch ge- 
ordnet 11. mit näherer Inhaltsangabe einzelner Schriften. 
Nur ist dahei zu bemerken, dass eine solche nähere Inhalts- 
angabe u. kurze Besprechung nicht immer die wichtigeren 
Schriften, sondern mehr diejenigen zu treffen scheint, für 
welche Querard ein näheres Interesse fühlt> sowie dass bei 
dergleichen bibliugr. Uebersiebten längere gelegentliche 
Aufzählungen von Schriften aus früherer Zeit, wie z. B. 
von M. de Gingins, Ton dem bei Gelegenheit der £rwäh<» 
nuog seiner neuesten Sehrifl • (Histoire de la ville d'Orbe) 
gMcli 28 Mbere Arbeitoi mit erwähnt worden, nicht am 
Platso sind. DruekfeMer, wie Zerapeum st. Serapeam, mii- 

' sen* durchaus Tennieden werden. • 

p« 171^74. Bibliographie bistorique Russe -Orientale. U. . 
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p. 174 — 76. Diversilf^s. — Enlh. unter Anderen eineu kurzon 
Aufsatz von Brunei in Bordeaux, DeuK bibliolbeques il« 
province betitelt, worin die fiibliolbekeii der litndeiskaiii- 
mer u. des grosseo Semioam ia BordeMX besprocben sind. 
Beide Bibliotheken liat Brunei auch $QhoD im Ans, J. 18^3. 
Nr. 1093. u. J. 1854. Nr. OliO zo besprechen Gelegen- 
heit genoiDaieo« Die Wiederholung würde wohl kaum nö- 
thig gewesen seior wenn die Herren in Frankreich so viel 
Deutsch verständen, als sie Ton uns Dealschea Franxftsisch 
verlangen. Leider ist dies nicht der Fall, u. Querard mass 
selbst hei Erwähnung des Anzeigers das für Französische 
Bibliophilen gewiss nicht eben rflhniliche Geslündniss 
thun «iMalheureasement, U est ^crit en allemand, et neu 
de bibliophiles fran^ais peuvent le lire.*^ Querard nat 
sich daher aucii entschlossen, die von Trömel im Aiizeijjer 
(s. ohea Nr. 1 u. 45) gegebene Uebersicht der wichügereu 
Erscheinungen auf dem Gebiete der Bibliographie im J. 
1854, um sie seinen Landsleuten zugänglicher zu machen, 
in einem der nächi»lea Hefte seiner ZeitschriXt ins Fran- 
zösische zu übersetzen. 

[476.] * Lijsl van nieuw u 'tigchmen Bocken in den Jare 

1855. Amsterdam, Schleijer en Zoon. 8. 12 iVrr, ä Ya B» 

Pr. n. 20 Ngr, (Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 83.) 

[477.] * MneyclopidU du Jeu de dame$^ cmnpnnatU um 
wmv^le noiaHm pour le Jeu de damei', par Poiwn^Bru^ 
ueaux» Le Traiii du Jeu de damee ä la polonaise, par Bhnde* 
La HHe unhehelle de$ eaups de damee (4,008 eoups avee teuf 
pkifitm ei teur eolutkn); la Bibliographie tmplite de ee Jeu, 
par M* ÄHieyf iuMe de la Bibliographie cmplke du Jeu de 
Ifie-frae, par le mime^ PuhH4e par Q, Paireon-Prugneaux^ el 
om^e de planches lUhographiies en couleur. Commercg, Ca-« 
hasäe. (Paris, Mezin.} 8, 223/^ B. Pr. 10 Fr. ' 

Die bereits liüher schon veröffentlichte Bibliügia[)hje du 
jeu de dames, die hier zum dritten Maie erscheint, umfasst 
44 S., die Bibliographie du jeu de tric-trac nur 8 S. 

[478.] Catalogue des livres publi^s en langues etrangeres 
par VAeadimie Imperiale des Seieneee de Si,'Peteribourg el en 
vente ehe* eee CommUehnairH. A* ». d^ 7. .* KamaAOZ'b 
KBUzaMli mdembiiiitb tlMoepamopcKOH) AKadeMleio HayKl» 

na UHOcmpaaHbkl) HihlKSHü). Sl.-tiierabour^ iB54. gr» 8. 
66 S. excl. Tit. 

Ein reiches Verzeichnisse welches, mit bibliographischer 
Sorgfalt gearbeitet, die umiassende Thätigkeit der St. FeUrs- 
biifger Akademie zu einem Tbeile gut übersehe^ Imgi. 

[479.] * Bullet des Seeiäü swanUe H liileraires de Bei' 

§lfs$^ JNMkMm mm me ik stm direäim de. Sfi^Umm, 
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bert, meml»'&-tecretüire de la Socieie hit>L el l'dier, fie Imrnaii 
eic. Ao. 1—5. {Jam.-^ Mai.j Tournai, impr, 4e MeUo el* Xsh 
masetir. gr.S. S. 1—90. Pr. 4 Fr. . 

Für fiibiiQgffafikie Bichl «iiaegnttsesriiiteffcasf. tr^ii^ 

|480«] l^itftt Bymne 4u poele Russi petfavinis* 174S'-* 
1B1 9. NoticB Sur ' quinxe irßiuctions f^ancaises de cetie Bym^d^ 
18 H — 1855. Svkwie da' texte Russe. [Fragment d*Un trav'äil 

manuscrit sous le tilre de Bibliolhique Kusse - Francaise y ou la 
Kussie el Id Frcnice historiques et liUeraires ] Leipzig ^ Brock^ 
haus. Mai JS5j. 8. 68 5. 

Unter diesem neuen Titel ist das bereits oben Nr. 263 
erwähnte interessaiile Schriftchen Poltoratzky's jetzt v(jllsfrin- 
dig erschienen. — Dabei mochte »leich mit zu bemerken 
sein, dass das a. a. 0. gegebene Verzeichniss der Poltor.Uzky*- 
schen l*ublicalionen noch nm eine neue zu veriiN lu rn ist, 
nämlich: Conversation de l'Empereur Na])oIeon avec Je Ge- 
neral Kusse Constanlin Poltoratzky, en 1814, apres la ba- 
taille de GbampauberU Extrait de la Revue d'Alsace, Mai 
J855, sixieme annee, page 226« Cobk^ari impir« de Mme 
?euYe Pecken 18dd. 8. 7 ' 

[481.] Der Buchhandel vom Jahre 1848 bis zum Jßhve 
1853^ BauuLtHne zu einer späteren Geschichte des Buchliandels* 
Ä.u.d'T.: Der Buchhandel vom dahre 1815 hi& zuv^ Jahre 
1843. Bausteine -su einer spüler cn Gr, schichte des Buchhandels, 
Th. II. Uamhurg J'* Allona, Verlags - Bureau kiComm*,^* ZÖ^Ä 
mi Tit. Pr. 15 Ngr. {Vgl. Ana, J, 1854. Nr. 525.) 

Enthält manches Unbedeutende, was sieb zu Bau^Imimm 
aiiMMT (^eacbiobte m kmm FßUe ei^vet« . . ! 

[462.} * Guide da tÄckelmr «n XiWH«« JmffmDßti^ 
ml PaHSy cftas n^zard fthtt. gnS, MonaÜieh i hi$^'B* 
i Fr* f FarU «« lÜ» IhpwneM0kt$* 7 Wr. f. «ddi Äu$landm 

Dieses neue Blatt, welches sich als ein „Journal indiapaiw 
sable aux LIbräires, Gabioets de 'Leetiire , BiMiopbiles, Ävo- 
«ats, Medecins, Ecclisiastiques , Amateurs de Li?res, etc." 
ankündigt, zcrlällt in folg. vier Ahtiieilungen : 1. Li^^te des 
Livres nouveUeinent panis avcc indicalion de reporjue de 
Biise en vente des principaux üuvrages sous presse; classes 
par genres et par editeurs, de mani^re ä se rendre compte 
iffjmediatenient des nouveaules publn'es par cbacun des edi- 
teurs de Paris et de la province, i[idit|uant en outre leurs 
adresses et leurs conditions de vente — II. Liste des Livres 
recemment tomhes au rabais, avec le nom et les conditions 
des Hbraires chez iesquels ils soiit en vente — III. Liste des 
Linree «a toas geme, uenseanti ttodenies et iAcieftSi neiiis 
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Ol #«ccftftU>D, en venie au->4f8Milis d« CMirg (la plupart a 
mt boD »Mrche fabuleiK)» pro?eiwal ie marchands de livm 
d'occasion, de libraires qtä.ne peuvent Ie» ^lüer Ott qm 
Bont en liquidation; d'adialB d« bibüoUid4|im, de ventes par 
aulorites de justice qu ^pr&a d^c^s, ^tc. — IV. Usie des 
hme$ epiiisis et rares demaadesi* Die erste Nummer des 
BI« ist im April ausgegeben worden. 

sie ^ 9^ 

Von den nachstebend angeführten antiquarischen Kata- 
]ogpa sind als von besonderem Werthe nur xwei, die von 
Heussner und T. 0. Weigel, auszuzeichnen s der erstere 

derselben enthält eine reiche Auswahl wirklich antiquarischer 
schätzbarer Biidier, naqjcntlich historischen Inhaltes, unter 
denen eiac Sammlung von 76 in fläm. Sprache zu Antwerpen 
j^edrucktcr Zeitungsblätter aus d. J. lG2i — 23, den dreissig- 
jährigen Krieg betreffend, vorzugliche Bcachlung verdient, 
wogegen der WeigePsche eine Menge der theurrsten und 
seiiensieii Kupferwerke umfasst, die sich in einer solchen 
Verein i^^ing in einem antiquarif^clien Kataloge niclit h ichl fin- 
den dürften. Sonst sind noch du; Kalaloire von llanke und 
Kampflmeyer als diejenigen zu bezeichnen , welche eine 
Be?orzugung vor den übrigen mit üecbt bean^ruchen können. 

[483.] No. 2. Catalogue de livres ancieni U modernes gut 
99 V9nd9n% chex Ä^BI/uff, Hln'aire'Miem''exporkUeuridBrwB9l^ 
Im. 8* 16 5. 

[484t] QUah^9 des limris pMiei par ff. Deisafyn, tnt' 
0999eur d9 J, Banirp im^^Hmeur äu SaitU SUg9 de la Saerie 
Cangr^aUm de la Prapagtmde et de ftArcheeidki de Jlfiilmfi« 
Qui 99 iTtmeemi ä BrusBeU€9 d la Ubrairie de 6n Muquardit 
m9wr. B. 32 S. 

[485.] No. L Calmtog über ReehU-- und SUMU-WUeetr' 
eekaft mu dm miUqMirüek9n Büehetlagef «en Carl DoälwreiMr^ 
Jrnia im Mai. 6. 29 S. exH. TU. 

[486.] Calalog No, 22. von Carl Eissner in Deliixsch' 
Mai. 6. 10 

£nlh. Theo!., Philos., GescLicLle, Chroniken. 

| 487.] Antiquar ' Katalog von U. Fischer in Nordhanspn. 
No. X. Verzeichniss von allerlei allen Ii ackern^ Kunst' undan- 
Uquarischen Gegenslünden^ elc. 8. 22 S. excL Tit. 

[488.] Verzeiclmiss einer Sammlung von büchern , ivelche 
heim AnUquar Juliiu Goldacker, in Leipzig haben sind* 4* 

Vi i^. 

Enth. Theol. u. Pädagogik. 

[489.] Ab. 46. Verzeichniss von Büchern, Musikalien, Kar- 
ien^ Kupferwerken etc., welche bei JFranz Uanke, Buchhändler 
«mtf Antiquar in Zünch, zu haben mnä., & 234 S. 68Qi» Nft^ 

[49a.] r#rjcmMai M^rvr tiMl n^^^ 
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ßdrieU der Jurispmdent, teal<-, Polnm^,, Cameral^ und Fi- 
nanoßissenschaft, welche von der F, F. Haspel' sehen Buehhand- 
kmg (Eduard Fischhaher) in Schwöb, HaU zu bßxiehen 
^. 12. U S. eatcL Tti. 

[491.] iVr« 204 «. 6. Versekhniis van Kmpfiniiehmt^ 
Hdl$ukniUeH, BanäMeichmungen undMalneiin «. von ^e&widmMi 
Büchern aut verschiedenen Fächern der LHeratur, welche tu hi^ 

hen sind hei Friedrich Heerdegen, Antiquar in Nürnberg, Fol* 
d i Ii. 

[4-1115.1 13. Calalogue de livres anciens et modernes 

en tout genre , qui se Irouvenl chez F, Heussner, libraire^ d 
Bruxelles. S. 64 5. 1120 iVrr. , • 

[493.] No* 64« YeneiehniiS ^älterer und nSurer Werke 
aus dem Gebiele der Mathemalik ^und Astronomie^ welche in Jba* 
hen sind bei Theodor Kampffmeyer in Berlin* 4« 8 8, 

Fuenf und Sechszigsles Hüchcr - Verzeichniss über ältere und 
neuere Werke üU6 allen WissensclLuflen , welche bei Demselben 
XU haben sind. 8, 02 S, excL Til. 

[494.] iVr. 304— 8. (Uaupl-Catalog Nr, 20^24 J Antiqua- 
rische und neue gebundene Bücher! Bei Ignaz Klang, Buch- 
händler und Antiquar in Wien, Märs—* ApriL FoU ä l Bm 

[495*} %erzeiehniss antiquariteher Bücher aus aUen Wie-' 
senseHaftenj wekke .t» E.IL, Klingas Buchhandlung in TutiUngen 
jn hohen sind. 4. 7 S, 

[496.] Nr. 79. Jüuntal de LiLleralure ancienne Publie' par 
J. Meyriy Antiquaire ä Bdle. Mars, Fol, i B, 
EnÜU Beiles - I.edres, Romans etc. 

[497.] Librairie encgchpSdique de Rorei ä Farii, AwU, 
12. i 90 S. 

Caialog nalmmissentehafüidier Werke 9an T. O, 
Weigel m Le^g, VL BoUuiik, 8. S. 139—94 exel, TU. 
Jfr. 2915—3202. 

Im Anhange sind eine Pdrtie Bücher ebenfalls naturwiss. 
Inhalts anfgelühn, welche aus dem Verlage der Palm^scheD 
BuchhaiidluDg in Erlangen in den VYeigerschen übergegangen 
'Sind. 

Blbllotlielienlelire. 

[499 ] Rapport sur les echanges inlernalionaux entrepris 
par M. Alexandre Valtemare^ et sur l'elat acluel des letlres et 
tpddalement des e'tudes historiques dans les Etats -Unis d'Ami- 
riqne, par M. Guixot, (Exlraii diu Campte rendu de VAcaddmie 
des seienees morales et politiques. Mars 1855. Tom, XXXLJ 
Paris, impr. de Duponi. 8. ^^L IT. (Engliseh u, Fransosisch,) 

(Vgl. iBz. 1854. Nr. SUIL) 
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[500.] Forisetzung des Doubleiien - Calalogs und einer an' 
dem Bibliothek, reichhaltig an alten Drucken etc., die bei J. 
G. Müller in Gotha zu haben sind. Gotha y Jfoi/er« 8. 77 S» 
^xtL m 2321 Nrr. (VgL oben Nr. 21*) 

Die Doubi«Ueii stanuneo aus der fiertogl. BibliotlMk n 

[ftOl.] Martin Fegd mä seine «etl 1678 in der KSnigl 
öjfenüiehen Bibliothek zu Hannover befindliche Büeher8ammlmn§» 
'Nebti Briefen ven Leibnit und Andern, die sich avf äen Ankauf 
derselben beziehen. Von Friedrich Lorenz Uoffmann^ Doclur der 
Rechte in Hauibuaj. [Jus dem Serapeum 1955. Nr» 7 besonders 
abyßdrucla.]^ Lei^zig^ Druck VQU Mdzer^ &• 16 6'. (Vgl. oben 
JNr. 370.) • 

Eine zwar kleine, aber recht fleissige u. namentlich um 
ihres Inhaltes willen interessante Arbeit, die einen besoaderen 
Abdruck wolil verdient hat. 

[502.j ^Katalog der Schüb^rhihliolhek des Gymnasiums zu 
Herford. Herford, Druck von Wolf. 1844, 8. 11, 27 S. 
"818 Nrr. 

Von der Existenz dieses Kataloges bebe icb erst jetzt 
Kenntnis^ erlangt. 

[503.] Die vom Hofgerichtsralh Dr. Einerl» binterlassene 
Bibliothek Ist» soweit sie den Handel u. das Wecbselrecht 
betrifft, vom Vorstande der Leipziger flandelslebranstalt an* 
gekauft, u. zur dffentl. Benutzung aufgestellt vtrorden. S. 
Dresdn. Journal Nr. 132. p. 595. 

[504.] Das Denkmal Aug. Ludw. v. Schlözers auf der 
Stadtbibliothek zu Lübeck. S. Leipz. iliuslririe Zeitung, Bd. 
XXIV. Nr. 6! 5. p. 244. Nebst einer Abb. (S. oben Nr. 149.) 

[505.] Organümue . des ffermmUtchm JMtmalmuseums mu 
Niemberg, {Abgedruckt am dem er§ien»Band der Schrift dm 
german, Nationalmusewns.^ Nürnberg, Verlag der liL^-^artieL 
AnetaU des german^ Mueeurn; Leipzig ^ jpteiieher* gr^B* IV, 
Od S. MÜ 1 lUk. Grmdrm n. l 4^ T^f. IV. fi. 12 iV^ 

P. 38-^8 eatb. die B«s|ini«iQiigeii TQr den Bibliotbakar 
11. den Bibliotheksecretair. — Zugleich mit dieser Schrift ist 
ein Aufruf das Germanische Nalionalmuseum betreffend. {Zweite 
Auflayc) Nüniberfjf; 4. 2 Bll. ausgegeben worden. 

[506.] Paris und Umgebungen etc. Handbuch fiir Het- 
sende von K. Baedeker. Coblenx, Baedeker» 6, £etr.p«128— 
35 dt« Kaiserliche Bibliothek. 

Entb. in gedrängter Kurze einen recht guten Ueberblick 
über das für den Fremden Wissens- ii. Sehenswerlbesta der 
Bibliothek. — P. 189-**90 betr. dieBiblioibekSainte^GeneYi^ 

[507.J *U Aman de Jmsfreigm Marf^ Ldfek. (dbmmU 
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ii la Revue Paris.] Paris ^ mpr, de PiiUl (iU alni, 8. 

Dieses in d. proveiizal. Spi oche des XII. Jlirhdts. u. aua 
11,161) achlsylbigen VerRpn hfslehende Gedicht von Jaufre 
beiludet sich in zwei Abseiinilea in der Pariser Kaiserl. 
Bibiiothek. 

[508.J * Desoriplion des estampes expos^es dant la galerie 
i§ la Biblioth^que imphiale, furmanl un aper^ historique de$ 
frodMUtons de l'art et de la graouret accompagnde de reehet* 
ches sur VorigiiM^ taccroissement et la äitpofitwn mSlhodique 
ie la caUettim; par J. JDmckBtne oIa^, tanservaimr* Bricedee 
i^vne noHc0 hiogrt^kique swr sa vie et sei awmugei. Bariiy 
imp. ä$ Rapon* 8* 16% 0. 

Die Notice ist von PaHliD Paris gescbrieben. 

[509.] CloisaiioM dci libri a itampa delV J, e A. Palm* 
Hna in eorrispondenxa di un nwvo ordinamento deUo eeitile 
wmano älFranßeteo Palermo, Firenze, dalt J» e it. BibUoleca 
pQhlina. IS54. 4, CXIV, 3895. 

Ein mit grossem Aufwände von Gelehrsamkeit btarbei» 
teles u. mit fast üherÜQgsig grosser äusserer Eleganz ang^* 
staU^tes Werk, welches die vielen bereits vorhandenen plii- 
losophischen Wisscnschaflssysleme um ein neues vermeint, 
dessen Grundlage in iolg. EiitilMilung besteht: 

Scibiie 

vero hello 

riveiato raziunale specuiaUvo t^ßtlivo 
speculativo fattivo 

immateriale asirazione corporea corporale 

Auf Grund dieser Eintheilung sind die gesammten Wis* 
MBsobeften in folg. 21 Klassen geschieden: 1) Religione; 
8) Lkigue e [jetterature ; B) Filosoßa; 4> Matheroatiche; 6) 
Sclente Fisiche; 6) Soienae naturali; 7) Geografia e Poleo- 
grafia; 8) Anlichitä generali e monumentali; 9) Storia; 19) 
SeklM« piratiobe rasionaU; Ii) Scienze aooiali; 12) Soienze 
poKtidie, e governative; lS)Scienaeeatrin8eebedella ragione; 
14> Beile Arii; 15) Arcfaitettiira ; 16) Scienza millUire; 17) 
Sciense armoniebe; 18) Sdenie della sanilä; 19) Sdeme 
isiehe pratidie, ormo nso della natura üsica; 20) Scienze 
pratiehe nalurali; 21) Arti indiistriali. Hierzu ist noch eine 
speciell auf Toscana liezügliclie 22. Klasse, sowie eine Art 
Vorklasse, welcLe die gesammeilen Werke, sowie die auf die 
WissenschaUen im Allgemeinen bezuglichen u. die Bihliogra* 
phie uoiiasst, hinzugefügt worden. Das neue VVissenschaits- 
System hat vor vielen anderen mindestens den Vorzug, daaa 
es in der jPeiattaa wirkliche Anwendung gefunden. 
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1510.1 Deutsche Handichriften in Rom: von Fr. S. An^ 
xeiger f. Kunde d. Deutsch, Vorzeit N. F. Jahrg. III. Nr. 4. 
.77—60. Nr. 5. p. IIG— 19. (Schluss von Nr. 337.) 

[dU.j *üie UH8$0n$ekaftiiehen Sammlungen, InsHlute uni 
CahineHe dn ünitmitSt Dwrpai htm Jßhrmehluw lB5a, gr» 
4. 5.89—111. i. Di$ UniversÜäU'Bmiolhek. 

Xm Eodtt des letztyergangenen Jahres I8d4 bat sich die 
Blndezabl der Bibliothek auf 88,354, im J. 1853 auf 86,106 
belaufen. 

Bei dieser Gelegenbeil erwähne ich auch, dass die Bände- 
zahl der Rigaer SUdtbiblioÜiek 1853: S4,3U und 1854: 

3ü,t)3l beiragen hat. — 5.*^ . 

[512.] Die Marine 'Bibliothek in SehasiopoL (Aus dm 
Russischen.) S. Allg. Milii. Zig, Nr. 35 ^' 36. p. 283. (S. oben 
Nr. 4ÖÜ.J 

PrivatblMlotbekra. 

[513.] ^Catahgue des livres composanl la Bibliolheque 
de feu M. Duchesne aine , conservaleur du de'pariement des 
eslampes de la Bibliolheque imperiale, donl la vente aitra liiU 
ie 24 mat. Parii, Jannel. 12. 4^/2^- 1135 Am 

Voran gebt eine Notia über den Verstorbenen. 

^CakUogue d^eilampei anciennes et nouvellest de dessins, 
iäbleawB, mSdailles H de guelquet ohjtU d'ari ei de curiosite 
prownant du eahinei du mSme, La veiUe aura lieu le 25 maU 
Parts, impr. de Rafcn» 8. 1 i^. 

[514.] VerzekhnÜM einer auegewähUen Bücher - Sammlung 
aut der Bibliothek des verstorbenen Medidmlraihs Dr, Otto 
Kohlraueeh in Bantwoer, namentUeh aus den Fächern der Jfa- 
didn und den demit f^entandten fF(»*«i«<Aa/l««i. der Chemie 
und Naturwissenschaft, welche n^H ««er andern Satnmiung aus 
verschiedenen Liu ralur zweigen , nameMiU^ lA^ärgesMe^ 
Hannoveranay ßremensia und Brunsvicensia , am 1. JuU bei 
Meyer in Hannover versteigert werden. 8. 40 S. txtU TU* 
1350 Arr. 

[5i5.J *Calaloque des livres d'arl miUlaire et d*hteMre 
composant la Btöiioihcque de feu M. le Baron de Marcognet, 
g4n4ral de divüion, etc., dont la venle aura lieu le 7 mai. Pa- 
ris^ Polier. 8. 2 B. 259 Nrr. 

[516.] *Calalogue dun choix de beaux livres composant 
la Bibliotheque de M. de Mondeville, dont la vente aura lieu 
le 22 mal. Paris, Teehener. 8. 4V4 ß. 601 Nrr, 

[51V«] Calalogue de Lettres aulographes provcnant du 
Cahinei de feu M. Antoine Augustin Renouard, ancien lihraire, 
etc. dont la venie aura lieu le 21 Juin. Paris ^ ches Uverdä 
et Fotier. 8. 90 5. saeL TiU 764 Nrr. 

Ein nicht Mos tu iaIeMsaanteii und iriclU^eii Aiit«^ 
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grapben, sondern auch an Zahl der Stücke sehr reiclihalliger 
Katalog, der bei Weitem mehr enthält, als die INummernzahl 
fichliessen lässt; denn einzelne Nummern, z. B. Nr. 351 Ita- 
liens, hisioriens , iitteraleurs^ savanles , t/r. , unter der allein 
740 Briete vereinigt aufgeführt sind, enthalten so viel, dass 
sich der ganze R/sche Autograpiienvorralh auf mehrei e Tau- 
send Stucke berechnen lässt. Unter dif^sen Slückfii finden 
sich namenthch grössere Massen von Brieten der ticuilinjte- 
sten Gelehrten Frankreichs und Italiens, mit dem der verst. 
R. selbst zum Tbeile in Verbindung gestanden hat. Der Ka- 
talog ist daher auch für Litlerarhistoriker von besonderem 
Werthe. 

[518.] *(ktialog^ de hms livrei de liuAraiure et «Tfti* 
flolfv, reeueiU de gravurie ei lükograph(e$ ^ etc. 9 provenant de 
ta BibHolhiqu» de D. L. T., doni la ven(e aura HeU le 
23 amriL Parü, Polier. 8. SV« B. 415 Nrr. 

[&i9.} JVbIe ncr quelques ManuierUt^ Par M. J* TraverSi 
Membre de la Sadild francaUe pour la canenreation des monu^ 
ments* BuUetin monumenial 0« CoKeetiim de Mimairee sur 
les Monuments historiques de France puhl, par M. de Catimont 
Serie HL Tom. 1. (Fo/. 21 de ia Colleclion.) iSr. 2. p. 126 — 
35. Mit einer eingedruckt, Abb. 

Die MSS. sind im Besitze desVerf/s. Die auch beson*- 
dcrs gedruckte ^uto fCaen, Bardel. 8. % B.) ist dazu be- 
stimmt, eine bereits früher im Bulletin Vol. 19. p. 329 f. ge- 
gebene Mittheilunpr über diese MSS. weiter zu vervollständigen. 

[520.] ^ Caialogue des livres composanl ia Bidlivliieque de 
M, V., de Ckarires. Partie L, dant la venle aura Ueu le 23 
omril» Paris, Aubry^ 8. 

[52I«j Calalogue des livres de la ßihliolheque de feu M* 
E. Vemyf. Pasleur de l'egiise evangilique de Paris, Dont la 
venic aura Heu le 25 juin ä Strasbourg. 8, 114 5« exeLTiL 
2775 Nrr, (Vgl. oben p. 161.) 

[522.] *Cat<Uogue de la riehe eolleetion d'eetampes et dt 
deetins eempasant h Cabmet de fea Jf« Van den Zands, aneien 
adwUsüsfratear des dmanee, ridigi par F. Gnichardol. Paris^ 
Guiehardot. 8. 23 IT. 3118 iVfr. Kupferslkke^ Zeichnungen «• 
Werke aus dem Fache der Kunstlitieratur. Auet, 30« April m 
ParU. iVgl. Aoz. J. 1854. Nr. SOO.) 

Abdvfieke easM Bi1il«-lEaiiilieliriften ete. 

[523.] Analecles 6ur i Iluloire et la Litt^ralure des Ärahes 
^Espagnet par Äl-Makkari. Publies par R. Dozy^ G. Dugat, 
I. Krehl et W. Wright, Tom. I, Partie 1. publice par Wil- 
liam \^rigkL Leyde, Drill. 4. VI, 462 6\ Pr. «. 7 Thlr. 15 
Ngr. (S. Anz. J. 1854. Nr. 597.) 

[524.] LateinUche üg innen dee Mütelaltere, aus äand* 
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4«Jbt^M herautgegebtn und erJdäit vonF^Jmihmi Dirttiwr da 
Jrdmi xu KarUruke. Bd. i/i. UeiligmM^det. Freiburg im 
Br^ Hef dtr. 8. F/, 580 S. Ihr. 2 Thlr. 6 A'^. (Vgl. Au J. 
18d4. Nr. 1097.) 

[525.] * AnglosatMmUa prumm edUa a Dr. Fr. Mfk Cftr. 
Diilrich* Marburgi. 1854. 4. XVi ZumLeciumtpiame 4fr 
Universität Marburg f. das WwierMbjuhr 1854/55. 

Enlh. eine Paraphrafte des 5L Psalms u* eifteii Ilymm 
an Gott u. tlen Erlöser nach einer Handschrift des Brk. Mu- 
seums, sowie ein l ia^uiüiil der von König Alfred unterooiD* 
menen Uebersetzung des hbev jiasLuraiiö Gregor d<is Grosseu, 
einem zum Einbände eines Buches verwendeten Pergamenlr 
blalte entnommen (welches in der Kurfürsll. Bibliothek zu 
Kassel vom Bibliolln kiir Dr. Bernhardi aufgefunden worüefl 
isi) u. luit eiuer iiaadöchrifl der Oxfprder Üodieiaua ver- 
glichen. 

[526.] Les Monuments dt la Geographie eic, puhlies en i 
fae^simile de la grandeur des originaux par M. Jomard, eU. 
Part.L Livr.2—'i. Paris, Duprat etc. AU. FoL Pr.älQBlL 
jEV. n. 16 Thlr. ^ONgr. (Vgl. oben Nr. 246.) 

[527.] Zur Gesehichie des Bauernkrieges in J^anftm. & 
Anzeiger f. Kunde d. Deuueh. Vorseit N. F. Jahrg. lU. Ar. 4 
p. 73—77 II. Nr. 6. p. 113—16. 

Aus einer Handschrift des German, Bliiseains xu NOrnbeis. 

[528.] ^Memeire dv vmage en Rvseie, faU en 1586 per 
Jihan Savvage, svivi de iexpeditiem de Frangois Brake eesMni' 
riqve ä la nniuw epoqve. Pcbliee pow la prsmiire foii , {Tapris 
les manvscrils de la UibU'JÜUqve imperiale y par Icvie Laeoeff 
archivisle paleographe, Paris^ Ävl/i y. 12. 1% B. Pr. 2 Fr. 60«. 

Vgl. BulL du liibl. ßclge, Ser. II. Tom, 2. Gab. 2. p. 1ü2 
—53. 

[529.] * Chansons, baiiades et roudeaax de Jehannol di 
Leseurel, poele du XiVe siede; public, pour la premiere fois, 
d'aprh un manuscrü de la IHblioiheque imprnale, par AnaloU 
de Mmtaiglon, ancien eUve de l'£cole de% Charles, etc. Portib 
Janneu 16. 2% B. Pr. 2 Fr. 

Gehört sar Coileclion de la Bibliotheque clzevinenoe. 

[530.] ^Bhodjaprabandha, histoire de Bhodja, rot de 
Mahoa, el de$ pandits de san iemps, par Ballala. Teiete sam^ 
krilf publik pour la premiere fois^ d'apris deusB mamserits de 
la Bibliotfieque impiriak, par Thdodore Pame, profeseeur de 
langue et de littirature sanskrOe au ColÜge de Framee. PariSt 
DupraL 4. 19 Z^. AuUtgraphirL Nur in 60 Exmpiarei^ «l- 
gedrurkt, wovon 8 in d. Handel gekommen sM. 

[5:51.] Carle e Cronache manoseritle per la SloriaGe»»' 
vese e6i^ienii nella BibUoieca däia Ä. üniversiß Ugwe* Gsr 

p^ß. 8. YUU )d44 S. 
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cani -exemplvm cvravit Edvnrdvs Bocking anno XID.IJXCCLV, 
Lipsiae, HirzeL 8. IG />7^. Pr.n.\2Nyr. 

[533.J Sprichivörler der Krtmschcn Tataren y ton Julius 
AUmann, S. liläd. f. tUer. UnterhaU. ;Vr. 4. p. 67— 70. 

Aus einer in der Bibl. tl. Heil. Svnod in Moskoii befind- 
liehen baiidächrini. Üeschreibuug <ier Krim Ton P. P. boi'^ 
dyrew XVIli. Jbrbdt. 

[534.] * Sagan om Di4rik af Bern, Efter Svenska fffrntf- 
ikrifter utgifven af Gunnar Oiof Hyll^n - CavalHus. Hfu 3; 
A. u. d. T. : Samlingar ulgifna af Svenska Fornskrifl-Seltskapet. 
DeLV. HfL%, Slockholm, Norsledl^Söner. 1854. 9. PrAThlr, 
27 Ngr. Comphi 4 Thlr. 21 Ngr. (Vgl. Aflz. 1650. Nr. 472.) 

[d35.] * Code» argenleus #. «acrortim etMnt^cItdruui versio- 
id$ goHHeae fragmenia, guae iiernm recogniiä adnoläUanüusgM 
insUfwim per Hneas singuias ad fidtm cod, additie frägmenid 
mengeikis eodd, Ambrosianorum el täb. lapide esßpretsa edidH 
Dr* Andr ÜppsMm, üpsaliae, {Holmiae, Bonnier,) 18S4. gt. 
4. Fl//, 125 S. Fr,n.BTMr. (S. obeH Nr. 252.) 

[536.] * L' Beptameron des nonvelles de Iris -haute et fr^«» 
illustre printesse Marguerüe d'AngouUme reine de Navarre (xoeur 
uniquü de Fran^ois 1er), Nouvelle MiUon publice »ur les manw 
scrüs par la SocieU des Bibliophiles francois. Tom. III. Paris^ 
Jannel. 8. 22^4 B. mil 1 Vignette. Fr. 12 Fr. auf hoiländ. 
Pap, Grössere Ausgabe auf hoiländ, Pap, in ÖO Exempi. 24 Fr. 
(Vgl. Anz. J. 1854, Nr. 26?.) 

[537.] * La lie forme dam le Cambrc'sis au XVIe sii'cle 
(I56b.) Manuscrit public pour la premiere fois tl amwte par 
Charles L. Frossard, paslcur de l'Eglise reformee de Lille. 
[Exirail du Bulletin de la Sociale de I hisloire du proleslanlisme 
francais Ann4e III. Ar. 5 d Ii. SepUmbre 1654 dHars 1865.] 
HrUy Grasiart, 8. B 

JiiblioilieJuir« eie. 

[SS8.] Dr. Carl Aug. Barack aus Werteinberg ist mm 
HbKotheksecretair d^s German. Huseums in Nürnberg tf^ 
ttanift worden. S. Anzeiger f. Kunde d. Deutsich. Vorzeit N^ 
F. Jabrg. Hl. Nr. 4. p. 99. 

£539.] Prof. Dr. Chr. Sam. Theod. Bernd zu Bonn, frü- 
her bei der Breslauer Bibliothek (1811) u. der lioiiiier Uni- 
versitätsbibliolhek (1818) angestellt, ist d. 14. Seplb. 1S54 
gestorben. Geb. 12. April 1775. S. Leipz. Repert. Bd. I. 
Hft. 5. p. 311. 

[540.] Grundriss der Riimischen Litleratur, Von G. Bern» 
hardy, Drille Ausgabe. Ablh, \. Braunschweig , Schweischke ^ 
Sohn, 8. 348 S. excl TU. Pr. n. 4 Thlr. p. compl. 
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^ vrage ridigd lur uh plan enlieremeni neuf, etc.; par M, Bticki* 
reüp afne. 23e edüion, retue et CQinyte acte soin, Pom, 
I^ouranl. 12. Ii. 

[542.] Slaluti inediti della CUla di Pisa dal III at IlV 
secolo raccolU ed üluslrati per cura del Prof. Francesco Uo- 
naini. VoL I. Firenzet Vicusseux, iSö4. 4, XXXIH^ 7115. 
UU 2 Taf. Facsim. Pr. n. 13 r/»7r. 

[543 ] * Ch. M, Fraehn Opusculorum posihumorum Pars ]. 
imagine beali omaUi* Edidü Bernh. Dom. E. s. tU. : J^ova 
iupplem^la ad reeensimem numorum Muhamedanorum arade- 
miae mp. scieni. Pelropolilanae addüamenlis editoris aucia, 
äuhjunetis ejusdem de Fraehnü vila, operibui impressis el bi- 
bliotheca relaii&nibua* PelropoH (Lipstae^ Vosf») L€X.S* XX, 
451 S. Pr. n. 2 TMr. 

Id44.] AlldeutBchis namenbueh von Dr* JS. Förslemann Hc. 
Bä,L Penonennamen» Lief. 4^6. Gar — Irmin. Ifordhau8i% 
Fofitemann. 4. 5.481 — 800. Pr.än.1 TMr. (Vgl. An& 
J. 1854* Nr. 1168.) 

1545.] ♦ Georg Ferner, der Nalurferscher de$ Volks. Iwr 
Feier des 26. Nwember l854. Van J. MoUiekoU. Jtfil Fer- 
sUrs Porlrau iu Siahl gestochen, Frankfurt a. Jf,, Meidinger 
^ohn u. Comp. 1854. b. 4 IUI. 295 S. Pr. l TMr. \S Ngr. 

Forster war eine Zeit lang Bihlioihekar in Maioz. S. 
Bläu. f. lit. Unlcrh. 1855. Nr. 10. p. 169—73. 

[546.1 Die Deutschen Mundarlen, Eine Monatsschrift für 
Dichtung, Forschung und h'rUik. Uerausgegebm von Dr, 0- 
Karl Frommann, Vorstände des Archivs und der Bibliothek beim 
germanischen Museum. Jahrg. IL Nürnberg, v. Ebner. 8. Mo- 
nailich 1 Hefl ä 3 Pr. n. 1 Thlr. 1 5 Ngr. pro G Hfle. 

[547.] *Hesiodi Sculum Berculis. Librorum Mss. el ve- 
ierum ediUonum leclionibus commentarioque inslruxil Dav. Jac. 
vanUnnep, Ea^ schedis defuncU edidilJ. G. Bullemann. Prae- 
faluieslJ.GeeL AmOelodami, Müller. 1S54. 8. XX, 64u.ll2 5. 

[548.] DiplanuUiiohBi üanäbwih. Sammlung der mehlig- 
Bi$R Europaeiteken FriedenncMuesse, Cengressaclen undsfmtUgen 
Siaatsurkunden wm Wettphälischen Frieden his auf die neutiii 
ZHL MU kur^n geicMehiUehen Anleitungen herausgegeben von 
Dr. F. W. Ghillany, K, Würtemhergiecken Hofralh, Professor 
und SiadibibUothekar in Nürnberg. Th. 1. lief. 2. Noerdling^y 
Beck. 8. 6.203—414. IV. n. 20 JV^r. (Vgl. Anz. J. 1861. 
JNr. 1169.) 

[549.] Der SayenschaLz des Königreiehs Sachsen, 
erslin Male elc. herausgegeben von Dr. Johann Georg Theodor 
Grässeetc. Lief, 7- Dresden, Schönltld. 8. 6. 193—330. 
■Pr.äbNgr. (Vgl. oben Nr. 258.) 

Geschichte Sachsens und seiner Fürsten. Ein Lesebuch fitr 

SoM$ imd ßonM, iugUich aU orklöronder Tm Jiu} 6ac/^^^ 
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Solm. 8. F/, 1695. Pr. n. 10 Hfpr. 

Saeh$€ns FUnUn in Bildern mit getehiehtliehin Brläute- 
f^9n von Devtiselben, Ebenda». FoL 21 BL excl, TU, Pr, 
color, l Thlr. 6 Ngr. 

Die letztere Schrift bestell L niis den bei Meinhold u. S. 
erschienenen sogenaniiLen Säcbsisciien Bilderbogen, mit Hiö7^ 
zufügung der zuzweits atigc führten Geschichte Sachsens. 

[550,] * Aulographes de savants et d'ariislcs, de connus ei^ 
d'inconnus, devivants et de viorts^ mis aux venles, par Fr. Grille, 
avec annoialionSf glosse.^, commenl€nre$. FoL 1 — //. Pari», L^" 
ä»ifen. 1853. 12. 29 U. 

[551.] *Z)r. Martin Luthers sämmtliche Werke, Bd. LYJ 
tt. LXllLz= Abth,IV, Vermischte deutsche Schriften. Bd. ^ m, 
1]. Nach den ällesten Ausgaben kritisch und historisch bear^ 
leitet von Pfarrer Dr, Joh, Konr. Irmischer, Frankfurt a* M.^ 
Heyder ^ Zimmer. 1854. 8. Pr. ä 15 Ngr, (Bd, LVL Deutsche 
Briefe. Bd. 4. Neh»i den geistlichen Liedern. Cli^ 370.^. 
Bd. LXIIL Vorreden. XII, 420 S. mit 2 Muiikbeilagen mu Bd. 
22 «. 41.) Tgl. Anz« f 1854. Nr. 630. 

[552.] *Bagnhes de Bigorre. Strophe»' improvüie» par 
If. Bugine de Pradely sur un süjtt indique et d^äprh qitelque» 
mt» donniil instantanemeni ^ dans un säloh oü »e 'trOwaü M- 
AchiÜe Jubinalj ddputi^ fonäateur du Mu»4e ef äe la BibUothi- 
fue de Bagneres. Paris, impr. de Dupont. 12. Va^* * 

[553.] * Bericht über die Leistungen der historischen Cofn- 
mission der k. Akadunie der W ibsenschallcn icühreiid des aka- 
demischen YerUJaLlungs -Jahres 1S51 auf 1652 erstattet ni der 
Classan- Sitzung vom 4. Mai 1853 von Th. G. v. Earajan. 
{Aus dem X. Bde d. Silzungsberichte d. hist.-phil. Cl. d. k. Akad. 
d, Wissensch, ab'jrtlr.) Wien, Braumüller in Comm. 1953. gr, 
8. 19 5. — Derselbe auf da$ Yerwallungs- Jahr lbb2 au/* 1853, 
Bat. 1854. gr. 8. ' ' ' ' 

S. hierüber Lit. Centralbl. 1854. Nr. 50. p. 796. ' » 

* lieber Heinrich den Teichner, von Demselben. [Aus d. 
Benktchr. d. k. Äkad. d. Wiss. Bd. 6] Wien, BraumüUet in 
Comm. 1855. ^r. 4. 92 S. Pr. n. 1 Thlr. 18 Ngr. 

[Ö54.J *Cm Pliniut Secundus Naturgeschi^tem üebersetkV 
iMct erläutert von Dr. 1%. H. mib, StadtbibUothekdr. 15. 16. 

' 17. • Bänddun. U. «• d. T. : Boihitehe Prosaiker in neviin ; 
Üt^etsungen u. s. u>. • 187. 188. und 190^ Bändehen.) 
^rf, JtfeUler. 1854. 16. S. 1813— 2214. Pr.ä ^%]Sfgr. 

[SM.] *6esehkhie der deuUehen Literatur mit Proden 'aue 
den Werken der vorzüglichstin'Sehriftsteller. Mit vielen JUuetra-' 
iioneh in Holseehnitten. Lief.'2 \. Bd. II. 5. 386—448. Leip- 
%igy Teubner. 1S54. Lex. ö. Pr. ä 9 Ngr. (Vgl. Auz. J. 1854. ' 
Nr. 1182.) 
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BQllettn du Biblioph. Beige, s. ^HaoiB. liu n« Krit ML 
1665. Nr. 37. p. 290— 02. 

Serapeum hrsg. ton Naomann, s. Leipz. Repert. 1555. 
Bd. II. Heft 1. p. 4—5. 

Beaupre recheiches sur la Bibliographie Lorraine, s. BuU 
kl. du Bibiioph. Fevr, 1S55. p. 74 — 75. 

BraAd*8 Archiv - Wisseiisciiatt^ s. ^KalhoL Lit. Ztg. 1654. 
Nr. 18. 

Mone de iibris palimpieslis, s. ^Kalhol. Lit. Ztg. 185i 
Nr. 20. 

Diulirs Geschichte d, kalhol. Literatur, s. '^Gotting, gel- 
Anz. 185d. Nr. 62 — 64. "^Kathol. Lit. Ztg. 1855. Nr« 6. «Kftiiol- 
Bll. aus Tyrol. 1855. Nr. 3. «Pbiloihea 1656. Nn 

BQchersetialz d. deutsch. NatiobaliUteratur des 10. u. 17« 
Jhdidt. s. Ans. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit 1854. Nf. 11. p.288. 

Hahn-s Veneichniss d. Ahhandluogen d. Preuss. GyuinaiieD, 
8. *Ztschrift f. d. Gymnasialw. 1854. Bft. 12. 

Hammer -Purgstall's Literaturgeschichte d. Araber, s. Beil. 
z. Augsb. allg. Ztg. 1855. Nr. 64. p. 1017 — IS u, Nr. 65. p. 
1033 — 34. Zlschiifid. Deutsch, morgeuländ. Geselisch. 1S55. 
Bd. IX. Hfl. 1 u. 2. p. 136—73, BiStt. f. lit. -Unterb. 1855. 
Nr. 9. p. 165 — 66. *Allg. Ztg. d. JudeolJmm» IQii. Nf. H. 
♦üefdelb. Jahrb. d. Lit. 1855. Nr. 5. 

Heller, Lucas Cranach's Leben u. Werke, s* Leip;^. Bepetl 
1§55. Bd. 1. Hfl. 4. p. 222—23. 

' Holtzmaiiys Kampf um d. Nibelunge Hort , s. '^'AUg. Ho- 
saUschr. /. Wiss. u. Lit. 1854. Hft. 12. tlenzei> titb(. I8$i 
Nr. Sl. p. 121—23. "^flamb. Nachricht^ tS$5. Nr. 79- 

Bibliograph. Jahrbuch f. d. deutsch. Buehhandel Michaelis 
1854, s., Wissensch. Beil. z. Leipz. Ztg. 1854. Nr. 79. p. 324. 

Kiüpfel's Nachtrag z. Wegweiser durch ti. LiL^, 4. Deu^* 
8(^e^, s. *Volkiljl. f. Sudt u. Land 1855. Nr. 28, 

Koners Bepertorium d. geschic^i^^ Äi\lsä^ze , ^tc s. {(or' 
tfp's Lit. Gazelte 1855. Nr. 2. p. 38^ ' 

Kugler's kleine Schriften i. Kunstgeschichte, s, Leipz. Ka- 
pert. 1555. Bd. L Hft. 5. p. 293 — 85 Menzel's Lilhl. \S$k, 
Ni, p. 97^100. *r>eutsch. liunstbl. 1855. Nr. 17. 

MülleuhoIT z. Geschieht^ d. (Nibelunge, Not, s. Menzel's 
LitbL 1855. Nn 31. p. 121—23. «Gotting.' gel. Alis. iß65. 
Nr« 70 -«72. "^Bremer Sonntag^bl. 1855. Nr. 10. 

Thom* Humer's Ulenspiegel von Lappenherg, i. Blill. f< 
MU IhUA. I85i. Nr. 10. f. lM-r8.C. *$t. OaU. Btt. I85|. 
fr, 16. 
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Nickes de VeU Te»!. Codd« IkMoor. fanuliw« *£athol« 
LU Ztg. 1855. Nr, 17. 

Pfaff*» Lebepseriqnerungen liriig» von Pulj^ii^y jl*il* Ceo« 
tnltl. 1856. Nr. !!• p, 168 — 69. 

Philippus Sachregister d. tecbniaeiieQ Jpproale, a* ^liMvfkiift 
t L teg* elc Wesen ip Prea$8. Siiiie. U, 4» 

Poltorauky Notipe lilU et btbl. aar Jloitaptdiiiie» 4t 9|V 
f. Ut. Un^erli. 185^. Nr, 8« p. 145—40« 

Fri4irf Icooum botMiicirmp index, Lelp<* Reper^. Ißfifi» 
N. U. QU, 9. lu 67-T-88. «aeale^fei^h. botea,. WqoMMt 1665. 
JUr, 8. ^Bo#pte9dia 181(5. Nr, 5. "i^AtlieD, frtDg, 181^^ Nr. 7, 

Qo^rard, Journal de bibliographie, a. Staats • u. iCelehrta 
Ztg. d. Hamb, unparth. Correspond. 1855. Nr. 76. *BßTue d« 
Deui Mondes 1 Avril IS55. Bullet, bibliopr. 

Querard Su^ercheries liUeraires, s. *HcYue irimestr. Aunte 

II. T. 1. 

Schröder s Lexikon d. hambur^. Sebriftsteller , s. *Uamb. 
Correspond. 1855. Nr. 81. *Leipz. lini ert. 1855, Bd. II. Hfl. 4. 

Schubarlb'b lUi ert. d. tecbnischen LiUeralur, s. *Zls( hrift 
f. d. Berg- etc. Wesen in d. Preuss. StaaU II, 4, *Befg- \ju 
H^l^eomann. Zig. 1855. Nr. 12. 

Sobncke's Biblioth. malhematica , s. *Archiv d. Math, u. 
Phys. XXIV. 2. "»Katbol. Lit. Ztg. 1855. Nr. 4. ^Alben. frao^. 
1856. Nr. 3. 

Spengler's medicinische Litteratur Nassau's, s. *Allg. medl 
Gentralztg. 1854. Nr. 81. ^Deutsch. Klinik 1855. Nr. 5. 

Trömers Ueberaicht der wicht. Erscheinungen auf d., Ge« 
bi^le d. Bibliographie» s. Staats-' u. Gel. Ztg. d. Hamb, unparth. 
Correspond. 1855. Nr. 84. ^Hagas.f.d.Lit.d. Au8K1855« Nr.l8. 

'Wackeraagers Bibliographie d. deutseh« Kircheirliedesy su 
^immermanii's tbeol. Lit. Bl. 1855. Nr« 2. ^Neue Ball. Ztg. 
185$. Nr. S2. 

Weller's Lieder d. BOjShrigen Krieges, s. Deutsch« Miseiim 

1855. Nr. 24. p. 878— 79. 

Zarncke* Brant's Narrenschiff, s. ^MOnchn. gel. Anz. 1864. 

III. Nr. 16 — 19. *Revue d Alsace Seplb. 1864. *St. Galler 
ßll. 1855. Nr. 16. 

Zarncke zur Nibelungenfrage, s. '^Allg. Monatsschr» f. Wis^ 
u. Lit. 1854. Hft. 12. *Neue Jahrb. f. Philo!. 1855. Hft. 3. 

Zuchold's Biblioiheca histor,- naturalis, s. ^Z^^bn^t f. d« 
gea. Naturwiss. 1855, 3. 

Lemperlz' Bilderhefte z. Geschichte d. Bücberhandels etc., 
s. '»Sächs. Goostitut. Ztg. 1865. Nr. 7. ^D«aU(^fc^ ^u^Mj^ 

1856. Nr. 7. 

R. WeigeFs KuasUagerkatalog, s. "''Deutsch. Kunstbl. 1855. 
Nr. 19*. Brfiss. Auct. Katalog von Heu^auer 2.2. Mai 1656, s.. 
*8tMls • n. G«KZlg. d. Hamk «niMlh«€qm»poA«. ifii5^ fr. 10«. 
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Lcipi. Atid; Katalog v<^o T* •..Welgel 16« Apr. 166^, i. 
Lit. Centralbl. 1955. Nr. 12. p. 196. 

' ' Sprenger Calalo^ue of the MSS. of Ihe Libraries of lle 
King of Oudh, s. *Alhen. 1S55. 31 Älar. Nr. 1431. p. 374— W 
Tl. 14 Apr. Kr. 1433. p. 435—36. 

Verzeichniss v. Biiciieni vorzfif^lich aus d. Ueasebach'schen 
Bibliothek, s. Neue Preuss. Ztg. 1955. ». 41. 

Anzeiger f. künde d. Deutsch. Vorzeit, Organ d. GermaD, 
Xaseums zu Nurnberf?, s. *neulsrh, Museum 1S55. Nr. 13. 

Herlei's Miltlieilung über die ZwnUauer Ihndscliriften von 
Hans Sachs, s. Bibl, de la France 18d6. FeuiiJ. Hr. 19, p« 
866—56. ; ' 

' ' Cieitalogue üe la BiblioiUque Imp. de Paris» J^Bistoüre de 
^ranpe, s. Joiiro. de Fraacf. 1865. Nr« 74. 

Bibliötheca Keyperiana» a. Altg. Milit. 2!tg. 1855.. Nr. 35 
u. 36. p. 287. 

" Acta Apostolor. apocrypha ed. Tiscbendorft s. ^ZisdanSi 
|, d. hislor. Theolo^ne 1S55, 2. 

Aelhici Istnci Cosmograpbia cd. Wullke, s. Heidelb. Jahrb. 
d. Lit. 1855. Nr. 7. p. 100— 106. Lit. Cenlralbl. 1855. Xr 4. 
p. 62— 53. *Münchner gel. Anz. III, Nr. 6—8. *Sadis. Coü- 
aüluA. Zig,. 1855. Nr. 54. 

Annales de la cbroniq. des Donünicains de Colmar publ. 
H^r, G4rard et Liblio, s. Lit. Centralbl. 1855. Nr. 12. p. 183. 

' Apollonil Argonaatica ed. Merkel*Keil, s. Lit. Cenlralbl. 
1866, Nr. 15. p. 235— 97. L#x. Beperl. 1865. Bd. L Hft. 2. 
^ 71^72. Heidelb. Jahrb. d. LiU 1856. Nr. 16. p. 236—38. 

Ath^es au XV. eto. aifecles publ. par le Gomte de La- 
liorde, s. Wissensehaftl.' Beil. z. Leipz. Zig. 1865. Nr. 33. p. 

Bergreicn hrsg. von Schade, s. Leipz. Ilopcrt. 1S55. Bd.I. 
p.^i95. Lit. CentraIbL 1955. Nr. 1. p. 14, "^Zimmer- 
mann'a IheoL Lilbl. 1854. Nr. 156. 

Ganniqa Hndsailitarum ed. Koaegarten, s. Heidelb. Jahrb. 

d. LiU 1855. Nr. 8. p. 118—21. 

Donolo der Mensch als Gottes Ebenbild von Jeilioek, s. 
Ut."Gäntralbl. 1865. Nr. 7. p.98— 99. *A»g. Ztg d. JudenUi. 
1865. Nr. 22. 

Fasinachtspiele hrsg. von Keller, f. Blair, f. IIU ünterb. 

1854. Nr. 41. p. 750— 51. . /« 

' Fragraenta sacra palimpsesla. ed. TischiBiiddrf (tfonnnieDta 
sarra ine.iita Nova Collect.), s. »Illnstr. Zig. 1855. Nr* 615. 
Wissensc h. Beil. z. Leipz. Ztg. 1S55. Nr. 23. p. U5. 

Godefridi Viterb. Carmen de gestis Fiidenci I. ed. Ficker> 
B. Lit. Cenlralbl. 1855. Nr. 9. p. 136—37. 

Bymnen, Ut.» des Miuelaiter» hrsg. von Mone^ s. Leipi. 



Digitized by Google 
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1855. Nr. 9. «KathoL Lit« Ztg. 1855. Nr. S. 

Xeitott reruteden Mdite de Spinoza publ. par Foucher de 
GMiX, 8. Heidelb. Jahrb. d« LIt« 1865. Nr. 18. p^«t6^88. 

Lieder u. Sprftcbe» Biederdettfoeb. gelstl., hi%|. ven 
adier, e. «Simnemianii's tfaeol. Utbt. 18 W. Nr.iM. «tt»rrig*i 
Archiv XVr, 3, *Leipi. Repert. 186 S. Bd. I. Hft. 1. •Keftdl- 
LilZtg. 1856. Nr. 8. 

tudwig d. Frommen Kreuafalirt hrsg. von t. d. Bagea» 3. 
♦loiropa 1855. Nr. 6. ... 

Philosophie u. Kabhala von Jellmek, «. hiu Ceniralbl. 

1865. Nr. 7. p. 99.* 

fs^Wi itk Plalonls de animae procrcatione praecepta Commeirt. 
ed. tiÄder, s. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 18Ö5. Nr. 10. p.l55. 

Spicilegium Soleamense ed. Pitra» s. "^Zuchrift f. d. historv 
Theologie l&6d, 9» . . ; 

Sprichwörter, altniederllod., brsg« von Hoffmaon tfal^ 
ierskbeu, s. "^KalhoL Lil. Zig. 185». Kr, 19. , 

Theologie deutsch hrsg. von Pfeiffer, i. ^nTolksbr. f. Stadt 
u. Land 1S55. Nr. 9. •Kalhol. Blatt, f. Lit. 1865. . Nr. 9. 
»Phillips u. Corres bll. 1855. Nr. 5. *Krit. B'ei)U. a. DeuUcb. 
Ziachrift f. chrisll. Wissensch. 1855. Nr. 1. 
' ' Theophüus hrsg. von Hoffmann v. Falierskben, *YolksbJ. 
Stadt u. l-and Nr. 6. 

Vehe'i.GesangbQchlein brag. von Hoffmann v. FaUeri^ebeo» 

^♦Bwler*s Repert- 1845, 2. ^ . , , ^ ^ 

Zeitung, d. erate Russiache, $. BöraenbL f. .d^ I)eelaeb,r 

Bttcbh W56. Nr. 49. p. 667^58. . ^ 
Beehaleia'a destach. Dichterbiach, a. ♦VolkaZig. 1855. Nr» 

119. *St. Galier BU. W56. Nr. W. "Bremer SenntagaWv 1664» 

Kr» ^. * . ' 

Dessen Dunkelgraf, s. ♦Hall. Cour. 1855. Nr. 33. "BdotaA« 

Hoaeum 1855. Nr. 7. . ■ 

Dessen Fahrten eines Musikanlcn, $4 •JahrcszeUen löoö. 
Nr. 9. *MorgeDbl. 1855. Nr. 1. *Weimar. Ztg. 1854. Nr. 209^ 
fAachner Ztg. 1864. Nr. 332. *St. Galler Bll. 1855. Nf. 1. 

Dassen Mvthe, Sage, Märe u. Fabel, s. Lil. C«ÄtralbI. 
1955. Nr. 19c p* 255—56. Leipz. Repert. 1855. fld.I. HA. 34 
».m-^B^I u. Bd.il. Hil..l. F-3— 4. . ^ 

Deaaen Volhaerrfhlungcn , s. *BUtL f. Belletrist. 185*. Nr.ai 
BindaeiPa Corpua Reformaiornm ed..Bretadineiderj J(* *Äiae» 
MrnaMi's tbeel. LitbU 1864}. Hr« 99'« 

Böhmert Foiitaa= Ben» GeroieniearttBk». ai« *jU«W. Lit. 

Zig. 1855. Nr. 19. * " ' ' i \ ' 

Deaaen Wittelbaßbacbe ße^esten, s. ♦Hteduu gek M 

»1 1, a. j 
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' Bonaini Statoti loediti 4i ^ 0eideU»« .Jabr)). d« LU« 
i855. Nr. 17. p. 261—63. 

Braodes' Sir John Franklin, s. *Menzers Lilbl. 1854. Nr. 
99. Lit. Cenlralbl. 1856. I^r. 1. p. 8 — 9. *Kathol. LiUtg* 
1045. Mr. 14. "'Petermann's Mitthc^loogen 1855. Hft. 1. 

Ditetm'ft Erlaia. zu GöUie's Werken» *Ulü, Ztg. 185<# 

Dessen Göthens Götz u. Bgmont, s. Lit. Centralbl. 185f# 
qr. 11. f. 17i— 77. "'Uluslr. Ztg. 1854. Nr. 699. *£urepa 
IBii. Nr. *. 

Pepsen« Göthens Herrmann u. Dorothea, s. ^Deutsch. Ha« 
seiim 165i. Nr. 17. «Hamb. Nachrichten 1655. Nr. 70. '^Slcfass. 
Cjonatit. Ztg. 1854. Nr. 61. *Grensboten 1965. Nr. 12. 

Dessen Gölha's Iphigenie , s. Lit. CentralUf. 1664* Nr. 50. 
5,803—4. 

Dessen Göthens Prometheus u. Pandora, s. Leipz. Repert. 
1855. Bd. II. im. 1. p.7— 9. 

Dessen Göthe's Tasso, s. Lit. Cenlralbl. 1S55. ^r. 11. p, 
V76— 77. Leipz. Repert. 1855. Bd. II. Hft. 1. p.7— 9. ♦DeuUch. 
Athen. 1855. Nr. 26. 

Düuizer's Eriäui. zu Wieland's Oberen, s. "^Deutsch. Mu- 
seum 1855. Nr. 17. 

Fürstcmaun's alldeulscli, Namensbuch, s. Neue Preuss. Ztg# 
1865. Beil. TU Nr. 27. *Herng's Archiv XV[, 4. 

Oeel Praefat. ad üesiodi Seutum Uercolis ed; van Lennep, 
8. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1856. Nr. 10. p. 150—51. Lit. Cen- 
tralbl. 1855. Nr. 13. p.207. Leipz. fieperi. 1865. Bd.I. im.4*- 

p;aio— 11. ■ 

Ghillany's dipiomat. Handbuch, s. *llagaz. f. d. Lit. 4» 
Ausl. 1854. Nr. 163. •Uhu Ztg. 1854. Nr. 345. «Grensbot. 
1S55. Nr. 3. *iabreszeiten 1855. Nr. 2. *Brem6r SonntagiM* 
1855. Nr. 9. »Volksbl. f. Stadt u. Land 1855. Nr. 14. Keih 
mTs Litbl. 1855. Nr. 39. p. 156. Leips. lU^rt 1855. Bd. ff. 
Hft 2. p. 74—75. *St. GalJ. BIL 1855. Nr. 20. 

Grisse's Leitf. d. allg. Litteraturgeschiohte, a. ^Neue Jalirb, 
f. Philo!. 1854. HH. 12. 

. Dessen Numismatik, s. "^Numismat. Ztg. 1S55. Nr. 1. 

Dessen Sagenscbalz d. Königreichs Sachsen , s. Dresdo. 
Jown. 1654. Nr. 293. p. 1256 u. 1855. Nr. 73. p. 319. Lit. 
CcntralbL 1655. Nr. 16. p. 256—57. *Sächs. Konstitut. Ztg. 
1854. Nr. 46. «Allg. Deutsch. LehrerZtg. 1855. Nr. 12. "^Jah- 
reszeiten 1855. Nr. 21. 

Guhrauer Lessings Leben u. Werke, s. *Europa 1956, 

Jakobs Hellas hrsg. von WOstemann, s. "^Ihe Athenaeom 
1864. Nr. 1411. 
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$ii M» iU^lieiites Heft. . 1855. 

Nr. 897 tt* folgende enthaltend* 

[557.] Abermala noch eia Wort über die UetÜii- 

Julio Petxholdto JosepfiuB VafentlnelH. 
Hw diebin fa^cictihim quintnm cpliemerrdi^ tuae An- 
zeiger für Bibliographie" rccrnrf mihi (Jelalutn legeram , at- 
lenlisque ociilis scriptum „Noch ein Wort fiber die Oetlin- 
gfer-sche ßiliiiographie hiographique," nec tecum nii- 

rabar, liriquetiuni iii opere ,,ßirlfetiii dü Itibiiuphile'' niuiio 
phis Oellingen Jibnim iiHiiL sse. Faleor (amen« id ejüs esse 
indoJis, ut ve\ propensinies in haec stndia hnmines ab in- 
ceplo clelerreat. Eapropter non ibo inliiias, iuutiom Oetlin- 
Gero deheri stram , qiiod lalibiis subsuliis eii^fMites hiev, qiia- 
liain siifluderil. Ki plcmüribus laudasscm siiHragiis, si tifnluni, 
arctioribiis vinculis obsUictimi, speciminis seu tentniiiinis no- 
mine insigrtem Fecissot. Quod ut argnmenlo iiUerno, uti di- 
cunt, contirmem, subdo, exempli gratia,' syllabum acriplorum 
Titam D. fiieronymi spectanliufti , qäae in Oellingen opore 
desiderantur. Vale. Dat. ex BiMioiheca palatitoa ad D. Marc! 
Velietlariim, XiV.Kal. Jol.MDCCCLV. « 
L Vila, transUo e miracoii* di San Girolamo. Venezia 
' ; Jl47d— S. L im'^ Venezia 1476 Trewfeo 1478 — 
Ibid. 1480 '— Vitiezia 1485: 
< 2.' f ransitb dt; safictfi Hierdriymb. Venezia 1487 — Ibiil. 

1489 — Milano 1490 Venezia s. a. — Firenze 1490 — 
' ' 1 Ibid.. 1400-^ Teiiezia 1498 — Ibid: 1507^ — Ibid. 

1511. ' ; 

' 3. Comincia la tavola sopra la vila, Iransito el niiracoli 
dcl Healissimo Hieroujmo Doclore excelleuLissimo. Fi- 
renze U93. 

4. Bredeiioph de Könitz, Gregorii, de slricla D. Hieronymi 
Tita Carmen sappbioum, li^ptz« lä04. ' [ > • l 

* •) Wiewohl es nicht rii meinen Leidenscharien gehört, nach einem 
,»teUtea Maievf wie di«s in den Anfcändignngen von Seiltinzern o. an^' 
dtr^a ll«rkttcbri^iern< «obl: fortiikoaMDeii pflegt, nw^ ein . ,^ll<rfemet 

Mal'' zu bringen, zo sehe ich mich doch Ycraniasät, zu dem noch ein. 
^dil" über das Oettiriger'sclie Buch (s. oben ISr. 365) ein „abermals noch 
ein Wort** hin7M7tjfngen , um einem sowohl von mir, als auch gewiss Ton 
jedem Leser des Anz. so geehrten Manne, wie der Verf. des hier mitge*-' 
ÜieiUen Schreibens ist, auch Geiegeuheil zu geben, sicji üifer das Uellin- 
|«r*iei» yfkrk Mszbspreelieh , zomtfl tliese Ansspraohe aus einem Lande 
ttl, aus dem die Leaer des Ans. sojist oiclil so aar vieJ so hören bekommen« 
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9M Noch ein W#ri ikw 4. 0«tüiig«r*iche BMagr. biegr. 

* con altre Operette. 'Venezia 1519. 

0. Andr^ae, Joannis, Qieronymifni|a dcvi Hivonymi viUe, 
mortis» prodigiorum, diclorum ac acriptoritin exflora- 
tionos pe fal i» t«ffao Mok toilete 1614. 

7. IMaceniia, Pii Riihei a, in res sancti Hieronymi gestas 

• couniionlarii. Corni I()23. . 

8. Tomasini, Jacolu i'liilippi, üralio de divi Uieronyaü 
laudibus. PaUvii 1630. 

ß, Vuragiue, Jacopo da, Vo)garu;<(^a^ealo d.4;)la vU^idi S* 

Girolamo. Hovereto 1B24. 
|[0. Cesu Maria, Giuseppe Henalo da» Agostiiiiano Scabih 

Sloria della vita delT iiisigne DoUor«». dalia. Clii(96a<& 

Girolamo. Venezia 1746. 
11. ßomani, Yincenzo, Compendio atm^o delia vita e degli 
' scrUli di S. Girolamo DoU. Afaadinao della CUies4«-.il^i^ 

ce/Qza I84d — Cai^a^maggiore 1845, V^kJ)* • 
IZ, Bj^se». Ä., der heilige Kiratieiilehr^r Ui^iwymiis«. Umj^ 
^' 1847. 

; i3..'Bedekovtcb, Joaepfai^ nf^lala solum .in^g^i;. £«dA$i«tt 
, JDoaoris S.,.UieroDymi Jii rnderilHia St rii fe n i g iO nT wto 
tiiai. * .Nßoatadii Aii^triai^ J7^^; . . . « 
Coletii Ja^olii, de aUii Stri^onia urb» oMUs.tß. «Kih* 

* ronymi disceplalio. Ventjliis 1784. 

15. Ciccarclli, Andrea, Diss^rXa^ope suUa patria di S. Gi- 
rolamo. liagusa 181 1 . ' 

16* Siaacovicli, Pielro, S. Girolamo dimostrato evjdeaie- 
menle di patria Istriauo. Trieste 1819. '■ 

,17^ Stancovicb, Fielfo, delia paUi;ia di ,S. Girolamo. Venera 
' ■ 1824. 

18^ Capor, Giovanni, di Da patria di S..Girpiaji|o« AäspoaU 

air antecedenle. Homa 1828. 
jl9, — r Seconda ed ultima risposta ai .i^^aoofiioo 

\ ' P^elTP SUfocoYicb. ktriaa^^ jS^ra l^^l. u 

Et ttDgmleoAeni. 



[558.] Cmti^lo^suk Blblioth^eae ISonaiiterll ad 9. 
Petram Sallsbargensis aaec» XII. coBScripta«, ^) 

Hi suDt scolares libri istius eccd^aie«, — Boelhii com- 
liißnta i^iiper katbegofias« — Giailbertiis Mp«r Boeildiun 4m 
s*. triDUate. Prasciao«a iriiiort^ BMIua 'de a. Irlm'late. 

Bo«Uua de conseYMioiteö. — Oviditia miooK 7-; Ovidiitt 
e^isiolarbm. — 'Safubtllus.,— IluYenalis, et coiqiDenbuiii super 
i|ijsuni lin uno Talumine* — Priaeiaiiiia conatnietieBes. 

*) Aus Hone*;», oben Nr.. 270 «rwAliiittr S«ltfi(l aber PaUnfMüa 

feSfr^Wi'.. ■ 
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Per i^ermeniae [Tteqt eQ^r^veiag] Aristotelis et commentum 
8Upr4 iD uno volunaine« — lloratiiis et comDientiim super 
ipsum. Terentius* — PrudeiUius ymnoruin et liistoriaruni 
et siccomachiae (psychomachiae) et contra Symmaciium in 
une voJuminCi — ^ Duo Persii. — Tres Lucani. — Tres Vir- 
gilii. — üapAlilio super Donatum et Alzimua (Alcimus) 
«NO TAliiiiMiie. 1-r li^Mla de arte meirica* — Ars Foci (Piior 
cae)..fn|miBiticL — Pjrpapen — • fixpenmenla Yppocraüa 
(liippocratia)» — Galienua« — Doo Porpliii (Porpliypi)* — ' 
Ovidius 4e .rtuMilio «moHa- Traa Sailuiios. — GaomeCria 
fiudidiat — ' Hareniaous aootnwtua super aatrolabiosi. <— Aba-* 
ca4ariiiBi» 'M aMsiapw ai qpmmantmn aupar ipaam. — Qyih 
diaa 4e Miat ft et de fftinedio amaria et aioa tituJo et de 
ponte iDi Una. voliiiMae. — thaodoliia. libelloa de VII planen 
til<.'*r» ISqiliiili da aaaicilia et de aaoectiUe et iDTeclivaruip 
i^i4iil0 .iMiinniee. — Expositio «uper artem Eiididia. — Sei:- 
n(f$^, — .¥$idorus etymoiogiarum. — Homerua. — Duo, tres 
Aimv -r- Plato melaphysica et topica Aristotelis. — Fabu- 
lariijs. — Donati VI. — Erchenbertus magisler super Dona- 
tum. — Dialectica Auguslini. — Tragedia. — Grammatica 
Euticelius (Eutyd)ii ?). — Plato. — Scansiones metrorum. — 
Alcborismus. — Dialo«^us super Priscianum. — Libelius de 
dial^cticis, qui sie incipit: primo considerandum est in hacarte. 

Hic est numerus iihrorum, qui continentur in bibliotheca 
salspurgensis ecciesiae ad s. Petrum: Matutinalis über ab ad- 
VßDlu donaini usque ad pascba ordinatus atque legendus. — 
Qeinde aliua a» Paspb^ uaque ad adventuro domiui similiter 
i^alua. %i,qm qrdinatus- — Deiad^ tertia pars de aanciis per 
toUun aoDuip stmili ordina (»t ^ere factus. Libeirregum. — 
Parlyppaiene (Paralipomena); — Libri Salomonis. — Jpb» — 
T^liaa. jttditbi -r* (iester. — Ezdras. — Libri Macbabeoriun UL 
Qm.inii8 priol.o^ifii et..praefatioriibus in uno Toluinine. Pei^Tv 
tat|Mj9i%,B|f|iai etjo^ye«'*-- Uber judicum et Biith cun .auia 
IHfal^gjp Kffj^rinaioiMbua in .uno velumine« — Libri prop^e- 
Mwn.;^9pn.iDaipBUiat qpaa^ niiDorum ciun auia prplogia iR 

ai,i[obviMiif^ Liber.^.. Aiiguatini de civitate dei. — - Au* 
pnua aVper: be^fua vir«. — Augpaiinaa super: qiiid glo-« 

3 ja« T- Augustinus super: Toce niea uaqoe ad Geiiieaiiniipi 
Blum. — Augustinus aqper: domine exaadi primum ua^ 
qwe ad finem psalterii. — Augustinus de s. trinilate. — 
Augustinus de verbis domini. — ■• Augustinus de nuptiis et de 
coQcupiSr^entia. — ^- Augustinus de concordia IV evangelista- 
rum. Augustinus de doctrina cbristiana. — Augustinus 
coü^ra V hereses. — Augustinus de unico baplismo, de spi- 
ritu et Jitera in uno volumine. — Augustinus de baptisö^g. 
parvijorum. — Auguslin us de psalmo CXXX usque in finem. — ■ 
Augu^^ayfi qppffiasiowia* r— Auguatiiiua ad Probam ^ omdo 
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deo. — Ilcm Aiigiis Linns t^iiislolarum. — Sex partes mornle^ 
Gregorii in Job. — (iregoiius super Ezechieiem. — * Grego- 
rtus de ciira pastorali. — Gregorius super canticum canlico- 
ritm. — Dyalogiis Gregorii. • — Xf. onieüe (ire^^oni et jw»- 
siones, <|iiam {)lureä et de assumplioue Marie in uno fo- 
hifliine. — UieroniniHS super p&aUerium. — Hieroniuius su- 
per Malheam. Hteronimus super Ysayani per diias III 
partes. — Hteronimus supra Biecbielem in ^nabua partüHw. 

— HieroniniQs super canticum canticoruin. flitrMlMi 
hl UienBuiitam. — Hteronitdus conira lovtnianutt. <^ ttenn 
ntmus de^XIlqiiestloofbtia, — fieticiis Hierookni» ~ EptMhi 
Hieroaimi. ^ Hieronimus de patrum in duolma' tiilMih 
ttlbua« — Rudbertua super III prophetas« ~ B u i fe e r toa Mh 
per apocalypsin. — Audbertus super caMieotii eantfedfruasi ^ 
Rudbertus de ipictoria verbi dei. — Rudbertus dif^neÜilalioiv 
mortis. — Sermonarius Augustini. — Tractalus Ambrosii su- 
per i'pistolas Pauli. — Ifem Anjfjiosius de dignitate sacer- 
dotuiiK — Item Anihrüsiiis ile ollicus. — Iteui Ambrosius 
de sacjamentis, et Pacliasjus papa de corpore et sanguuie 
domini noslri Jesu Christi in uno vuluniine. — Au^uistinus 
ad quendam comilem sibi karissimum. — Beda super La- 
cam. — Duo mntiitinalos satis |ireciosi. — Amularius de offi- 
ciis. — Item Amularius de romano ordine. — Romanus orda. 

— Due onielie hiemaiis et estivales. — Liber regum in Te- 
ten volumine. — Duo mediciiiales libi4. — Quadragesitiiales 
omeiü* — Liber GAeinentis. — fiiposHio Aügusiiiii supvr 
Apocalypsin et vita patrum in uno Tolumtiie/'itt quo li»bM«r 
Johannes Cbrisastomus de )*eparattone- Japsi ei isideime :da 
eodetn et aiie malte sententie de -acrlpturis saneCHi. IlStt 
sermonarius adtfqUUs. — Beda de labiemaeplo. ^ PäUrim!- 

Ysidorus de officiis. — Ysidorus sententianim. — 'Hih 
mula honeste Tite, In qua habentur de asiumptiotie s« Maiit 

Vka s. Blasti. -^ Yita Bachumii abbatis. ^ Vita s. Rade- 
gunde regine. — Vita s. Nykolai. — Vita s. Marie egiptiace. 
Fassio s. liiasii episcopi et martiris..' — Vita s. Hudheiii 
episcopi. — Vita s. Venezelai martiris. — Remigius super* 
genesim. Item Angelomus diacomis in genesim. — • Tria 
Toiumina senlentiarum Hugonis magistri. — Haimo super 
apostolum. — Item alia expositio ejusdem supra aposlolum. 

— AfTrirana ystoria. — Cassianus. — ■ Cassiodorus de anima 
et dialogus Augustini de quaiitale anime in uno Tokimine. — 
Augustinus de cura pro mortuis. — £pi3tole Pauli in veteri 
Totamine. — Josephus de excidio Uierosolimorum.— Hylarios 
super psalterium« ^ — Gollationes patrum in duobus vofuikitof' 
bus. ^ Canönes moguntini. — Honorius de imagine nitindi. 

— Origihes de singularitate dericorum. — Gantica canticfo^di. 
^ Passlo s. Pauli aposloH. ~ ViU EgMü. Pasel« ^. A»* 
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ibnini martiris in üno voluniine. — - Leges Longohardorum. — 
Beda super actus aposlolorum. — Cosmographia. — Capitula 
Canönum graecorum. — Regula s. Benedicli. — Placidius de 
honore ecclesie. — Originrs super caiilicurn canticorum. — 
Haimo super apocalypsin. — Benedictionales et ponlificialis 
ordo in uno volumine. — Penitentialis. — Libri sapienlie 
Sälomonis in velcri vo]umine. — Textus evangeliorum, — 
Amiaalis libe^ (secmanu annalis). — Liber scintillarum. — 
Majores pi'opbetae in veteri voluminov* — Vita s. Nicolai..—' 
ViUi' 8. AfartSni. — Vita s. Alexii. — * Passio VII dormien-^ 
tioHi.' ~ Vita Columbe confessoria. - — De inventione 8. 
crods:'^^ Vifto coiaftdam- mönadbi io extremis iacentis« — ^ 
Vita !f« Porsioifis conrfesgoria. — Passio s. Cyriad martiris. 
Pa8slo 8;Rcrfnani molilichi. Paaspo s. Vincentii monacbi. — 
mmü, Ceisfi;' GervasU, Protasdi, s. Sylvestri. — Relado Al^- 
liolil''de 8. Ibcis in tmo TOlamine. — Omelie Gesarii epis- 
copi ad Monachdf. — Vita s. Augnstini, Gregorii, Hlerönyndf 
iii Uno volumine.' — Passio aposlolorum Syinonis et Judei 
tum reliquis in uno volumine. — Liber Petri Damiani vita 
sanctorum palrum in veteri volumine. — 'Apokalypsis Jo- 
hannis, glossatus. — Epislola Gebehardi episcopi ad Her- 
mannum episcopum. — ^' Traclatus Hieronimi de psalterio us- 
qilc in linem in parvo volumine. — Passio s. Dionysii cum 
reliquis. — Glosarius super vetus et novum testamenlum. — 
Libellüs de s. Rüdberto, qiialiter in regionera Bavariorum 
venerit, et responsio contra lieresim graecorum. — Liber de 
magontina fiynodü. — Libellus de laude virginitatis. — Sy- 
iiüDima"'€iceronis. — Liber hetbicus. — Genilogus Hiero-' 
niknJ ^ Libellus Hieronimi de infantia salvatoris. — Duo vo- 
lurUinH de operil^us VI dierum cum interrogationibus et re-' 
spönsionibus siris. — Item benedicüonalia. Item pentten-' 
tialis libeUi!r8^ et excerpta isanonum de sententiis scriptaramm.' 
Libellkis dia.aMrohomia. — Liber 8. Johannis GbryspatomI' de 
cördia ^iipuiictioti^. Rem libeUus de synodoMogontie« — 
Eipp8ilio''Bede stiper Tobf^sim. — Libellus de initiis qua- 
mr ''etangeliohiro. — Pasdio s. Sebastiant. — Passiones 
apostolorum et alioram sänctorüm. — R&dbertus super ve- 
tus testamentum. — Honerius super: beatus vir. — ßpisto- 
iarium Augustini. — Hieronimus de hebraicis questionibus. — » 
Mfusica Gwidonis monachi. — Item Ilonorius super: secun- 
dum quinquaginla. — Epislolarium AugusLini (sec. manu de- 
letum). — Gratianus de ecclesiastica institutione. — Sen- 
lenlie Petri Bailardi. Sermonarius fratris nostri Adalmanni. 
Item matulinales libri eiusdem. — Augustinus de verbis 

apostoli. — Hylarius de s. trinilate. — Augustinus de 

(sec. manu deletum). — Ilonorius super canticum cantico- 
rum. — Gesta Karoli, — Soliaus. — fieda super caoonicas 
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epistolas. — Anulus ecolesie. — Be4a super Ezdram et su- 
per Tübiara. — llonorius de cognitione vile. — Augustinus 
ad Petruni de üde. — De moralibus excerptus über beal^ 
memorie Eberbardi arcbiepiscopi. — Regula BasiJii ^piscopi. 

— Compotus Gerlandi. — Quintiiianus de rethorica. — Uud^ 
bertus de ofliciis« — Pernbardus ad EugenUiin papam d9 
consideratione. — CapijtMli^ cainiumni gr^cofum. — JUib^lMi 
de assompUone 4}^aDni8 eyaogeU^. — Lih#r ^c&l^ipir 
tiqnum. — Hieroniniusi|;in Danielem. — < |lethodiu8 marlir de 

•Dpvimaiis lemporibus. Pbyuologoa« ~ Hyatpiria de Apol* 
lonia anÜQcenQ. — Compotus WiqiertL — Pecrelele Q^dm 
pape. — De flu» Booiracio Mbf4(li9« qupQiodo.Bi^wariani djyi- 
ierit io quatuor episcppatiia. — llurtymlofiiioi Adqni« joaiua* 
dam, — UbeUua vetua de.acMbua apoalolonmi. — lijmf 

reaiie, EaectueiUs. ~ Speculuw ecelesif qued erat, Hairi,i^ci 
prebyteri. — De nonialibus. — Honorius de gemma anioji^ 

— Sermonarius quidam, cuius initiuai: Paulus in expositiooQ 
evaugelii : qiium appropinquaret. — Liber Ansbalini di^lp- 
gus. — Opus quoddam de J causa crealionis hooiijais. 7-* 
Liber scintillarum et libri sententiarum in uno voiumine. — 
ßenedictionale, cujus initium: dignorum usus. — CanLicum 
canticornrn et passiones sanclorura et pmelie quedam in Ui,iO 
volumine. — ; Opusculum quoddam cuius initium; dignare do- 
mine Jesu, in quo est libellus Angustini ad comitem quen^ 
dam- — Liber decrelalium, cujus initium: ex lide cbrisliana. 

— Diaiogitö Gregorii et vila quorundam sanctorum in uao 
voliAHune. — Iteoi benedictionalisi» c^iu« initium: inter ce- 
tera .^cramentMm. Ofüciale quoddam paryum, initium 
ievß est: aunl qui e| voluot. — Item yersüGeus libei^uf , ifjur 
iu^ initÄMm: calcofonos (xctli^og^nfjog)^ — ülaliiMQiileii qva*. 
tuor» quorum unaa habi^t additam exjUaiUoqeipa^ ^^^r caofi- 
cuni ^qticoruia» et Uber qi^dam» cuija^ . if^itim» i^ita. ffcani 
dani. -r» Item libellus, (Him initiMip fratrea. prf^sbjt^^ et im 
eo Taidem de olBcüa. Hos omiiee dedii Siglobus, sed'f^ 
lapidi^ittm, cuiuf initium: ver8.us aicut bi^ipp«, spje.culw. 
e^esiei^ in quo et uonDuUi «ermopea alii auiit«. — .. . , . 



[559.] Ber Jalire^terlclit der Kai«. dlTeiiDliclii^^ 
- miiltotlicfc in retmburip. *) 

Es ist zwar nocb nicht lange Zeit Iw^r, dass mir Veran- 
lassung gegeben war, von den Pubiicationen der Kaiserlkbeu 
Bib^otbektio SU Petersburg «u aprecbe«,^) and docAigiebi 

♦) S. iinlen Nr. 620. . . ' . • .'• iii»; .«i 
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mir das Erscheinen einer muien schon wifeder Gelögerihelt 
dazu« die idi auch um so williger bcnuize, als in dem um 
6r^lußneo«B Sobrifiehen, dem Jahresberichte der Bibliothek 
lür 1854, einer dort getrolleDen neuen Einriciilung gedacht 
ist, welche mil meiner MiUheilung in einiger näjieren be- 
ziebung »lebU Es ist luniiiich von dem Director der Kaiser- 
liehen ßil)liolhek , lleiciisraüi Baron v. Korfl\ die wirklich 
sehr . 2weckiflässjgo und anderen Bih^theken zur Nachacb- 



daM iB«D aüe von der Bibtetbek Imst berau$gegebei 



mi si^ bezugliche SobEiiltem gesammelt , utid in einem ^IT- 
Bonderen ISohrapke unter dar Aulscliriflt „Geschichte tiCfd 
MtMiciHiioncii« der JMiBei#clMil dffentlidieii ütblioibek'^ Hi/f- 

I . Dies« vSanunluig beelelit ibi« jein aas 78 Namtiieniifii 
«.«Ü. BMiAeo t und zarfalli im ntn AbtktAwdgßa iei 8«iitfU»ft 
jüofct (WQfur wobl baun» Mmtpasaendttrea EintbeiluMgtfitiolum 

baUe gefunden werden können) ,< tidmlich: 1) aus d6r Zelt 
^er Grafen Zaluiki, denen der älteslc Fond der Bibltothtek 
seine Entstehung verdankt, lind Ihrer Erben 1744 — 95, 18 
Nrr.; 2) aus der Zeit der Bibliolheksdirectiort A. P. Olenin's 
1808 — 43. 20 Nrr.; 3) der Direction D. P. Buturhn s 1843 
—40, 9Nrr. ; 4) der gegenwärtige» Direetion vom finde 1849 
bi& Mitte 1854, bereits 31 Nrr. ' ' ' ' ' 

Die erste dieser Abiheilungen eröffnet das in französischer 
und poiiuscher 8praobe zu Warschau erschienene Projet d'as- 
sociaÜQü de plusieurs personnaa^ amateurs de belies lettres 
al curiisuaea datoir daoa k nooveaatö to«taa aortes d'^rita 
-fiiriodaipaa et de ioouveaux livres eurieex, qui p^roisseiit 
dand lea pays etraogers; donn^ par S;'B* Mgr rAbbe Ctomle 
de Zalw&ki G. Hefarandaira iila* la eouronne de Fologne, la 
& JaoTiar 1144« 4., wairm dek* Graf Joaeph Zaluaki sonn ^ 
alfla Haie 41a Abaichl atiaepridit, aaine Baebersaniiiilüttg äu 
einer .4flteÜiaiieofiibUalliek m imachen* Er aefelägt did Efir- 
lifl^tQDK eiiiea Ltoaairkeii Ter, ontar dar aoddrieklkiifen Bla- 
dugung, daaa die auf gemeimcbaftliehe Rosten veräcbHeb#> 
Ben Zeitschriften und Bücher schliessiich seiner BiWioth^ 
einverleibt werden sollten, da diese doch für den öfTenllichen 
Gebrauch bestimmt sei. Dieses Project ist ohne Zweifel zur 
Ausführung gekommen, denn man ersteht nicht nur aus dem 
Rundschreiben selbst, d«ss sich bereits damals die erforder- 
liche Zahl voa Theilnehmern , bis auf einige wenige, gemel- 
det halte, sondern die Wehriahl der in Vorschlag gebrachten 
Journale befindet sich auch gegenwärtig in dem Zaluski'schen 
Fond der Kaiserlichen Biblidtbek. Auf di>es6 Schrift folgt 
der Coospectus novae coHectiönia' legam ecelesidsticartfm Ptf- 
^i*iai (liliila: jB}««4ieaik'9Ma«Wa artbodaia«) vm at-äiia 
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ijDollfHStlooiB wlpl^rma: mdmmilcovm Poloeiae ibedilonini, 

liurn et editorum quidem sed rarissime obTiorum, quarum 
iliipiessionein per luocluni praenumeralionis , seu ui vulgo 
iaiuut subscriptiuiiis facieiKiam propoiiit orbi iitlerario earum 
collector Joseplius Audi eas Comes in Zaluskie Zaluski , S. 
.Tlieologiae el juri3 ulriusque Dr., supremus Hegni Potoniae 
.Referendarius , Abhas Fonlaneti elc. Varsaviae. 1744, 15. 
ScpLbr. 4. Die Vordyp eiilbäll beacbtenswerlhe Nacbrichlen 
üiwdic Gründung oM^uski'sclien Bibliotbek, und da&iVer- 
I^^Ms^ der in dasS^Micon auizunebmenden Slücke macht 
ilandscbhflea und seltene ßücber des Zaliiski'schen Fowis 
'A9pibal'tf die sich auf daa.P^loisdie Kirdienrecht lieBieftiM. 

eio« Art Vorij&ufer diaaes Ceoai^ctus ist ein litisi*arisclMs 
Programm anzusehen, welches bereits 1732 in fwloiMkir 
.;l^j^^e eischi^non. war, und aodanii im lateinivdier Uebct* 
liu^mE tierausgegebea «runter unter dem Titel :< IVegmiNtt 
JUtfiri^waif ^ exemplarium jaritatem^mukifiMrUmque erudi- 
itionepg^ ex poleniee in.ialinim aeijaioneiii 4raBdatymi reüiiii 
Bß^istjoria^ iiu^r. Poloniae, LlthwMa»/PimBiae.«l Giifaiili 
.i|luslrari etiravit Georg. Pöt. SchuitJ Dantisci. 1743, 4. Fer- 
ner gehören hierher die von ChJadenius, Radlinski und Hyl- 
sen zum Lobe der Bibliothek verfassten Scbriflen aus den J. 
1747 — 55, wie nicht minder die vortr« (fliehen Arbeiten des 
für die Zaluski'scbe Öüchersammlung begeisterten Bibliolhe- 
vkars Janozki, die für die Veibreiluii^^ der Kenntniss von der 
Zalu^skTscben Bibliulln.'k am meisU;ii beigetragen liahen. 
,Janüzki\s iN'acbricbt von denen in der llochgräfJicb Zaliiski'- 
^cjien Bibliothek sieb belindenden raren polnischen Bücfaero, 
Dresden 1747—53. 8 in 5 Bänden, und sein Si>ecimen Cn- 
talogi codicam manuspriptorura Bihliott^af^Zaluscianae, Dre6> 
^aeJ782. 4, bilden di0dßrs(9 Gicundlage zur eigentlidMi» Kennt- 
niss des Büoh0rspl)S^MUIß«;ifir dessen Geschichte übrigens', «iitfi 
i4iejj[^p(^rk?lit Ypo der: Sr. Ki^en^tidem firlauebten Grar 
im %iiluskji»«Bi^#feai it4» JUto» ^gemacbMOi Stif- 

nisch und/ 4eut4i^ h#rflQag!e^eb«Oi i^Aiiiler Ceaeilscbaft Jeie, 

.welche die Bibliothek hekqnntliidi JMli^ edMP äoAe« nMl'WMh 
(^cit ist. Endlich finden sich in der erstes Abllieiinng noch 
(die aus der Zaluski*schen Handschriftensammlung herausgege- 
benen Pocmata Joannis Dantisci. 17()4. H., und vier gedruckte 
Kataloge für die zwischen d^)Q J. 1760 und 17bl angestellten 
X)publetlenveikäure. ' ^ fi . ' ' ^ ' 

Die zweite Abtbeilung l4er Bibliolln kscbrifteu beginnt 
nach langer Unterbrechung, nacbdem di«' Zaluski'scbe Bü- 
cbersamndung in St. Teteisburg ilire bleibende Stätte gefun- 
den halte, mit dem von dem Direclur Olcnin ausgearbeiteten 
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Impei^iale tfe 8t. Petergbo iirg,Sl.Pätersbourg L609.4., nvlchein 
einige iViti Geschieh Lc der Bibliothek h et reffende Nöthen On<l 
Äenchle über die ersten Organisaliunbai heilen beigelügt sind. 
Demnächst folgen die Verordnungen, die neue Emiichlung 
der kaiserlichen Bihliulhtk betreffend , St. Petersburg 1012. 
8i,in russischer, deutscher, französisciier und lateinischer 
Sprache; feruer die Reschreihung der feierlichen Eröffriuug 
der Bibliothek 1814, in russischer, und das liegkment lur 
die Benutzung der Bibliothek in deji genannten vier Sp^~ 
chen; Regeln der Catalogi«atioil 1819, für die Bibliotheki|i?e ^ 
allttn gedruiekt; ein kurzes Yerzeiehnisa der griechischen 
Handachrirten 1840; endlich auch, ausser 4an Jalyeebericltr 
ton derllibüo|h«k> von die von Slrojew ml 1829 

JmsulgafsbaiNW Cataloge der Graflich Tobfloi'scben Samm- 
Jüng' nwbis^bet aller Drucke und. Mandscfarilteü , weMie da» 
GigeiHhifh.der Kaiserilehen ttbUothek gewarderi iat. 

^' Dje dMlte AMifiilang umfassl, neben einigen: Journal- 
arti Wn : ib^< kuät/lM niepkwdrdige H «nuacrip t e, verscbf edaoa 
Atofhgei» deä -BifoKotbdcreglemente, sdwta den von Und^UU 
wlassten Catalog von Kasterin's slavonisch- russischer Bu- 
libersamndung, welche der Kaulmann Solowjew im J,, lö48 
der Bibliothek zum Gesclienk gemacht hat. > ^ 

' ' 'In der yierten und letzten Abthei!un£j fmden sich die 
regelmässif^e Folge der Jahresberichte (welche mit dem J. 
1817 zu erscheinen aufgehört hatten) vom J. 18aO an, rus- 
sisch und (leutsch, einij^e auch in französischer Uebersetzung; 
Üorn's Catalog der orientalischen IIa ndschnf teil ; Minzloff's 
Catalog iier altdeuischeu Handschriiteu ; das Specimen eines 
illustrirt^n Catalogs der Incunabeln und typographischen Sei* 
lenbeiten; der lithograpbirte Catalog der. Aldiniaphen Ausgai 
btnv der Wegweiser der Bibliothek in russisdier Spreche; 
Mlirere Doublelten - und Auctions - Cataloge ; der f^ntwurf 
eines Gaiidogas aller Rnsaland betragender Schriften in fr^mr 
daiv Sprachen; die neuen Statuten und Reglemenls d.er fiii4 
bli{>iMt. ISftl; aciwie eine Sammlung, veracbiedener, die Bi-» 
bliotbek Aberhaupt und ihre neuen fiinricfatungeo.Ufid.Grr 
warbungen betrdfender Berichte« Hierzu kommen noch der 
Wiederajiidruek der ersten Rusaiscben Zeitung «av J. 1703 
und die unter dem Titel bibliographischer Fragmente in der 
Russiscfien Zeilschrift, den valerländischcn Blättern vom Au- 
gust, October uod December 1854; veröffentlichten und auch 
in einer kleinen Anzahl von Sepin-Uabdröcken erschienenen 
Ahliüudlungen: 1) lieber einige liussland hetrelfende deut- 
sche Schriften aus dem Ende des XVllten und Anfange des 
^Vlllten Jahrhunderts, 8> Ueber die in fremden Sprachen er-r 
schienenen Ausgaben der Instruclion Catliariua's 11,, 3) M. Me-? 
chovius und sein Werk „De dtiabus SarmauiSf'' .. . 
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Was diö sonstigen auf die Kdi8erlir)ie Hihlioihek bezüg- 
lichßR Vorg iijge b(Uriffl, so sind diese im J. lö^4, gleidiwie 
in den voiiiergegangenen, säiiiintlicli s( hr zufriedenslell ender 
und der G rosse der Anstalt eiilsp rechender Art geweseo. 
Die oiinchin schon reiclien, aus StaalsmiUelri g<3Währleii jähr- 
!i( Ikmi Kiukuulte der bibiiüthek haben Iheils nnd vorzü^^lich 
aus Doublellen- und anderen Verkäufen, tbeils durch Ge- 
»efaeotie toi| Privatleuten einen sehr ansehnlkftiMi ^sc^m 
v^n nahe an 9d04l J{. S. erhalten. Die Zahl der neuen Er- 
werbungen , die der Bibliothek sowohl durch Aokauf (för 
10,Si4 R; 85 K. S.) und BintauMh g«geD Doubletten, als auch 
auf d€ni'W«ke 4er Schenkung ftugel^mineii diid, heliufl sMi 
«ttf mehr aie 15,000 Noinntern, von iitaneki tlÖ^li im '4m 
Bereich der gedruekten BOeber, 1040* th ^ 4&t Metatt, 
Vopfemiefae, MoslkaHen elc und 102 in des WwA -der Hnnd^ 
Schriften ^Hnd' Autographen gehOfen* Hforimtev beflnd«i»> mli 
1498 Bände als Geschenke des Staatsraihs Adefung, 1^6 
Tom SlaatsraUi Gretsoh, welcher der Bibliothek ausserdem 
auch noch eine aut die Erei^ui^se des J. 1648 bezügliche 
und von ihm auf einer Heise in Deutschland, Frankreich elc* 
um diese Zeit ge^ammelle Anzaiil von 169 Kupferstichen unil 
Lithographien verehrt hat, ferner 330 Bände von dem Ma- 
gister Malyschewitsdi , 273 rem Staatsratli Bunge, 225 von 
dem Bulgaren Dobrowitsch, 208 vom Staatsrath Pogodio, 
191 von Th. J. Prjanischnikow und 149 vom Oberbibiiolhe- 
kar Becker. In Bezog auf die Benutzung der Bibliothek ist 
SU bemerken, dass im Laufe des J. 16M iok €an^n 1088 
Lesiarhillet» ausgegeben, und dieselben rasaminen 20,645 Mai 
benuUt werde« sind. Die Zahl' der snm Lesen ▼efihMf^ 
ten Werke betrfigl 84^711^ BAnde, und' twar 24,iB7 in räm- 
scher und 10,338 in fremden Sprachen, in den Stflen der 
verschiedenen Ahtheilorigen sich'^u wieseneoh&MfCheo Zweehei 
ztt beschäftigen, dazu haben 92 Personen die Eriaebniss er* 
halten. Ausserdem Ist die BibRothdr um Ihrer Sehetiswflr* 
digkeiten überhaupt willen von mehr als 1300 Persoftett' be« 
sucht worden. • * ... 



(ftllO.] I^itterarlnche Collectaiieeii.*) • 

0. Voltaire^s Henriade und Pucelle« 

La Ligue, ou Henri -le- Grand, poeme epique. Genefe, 
J. Mokpap (liouen). 1723; ib. 1724; Amsterdam (Evreux). 
1724; — autres editions: La Henriade. Londres (Ronen). 
1728; Ln Haye. 1728, 1729; Londres, H. Bold Truth (Pa- 
ris I7d0 v Amsterdam. 17B2; Londres (Paris). 1703^193^ 

.1 , ■ • ' 
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i;a7 ; Ainslerdam. 1738; Lon4re3 (Paris). 1741, 1746; Am- 
sterdam (Rouen). 1748; Dresde. 1748; AmsUrdaoi. 1750, 
ma; U»dr«S'<P»rts). 1761; Paris. 1765; Loodres (Pam^ 
I76S; Uenricliemonl et Bidache (Toulouse). 1769^; La Uaye- 
1770; Paris. 1730; Amsterdam el Paris. 1771; Lausaiiria 
J17i; P4IM I*«. (177d)9 »eirli« M forit. 1*216 vNtufdiäiei. 
1778; Gen^fe. 1778; Roaeii. 1779^. AMierctor !l7i79 1 

1(779 rjCMtmhe* 1780 1 B«rlur <tl Fm. l780; hwih 
dres (Paris). 1781; Paris 1783, 1784; Basle. 1785^ Gaen. 
1787; fivreuz. 1788; Arosterda». 1788; Rouen. 1789; Cas- 
sini. 1789. Kehl. 1789; Paris. 1790 ; Uambourg. 1791; Paris. 
1792; Berlin. 179;^; Uambourg; 1795; Loudres. 1795; Pa- 
ri». 1801), läüi, lbü4, 1805, 1807, IbÜb; Avigrnon. 
1809i i'i^ns. 1810; Geneve.1811; Paris, 1812. 1813, 1814, 
1815, 1816, 1817, 1819 irois ed^; 1820, 1822 irois ^d.; 
hlrasbourg. 1822; Paris. 1823 trois ed.; 1823 deux ed.; 
1824; Londres, 1824; Paris. 1825, 1826; iNantes. l52ö; 
Paris. 1828, lö29 dem ed., ibä2, 1835, lb36 irois ed.» 
A6i7, 1839, 1841 deqx ed.; Avignou. 1846; Pnns. iboO. 

i.a Pucelle d*Orleans, poeiim. Louvaiii (Ffaiiciurl). 1754; 
ib. (Basle). 1755; ib. (Fraocfort). 1756; Londres (Paris^ 
1756, 1757; Gen^Te. 1757; Amstiaidaii« 1757; Londrts be- 
rkiers de« Gtaaviiv, Blaew et Vasco^an (France), 1758, 1761; 
Undres, compagllie. 1761, 1762; Londres (Gei^fe), 17<Ul| 
ConciiUx et mx üelices. 1765. 2 vol.; LoBdM <tiaQ^v<Ot 
1731; ib. (Beriin). 1773; ib. (Fm^). s, p. (1780); Ql^t 
Ußm- 1*281; iMicliii«4(hafp. a.| «KcAiL IIS»; Amsi^rdw« 
1788; CassaL 1780; Londres (Pari«). 1769.; Pws., 1789 
daix W.; Loodires (Paris). 1790; raris. 1793, 1801, 1803« 
1894, 1808, 1814,. 1816, 1822, 182^, 1831, 1832. 1333, 
1842, 1845. 185Q, • . • .i : ■ — 7,---./. 



[561.) Swip^um hng. von Aanmatin. i;Oftoel£ttog mu 

Nr. 466. . . .... ,^ * ^.,1 

Enthält: 

UauptW. iNr. 11. p. 161 — 71. u. Nr. 12. p. 177---91. Zur 
GesdiMbie der Druckerei des Aldus Manutius, nebst Bei«* 
Irdgeo s»r LitteratMrgescIiichte des XV. und XVI. Jaitrbun^ 
derts. Vo« Dr. Alton Hulaad, IL Obarbihltotheliar an 
Würzburg. (ForlseUiiaig lolgt.)~ Aua einer 4l«r jeut de« 
iManeliiier Upf*- und 8taalibjUjotJi!«k gebdrige» Himdaflhrif- 
teo Haaimwi Scbedol's. : . :'>j 

Ma. \h Pt 171*^ 76w* Sdiltiaf von; EifN»leiiiin&, von Arelmtf 
llimbfil m i^mim^ --r Au^i mmr ivühn dem Mc2s&bur4 
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g€r Domstifi, jetsi der Dresdner K6iiigi. iMioHiek geb6^ 

rigen Handeehrift. ' 
Nr. IL p. 176 Ii; ffr. 12. p. 191 --98. BibüodielmiehviHiik 

und Miscellaneen. * • 

ioteUi|ieiiBbl.iNr;ll. 84 u. Nr* 13. p. 89— Ml Forlr 

' »elzuDg V6n: Die Mm^liebe Bibliothek in Beriin in den 

•iahlreQ 18»li ISdS, 1853. 
Nr. iL p. 84—88 u. Nr. 12. p. 98—98. Biblrogr. Anseige«. 

{563«] Die Bücher JiU7ide. fSeparatabdruck aus: ^.Lehr- 
buch der Conlorwisscuschufi. IJei au.sgegtben von Aiberl Roll' 
wer.'* Loipsig, Brockhaus in Comm.) 4. 39 5, ' 

Da der llerausg. rlos Li In i)ijches der Gonfomissenschaft 
nichl Ifir ^ui hcfnndi n hat , anzuLTt hen , dass (l*„'r vorh Auf- 
satz über Hficlierkunde nicht von ihm selbst veriassl worden 
sei, so henutise ich hier gern die Cologpnheit, als den Au- 
tor des Aufsatzc's den bereits dnrch suine trefflichen Bei- 
trage zur Gesciiichle des Üuch- u. Handschnftenhandete in 
Weiteren Kreisen bekannten Buchhändler A. Kirchhoff in Leip- 
sig zu nennen. ' Es mag dies siigleich- für die Leser de^Aof. 
zur Empfehlung des Aufsritzes dienen« der, wemi auch zu<- 
tiächst nur zur Leclöre für Buchhändler bestimmt, gleich- 
9#0bl fnr alie Arn! ein von Interesse ist. Derselbe zerfallt in 
folg. vier AbeehniUe: - L einen hietoriscben Ueberbiiek des 
Büeberwesens im AiSgemeineit, worin die Bödier in Besog 
anf ihr Aensseres betracittet sind r IL die praktisciie Bücher» 
künde ^ welche did Bdeher als mercaniiles Objeet ins Auge 
fasst; IIL dte- praktische Bibliographie, die sich mit der fir- 
drterung ddr • Hilfsmittel acur BOeherkenntniss bdsohdhigt; 
IV. einen Umriss der Litteratnr des Buchhandels u. seiner 
Hilfsgewerbe, sowie der Bibliographie, soweit nämlich die 
Kenntniss der letzteren für den Buchhändler Bedürlniss ist. 
Obwohl jeder dieser Abschnitte mit vieleai (ieschick u. mit 
Sachkenntniss behandelt ist, so haben mich doch der erste 
und letzte mehr als die beiden anderen aus dem Grunde be- 
friedigt, weil der Verf. in jenen mit einer grosseren Selbst- 
ständigkeit und Sicherheit als in diesen gearbeitet zu liahen 
scheint. Hie geringere Sicherheit des Verf/s im zweiten und 
dritten Absciinitle gieht sich sclion von vornherein darin 
kund, dass er den zweiten „praktische Bücherkunde** u. den 
dritten „praktische Bibliographie'^ betitelt hat, während doch 
im Eingange des Aufsatzes die Bücberkunde u. die Biblio- 
graphie in» weiteren Sinne mit Recht als' identisch beieich- 
net sind. Es soll natärlich, wie sich aus dem Zusammen- 
hange ergiebt-f der erste Titel richtiger heissen: „praktische 
BOolurkiind» oder Blbliogt^Ud im wätm»^ Am anttte 
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Titel: „praktisnhe Böcherkuiide der Bibliogrnpliie iin engeren 
Sinne/' Ebenso zei^t sich mich jene olwcis geringere Sicher- 
heit im Veriaufü der beiden Abschnitte seihst, wesshalb es 
wohl auch der Fall sein dürfte > dass der Leser in diesen 
Abschmtten weit eher einige Punkte iinden möehte/ in de- 
neti er mit dem Verf. nicht gleicher Ansicht sein wird. Ich 
z. ß. möchte mich mit dem im weiten' Abschnitte über die 

4 I 

8ellettheH d«r fiüeher Gesagten nicht Mdbertfli einvigrstahderi 
eitlfiren' kilnnen, die Grenzlinie zwischen den «bsolot iii 
den relaliv seltenen Bfiohern Iblwas anders, als dies der Verf. 
letliMi hat» geio^ wissen. Nicht minder nta^ idi das inf 
Capitel dber dte biUiegraphische Systematik (rm dritten Ab« 
sennitle) Milgetheihe nicht (Hberall nnterschreihen. Dtese Be- 
denken sollen indessen meiner Enjplehlung des Aufsalzes 
nicht im Geringsten Eintrag thun. • ■ , . ' 

f56S^.] *Archh für die zeichnenden K an sie mit besonderer 
lieziehung auf Knpli'isivvfu'v - und Holzfichii' idi lxu nst tnid ihre 
fre$rhirhie. Im Vereine mit Künsllern und Kun.si freunden heraus- 
gegeben von Dr, Roberl Naumann. Unier Mitwirkung von lind. 
Weigel. Jahrg, 1, Hfl, /. Leipzig, H. Weigel. gr, 8. 8ü 5. 
liauptbl. u. XII S. InlelligenzbL Pr. n. 25 Ngr. (Erscheint 
in zwanglosen Heften ä ^ — 6 B, , jeder Bogen 5 JVyr., ii. biiy 
di^ jährlich einen, Band von mindestens 25 Ä.j ' ' 

Es scheint, als ob dieses Archiv auch für die Hand- 
achriftenkatedle und nicht minder für die Geschichte der Ty- 
pographie nicht ohne erhebliches Interesse bleiben werde, 
W19 um 80 glaublicher ist, als ein Bibliothekar die Heraus- 
gabe übernommen hat fgK Leipz. Rcpert. Bd. II. fift. 'h, 
p. 290— 91. ' , . 

[564|] Eigenthümlteh gwammengeseltte ifnieriehriften m»^ 
hammedanisehef Matmcripie. Fem Cr. FtüpeL ''S.' Zt'seHrijfL d. 
Deulsch. morgevtländ, Geselhchafl Bd. IX. HfL 3. p. 357 — 67.' 

[565.] Deila Tipografia Bresciana nnl secolo decimoquinlo 
Memorie di Luigi Lcchi Presidenle delV Aieneo di Bresciai 
Breseia, tipografia Venturini. 1854. 4. 12S 5. mit 8 Taf, 
SrhnUproben^ BuclKbucker- u. Papierz eichen. Pr. n. 3 Thh. 
Nur 150 Exemplare auf gewöhnL Pap,, 50 auf Yelinpap,, 3 
auf engl. u. 5 auf färb, Pap, 

Diese der Stadt „Brescia che fu tra le primc in fialia' 
ad accogliere l'arte ende si accommuna e perpetua lo scritto 
questo brano di storia patria non ultima delle sue glo^ie ec. 
MDGCGLil'' gewidmete Schrift ist offenbar mit grossem 
Fleisse und mit Zuhilfenahme sehr nmfassender Quälen ge- 
arbeitet, und bildet einen wichtigen Beitrag zur Spezial- 
geschichte der Typ«^aphie. Leider hat der Verf. nur Eins' 
versäumt , nlmifch den angefÄnten Titeln der Bacher, did' 
aus d«r Preasd von Brescia hervorgegangen' sind, die doA' 
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Anforderungen der Bibiiograpliie enUprecbende genauere Be- 
schreibung angedeilien zu lassen. Der Inhalt der Schrift ist 
luig. : p. 7 — 23 Deila Tipogralia Bresoiana nel secolo XV; 
p. 25 — 81 Catalogo cronologico deiie edizioni ßresciane del 
secolo XV; p. 83 — 118 Appendici 1. Di alcuni sUmpatori e 
di aicune edizioni Breeciane — U. Delle iipografie di To&- 
colano e di Collio , e di alcuni iibri slanipali in provincia — 
Iii. Del Fac simile e di alcuoi lihri omessi nei catalogo 4 
p« 119 — 28 Indici delle materie 0 deii' {edizioni di Qr^scia. 
\ [$66.J * Bibliographical Caialogue of privately prinleA 
B0Oks, By John MarUn^ t\ S, Ä, Librarian, Wfj^mm J M^ f * 
Smmd Edition. London ^ Van V9«r4L Sit» 

[d^7.J Itchrbnok 4iner tülgmemen Lüer&rgfteMehU nUer 
hekßnnlBn Völker der Welt ele. Fon Dr. /• G, Tk. 4rin£t«#, 
Biblialhecar. Bd. III. Abth. 3. Lief. 4. IMpM^^ AmM. 8, 
S., 677—768. iV- 1 TMr. (Vgl. Ans. J. 1854. Nr. IIW.) 

[568 J *M4morial lilüraire ei Mbliogra^^iqm. Examm 
crilique, dft la lülirBlMret dee eeieneet ei dm Otts m X/Zf 
siede. Mai 1855« No. 1. I^fi«, impr. de MMaem. 8, 
3 U, Pr, jeder Nummer 1 Fr. 

Wiewohl es den Schein hat, als wolle diese Schrift die 
Lilteratur überhaupt berücksichtigen, so ist wie bei derglei- 
' chen frnnz. ünlernehnnungen nur zu sehr zu lürchten , dass 
sie aussrhlif^ssiich uiler mindestens in sehr überwiegender 
Weise nur die Inleressütt fitr franz. LiUeialur v^Uetfi^ 
werde« 

[569.] * TrUbners Bibliographical Guide lo American Li^ 
terature; hcing a Classißed List of Uooks published in ihr Uni^ 
ted States of America during ihe lasi Forty Years. Jjmdon^ 
Trübner jf Co, 8. 

Dieses Schrifichen * welciies nebenbei ganz uonöthiger 
Weise darauf ausgeht, die von Arcfaibaid Alison in Bezug auf di« 
AiperikaQisebe 1 ittrrntur gethanen Aeussemngeii (deoi^ii ohne- 
hin NiQin9nd,,ein Gewicht beigelegt hat) , zu wideri.ege(i, hat 
eioen . groasen Fehler ; — ; oder es hfitte ^sidi nicht einen Bif* 
bliographical Gui4^ nennen ^firfeii — nlmlich im Fehlefi 
4a88 es bei der Angabe der fifi(liertUol nijciht im EnÜeitif 
teaien bibliographisch genau Istzeit begnügt sich Jn , der 11^?^ 
gel mit der Angabe de^ Inhalts, des Naneno der Verfaas^K 
des Formate And Preises, yersiomt aber^ dpn Yerlagsott, 
Verleger und das Jahr des Erscheinens anzurobren, Soi;»! 
enthälL das Schrift('hen manche interessante Notiz, woraus 
sich die inachüge Steigerung an der Amerikanischen Bücher- 
produclion ersehen Jassl. So erfährt nuui iiiUer Anderen, 
dass, während sich die Zahl der in den 1842 vorangegange- 
iieu 12 Jahren erschienenen Schriiten zusaiumen auf 623 
mpig^nal worlf^ and 492 ri^^ii^ 1 . e^diKÜAg rj^iiHHs o£ no-i 
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yiil.|«d Ulies^.lHdAiirMi Mtf.t W 18&S «Iblp 730 P,e^ 
wprU» ^78 Teprinlsjand 35 trJiDsialiong in AnAerik« toraus« 
gegebef fvord^i^ giod. DÄe Rcproduclion AneriluiDiscücr Bi)- 
d^er m Engknd, in Folge des itilernationaliMi Verlagsrecblef« 
hat sieb im J. 1854, sowoiL es dem Verfasser bekannt ge^ 
wunieii i*t, auf Ibü VVei^e ertjUtickU S, *Alhfn* 21 Ap^I« 
Nr. 1434. p. 4G0. —5*— • 

[570.J *AUg€meines Biichtr- Lexihou , von W tlh. lltanius, 
bd.Xl.^ welcher die von 1S47 bis Ende IS51 enchieneneth 
Hücker und die lievichUymiyen früherer Ersdieinnngen enlhäUt 
Ikatheilet und herausgegeben von Ludwig Frans Athert Schiller, 
Lief. 12. (Ablh, II. S. 205 — 344. Schröder — TuschenOuch.) 
Leipzig, Üroi^khuus. 4. /V. d^n^ 2d i^'y.^ ^l^iwb^f |t« 1 Thlr* 
^^r- (Vgl oben i\r. 153.) 

{d7J4. }\fir,9ei^hniss der ßücher^ Landkarlen «(c,, wdch$ 
90/n Januar hit zum Juni 1S55 neu erschienen oder neu auf w 
Helegit worden mnd^ mit Angabe der ,Sßüen zahl ^ der .Y^H^ger^ 
iif ^i*e4|0 ian^ 14 Thaler Fuu, liier arischeti^ N4ichw9itU9(^ null 
iM#r fßi^ifoMiBliaflli^m (J0b$r$iichl. Herfmgßgthen und verlegt 
oti^ /• p. 'Binriehs'schm Buchhandiung , in Leipzig, CJT/F« 
Farlffiimv- % XLVUh ^S5. Pr. n. 15 Ngr^t ^ai^ Sehrbp*n, 
».Alf, /Vgl., oben Nr. oS.) 

. [572 J Die .f*iienUuten Oesl$rreiehu. (Aua d<m Magazin 
fir di9 Literaiur de$ Awlandes,} Bön^bL f* <L jDeni^qft» 
B^hK iVf. ßS. f. 11^—29. Nr. 86. j». 1143—44. flr, 87. 
«»1162. 

Nacb der oben Nr. 275 a2i<jtjlülirten bihliograpli. - slali- 
stischen l ehersicbl iJ. LiL«ralur des Österreich. Kaisersfiialej^, 
auü der aucli iu den KU. i. liier. Unterhalt. i\r. 2(i. j). 475 
— 76 ein kürzerer Artikel, unter dem Tilel: Die Liter^Mii' 
^ tiStreichischjBn Kaiserslaats ^ niitgelbeiit ist. 

[a73.] Einen iiUeressariteu Beitrag znr Kenntniss der sla- 
listifcben Verbälta,i£6e der Pariser Zellungea eiUhält die Bi- 
bliogr. de la France» Feuill. Nr. 25. p. 386, wo eine ubcr- 
^cbllichc Zus^nintensielJung der Stärke der Aufjage, v^eicbe 
d^s am 1. Juli ^836 gegründete Journal, la Presse, erlebt 
gegeben ist. Seeh^ Alpnate nach der Begrül|duiig ImU». 

die Zahl der Exempls^re a|if ^9^V belauleu, und in d^a. 
darauf io\^. Jahren in dieser Weise gestaltet: 1837: 1 3,200 tj^ 
1838: 9300 — 1839: 9550 — 1840: 13,485 — 1841: 
1M85 — 1842 ; idJL.7a.-r 184»*. I«»0d2 - 1844: 16,895 
—1845. toM VergrdfSQrupg dea Formats) : 23,971. 184ß; 
%779 *^ 1947 (zur Z^it der Opposition gegen das Niniste : 
riiiin Gutzotj: 82,300 .184^8 Ibei der Hevobiljon vom 24. 
Febniar): ß3,8W r- 1849: 34,779 1850: 21,479 — 
IBM: 21,236 ^ 1852: 18,857 — am Sl.Decembcr 1853; 
22,78? rr m D^cember 1854 : 41,237 — m Mai 1855; 
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43,695. [ii Bezug auf dii! Abonnemenlspreis- Verhältnisse 
der IVesse zu den anderen i^rüsseren rnrij^er Journalen ist 
erwähnt, dass, während die Presse jalirlirli nnr 54 Fr. ko- 
stet, die Preise der afuieren folg. sind: Pays 56, Assemblee 
nationale 64, Constitutionnel 64, Patrie 64, Siecle 64, Ga- 
zette de France 66, ünivers 06, Union 68, Journal des Du- 
bais 80 Fr. 

[574.] *DrUish Calalogue of Hooks pubH^ä dming 1854 ; 
wUh a Reference Index In ih$ TUie$ upim a new priiteipie* 
London, gr, 8. Fr. Z 8, & d. 

' [d7d.] *Me$iager de» seient€i hUUniqiuSf^ det arU fl 
ia bit^liegraphie de Belgique» •Rtcueil pubUd^par J* de Sakkt'^ 
OeH6i8, C, iK Serrure^ A, Fan JMeren, €. Van Or-Metr»^ 
ei Ph* £efvtfn de Volkaersbeke. Gand. 8« ; ErHkeini aUe $ 
Utmate u. hikdei zusammen einen Bd» von' e. 590 S. 'liiiriM. 
iV. 6 Thlr. \ - 

[576.] Swensh Bibliographi För Ar 1856, elter Alhn&n 
förleckning ofwer utkomna Böcker, Musikalier^ Kartor, Kop- 
parsttcL och Slenlnjck. Ulgifwen iif Boklryckeri'SücieleUn. 
Slucitliobn, ityphl hos Norstedl S'Sner. 9. 12 iVrr. ä — 
IB. Pr. l Thlr. (Vgl. Anz. j. J854. Nr. 

[577 ] Wissenschaftlicher Jahresbericht. Von Dr, E. Rü- 
diger, S- Zischriß d. DeuUch, morgeniänd. üesellschaß, Bd, 
iX H[L 3. p. 321—56. 

Entli. eine ursprünglich zum Vortrat: e bei der Herhst- 
yersamiTiiung der Gesellschalt 1854 beslimnile, seitdem aber 
Iiis Sur Abgabe (ür den Druck ergänzte und fortgesetzte, Iheils 
descfiptive/ theiis kritische Uehersichl liber mehr als 200 
oriental. u. auf den Orient bezügliche Schrirten^, Aufsätze,' etc., 
Vielehe seit Anfang 1854 im Drucke 'et^bretien sind: Diese, 
sowie die von Dr. Arnold jgearbeitete , nachträglich noch itü 
TeWiffentlicbende -Uebersicbl 6ber das* J. 185^ scblkssen sich 
an den im Anz. J. 1S54. Nr. 886 etwab^nten Mheren Artikel 
Äddigei^s. ' 
' [578.] feneU^iss der in OMstamHu^pü hts^terei^HkneiMn 
orienMisehen Dtieke und lAihographU^y' toh ' FrJiheri% fl\: 
Sehlechla - Wssehrd, S. Zttehrift dL Dentseh, morgeniänd. 
sellschaß. Bd. IX, Hß, 3. p. 626-* 27. (Fortsetzung Ton 
Adz. J. 1854. Nr. 827.) ■ ' • - - 

Enth. 20 Nrr. ' ' ' " ' 

[579.] Bibliographie zur Geschichte des deutschen Kit* 
chenltedes im A VI. Jaiirkundert. Von Philipp Wackernagel, 
Frankfurt a. M., Hey der ^ Zimmer. 4. A, 718 5. Pr. compl, 
n. AThlr. \bNgr. (Vgl. Anz. J. 1854. iSr. 1023.) 

Dieses vortreflliche, jetzt mit Ausgabe der zweken Lief, 
vollständig gewordene Buch, welclies das erste eines schon 
seit langer 2^it vorbareileten grösseren Werkes .Aber das 
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deutsche kirchentied bildet (das zweite soll die Lieder selbst^ 
das dritte deren Geschictite enthatten), ist auf dem Gebii^l^ 
der Bibliographie eine der varcdgiicfasti^n Erscheinungen, die 
Offl #0 inoebr <aof Anerkennung» rechnen darf, als 8ie nar we^ 
ilige u. sthv unzulfingliche Vorarbeiten hat benutzen können. 
Was es aber im Bereiehe der Bibliographie sagen wiJf, ohne 
die geliMgen Vomrfieiien etwas VofrzQglicbes 2u leisten. Dm 
bnmdfe' den Leeern des Anz. ^wofi! üieht erst weiter an- 
soiettten. üeberall, wohin man im Bücke auch blreken mag, 
tritt man auf Reiehlhum, gepaart mit einer fast beispielloaeu 
fteuaulglieH und Sorgfalt, die dem LaleA sogar Jacherilch 
Sid b6eh^ AberflQssIg vorkommen mag, die aber nichie 
desto wetilgef • leradr Das i^t; was dem Buche in den Augen 
dc»s Sachkenners einen besonderen Werth verleiht. — Mögen 
diese wenigen Worte voi IchiIil,^ Ijinreichpn, die vorl. Schrift 
den Lesern des Anz. zur aiilmerksamslwii Hearlitung zu em- 
plehl^n. Zu einer eingehenderen Besprechung des Werkes, 
dessen SchlUss erst vor wenigen Tagen in meine Hände ge- 
komnien ist, fehlte die Zeit. Sokhe ßtkher wollen ei*st mit 
Müsse stiidin SIMM. ; • . 

[5bÜ.] G. ilonieyer f^ed« nkt sein frfiber in Druck ^ege-^ 
benes, aber nicht ini Hiicliliandel erschienenes Vei*zf k hnis<? 
beutscher Rechlsbücln^r ,,vieirach berichtigt und bereichert^ 
nunmehr zu veröffentlichen. 8. Homeyers Prolog zur Glosse 
^Bichss. Landrechts. Berl. 1854. 4. 

[58 L| Literatur des Schiffs- und Seereehls,' eon BteCM 
Wük. Barder. S. Recht9honkon für Juristen aller äe»tiehen 
Slaalä»" etahtiliend die genaimle Reehlemiesenechaß red,' vm 

Mhu WftiOte. • Bd. IX^ Lief, 5. L^xig, 0. fVißand, S. 

Diese Lttteratur Irlldet- den Siihluss eines' umfiiogllcheren' 
na R^chtslexikoli libgedruckten Aufsataes von Härder dber 
das Säiiffs- und^Seereefat, der auch in einem besonderen 
AMrwcke (75S. Pr. n. 12Ngr.) erschienen ist. ' 
' ' [682.] * Reehei^ehee bMiographiquee ei reeMl d'obeerwiiifms 
cUniques pour servir ä fitude des indicalions ei de$ tantre-in^ 
dicattons drs eauüc minero-thcrmales de Bagnoles de VOme; par^ 
k Docleur L. Desnos. Paris, tnipr. da Guiraudrt. S. 2^1^ Ii. 

f583,] * Repertorium der Ttdinischen Lüf'ralur die Jahre 
1S2S bis einseht.' 1853 umfassend eic. von Dr. Schubarth, 
Lief. 4. {Knopfmacher ei— Optik.) Berlin, Decker, Le». 8» 
5» 481— 640. Pr, d 1 Thir. (Vgl. oben Nr. 2b9.) 

[584".] Nt'u frschienene geographische Werke, AuftäiUy 
Karlen und Pläne. Von 'W. Koner. S. Zeitschrift f. Alige*- 
meine Erdkunde hrsg, von T. E. GumprechL Ud, IV» Bfi» 6»' 
BerHn. 8. 442—46. (Vgl. oben Nr. 166.) 

[5B5.] Lii^rärisehei Sanibwsh /lir (r^MAMfe und Xandet-- 

PettkQlit, Anzeiger, Jvä IHB. 1® ^ 
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von Hessen im 4H§ff>ißinen und dem GitQp&hergo^ikum 
Hessen insbesondere. Von Dr. Ph. A, F, Wallher ^ Bibliothekar 
an der lloj biblioihek zu DarmslaUl und CabitiHs- BiHiotUekoß: 
Sr. Kön. Höh. des Gra^sherzogs. 2, Supplemtnts , A^ ß. d. T,: 
Beiträge zur Kenuiniss der handschriftlichen Lileralür über Ge- 
tcMchie und Landeskunde von Hessen im ALlgemeimn und dem 
Grössherzogthum Heesen im Besonderen, Darmstadt , Jongham,% 
8» Yff 915. Pr, n. %\Ngr, (Vgl. Anz. J. 1851. Nr. 148.) 

Wenn ich früher Gelogenhei( gehabt habe, mich in fie* 
^ug auf die Grundliichkeit, Ordnung und VoJUtäodigiwit dM 
W»!#Pbeo lil^arisdieii Handbuches nur lobiod mapii^clMii 
W koonen, so ginbt mir auch die vorl. Fortaetzung diwfk 
Handbaobc«, wi^icbe Mcb, wie ibre Vorgänger i mil' der. geh 
druckten, sp mit der hamlschnlltUchieD jLitteraMir JbeAobMt^ 
binreiolieiiden Anlasa, dem Leser . di« Arbeii We. oiae t/täitL 
wii^ef9 a» mit aller Liebe und SorgfiiU auegefä^rle »eBi|)reb«* 
1^ .nn ^'dQrrcfi. Alierdings «Mbi mir lMi«ichl|ic|i\deir<«ilirMA 
der VoUislfimiigkeit d^a varl* Hrflea aus dem Criittde iiew 
UrthQÜ zu, wf»l:i||ir eile Mittel d<^ Controie Dessen, .was 
der Verf. f^t i^f ben hat, u. was er zu gt ln n im Stande gewfr* 
bt-a wäne, tlui cliaus 1 etile n ; allein ich wiJi gern glauben, dass 
er im Punkte der Voliständigkeil (ias ihm zur Zeit J\]ögliche 
geleistet hßbe. Zudem ist auch in diesem Punkte der Maas&« 
Stab, den man^ an die Vorgänger des Heftes wolil aiizuitgen 
berechtigt gewesen, hier um so weniger aiizLile^eii , als der 
Verf., in ßetracht dass das handschrU Hiebe Material ein bei 
Weitem seltneres, ver^teckieres und unzugänglicheres isti 
seine Arbeit überhaupt nur Beitrage zur Kenntniss der hand- 
sohrtftl. Lilteratgr genannt hat. Dieser Titel setzt ohnehin 
dem Urtheile der Leser gewisse Grenzen. Dessenungeachtet 
hleibent einige Bemerkungen .uAfaeaotnmen« Da das Böchel- 
chen sich als SupplemeBt w d^m W/schen lil«rär« Hand- 
bliebe bueictiaet, so wäre es eigentlich auch erfontarlioh' 
gewesen r dasa es sich hinsichtlich der Auhnoirung reeiMf 
Matecteles genau an die des l^aiKlbacbes aBgeechlosBen tlitle: 
die« iai jedeeh aiebt in toller Ausdehiiuiig geecbebe«!». ^iiah 
hab^a leh die HioweisuDgeii auf t das Handbiififai We nie «n^ 
eraled^ SupplamentheOe reislil aweckmflsaig eiogeacbaltfi va-* 
reR» .im veiÄ.. vermiast. Nicbt minder mne systemat^acbe 
UeberaiahlL, die, ao kiek auch daa. Heft ^ein- mag , doah ihre 
guten , Oienate feisten wurde. Den Mangel eines Registers^ 
hat es mit dem ersten Supplementhefte gemejn. P, 38 — ^39 
linden sich die Nachweismigea der handschiift]. Litteratur 
über die Butebaeher, DarmstädAer, Giessener, Hirbclihorner, 
Lor^cber, Mainzer, Marburger u. Seeligenstädter Bibliotlieken. 

[586.] Der UibliophUe Poi^raUk^. S. BiMi, f lUer. Vn^^ 
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Ein flüchtiger Ueb^Iiiick über den Inhalt der oben 
iSr. 61 u. a« erwähnten Querard sehen Notice sur M. Serge 
P(iJtoratzky. 

[587.] * Cithara Lulheri zinn h alechismm , oder Predigten 
über Luthers Katechismusiieder von Spangenberg, AU VorbUd 
zur Liederauslegung in Kirche u. Schule neu herausgeffeben und 
Mtl ftekMskßschreibung und Schriflenverzeichniss Spatigeniurgs 
vergehen von Semin, -Dir, Wilheim Thilo. B$rlm^ Enslm* §r* 
8. XVi. %ll S. Ft. n. 24,N$r. 

(688.] La Vi$ €t iei Tramux 4e Jion. Slurm, prmiBr 
Hwr.dm €^ime $i (fe l'AcaiM» de Aratftdur^, par Cftarlii 
Sdmidit direelmr äu Gfftnnase prote&Umi äe. SirMfMrff elr« 
A9ie le port/rait ie Simm, Strasbourg, 8. Cnth. im Anhange 

p. 314 — 33 vim üeLerbiclit der vua u. über Sluna eiscbie- 
neneii Scii rillen. 

Die üebersicht zerfällt in folg. Alischnitle: 1) Liste chro- 
»ologiqne des ouvragcs de Sturni ] 2) Auteurs publi^s par 
Sturm et ouvrages auxquels il a ajoule des prefaces; 3) Üu- 
vrages de Sluroi que nous ne connaissoDs qne par Jes iiidi- 
cations suivantes et dont plusieiirs ne paraissent pas avoir 
ete publies; 4) Notices biographiques el iiiieraires Sur Sturm; 
5) Anciens portraiu de Sturm« 

' lliieiUillMUer» mmU^uman^ IMmlQ^» 

m_ 

Wiewohl eine Durchsiebt der nachsiebend verzeichneten 
Kataloge Jür die Bucherliebhaber nicht ohne Ausbeute bleiben 
wird, so sind unter den Katalogen doch nur wenige, die eine 
besondere Auszeichnung verdienen. Eigentlich sind es nur 
die S ch m i d t'schen ^ die wegen ihres Heichtbuins in den 
speziellen Fachern der mathematischen und Naturwissenschaf- 
ten diesen Vorzug verdienen; docij mögen auch die Verzeich- 
nisse von Stiefel, welches eine ziemlich grosse Auswahl 
aus allen Fächern der Litteratur bietet, sowie von Lämm- 
lin, in dem namentlich mehrere für die Reformalionsge* 
■schichte werthvolle Schriften enthalten sind, und der in Be- 
treff der MHitaria nicht unwichtige Katalog ron Dumain e 
bier nicht ungenannt bleiben; 

t589.] *€aiälogUe de diffirenU imuragei $wr la framiit' 
iMfonntfie et Vordre du Temple, d vendre ou i iehanger^ 
Paris f Cassaignes, 8. Y2 ^• 

[590.] Calalogue des livres sur l'Art et l'Uisloire mtlilai- 
tes , les Sciencss et les Arts. Par^s, LibraUrU wilii(Ure de /• 
Jhmaine. 8. 44 5. cxcl Umschl. 

Enlh.: 1) Ordonnances, Reglements et ouvrages eiemen- 
taires, 2) Art et Histoire miüt. des Anciens, 3) des Moder- 
nes , 4) Histoire des Guems depuis 1789. — Die äbrig€a 

16* 
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ilSA BnebhlD^ler- n. antiquar. Katdoge. 

Theile des Kataloges, der aus 16 Abadmitteii bestehen wird, 
folgen nadi u. nach. 

[591.] Catalog No. 23. von Carl Eissner in 0eHU9d$. 

Juli, 8. 16 S. 

Enth. manche ausgesuchte kleinere Anliquarid. 

[592.] Nr. 10. Antiquar ischer Anzeiger von A. Gosohorsky's 
Buchhandlung ( L. F. Maske) in Breslau, März. 8. 16 5. 

Enlh. unter Anderen eine ausgewählte Sammlung von 
Werken über Schlesische Geschichte u. Schlesisches Recht. 

[593.] No. 30. Vcrseichniss des antiquarischen Bücher- 
Lagers der Buchhandlung von Roberi Helfer in ßautien, 8* 
63 €Tcl, Tit. Nr. 570—2116. 

Entb. Xbeol. u. Philosoph.« Philologe, Pädagog. u. Volka^ 
aobriften. 

[d94J Sechs und Seehxig$te$ Bücher -Verzeiehnüs über äl- 
tere und neuere Werke aus allen Wissenschaften, welche bei 
Theodor Kmnpfmeifer, in Berlin, zu haben sindm 8. 46 8* 
esBcl, TU, 

[59SJ No. 28, Verteicknia einer Sanmhmg von ääeren 
«nd neueren Werken aus dem Oesammigebiete der FrofeHoiilr- 
eehen Theologie. Sehapututen; Heinrieh Lämmlim, Äniiiqnar 
II. Kunelhändter. 8. 42 S. exet. TitelbL 916 JVrr. 

[506*] Catalog LXXX7L des aniiqnarisehen Büeheriagers 
von B, W. Sehmidij Bnehh&ndler v. Antiquar in BaUe a. — 
Mineralogie und Geologie, nebst Bergwissenschaft, 8. 38 S. esel. 
TU. Nr. 5000—5750 u. Anhang. 

Ist auch als ßeila^e zum Junihefte des Anz. mit ausge- 
geben Nvoiden. 

Catalog LXXXVIIL des nämlichen Bücherlagers. — Ma- 
ihemalik. 8. 38 S. exet, Titelbl 1230 Nrr. u. Anhang. 

CaUilog LXXXIX, des nämlichen Bücherlagers, — Natur- 
Wissenschaft. 8. 20 S. excl. Titelbl. 

[59 7. J Nro. XXIV. Verzeichnis s von aniiquarischeri Bü- 
chern aus allen Fächern der Wissenschaften welche bei Schnei- 
der & Otto in Göllingen zu verkaufen sind. 8. 46 S, excl, TU* 

[598.] IX. Verzeichniss einer Sammlung von Büchern, aus 
allen wissenschaftlichen Fächern , welche bei J, Stiefel, Buch- 
händler u, Antiquar in Frankfurt a^M,^ itt hesiehm Jtfid« 8* 
200 S. excl TiL 8022 Nrr. 

[599.] Viertes Verxeiehniss einer Sammhmg wm BOehemi 
Musikalien und KunstbUUlem^ weUhe xu haben sind bei Carl 
rühret in ErfuH. 8. 24 5. 687 8. 

[600.] AnUquarisehes Verxei^niss No, X. Cutälog des An' 
tiquarisehen Büeheriagers der WendebonCsdten Buehhandhing 
m Altena. — OeschidUe und deren SUifsteissensehisften^ Geo* 
graphie, Reisen sie* Nebst einem Anhang: Karten und JMne, 
8. 84 5. 
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AneUm»]catAl«s. 

[601.] Die voll Heussner in Brüssel im Hai abgehaltene 
Versteigerung vonMSS.t wovon der Katalog oben p.l33 — 84 
angezeigt worden ist, hat» unter Concarrens einer aasehnli« 

chcii Anzahl von Archivaren, einen nicht unbedeutenden Er- 

' trag, etwa i4»G00 Fi., ergeben. Die Likuuden von Orleans 
sind allein mit 2650 Fr. bezahlt worden. 

Ueberhaupt mache ich bei dieser Gelegenheit auf die 
Wichtigkeit de! Ih ussner'schen Auctionen aulmerkbam. Lei- 
der ist es dem Anzeiger nur nicht immer möglich, die Ka- 
taloge dieser Auctionen rechtzeitig zur Kenntniss der Le^er 
zu bringen» da sie etwas sehr spät ausgegeben zu werden 
scheinen. — 5. — 

Bibliothekenlehre« 

[ÖO!8«] Bibliothekstechnik. Mit einem Beilrag zum Ar- 
chivHoeiin* Von Johann Georg Seizinger, z. Z, Biblioihek$-' 
Sekrelär am germanischen Museum zu Nürnberg, Nebst 44 For- 
mularen* Le^ziQf CostenoMe. 8. //i, 102 & nebst 3 Bll. Tü. 

iHhaUsverz, , sowk 45 BIL FarmuL IV. it. 1 IMr. 10 Ifgr. 
(S. oben Nr. 201.) 

Da ich (ganz offen gestanden) von dem leidigen Lini«- 
ningssystem» welches früher namentlich in den Bibliotheks^ 
kataiogen- Qblich war, u. das von dem Verf. des vorl. Buches 
in einer fast masslosen Ausdehnung wieder aufgenommen 
worden ist, ein vid zu entschiedener Gegner bin ~ idi 
habe mich wenigstens von seiner mehrfach angepriesenen 
grossen Zweckmässigkeit nie überzeugen können, habe viel- 
mehr zur Genüge erfahren, dass, abgesehen von anderen 
durch das Titelzerreissungssystem für die Kataloge bedingten 
Uebelständen, bei der durch das viele Rubriciren der Titel 
in Anspruch genommenen, getheilten u. mehrseitigen Auf- 
merksamkeit des Auges die Lebersicüliichkeil der Kataloge 
eher erschwert, als erleichtert wird — so habe ich an die 
Lecture u. die Beurtheilung der vorl. Schrift nicht ohne ei- 
nige ungünstige Vorurtheile gehen können, zumal ich auch 
gleich in den ersten Zeilen der Vorrede hdren musste , dass 
es dem Verf. nicht wenig gewagt scheine, nadb den Arbeiten 
ausgezeichneter Männer, wie eines Konstantin, Preusker, 
Schmidt noch ein Buch ähnlich^er Tendenz an das Licht tre- 
ten zu lassen; denn wer nicht mit der Arbeit eines Schmidt» 
dessen unter dem Titel eines Handbuches der Bibliothek- 
wissenschaft, der Literatur- und Bächerkunde" erschienene 
Compilation ich in den Blättern fQr Literatur und bildende 
Kunst der Dresdner Abend- Zeitung 1840. Nr. 98 zu charak- 
terisiren versucht habe, in die Schranken zu treten wagea 
will, dessen Kräfte müssen , dafern nicht etwa seine Bescheid 
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denheit über die Gebühr gross ist, doch sehr iinteroeordne- 
ter Art sein , und kunaea kaum etwas Erspriessiiches für 
die Lilieratur erwarten lassen. Dazu kam noch, dass ich 
auch im Texte selbst gleich auf der ersten Seite auf ein paar 
Steilen stiess, wo sich der Verf. seines Gegenstandes, über 
den er zu schreiben im ßegrilTe stand, nichi kkr bewusst, • 
gewesen zu sein schien. Oder ist d^s Klarheit, dass er di^ 
„Bibliotfaekstechnik als „die WisseDscbaft des planmässigen 
Ordnens und Verzeichnens öffentlicher Bibliotheken defüairt, 
nichts desto weniger aber im Verlaufe seinee Buches facli$cb 
den Beweis giebt« dass auch die „Erhaltung und Verwaltun| 
einer Bibliothek" mit zur Bibliothekstechniit zu rechnen aeif 
Zudem ist auch gar keio veroflnftiger Grund vorhanden» die 
Privatbibliotheken ohne Weiteres von der Definition ganz 
auszuschliessen. Oder ist 4m Ktariieit, dbas er die „Biblio- 
thek'' für ,,elne grössere Sammlung von Bfichem» welche 
entweder eine ephemere oder permanente, eine private oder 
ölleuliiche sein kann," erklart, eine Erklärung, die mit zu 
den unsichersten u. uuzuläu^lidisLen, welche mir jemals vor- 
gekommen sind, gehört, u. die auf den Büchervorrath einer 
jeden Buchhandlung u. eines jeden Antiquarladens passen 
würde. Gleichwohl darf ich gern eingestehen, dass die Le- 
clüre des Buciies selbst mich gegen Erwartung angesprochen, 
und mich hier u. da, weil das Streben des Verf.'s, selbst- 
ständig über seinen Gegenstand zu denken u. zu urlheilen, 
sowie der Ernst und Eiler, für denselben zu wiri^eii , überall 
ZU erkennen ist, bei Weitem mehr befriedigt, als dieLecUtfe 
des mit sehr vielem seichtem u. fadem Geschwätz angefulUen 
Gonstantin'scheo Buche», welches der Verf., wie schon er*» 
wähnt, mit zu den ausgezeichneteren Arbeiten im Bereicfie 
der BibliothekeniehrA gerechnet wissen wilk Desshalb mag 
ich auch gern das vorl. Werkchen der besonderen Beachtung 
des Publikums empfehlen. Vod einer tiefer in die Belaii^ 
der Schrift eingehenden Besj^rechung glaube ich Obrigena hier 
abseben zu müssen, weil 19h Jetzt selbst mit der Ab&asuojg: 
eines Werkchens ähnlicher Art, emes Katechismus der Bir 
bliolhekenlehre (s. Anz. i. 1854. Nr. 1065)» beschäftigt bin, 
u. desshalb in den Augen der Leser zu sehr Partei sein 
möchte, als dass einer solchen Besprechung von meiner Seite 
irgend ein Werth beiffelei^t werden dürfte. Zudem scheint 
es mir auch nicht reeliL passciul, hier erst noch auf die Zer- 
gliederung eines Werkes einzugehen, weiches, so viele gute 
Seiten es auch haben mag, mir doch zur Aeusserung von 
mancherlei abweichenden Ai^sichten Veranlassung geben würde, 
denen ich Itesser und vollständiger in meiner eigenen bereits 
unter der i'resse beßndlicbea Schrift den erfordejpli(;h^ Au#*. 
druck verscbafTcA kann» 
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[603.] * Lisle of Arabic Works preservid in a library at 
AlepiH) i by Capt- Mavlagan, Journal of the Asiatic Socieiy 
9f Bengal 1654. p. 44 — 4d. 

[604.] Zur £r|inzung des Handbitcfaes peHtocb^r ^ibiid- 
Ikekeo ist ia B^zul' a\uf A$chafrenbufg zu beiDerkcn, dw 
mh dQti. eiAe ite^jiDiieotsbiblrolhflk beiladet, die in eiDem 
scMi^^n und get^anngiAi Zitnmer aufgestellt ist. S. * fk, 
'«fidler^ t;p-iA|ieronge0 aiis' meineQ Fefd2ösen in dep J.1809 
'bis' 1819. HAg. Dr. Sehoeldawfnd. ^NiU'dB. 1854. t 
p. 1(J4, ' — 9. — ^ 

[605.] * Kalaloß def BihlioÜiek des slenographüch^n Ver- 
eins zu berlin. S, StenograpUiicher Almanach /» d, Jm 1855. 
HrsQp von Freunden der Stolze ßchen Sien^^rß^füe. IL /<^^r^. 
Btrliny Försiner. 12. p. 37 — 44. — 11. — 

[606.] Nach H. A. Webers AogaH (s. Der Freoiflfi,^ 
Fuldfk, C|der historische Bescbreibimg .dar AUerthf^pnei* u. 
Sehens^urdigkeiLea 19« der JBmifa4ius*8l9dt. FuM^w gr^ ld« 
pi 98^29) sAeht x« (»rv^rte»« Am auf 4Af V«ffip«brmi| 4m 
Karförstl. Landesbibliothek in Fulda, deren gegen wirtjgpritf^ 
.ftaud sidi auf elwa 400 , eine gKösaere AnzfU Inkuna- 
beln u, etwa 50,000 andere Bände beläoft » vqn jeut an bfr- 
^erea Ortes grössere Bücksicht als seither genommen wer- 
den dürfte. Unter den Handschriften heiinden sich drei Co^- 
dices , welche dem iL Bonifacius zugeschriebeu weiden, u. 
die aus der alten Fuldaer Klosteibibliolhek , einer der be- 
rühmtesten früheieo Bibliotheken in ganz Deutschland, hev- 
Sitanamen: diese Codices gehören zwar eigentlich dem Domr 
aqhat^, sind aber der BiiKitothek^ gegen Aevers aur Aulbot- 
wabrung überlassen. 

Was übrigens die eben erwähnte alle Klosierbibliothek 
anlangt» so ist in den von E. Fr. Dronke herausgegebe- 
a«n Traditiones eft .Aaüquitatee 'FuMenaes (Fulda 1844. 4#) 
p. 184 das .«iiiugei noch vorhandene ßmcbatack dea öltestei 
•Kaielogea ans dem X« JbrlidL miigetheilt, welehM vollsiftft- 
dig • und unvertodert ao lauteifi Terdiir ordo Oi^eriorif n«r 
mmi ^ Lib* ofioiomia Bpiftole* kronimi ad augut M 
rererlptum aug. ad ieronimum — Lib. compoti Eoipalitip 
itabaaft in .Ub^ regum ^ fiplllL pauli ~ Edaflanicft iAoria 

Riigllla fei bafiUi ^ Expofitio ba caatica ctnUcorum 
VHa beati auguftini — Lib. efopi de natum- aDtiBaliim 4««- 
Expofitio bede in apocaiilfin — Lib. de uila confellüruni. — 1- 
Auch Schannat u. Kindlinger haben dieses Bruchstück in ih- 
reu Schriften über Fulda mit abdrucken ia:»sea, aber tfaeiis 
unvollständig, tlieils etwas geändert, '1 

IM?.] Zwuüur^i iir ^CidWn mer|feiaäiidMdbaii fielt«- 
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schaß. Bd.JX. ErnA. f.M f.: Birichl der M$ zum 

Juni 1S55 für die Bibliothek der D. M\ Gesellschaft (in 
UßUej eingegangenen Schriften u. s, w, (Vj;l. oben Nr. 121.) 

Enlh. 18 Fürtsetziingen , ^(r. 1503 — 4,3 audere, VVeiiie 
u. Nr. 212 — 16 Handschrillen , Münzen, etc. 

[COS.] Katalog der Bibliolhek der Harmonie, Fünfte 
Fortsetzung. Hamhurg, 8. 27 S. excL 2 BU, Tit* ti. IntpuU^- 
,fiirz. Nr. 4225 — 519, (Vi>l. Anz. J. 1854. Nr. 216.) 

Kaum habe ich erst ol)en Nr. 463 eine, wie ich glaubte, 
vollständige üebersicht über die von Dr. F. L. Iloirmann in 
Hamburg verolTentlichten Schriften gegeben, so ist dieselbe 
durcli das Erscheinen des vorl. Kataluges, der von HolTmanii 
'{Iis dem Bibliotbekar der Harmonie bead»eitei ist, wieder un- 
vollständig geworden« Zwar trägt der neue Zuwachs liichl 
'l^iel dazu bei, Hoffmann's ütlerar. u. bibliotbckarisclies Schaf- 
fen u** Wirken näher zu charakterisiren , da z. B. auf die Ge- 
^MaHuttg* der Bibliothek gesellschaftliche Rücksichten gewiss 
*inebr eingewirkt babeD inögen, als der WiUe de«s Biblidth4» 
•kars; gleichwohl bleibt die vorL FortsMi^ung des Katälöges 
Tdffi Zeieben der Ibrtgesetzten rfistigeii Tliitigkeit ihres fieraus- 
gebfers. , • 

[809i.] Chnmik der ümmtiität »u EitV f. Kiel, gedr. 
M Mohr. 4. Blith. p. 17—19: DU üniiterHtmmUMiik. 

♦ Enlh. wenig, was nicht aus dem Handbuche Deutscher 
Bibliotheken bekannt wäre. Nur in Bezug auf die Dotation 
der Bibl. ist Einiges milgc.llieilt, was dort nicht erwähnt ist. 
Bis 177U hatte die Bibl. nur unbestinimte Einnahmen gehabt; 
1770 wurden dazu von Inscriptioiien, Promotionen u. An- 
slelluDgen 19^/5 Thir. R. M., sowie von Strafgeldern etc. u, 
-aus der Staatskasse 160 jälirlich aus^^nsetzf. Seit etwa 1812, 
wo dieEinnahmen auf 1000 stiegen, liesserlen sich die Kas- 
senverhaknisse der Hib). wesentlich. Im J. 1841 wurden die 
Einnahmen auf 2640 u. im J. 1846 auf 3600 erliöht, von 
weicher letzteren Summe jedoch 200 Honorar ftir einen Ge- 
hilfen, 120 für einen Schreiber u^ SO Cur einen Boten mit 
gezahlt werden müssen« Ausser diesem Annunm erhält die 
Eibl, nicht blos öfters ausserordentliche Bewilligungen, son- 
tdern. hat auch c. 140 Zinsen, too einem ibr zugehörigen Ha« 
«pltal von 3520. . ' »: • » 

• * [610.] In dem neu zu erbauenden Museum m Köhl eol^ 
lea:aile -ferschiedinie Bibliotheken der Stadt (die Aathhaus», 
ehenai« ieeniten'^ u. die jetzt iin Wallrafianum' befindlkfae 
-BibL),'die seither wenig zugänglich gewesen waren, zu einer 
einzageil Sammlung, die Ober 160,000 Bde umfassen würde, 
^er^ioigt, und die Benutzli^g iderselhen dem BuhlikunI ier«* 
leichtert werden. S. Serapeum Nr. 12. p. 192. > n i; 

[011.] Die vopa Senator Welsei 15gl gestiftete. Sclfulbi- 
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MMb«k 2U Si: Afigidras fai Mftrnberg, die spiter von eit^m 
der NftcMtomreen des SliRers , dem Scholarchen Welser an^ 

sehnlich veroiehrl worden hl, war 1852 bis mir 3162 Nrr. 

aiigewacbsen. S. * Schul Ihuiss' (jeschichla der Schulen 10 
Küruberg. liU. 1. iNuiüb. Ib53. 8. p. 32. 33. — 11. — 

[612.] In C. Zapperfs Schrill über das Fraginenl eines 
Uber dalivus im SchoUeukloslf^r zu Wien (Wien 1854) lin- 
den sich zahlreiche Nachweisungen über die der Biblioüiek 
«los Klosters gepiachleii Schenkuogeo. — 11. — 

[61&J * Imt9mo akuni JhewnmUi dt Sloria fiairia e Co^ 
4ici ManofcriM» di Co$0 JlaUauo conternati n9$H ÄrefM e mUe 
fM^^ Büdi^che M M^zModi 4eUa FraiMiat da Q. B. 
idnaiti. f rönne. 8* 

[614.] * Description , apres la lencur det Charten, du Ire- 
ior, en reltquaircs el jnyaux d'or et d'aigcnty orncmcnts 
d'eglise cl en Hvres , donnc par Je^in , Duc de Iferry^ d la sainte 
chapelle de Bourges, avec une inlroductivn y den noles el eclair- 
cUs^tkenU y et deu.r nolices , l'une sur Irs bijoax vetkdns ä Ar- 
.tttmi Betin, apres la vwrl du Duc, el Lauire sur la librairie 
de ce prince ; par M, üiver de Beauvoir, conseiller ä la cour 
imperiale d» Bourges. Bourges, impr, de Jollet-Souchois. 8. 

B, (Gehört zu den Mcmaires de la SocUti hisUirique du 
Dilmar iemeni du Qier^ No, i.) 

[61&.} ♦ JP^u Mmieipal Library. S. Athen. 5 May. 
Nr. J4S(6. p«580. 

DieZabi der Bde dieser Bibliotheic, io wdciier oameoU 
Ji^ die Abüieilong tl<T Geschichte von Paris u. der ältereo 
Franz. Geschichte stark vertreten ist, beträgt gegenwärtig 
etwa 70,000, wovon i)UÜU, die sieh auf die Verfassung, Ge- 
schichte, Geographie etc. der Noi daiiierikan. Vereinigten Staa- 
ten beziehen, in zwei ahgesoiiderlen , dem I^uhlikum seilEr- 
olTnung der grossen I'arisej liHlustneausstellung zugänglichen 
Räumen aulgestellt sind. Die der Bihl. von Thouret, Mil- 
gliede der letzten conslituir. Versammlung, vermachten staats- 
wissenschaftl. u. geschichll. Handschrilten sind eboiiso wie 
diejenigen MSS. , welche der Polizeiconiniissar BefTara ver- 
macht hat, u. die ausschliessdich die dramat. Kunst u. spe- 
ziell die Iranz. Oper u. das Franz, Theater betreffen, ia 
Ordnung gebracht, und der Benützung des Publikums über- 
geben. — 5. — 

[616.] Der König von Preussen, welcher wiederholt ver* 
aAipdcpe BibUotbeken mit der ihm eigeDthümlioben Libera- 
.Utat bereichert» bat anch die Bibliothek des Trinit| College 
m Dublin mit oinem Exemplare des grossen Lepsius'scben 
Werkes, über die Denkmäler von Aegypten und Aethiopien, 
sowie des SdlzLergei bclien über allciirisll. Baudeukmale vou 
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Cuiislanlmopei beäclieiikt S* * Athen. 28 April; Nr .- IIM. 
p. 492. -^^. -^ 

[617.] Ans dem letzten, dem Parlamente vorgelegten 
Jahresheriehte über das Britische Museum in London finden 
sich einige vorzuj;(icli> auf das Departement der Handijcirt'iflen 
baxögüciM MUlhMloDgeo im Atbeo, ^«ay. Niv 143ti 523. 

[618 ] Nach dar Hitlhallung des FMa: A^h^n^MMitf ' fitt 
die Btbiioteca Riccardiaiia In Florenz neueMhig^ in 'dMh 
Bttz von mehr als 100 eigenhändigen Brie^ Mura/t^n^s ge- 
kommen. Wenn auch Autographe dieses Mannes nicht so 

gar bellen sein, und sicli in v(^j\sdjutdeiicn iiibliotlieken, wie 
in der Kaiserl. Bibl. zu l^aiis, in der öffentl. zu Carpentraa 
u. a., tili Jeu sollen, so bilden die Briefe für die Biccardiana 
doch eine werlli volle Bereicherung. $. * Ai(icn. 19 May. 
Nr. 143ö. p. 588. (Vgl- oben Nr. 467.) — 5. — 

[619.] Eine Uebersicht der auf den Buddhismus bezöge 
Heben Werke der Universitätsbibliothek zu KasSOj' '^on Prof. 
Wassiljew, findet sich in den * Melanges asiatiques tipes^ du 
BttlJ. hi8l.<-phil. de TAcad^m. Imp. d. sdene. de St. Pelef^ 
boarg Ton. 11. Li?r. 4. p. 347—86. ^ II. ^ 

[0!90*} Auszug aus dem JahresheriehtB der KaisetUthejii 

Öffentlichen Bibliothek für 1S54, überreicht dem Herrn Mini' 
ster des Kaiserlichen Hofes von dem Direktor der Bibliolhek, 
Milgltede des lieicfisraihes und Staalssekrelair Baron von Korff, 
ttnd auf Befehl deiner Majestät des Kaisers bekannt gemacht, 
(Aus der S(. Peiersb. Zälung 1S55, A'o. 83, 86 ti. 88.) St. Pe- 
tersburg ^ Jiuchdruckerei d. Kaiser 1. Akademie d* Wi$senschafieHt 
8. 19 S. excL Tit. (S. oben iNr. .539.) 

[621.) * MiUheilungen der nalür forschenden Gesellschaft 
in JSürieh. Bft. VUL 1854. Enth. unter Anderen: Ueber sieht 
dtfr neuen Mehwanuihaf^gen im J« 1853 /ttr dtb BUtUolMi 
der GetdUchafU B/i. /X» 1855 bIm gleiche ifeUrsteM wtm 
J. 1854. ^' ' ' 

PrivAtl>iliUotli«|ceA* ' . 

[622.] Verteichfiüs mehrerer naehgelaesHttUi ^edei/A^HiiMlik 
Bibliotheken über 16,000 Bände vorzügliche Etüehet aüe allein 

Wissenschal len enihaUend, besonders reichhatlig aber in der Na- 
turwisseudchufl j Medicin, Theologie» Philologie, Jurisprudenz 
und Geschichte welche nebst mehreren mUilairischen Schriften, 
Karlen u. Plänen aus dem iSachlass des K. K. Oestr. FWd- 
marschalVs v. Palombini u. ObrUllieuten. v. Vollmetr den 8#. 
Juli durch J. Fr» Lippert in Halle versteigert werden. Ehgc' 
sandt von C^r. Grwjj^er in Balle. 8. »82 iS. exd. Tit. 16,168 
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scbaflen u. Medicin, der Theologie, Pbltelagfe IL JurlspriH 

dmi. Die Karlensaramlun«.' elc. aus dem Palombioi'scken Ui 
Yollfuar'schen Nachlasse biud y. 215 — 22 ualer Nr. 12,466 
Trl2,64ä verzeichnet. 

lo der nächsUolgenilen, im Herbste d. J. sta tu ind enden 
Graege&'ächep Auction i-oll die nachgelassene Bibliothek des 
CoQfia«- Baihs Prof. Dr. Uies^r in G^itlingen mii uoier den 
Omsiner kommen. 

f623.] Verzeichniss von liuchcrn am verschiedenen Wisseti" 
tchafien^ Karlen und liüdern, welche aus den nachgelassenen 
Htbliotheken des KönigL Uannov, Geheimen Raths und Land' 
iHPHm VO^ S^midi' PMsetdeck, des Grafen von d$r Schulen- 
dpßrg W\d Dr. pkU^ van> Bo^difik iwnh Fr. Cruse su Bannover 

Cirea 2900 Nrr. 

. ,1624.] Der Verkauf der Bäker'nc^en Bibliothek^ die in 
MHftf-er Zmi in London verat^gerl worden ist, hat zuaaoH 
me^ lOOQ Pf. eingebradll, wovon aHeia IM Pf» 16 von 
Amerikji, wohin Qberbanpl WeleB gja^^v^indert, gszahU vorden 
ijlt, Fuf. Bnubraken'a Biidoisse herubmier Pertonen (proofs» 
^npppsfii lo be unique) bat man sogar «twaa Gber 201 
f für IMbdin's tour in France ao4 Gemany 3 ¥ols. w» 
seTeral of the original drawing by Lewis 166 Pf. u. für ein 
Pgmt; MS. des Liber OlBciorum mit 17 Minial. 157 PI. 10 s. 
g«ialiJt. S. * Athen. 2 Jun. Nr. 1440. p. 646. — 5. — 

■ [625.] * Verzeichnüs der hinterlasse nen werlhvoUen liibliü^ 
Aek weiland des lUrrn Johunn v. Czeeh^ k, k. Übe) ßnanzrnth 
ftic. , beslehend aus allen Fächern der Lileralur , namentlicfi 
Bungarica , weiche den 16./u/i m Pest versuigerl werden^ Fesk 

FiMcher, 8. 

[626 ] * Dmxieme Notiee des livres composanl la Bibiio- 
iheque de M. labbe D* ^ ^' , dont la venle commencera le 20. 
jviße P<iti», Lamaudie, 8. 2 463 iVrr. (Vgl. oben INr. 34ä«> 

[627.] * Calalogue des Uvres oompoMAi la ßiUiMiequö 
d« JU, Joseph Jules Desaugiers, ancUn dsgeekeur au mtni* 
ili^a 44t affaires cirangtret, elc, La vente auta lieiu le 16« 
MOeC. Porta« 9. 6 88(1 Nrr. Bücher u. 35 JVrr. 

(6*^4 JBiKhibitian of Works of JnduHry of Ml Nalims, 
m^l" ' €ß^ßl^fgwf of a CoUL^nsliim. of iqorAi mi er hmÄn§ refe^ 
nmn Ip ihoMsBhmUm of 1851, m tke.poumim of C ITmi^ 
i0if<k Mhu JVinM fgir Frmti» QirmUoMm. Union. 4.^iF, 
116 S. 

Eifk mit iMMf eiovdAnUieber Sorgfak gearbeiteter Katalog, 
den man einsehen muss, um einen BegriiT von der wirkiicli: 
upg^aubUcb^iiEulurigkeit d^rPreöise iü Bezug aui Böbpreciiun| 
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ie» groiSM) Ereignisses der Londoner AussleUung zu erhnl- 
ton; denn der Katalog bat sich nicht blos daranf besoiiriokt» 
die in Diliie's Besitze heßndliclK n Schriften aRzufuhren, son- 
dern auch alle übrige auf die Ausstellung besOglicbe Erschei- 
nungen, die Düke nicht in seinen Besitz au bringen im Stande 
gewesen ist, mit genannt. Der Katalog ist ein ?olJst&idiges 
Inventarium aller die Ausstellung betreifender Presserzeug- 
nisse mit möglichst attsffihrllcher Inhaltsangabe, und ▼erdlent 
in dieser Hinsicht, obschon auch ihn der Vorwurf der durdi» 
aus ferwerfitchen Engl. Methode in Röcksicht auf die alpba- 
bettsche Katalügisalion trifft, gleichwohl ganz yorzügli che Be- 
achtung. 

[629.] * Table des prix des livret de la Dibliolh^que de 
Jtf. Ch. G*** [Giraudi, vendui ä Paris y du 22 mar ä au avril 
1855, sous la direciivn de L. l'oiiar, Ubraire, Paris ^ JHdoU 
8. IV2 Ii. (Vgl. oben Nr. 224.) 

[630.] Der Gesaramterios der oben Nr. 448 erwähnten 
Hope'schen Äuction beträgt 33,?^ü() Fr. Für ein MS. Missale 
mit 26 Min. XVi. Jhrhdt. sind allein 5500 gezahlt worden. 
S. * Atiien. 2 Jun. Nr. 1440. p. 647. — 5. — 

[631.] * Calalogue de livres anciens^ la plupart ä figures^ 
prwenant en parlie de la Biblioihique de feu M, J. G, Kraen" 
ner de Ralisbonnc. Donl la eftUe $e fera le 30 juin. Farii, 
Irou. 12. 2% 445 Nrr. 

Der übrige grössere Theil der Kr. 'sehen Bibliothek Ist 
bekanntlich (s. oben Nr. 217) in Leipsig versteigert worden. 

[632.] Die den Bibliophilen wohl schon zum Theile be- 
kannte Bibliothek des wirkl. Staatsratbs Liprandi in St« Pe» 
tersburg, hinsichtlich deren dem Besitzer bereits wiederholt 
▼om Auslande bedeutende Verkaufsantrüge gemacht worden 
sind , soll jetzt in St. Petersburg zum Verkaufe* kommen. 
Diese in ihrer Art ziemHch etnzif^e RibHothek besteht aus- 
schliesslich aus Werken über die Türkei, u. enthält Taiisende 
von Batuleii, che schon lange nicht mehr im Handel zu lin> 
den sind. Der Besitzer hat 37 Jahre diesem Stiiatze ge- 
sammelt, u. namenthch eine Menge Inkunabeln, Karten, Plane, 
Zeiclin Hilgen u. Ilandschrirten zusammenzubringen gewussl, 
die jeder grösseren Bibliothek zur ansehnlichen Zierde ge- 
reichen würden. S. * Hamburg. Gorrespond. 14 Jun. Nr, 
140. — 5 - 

[688.] * Calalogue des livres composanl la Biblioihique de 
feu M. Jules Renouard, libraire, elc, La venie aura Heu le 
14 juin. Parus Polier. 8. 3 Vi 418 Nrr. (Vgl. Anz. J.i864. 
Nr. 1085 u. a.) 

Cnth.: Beaux ouvrages en pap. grand y^Un, Uftes tm- 
prim^s sur velin , suite de ▼igneites de Moreau et aiitres. 

[634.] ^ CMhgitt de keree enrinw, dte^ ei^ eekesei^ 
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provvMni de BibHoihique de Af. S», dmi la vent$ aura 
lUu U Ii juin. Fant, Jatmet. S. ^% B. 2827 Nrr. 

[635.] * Bibliotheca Sckuhiana. Verzeichnis^ der tcerth- 
vollen Bibliolhck des llerrn Franz Xaver Schuh ^ f Pfarrers in 
liaizwangen , deren Inhalt von der F. F, Ilaspel'schen Buch- 
handlung in Schwäb, Hall zu beziehen isl. Zweite Abiheilung: 
Philosophie. Freimaurerey, S. 24 5. (Vgl, oben ISr. 28.) 

[636.] Eine sehr merkwürdige Sammlung von Schriften, 
die das Theater betreffen, aus dem Nachlasse eines Mr.»0," 
(sie!) Smith, tlie master of histrionic diableries, ist vor Dicht 
langer Zeit in London zu recht guten Preisen verkauft wor- 
den. S. ♦ Athen. 26 May. INr. 1439. p. 621. — 5. — 

[637.] *Catalogu$ de la ßibliolheque de feu M. le Harun 
de Warenghien^ ancien commissaire des guerrt^i , ancien maire 
de la ville de Douai, etc., dont la vcnie aura Heu le 9 juil" 
lei, Paris, Jannel. 8. 19^ 4//. 3440 A^rr. Pr. 2 Fr. 

Voran geht eine iNoüce sur le Baron Louis Philippe 
FraD9ois de Warenghieo, ne ä Douoi ie 5 auüt 1771, uort 
le 13 aout 1354. 

BibU^tlickare etc. 

[638.] *6uUlaume ei Mathilde, legendes; par Alph. Le 
Flaguau^ ecnservateur de la BibHolMque de Caen. [Suivi de 
La Reine Malhilde et quatre aulres pieces de vers.} Caen^ 
iiiijpr. de Mme veuve Pagny, 8. 3 B. 

{689.1 ^L'Aigle Boniteur der Aveyron. Anne'e If. \r, 119, 
p. 4. Uetr. einen Besuch bei dem Cardinal Ang, Mai in 
Rom 1847. --5.— 

[640.] Htaioire politique du regne de lEmpereur Charles- 
Quint etc, par le Chevalier Mnrchal etc. Livr, 3. ßruxelles, 
Tarlier, 1854.4, ^. 133— 99. Pr.nA2Ngr. (Vgl. oben Nr. 261.) 

[641.] * Poesies de Schiller. Traductim nouvelU, par M. 
1. Marmier, pr^cede'e d'une inlroduction par le traducleur. Neu* 
velleidiiion. Paris, Charpentier. ISH. 18. SB. /V. 3 J^. dO 

^TMätre de SchUter. Traduelion nouveüe, p'ieidde d*une 
Mke sur sa vie et ses eüerages^ par le mime. Ze idUton^ re^ 
tme, corrigü et augmentie, S4rie 1 — 3. Parti» Charpentier. 
1856. 18. a6Vg B. Pr. 10 JV. 50 e. 

^Äventures d'une eohnie d*imigrants en Amirique, iradviies 
de VaUemand par X. Marmier. Paris, Hachette. 185 j. ]6. 
5Vs A 1 f^* (Gehört wir: Collection de ia liiLiiotheque 
des ohemms de Ter. 8e Serie.) 

üebersetzung von GerbLacker'ä deutscher Auswanderer 
Fahrten etc. 

[642.] * Hisloire de la phÜosophie dam ses rapporls avec 
\a rsligion depuis l'ire chr^timnei par M, MaUer^ conseilier 
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honoraire eie, Paris, Meurueis. iS54* #r,l^ Ac. 
3 Fr. 50 c. 

[643.] * Dansk Ordbog udg. af Chr.MMech. 2. forögede 
og forOedrede üdgave. Hß.\—2. Ejöbeiihavn. 1854, 4» 469 & 
(Mrscheini in Heften ä 20 B. Fr. ä 2^Ngr.J 

[644.] * Änceloi dwant m eonciloyem. Notice biogro^i^ 
qu9p par J* Morlentt conservateur de la ßiblioläiqvi fuhUp^ 
diu Bavre. Paris, JuUien. S« 7^2^« ^* 3 IV, 

' Beigi^eben ist eine Piege: A la memoire de M^Aneelot, 
>ers dedies auz habitants du Havre, par Hme Agiat dfc 

Corday. 

[645.] Geographi Graeei ndnarrn* B e^ÜMui reeognotii 

ilhutravil Carolui MuUmm. foU I. FariHie, DidoL Lex.S. 
CXLV, 577 S, exel. TU. Nebst einem Ätla$ unter dem TU.: 
Geographi Graeci minores. Tabulae in Geographos Graecos 
minores a Carolo Mallero imlruclae. Pars i. Ibidm L,ex* 8. 
VU 6. 14. XXIX Taf. Pr. n. 8 Thlr. ; ' 

P. IX — XVIf handelt von d. Codices. 

[646.] Der Kampf um das tchwarze Meer. Historische 
Dar st*: Hungen aus der Geschickte Russlands, Von Theodor Mündt, 
ßraunschweig p Westermann, b. XiF, 333 S. Pr. n. ilMr. 
24 Ngr, 

[647.] De Lacrgmatoriis sive de Lagenulis jUterymMrum 
propinquorum coUigendis apud Romanas aptatis. Dissm'tüf^ 
hisiorico ' archaeologica quam ad svmvws in phUas^pkia hono- 
t9$ in Academia Regia Fxidericia Guiielmia Rheuana HiiB 
pelrandoi scripsit et ornatissimi philosophiue ordinis isamM 
submisH die XVIi Aprüu MDCCCLV AnUmius JVamiir, LmiM^ 
bvrgensiSf Professer'Biblioiheearius im Aiktmaeo Mu^^^^ikumli 
iMciliburgensi, elCm iMcUiburgii lypü Buei^ I865* B. 195» 

Fublkalions de la SoeiM pimr Us reehtrehe e$ Us eonser^ 
Valien des monumenu kislmriqua dam k Gramd^DieM 4^ Im" 
xembaarg^ [FublUes par Ä». NarniMr.) AtmSe 1853« iX« Uh 
Wernburg. 1864. A. ZX, 154 5. mit 9 Taf. 

S. hierüber CorrespondenzbL d. Gesamnnlver. d. deutsch. 
Gebcliidit- u. AUei Lli. - \ ereiiie Jahrg. 111. ISr. 7. y. ixl — 
— Besonders abgedruckt sind hieraus: 

Rapport da Conservateur - Secreiuire $ur les iravati^ 4^ U 
Societe pendant l'annee 1853. 4. 515. 

Une Sepuliure druidique du eommencemenl de lere GallO" 
Romaine, dc'couverte entre Meliooße el Souflgtu e^ 1853« 4* 
22 5. mit 2 Taf, 

Le Camp Romain de Dalheim. Treuilles conlinuees en 1852 
et 1853 par les soins de l' Administration da travaux publie$ 
^ Grand - Duchi de Luxembourg, De$faiiihM Rßppari, 4» 42 
S. mit 4 Ja/, «» 4 5. MrkUirung dfWf». 
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',(ff4S.J * R<m0m de Charles Addier, de l'Acadhfiie fran- 
caUe, IiiQuveile idiiion, rme H acoomfagnee 4« noli$* Paru» 
Ckai^entier, IH, 10 B. 

[6^9 J Archiv dttf GMiluhuli für ältere deutsche Geschieht- 
ki^^e «Uff Beförderung finer Ge*ammiausyabe der QttelUnsehrif- 
1(1$, ämMshejf^ geeißhuhUn '4u MiHei$l^t herausgegeben von G. 
W.. /tW^^. sH^ '^h ffß* 3 4^. ffannev&r^ Bahn. S. & 
emtl^ TiU iV. n* 1 Tklr, lO Ngr. (Vgl. A^. J. 

18»3r Nr/ 963.) 

!^ 8arß(gimm rewwm QmMmkairum m unmi f c^lamim» A 
mmumeniis Qeememiae kUimicU temdi feeü Geo. Beinr* Perit* 
{Fase. XU:) Wip^nis proverbia, MralOffUi Hehriei r«fjf, vik^ 

Ckuonradi Ii. imp. In umm scholarum recudi fecii etc. Ban^ 
nwer, Bah^. IS53. S. VW, 74 S. Pr, TVa Ngr. (S. Aiu. 

STachtragr* 

. i [AMi] Das KayBer*8che Deutsch« Böohef lexikon« 

Weller eobirk iacbofi. 

EiR Herr Verus hat im ßorsenblalle für den Deutschen 
BHchhandel B8. S. 1177 Gelegenheit genommen, gegen 
die im Anzeiger Nr. 54 angefahrt« Ziicho44'ache Fortsetzung 
dos Kaiser sehen Bncherlexikons in eniar etwas scharfen 
WwMi. FeWej2u ziehen, und dadiiroh TOn iierm 2<ttefoQld'a 
S(lit«r.Mm Di«bi m<ter aoharCe Enlgegming im Börsaabiaittt 
Nc« AL Sw l2i9«-2Q henwgerufen. Herr Venia oder anf 
Dtulaek 0anr.E, Weiler ia ZQrielt hat. dar geaamUeii Fort- 
selanng dien.VofVttrf 4er UiiTdUaUndigkeit gemachlt uidHetr 
Zychold dagegen die ErkIftriHig abgegeben, daaa es gtr nleht 
in seinem Plane gelegen habe, diejenigen Titel, die seinem 
Lexikon als ieliicad ?on Herrn Verus nachgewiesen werden 
könnten, mit aufzunehmen* ,,S(:h?»nd - und Schmühbchriften" 
schreibt Herr ZucboJd , „unter lalscheu und fmgirten Schwei-* 
zer, Londoner elc Firmen konnte und wollte ich nicht in 
das büclierloxikon bringen, und dies nach reiliicbei IJehti- 
legung, im vollsten Einverständnisse mit dem Herrn W rieger. 
Was sollen und nützen sie in einem deutsclien Büciierlexi- 
kon, wenn sie in Deutschland ihrer unmoralischen^ revolu- 
tioDäreii und antireligiösen TeB4ana wegen verboteii wurd«n, 
wmn sie tich gleich den £ulen von forn herein nidit an das 
XagesUcbt wagten? Waa Hölsen sie im Bucherlexikon, wenn 
sie Buchhandel versendet wurden,. ohne dase- eine Berecb« 
AQng !a4er Faiatur dabei befindlich war» «hna daaa man «uasle» 
^ahir diaae Umd^r der. Finalatfniaa kanen?*' 

Hat nun auch iHeiv Veras» wie von Herrn ZtefanM aelbsA 
. ngegebeii worden ist» allerdingä ein Recht gehabt, der Ar« 
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beit des letzteren deo Vorwurf der Unvollständigkeit machen 
2tt können, so ist er doch dann durchaus im Unrecht» ge^ 
wesen, dass er seiner Röge keinen milderen Ausdriirk gege^ 
ben, und überhaupt bei der Beurtheilung des ZucliokI 'sehen 
Werkes dessen unleugbar schäizenswerltie und acbihare Sei- 
ten so gutVje gar nicht in Betraeht gezogen ^at. Und am 
alterwenigaten kann ich es btllig^n, dass er, nicht sufriddei» 
mit dem Abdrucke seiner R6ge im Börsenblatle, ancli noch 
darauf ausgegangen ist, den Anzeiger sum blosen Nachbeter 
seiner wenig gelinden Aeusserungen machen su wollen — 
den Anzeiger, von dem er doch wissen konnte, dass sich 
dieser stets gönstig über die Zuchold'sche Arbeit ausgespro- 
chen hatte, und sich um des gerügten Mangels willen , wel- 
cher wohl keinem derailigen Werke fremd bleiben kann, 
nicht zum Oi gao eines solchen Raisonuements, wie das VVel- 
ler'scbc ist, hergdicn du rite. 

Dagegen ist aber auch Herr Zucholü mit seiner oben 
aufgestellten Ansicht über Das, sich der Herausgeber 

eines Huchei It xikons in Bezug auf Aufnehmen und Weglas- 
sen von ßüciierlileln eilanben dürfe, durchaus nidiL im 
Hechle. Die Theorie, dass sich der Herausgeber eines all- 
gemeinen Bücherlexikons, welches sich zumal „Index locu- 
pletissimus librorum*' nennt, gestatten könne, die Titel von 
Bdchern, die ihm werthlos und nachtheiJig, gieichviei eb 
unmoralisch, revolutionär und antireligiös, su sein scheinen, 
ganz wegzulassen, ist grundfalsch, und muss als solche im 
Interesse der Bibliographie mit aller Entschiedenheit surfiok«- 
gewiesen werden* Der Herausgeber eines allgemeinen Mdier* 
leiikons darf sich nicht insoweit zum Kritiker der zur Auf- 
nahme vorliegenden Bficbertitel machen, daas er nach setBem 
Ermessen aufnimmt oder weglässt, je nachdem ihm dies im 
Sinne der Moralitfit , Religion und des Staalslebens gutdfttfkt.' 
Ein allgemeines BAcherlexikon > hat die Aufgabe, in seinen- 
Angaben nicht blos so genau, sondern auch so vollständig 
als mTiglich zu seni. Zudem ist nicht unei wähiU /u iassen» 
dass auch die schlechtesten Scliarleken ihren historischen 
Werth iiahen. Wer einmal in den Fall kommen sollte, sich 
im historischen Interesse mit der ,,Scliand- und Schmäh- 
Hlteratur*' unserer unglückseligen letzivergangenen Zeit be- 
kannt machen zu müssen , Der würde, wenn ihm ein allge- 
meines Hücherlexikon über diese Litleralur keine Auskunft 
geben könnte, diesen Maugcl schmerzlich empfinden. So 
wenig ich geneigt bin, irgend ein Wort der Anerkennung, 
die ich dem Zuchold'scben Werke gern gezollt habe, zurück- 
zunehmen, ebenso abgeneigt bin ich, einer solchen Theorie 
wie der Zuchold'schen das Wort zu reden. 
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31t AognsU Aehtes Heft. 1855. 

Nt* 651 u. loigeade enthaltend. 



tnel. Di$6«r< 
tatiooeii* 



[651.] maw mmOiMUi «er «AntUclieB BlUtotliekca 

in B»yera.4t) 

Zahl der Bücher, Handschriften, Inkanabeln and Karten. 
Hof- u. Staatsbibliothek in ^'i^- Handschririen, 

München 800,000 22000» 

Unirersititabibllotliek in Mftn- ) ioci. lolnn«- 

eben U7,S41 5,2041 beioo. Kart. 

ümvaraiatebibliothek in Wfin- I 

bürg 100,000 ( 
DniiersitltabiUiothek in Er- 
langen 140,000 

Oefreotlich e ß ■ b 1 1 o ihekeu ia 
dea Kreisen. 

Oberbayern. 

Niederbayern, in ä Bibliotheken 
Pfalz, in 3 IStadt- und vielen 

kleineren Bibliotheken 
Oberpfalz u. Regensborg: Kreia- 

bibliotbek in Regensburg u. 

Stadtbibliothek in Amberg 

Oberfranken: Rönigl. Biblio- 
thek in Bamberg 

Bibliothek in Bayreuth 
Milieifranken in 5 Bibliotheken 
Unterfranken \i. Äschaflenhurg : 
Hof- u. Staatsbibliothek in 

Aschairenburg 
Stadtbibliothek in Schwein- 
furt u. mehrere kleinere 
Bibliotheken 
Schwaben u. Neuburg: Kreis- 
u. Stadtbibiioth. in Augsburg 
Kreis* u. StadtbibL in Neuburg 
Lycealbibliotbek in Dillingen 
4 andere Sladtbibliotheken 



12,806 
50,271 

61,000 125 



icxcl. 150,000 



64,200 

L^OOO 
66,279 

26,000 

20,640 

100,000 
12,000 
69,000 
26,829 



fc,800) Programme, 



Gedichte. 



1,861,566 a3,219 

Bde, Handschriften, loknnahela 
B. Karten. 



^) Ans dtm fon Dr. F. ß. W.v.Hermann aus amtlichen Quellen her- 
aasgagabaaea fiailiagaa zar Staiialik dea KOnigreicha Bayern. V. AnataU 

PtUhoMi. imajgir« Aw^mttm. 17 
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236 Das Kayser'sche Deutsche Bucberlexikon. 



Ausser diesen fin die allgcmüin^^ Benutzuiig {jeslimipleo 
BibliuLlieken besieheii noch zahlreiche Bücher- und Karten- 
sammhingen hei den Könijfl. Miius»terien, dem Generalquar- 
tiernieistersUibe , bei sannnilichen Reginjentern der Armee, 
an allen Lyceen , GyiiHiasit n, polytechnischen und Gewerb- 
schuleii, an nieln oren kiteinischen Schulen, bei dem CacJeUei|- 
cor]is und an ErzieiHingsanstalten, die jedoch für den ÖiTent- 
liehen Gebrauch nicht zugänglich sipd. 



[652] Das Kayser'flche B^ntiehe Bflcli«llezt]i«ii; 

(Zweiler Artikel.) 

Die Presse^) hat» im£ii>kiange mit meiner oben Nr. 650 
abgegebeAeii Erklärung gegen die von ffrn. Zoebold (vieiiekbt 
nidii ganz mit Vorbedaokt) aufgestellte bihliographische Theo- 
rie, dass es dem Herausgeber eines Bucheriekilcoäa frei slelie^ 
die Titel Ton Schmutz- und Schandsehriften daraus^ mgcu- 
lassen, so entschieden Partei zu Q^bmen fipget^pgep.» .fMiaa 
ich öber diesen Punkt kein Werl weiter cu vedtered brauche. 
Nur in Rucksicht auf die etwa noch aufzuwerfimda Frage, 
ob das Pressgeselz der Ai|fnab^ ton Titeln jsol«^ Sobrif^ 
ten entgegen sei, sind noch einige Wojte hinzuzufügen» 
Diese Frage ist nämlich bestimmt zu verneinen; denn wenn 
tiuch nach dem Gesetze vorgeschrieben h[, dabs <iie itn Lande 
verbotenen üiicher von den Duchhaiidleni de^ Laijdes nicht 
angezeigt werden dürfen, weil ja doch solche Anzeigen kei- 
nen andern Zweck haben könnten, als das Publikum zum 
Kanleii der Bücher, die nicht verbleitet, also .auch nicht ver- 
kiiul't werden sollen, einzuladen, so ist dies Jiinsichthch eines 
Bücherlexikons, welrbes ganz andere Zwecke im Auge haben 
mu«s, als eine Rnciiliandleranzeige, eine wesendfch verscliie- 
denc Sache, und vvir liören daher auch ohne weiteres Be- 
frenxlen, dass noch kürzlich, mit ausdrücklicher Erlaubniss 
des Chefs der Wiener k. k. obersten PoUzeihehörde, Freiherrn 
Kempen v. Fichtenstamm, ein vollständiges Verzeichniss aller 
im J. 1848 in Wien erschienener Zeitschriften, nach der 
Sammlung der Polizeibiblioihek ▼Qröfl'enlJicht worden ist. 
Das Pressgesetz legt, wie gesagt« der Aufnahm^, von Titeln 



ten ftir \Vi<«pn«cfiaft, Kiinsf, rnterriclil und Erziehung nacli dtfOi Sl^ede 
von lb5I/52 iiimI früherer Jfilire. Miitirhfn. Kol. p. 2. Taf.'IIf. 

*) Kuyser 6 ßücberlexikon und iierr Li iist A. Zucbold. (Aus llaaiburg.) 
S. Börsenbl. L d. DeoiBch. Bacbhand, Pir. 96. p. 1295—96. 

In Sachen Znchold conira Verum. (Ans Wien.) Daselbst p. 1296. — 
Eine biernnr bezfr^icho, aber im Wesentliclien .«ehr wenig sagende Eni' 
gegnntifT 7iirfiol<!'s s. d.-iseihsl PS. p. 1327 — 28. 

Auch einige Worie in S »t lien dos lioi rn Znchold und des«sen Uegoer. 
(Aus Leipzig.) Von tiastav WuUig. Ö« Daselbst ^r, 99. p. ia44. 
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solcher Bücher, die gegen Reiigiun, Moral und Staatswohl- 
fahrt Verstössen, und deren Vertriei) desslialb von Seiten der 
iiegierungen verboten werdetK soweit es sich um die Auf- 
nahme dieser Titel in ein Büdierlexikon handelt, gewiss kein 
Hinderniäs in den Weg: wäre dies der Fall, so würde es 
wahrlich oicb^ nur um unsere ganze bibliographische kefiot- 
niss, sondero und baupMchlich auch um daa Kayser'acbe 
B&eherlexikoii sehr traurig und schlimm steheo, m dem man, 
schlage man doch jeden beliehigen Band mf, genug Titel der 

, beieichneten An vorfindet, deren Aufoabme .iaa Verbot des 

i ganzen Lexikons zur FoJge gehabl haben miisste. Aucb die 
Ton Hrn. Zucbold bearbeiteten Bände des Lexikon« enthalten 
geniig abliebe Titel, wesdialb nicbt anzanebmen iat, dasa der 
Ueraoageber daa Pressgesetz als ein Hindemisa gegen . die 
Anfnahme der weggelassenen Titel angesehen bat. Aber 
ebenso wenig ist unfer solchen Umständen anzunehmen, dass 
die oben erwähnte, von Hrn. Zncbold aufgestellte Theorie 
für ihn wirklich maassgebend L;ewesen sei. Man scheint viel* 
mehr fast vermulhen zu dfirleu, dass ilr. Zucbold in der 
Uebereiluijg nach einer solchen Theorie gegriffen hat, uro 
den seiner Arbeit gemachten Vorwurf der L^nvollsfändigkeit 

' zu entschul il Igen, ohne zu bedenken, dass die leichU'ste und 
beste El4tschuldigung wohl die frewescn sein uüide, ganz 
uüen zu sagen, dass in einem Werke, welches so und so 
viel tausend Büchertitel enthalt, leicht einige, und wären es 
selbst hundert, sei es aus blosem Vers^^hen, sei es aus Man- 
gel an Unterlagen, ausfallen können. Bei einer solchen Ver- 
iQuthung hat man aber ganz Hecht gehabt, Hrn. Zuchold zu- 

j zurufen „o si tacuisses!'' 

Dagegen hat man jedoch desshalb, weil es Hr. Zucbold 
selbst nicbt wohl verstanden bat, dem Angriffe Hrn. Weller's 
in der geeigneten Weise entgegenzutreten, noch kein Rechit, 
TOD seiner Arbeit weniger gut zu denken, als man settber 
darüber gedacht Jiat, am allerwenigsten ein Recht dazu, das 
Kayser'scbe Bdclierlexikon , dem Heinsius*schen gegenüber, 
bevabzttsetzen; Die Sorgfalt und Miühe, welche Hr. Zucbold 
aaf Alles, was er gegeben, jederzeit verwendet bat, sind wohl 
geeignet, seinen Arbeiten eine Anerkennung zu sichern, die 
nicht um einer etwas leichtfertigen Aeusserung willen gleich 
leiden darf. Ich wenigstens habe in den Aeusserungen Hrn. 
Zuchold's noch keinen Anlass gefunden, meine Meinung Aber 
«lassen Arbeiten überhaupt sowohl als und insbesondere auch 
über das Kayser'scbc Bücherlcxikun aiideiu la inüsäeu. 
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[eft3.] I m « c X 

scriptorum de Dautis Vita et Operibus. *) 
(Hiilorid et Crilica.) 

(— 1306.) — Dnntis Alighteri Legatio pro Francischino 
Malaspina ad im midam pacem cum Antonio Eptscopo iu- 
nensi et Con^liliUiü pacis ann. MCCCVi deimo recognila »[ 
iterum in lucem edila coii>ili(> et suniplibus G. J. Bar. 
Vernon. (Exlracl. ex t;<liul;irio pub. civitatis Serazanensis, 
Serie 342, tit 8. instniriMMit. Nolarii pub. Pareolis Slupii.) 
Pisis , ex oiücina ^iislriana. ib47. 4. 

Xli. pp. 

{Giov. Vtllani. f 1348.) — Nolizia intorno a Daole Aiighieri, 
da Giovanni ViHani. 

«'oiiiui*'mr ilalice sciipliiru I.yelli opusrnln : hello Spirtto Callo^ic« 
dl Uaiile, irad. dall' Orig. iugl. da i ulidun. Londr. 1844. ä. 
p. XVII — XIX, el io liogaam anglicani vtrsam allen» ejusdem la- 
loris opere: Poem» of tlie Vita Ntiora and CodtiIo of Oaole. Loedr. 
1842. 8. P.XI — Xltl. 

— Notice of Dante from Giovanni Villani, Fiorenline Glire- 
nicles, Book IX. Cbap. 136; by Frederick Pollock. 

Continetur anglica a Pollockio prodila TeraioDe Dimae Comoediaa» 
Und. 1S54. 8. p. XI — XIV. 

(Boccaccio. 1313- - 75.) — Vila di Danlc Aiighieii composta 
da Giovanni Boccaccio diversa daii' edila e tratla da un 
codice dei MCCCCXXXVli apparteaenle al Cavaliere cbe 
fu Giuseppe Bossi piltore Bfilanese pubblicatasi per la pri- 
ma volta in Milano da Luigi Mussi nel MDCCCIX. (Vila 
explicü: Fiuilo a di 22 d'Oitobre 1437.) 

Coniinetin- Patavioa editiooe Divioaa Comoediaa Voi. V. X822. 8. 

p. 1 — 44. 

— Dne illiislri Prose di Messer Giovanni Boccacci. Tesli 
di lingua ora nuovamente eniendali (da ßartolommeu Garn- 
ba. ) Venezia, tipografia di Alvisopoli. 1825. 8. Cum 
auctoris eHfigie. Gontinet p. 1 — 119: La Vita di Daole AI* 
ligbieri. 

Praeler vilam Onnleam. fiar^c editio ;tm|»lectiUir com ,.Nolizie in- 
loriio alla Vila e alle Opere di (jiovantii Buccacci^'^ lum ,,Pistela 
di Oiuvaniii Bot'cacci a Pino ile Hossi.'* 

(Fil Villani, saec. XIV — XV.) — Vilae Danlis, P« ti aidiaf, 
et Boccaccii a Pbilippo Villanio scriptae ex codice inedilo 
Barberifiiano. (Cnra [)omeuico Moreiii.) Florenliae, Ijpis 
Maghcrianis. ib2b. b. 

XXVIII. 9-1 pp, 

{Bruni. 1^570 1444.) — Vita di Dante scritta da Lionardo 
Bruni Aretino. 

Coniiiielur Venetiaois ex officina Zatlae prolatis ediUoaibua Ope- 



*) Probe aos ffieioem onter Nr« 696. aogefährleo Gatalogua Bibliotbe- 
cae Daflteaa« 
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rnra Danlis, cum cdifione f[anrtae formae Tom. I. 1757. p. I-^X, 

tum edilione oclarae formae Tom. I. 1760. p. i — Xli. 

— Vita fli Dante Alighieri scritta da Lionardo Aretino. 

Cuiuinclur Ktoreolina illiistri a Renzi, Marini el Muzzi frocurala 
editione Hivinae Comodiae Tom. IV. 1819. ful. p. I — XI. 

— ' ViU (Ii Daiilü Aiighi(:ri scriUa da Liouaidü Aielino. 

Cootineior PaUma editiooa Dtfioae Conoediae Vol. V. 1822. 8. 
p. 45— 65. 

{PkWphus. 1426—80.) — ?ita Dantis Aligberii a J. Mario 

Pbilelpho scripta nunc primum ex codice Laurentiano ip 
lucem edila el iiolis illuslrata. ((Uira Doraeiiico Moren*« 
Florenliae, ex lypographia 3Iagheriaiia. 1828. 8. 

XMV. 144 |>p. Accedit „Calalogo cronologico delie Opere pro- 
prie e d'allri pubblicate da Domenico Moreni/' 36 pp. 

{Imüni. f c. 1493-^94.) — Vita et costumi dd poeta 
Dantbe Aligbieri, da Cbristophoro Landini. 

Continetor ejaidem cominentariis de Divina Comoedia proditia^ 
Firenze 1481. fol. ff. 6 — 8. 

— Apologie di M. Cristoforo Landino, nella, quäle si di^ 
iende Darbte, di Fiorenza da faiai calunniatori, 

Coniinetiir Venctinnn a Sansovino procnrata ediliooa Difinae Co^ 
raoediae 1564. fol. ff. *5--**l. 

iMaoAiavdlu 1469 — 1527.) Discorso owero Dialogo. In cui 
st esamioa i% la lingua, in cui scrisäero Dante, il fioiccac- 
cio, e il Petrarca, si debba chiamare Italiana, Toscana, o 
Fiorentina; da Niccolö MachiaveJÜ. 

Continetor ejasdem Operiboa. Italia (Fireoxe, Pialli.) 1813. 8. VoL 

V. p 3 — 21. 

{Sansovino. 1521 —86.) — Vita di Dante Alighieri, per 
Francesco Sansovino. 

Coniineinr editione al> eodem facta Diviaae Comoediae, Venalia. 
1564. fol. ff. ♦♦2 — "S. 

(Velluteilo. 1544 ) — Vita e costvmi de! Pqeta (Dante Allig« 
hieri), descrilla da Alessandro Vellvtello. 

■ Continetor el Veneliana eiliiione Divinae Comoediae cominentariis 
Vellatellianis et oianuscriptis nolts oruata, 1544. 4. ff. AAiii — AAvi, 
6t alMra Viaoeilana a Sanaovino procorau, 1564. fol. ff. ***2— ***4. 
[Bayle. 1647 — 1706.) — Dante, Fun des premiers ^Poetes 
d'ltalie, per Pierre Bayle. • 

Ooniinetnr ejosdem opere: DtetioDaire aisloriqne et eritiqne. V. 
K Ktion revne, corrig^e et aagment^e* Tom. II. Afflalerdam^ Brunei* 
1740. fol. p. 242—46. 

(CrBBdmhmu 1663—1728.) — Vita di Dante scritta da 
Siovan Maria Grescimbeni. 

Coiuinetiir Tonelia na cx officioa Zaiiae proiata editiooe Operam 
Dantis Tom. I. 1757. 4. p. XI — XXX. 

— Dante Aligbieri; da Giovanni Maria de' Grescimbeni« 

Continelur ejusdem operibus : LMsioi ia rlella Volgar Poesia. Roma 
' per il Chracas. 169S 4 p 86. 177. 297 — 305 el Commeniari in- 
lorno alla sna Islona della Volgar Poesia. Vol. II. Roma per A. de* 
Rossi. 1710. 4. Pari. 1. p. 192 — 93. 245 — 46. Pari. 2 p 380 — 
82; Vol. HL Ibid. 1711. 4. p.37öj Vol.V. Ibid. 17U. 4. p.2-12. 
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(ilf«r<lrt. 1074.) — Dante Alifhkri, «n des rares egprits de 
son temps , grand poete Toscan 8c bon philosophe; par 
Louis Moreri. 

ConlinMor ejMdem op^re: Le gnnA DfeliöBiiairo fabtortque eu. 
Nouvelie Bdiiioii revno et aagmeaKße par Dronel. Tom. IT. Hm, 

diM le» libraires associ^s. 1759. fol. p. 35 — 36. 

(Gravina. 1708.) — Di Vincenao Gravioa della Hagion poetio 

di Dante* 

Continelur ejiisdem lihrn: Deila Ragion poelir;i. Roma, Goniafa. 
170S. 4. pp. 126 — 28 (del divino poema), läb— 40 (del libro de!!, 
vulf-jire clii(]iien/a), 159 — 61 (della D«nlesca fra^e) , lOi — 62. 
(del lilülu dalü al nuema di Üaii(e), 162 — 64 (deila polilic« di 
Dante), 169—77 (della morale 0 teologta di Dante.) 

(Buideus, 1726.) — Dantes Allgberi oder Aligerins, einer 
der beröhmtesten und ersten Poeten. 

Continelur operis a Joa. Fraqc. Biiddeo coofeeti, cojas liiulos tsi: 
fieu fermehrles Historisch* und Geographisches Allgemeines Leu- 
con, lerlia a Jac. Christ. Iselino procnr?»ta editione, Th, 1. Basel, 
BrandmnIIrr A^ll. seel. Erben. 1742. fol. p. 284 — 85. 

(Tirahoschi, 1731 — 94.) — Dante Alighieri (sa vie, ses 
• ouvrages et son jiortt.Hi ), par Jer. Tiraboscbi. 

Conlinetiir «jieie: llisloire de la l.itlrralnre {rMalie, Tiree de Tlla- 
lien de Tiraboschi, el abrägee par Anloine l.andt. Tom. Ii. Berne 
1784. 8. p. 229-44. 286. 

— Vita di Dante Alighieri scrilta da Girolamo Tiraboscbi. 

^ Con nole di Filippo de Romauis. 

' Coolinetiir Patavina editione Divinae Comoediae Vol. V. 1832. 8. 
p. 67 — 135. 

(Jöcker. 1750.) — Dantes Ab'gheri oder Aligerius, von Qiri- 
. flLtiao Gotüieb Jdcber« 

Continelur ejnsdem opere: Allgemeines Gelehrteo-Lexicos. Tb. 1. 
Leipzig, Gledilach. 1750. 4. 274 — 75. 

(Vannetti. 1757.) — Leitcra di Giuseppe Valeriano Cav. 
Vannetli ai Sig. Gio. Pietro Moneta, Fiorentino, Podestä 
Hi Roveredo, Intorno ad aicune circostanze deJIa viia di 
Dante, ed all' aver eglj dimorato nella Vai Lagarina, e 
quici composta nna soa Canzone. 

I Continelur Venetiana ex ofOcina Zaltae prolala edilioae Opervn 

lentis Tom. iV. Paru 2. 1757 4. p. 141 — 68. 

(Pelli, 1757.) — Memoria ser servire alla Vita di Dante 
•Alighieri (da Giuseppe Pelli.) 

t'ontinetur Wneiiaiiis ex officina Zaltae prolatis edilionilius Opernm 
Danlis, cum edaione qiiart.ie formae Tom. IV. Part. 2. 1757. p. I 
— 140 exci. praefal. el tabula genealogica, tum editione octav»« 
formae Tom. IV. Part. 1. 1760. tV, 163 pp. el taboja geneatogica. 

— Memorie per servire alla Vita di Dante Alfgbieri ed afla 
StoHa della sua Pamiglia racGoIte da Giuseppe Pelli Fio- 
renlino, Seconda Ediziooe notabilmcinte accresciuXa. Fi- 
reqze, l'iatli. 1823. 8. 

218 pp. , ejcl. 3 ff. Rotaod. eLCorrigencL Accedunt taVola genealo- 
gica et daae aeri incisae delineaüones , qnaroin ooa effigiem Dao* 
tis (S^^ranq.Tofanelli ifil.^ Raifaetlo.M«r|^eii iec.) et^allerü qiioi- 
4ani iqiuo^ö^ i9ia|iD<^ D^tptii, Qti\fUi$ rppriesei^tat. / 
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( Bachenschwam. 1767.) — Auszug der LsbeDsumstönda 
. Dante Alighieri's , von L. Bachenschwanz. 

Contineiwr germanica ab eo4em facta «ersiooe luieriiiDaiiUs, laip* 

zig 1767. S. p. l—e. 

{Chahanon. 1773.) — Vie du Dante, avec une notice detail« 
Jee de ses Ouvrages. Pai M. de Cbabanoo. Amsterdam et 
Paris, Lacombe. 1773. 8. 

131 pp. — Auetor ab ioitio voluerat, ut baec vita pars esset majo- 
ris eojQtdam operU» quo de siata lillerarom in Italia XHI. et IIV, 
gaeculia disqiiiaititfnes titaaqaa' aeriptordoc Ulis tamporibns clariaiii* 
' flbornfin continerentnr; sed boc opas absotvere rf'liquil. 

{(Stohmann. 1796.) Daute Alighieri, ein Italiümscher Dichterj; 
TOD Johann Gottfried Grobmann. 

Coniinetiir ejiisdem opere: l^fues Historisch - biographisches Hand* 
wörleFbiiob. Th. II. Keipzi?, Banmgartnpr. I7^H H. p. 305 — 7. 

(Feller, 1797.) — Dante Alighieri, poele Italieu; par Tabbe 

F. X. de Feiler. 

Conlineliir ejusdem opere: Diclionnaire hisloriqne. Tom. f!T. Liege, 
impr. de Lbrnmi. 17d7. 8. p. 461 — 62. Seconde idiiion. Tom. III. 
Ibid. 1797. 8. p. 461 — 62. 

{Blanchard, lb05.) — Dante ein italienischer Dichter, Mit 
Portrait. 

.Coniinetur opmt Neuer Plulareh, oder knrze Lebensbesehreilmo* 
gen dtfr berüfamteslen Jäinnef und Fraaen aller Nationen von d^n 
filtesleii bis anr unsere Z<*ilen. Nach dem Französischen des Peter 
Blanchard nen hfmiipgegeben , vernuMirf tiin! fortge.setzl von Fried« 
rirh Kraft. BiJ. lU. Peslh . Harib ben. 1^15. 8. p. 137—41. 

{Kannegiesser. 1814.) — Eiu Blick auf die politischen und 
religiü3<Mi Verhällnisse von Europa, iLnlion und Floreni 
vor und zu der Zeit Dantes, sowie auf die geistig<> Bil- 
jdung oder den Zustand der Wissenschaften und Künste 
in jenen Jahrhunderlen, nebat dem Lehen des Dichters 
und eineir Betrachtung seiner Schriften . besonders der 
GöitiictieD KiHBödie^ Ton Karl Ludwig Kannegiesser. 

Coiiliiietur Gerndanica ab eodem facta versiooe Divinae romoadiae, 
cntD tertia editione Th. I. Leipzig 1832. 8. p. XIU — LXXU» tnm 
qnnrta Th. I. Ibid. 1843. 12. p. Xf — LXXIL ' 

{Wtsmayr. 1815.) — Dante Alighieri (nnrh seinem Leben 
und litterarischem Wirken), von Joseph Wisriiayr. 
■ Conlineiur ejasdeiu opere: Pantheon Italiens, enllialtend Biogra- 
phien der aosgezeichncislen Italiener nebst deren Bildnissen. Histo- 
risch-kritisch bearhelfet. Hd, L i^bth. |. Müaeftefiy im Vehlage von 
Mayr M S .tzbiirg. 1815. 4. VI». 56 pp. 

(Anonymus. 1823.) — Vie du Dante. 

2 fS., qiiibos effigies Dantis (Zeelander sc.) accedit. Continelur 

opere : Galerie clioisie d'llomraes et de, Femmes celehrfs de tous 
les lemps et de lontps les natioos. Vol. l, AiDslerdam^ soua ia di- 
rection da V'ino. Ib23. 12. 

{Streck fass, 1824.) — üeber Dante's Leben und Scluiiten, 
von Karl Streck fuss. 

Contiuetur Geiüidtiica ab eodetn confecla versione Divinae Conaoe- 
t diae, IL Ausg. HhÜ« 1894. 4. p. 1 —85 llf. Aosg. Ebeodas. 
1640. 4. p. 9-86. . 



Digitized by Google 



{M0ffeL 18M.) — Daal« AUghim (NolMa jotono _ ^. 
Yita — Sue rinie — * Vita Nuora ~ Gott?il# — Ufaii 
4aUa Volgare Eioqueasa — TratUto della MoBardiia — 
Divina Comniedia — Origioalilä di questo poema — Scopo 
politifo e morale Analisi deli* laferno, del Purgatoiiü 
e del Paradiso — Pregia deJIa elocaxione — Difetti — 
Celebrila di queslopoema — Commentatüii); da Giuseppe 
MafTei. 

ConUoetnr ejiisdem opere: Storia della LeUeratura Iialiaua daii' 
origine delU liiigua flno al secolo XIX. Vol. I. MHaoo, dalla SoeifiiI 
tipog. dei Classici Kai. 1825. 12. p. 39«--9i. Accadil elfigies Das* 
lia, Hramali dis., Rados ioc. 

^ — Cenni intorno alla Vita e alle Opere di Dante Aligbieii 
Traiti dalla St<Nria Letteraria di Giuseppe Maffei, da B. 
Bianehi. 

Continetur editiooe a, Bianehi parala Difinae Conoediafl. Finaie 
1844. 12. p. JX— XXXVI. 

{Äbekm. 1826.) — Dante's Zeitalter und sein Lebeo; tos 
Bernhard Rudolph Abeken. 

Continetdr ejosdam scripiiono: Beitr&ge far das Slodjnm der Göll- 
lichea Comödie, Berlin und Steuia 1826. 8* p. 1 — 124. 

(Wagner. 1826.) — Saggio sopra Dante Alighieri; da Adolfo 
Wagner. 

Continetur edilione ab eodem parata Divioae Comoediae , (jnae in- 
serta eat operi: ParDaaso Italiano, Edizioiie compiuta iu uo Voiu- 
ma. Llpaia, Fleiaelier* 182a. 4. Dante p. Iff—XXin. 

(Toni. 1827. ) — Ragionaoiento sopra Dante di Francesco 
Torti tratto dal Prospelto del Parnaso Italiano. 

' Conlinelür edilione a Viviani confecta Divinae Comoediae. Vol Ilf 
Part. 1. Udine 1827. 8. p. XXXIII r- LI. 

{Missirini, 1ö3Ü.) — Delle Memorie di Dante in l-irenze e 
della Gratiludine de' Fiorentini versu il Üivino Poeta Com- 
mentario di Melchior Missirini. Firenze, tipogratia all* in- 

segna di Dante. 1830. 4. 

46 pp. exci. 2 ff, tit. et praefat. Accedit delineatio nnrami in ho- 
norem üaniis fxcuM 1829. (Ferd. Montier del., P. Lasinius scul.) 

— Vita di Dante Alighieri dettata da Melchior Missirini, 
- Edizione quarta con aggiunte edite ed inedile deli' Autore. 
Milano e Vienna, Tendier e Schaefer. 1844. 8. 

XVI, 670 pp. Acceduni effigies Daniis, H. Bobmaon del. el 1 f. in- 
dex libronim a Missirini juris piiblici factorum. — Appendix con- 
tinel; I. Üeli' Araore di 1). Ä. e dp! Hitratto di ßeatrice Portinari 
Commenlario primo. Edizione secijuda; II. Oplle Meniorie di Ü. 
A. e d«I tno Maoaoleo in Sa. Croce Commeniano seeondo. Edizio- 
ne qaarla; Ol. Sol Canto del Conte ügolinto dl- 0. A. Oisseriazioüe; 
IV. Hisposla al La Hai-pe sul suo gindizio di D. ; V. Esposiziooe di 
un Passo di D. soIIt Kavoia di Marsia; VL Dal ftitratto di D. A. 
scoperto ullimamenle in Firenze nel Palazzo del Bargello; Vfl. (iiu- 
dizio del Conle Leopoldo Cicognara sn! ('oiqineQUrio al No'. I. di 
qoesta appendice; VIU. Sermoae so^ra i>. 
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(Wüte. 1831.) — üpber Dante von Karl Witte. Neu bear- 
beitet. Breslau, Pelz» 1831»* 8. 

2S pp. Acceduiil du,!** iovolncro liln-lli iiiscriptae delinealioncs : 
Haltistero di Dante fic b^poicro fli UaiUe (Si liilluiy sc. Sloindr. v. 
W. SleiameU.) Aiiclor p. 2ö — 27 duo cutunau a Mtchol Aii^elo 
BnoDarotii ficla de Dante communicavit. 

{Blanc. 1832.) — Dante Altighieri (nach seinem Leben und 
litterarischen Wirken geschildert) von Blanc. 

Coatinelor opere ab J. S. Erschio et J. G. Grubero incepto : Allge- 
meine EncyklopSdie der Wii^sensciiarten und Kdosie. Secl. !• Th*4fö. 
Leipzig, brockbaiis. ISaa. 4. p. 34^79. 

Dante Allighieri (nach seinem Leben und ütterarischen 
Wirken geschildert) von L. G. Blanc. Aus dem XXUL 
Bande der Encyklopaüie von firsch und Grubel*. (Leipzig, 
Brockbaas. 1832.) 4. 

47 pp. 

{FaurieL 1833.) — Danle el lea origines de la langue et de 
la litlerature Italiennes. Cours fait ä la faculle des leitres 

' de Paris par M. FaurieL (Publie par Jules Mohl.) Tom. I 
— II. Paris, Durand. 1854. 8. 

VIII, 540 Tc 494 pp. exxl. Iii. 

(Mongis. 1838.) — Vie de Dante Alighieri, par J. A. Mongis. 
Coniinetur Francog.idicn ab eodem cenfocta versiose laferni, Paria 
18^8. 8. p. XI~XXVIII 

(Balho, 1839.) — Vita dt Danle scritta da Cesare Baibo. 
Vol. I — ll. Torino, Pornba e C, 1839. 8. (E. s. tit. cum 
voluminis priini; Dante lu patria, tum secuudi: Dante in 
esilio.) 

370 ar 492 pp. — Appendix, qiii Vol. II. ad illusU'andiim rnpul 
Ajuarlam el st*piintum .-iddiUis esi, continel p. 453 — 54: Argomeuio 
dal TraUato II*, del Convilo, ft p. 455 --81: Caoli 1°. e IP. dell' 
Inferoo eoQ an commenio crilico. 

{(hanam, 1839. ) — Dante et la Philosophie catholique au 
treizttoe stiele j par A. F. Ozanam, Paris, Perisse fr^re» 
1839. 8. 

411 pp. exci. til. et errai. 

— Dante et Ja Philosophie catholique au treizieme siecle} 
par A. F. Ozanam. Nouvelle Edition, coiiigee et aug- 
mentce, suivie de Recherches nouvelles sur les sources 
poetiques de la Diviiie Comedie. Paris, Lecoffre et Cie, 
1845. 8. 

VIfl, 4^5 pp. 

{Montor. 1841.) — Histoire de Dante Alighieri, par Artaud 
de Montor. Paris, I^e Giere et Cie. 1841. 8. (H. e. Histoire 
de la vie et des oeuvres litteraires et poiitiques de D<ante 
Alighieri.) 

VI, 635 pp. pxci. 3 fr. tit., dodicsf. et errat, Arcediint qi?in(|ne a«ri 
incisac labulae, qunniDi pritna efligieoi l>;inti.< lyra orn<ili (Kaphael 
d*UrbiR pinx., M. F. Dien sculps.), aUera deimealionem Inferui 
(Maneui inv. Foraseil de!, et aculps.j^ terUa formam • Pargatorii 
' '(Rüfba jdel. Qatf amlpa.), ^o«)rli fornam Parddisi et qtiiaU, tid^ 
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diiis insignib«» p4»i1iiiari, ANglMri et terdi, fieMMim DsDtis 

(•r.ipr^s le Masque en terre cuile moiile a Ravenne le joar de la 
mort de Dante, et eooserfd daa« le Palais del Mero Ii Floreoce) 

ropraespntal. 

(Kojpisch. 1842.) Dantes Leben, von August Kopisch. 

Contioeliii (terinaiiico-Italica ab modern confecla ediUone üivioae 
Comocdiae, Berlin 1842. 4. p. 419—67. 

— Eadem Vita, additis quas ipse KopUchius manu scripsit 

notis et rorrectionibus. 
(Grdsse. 1642 — 46.) — Dante Alighieri (nach seinem Lebeü 
und litterarisclien Wirken) von Johann Theotior Grasse. 
Contineiur ejusJeni opeiibiis: Lehrbuch einer aligeioeiRen Ltterir- 
«reechjobie aller bekannieir VöHter der Welt ete. Bd. II. 4biiil. 2. 
Zw(>ite Halfie. Dresden und Leipzig, Arnold. 1812. 8. p. 1191 — 
1202, & (landbucli der allgemeinen Lilleratnrgcschichle aller be- 
kannten Völker der Welt etc. .^ns/tig aus des Verfas&erfi grösserem 
Lehrbliche HJ. JL Ebend. 1846. 8. p. 340 — 43. 

{Raumer. 1842.) — Dante (sein Leben und seine Werke) tod 
Karl von Ran m er. 

Conliiiolur ejusdein libro! Geschiebte der Pädagogik vöm Wicder- 
auflildhen klassiscber Sludteo bis auf unsere Zeit. II. Aoi« Th» L 
StiKig. Ltesching. 1846. 8. p. 9— 14. 
(Sliuckow. 1842.) — ßiorpa4)iH Danxe D. CTpjkoBa. 
(Vita Dantis a D. Stnickow conscripta.) 

Contineiur Hü^MLü - itaijca a V. Van-Üitna confecla editione Infer- 
ni, qnae PetropoU prodtit, 1842. 8. p. I— XX. 

{Lyell. 1842.) - i>ello Spirito CaUolico di Dante Alighieri. 
Opera di Carlo Lyell. Tradotta dali' Originale Inglese da 
Gaeiano Polidori, tra gli Arcadi Fiieremo Etrusco. Londra, 

Moliiii. 1844. 8 maj. 

X.VX, 246 pp. Accedunt qualuor aeri el lapidi incisae, quaruni 
una efügiem üaoiis (from the Torrigiani bnst al Floreoce, made 
from a Cast taken after death, al Ra?eona a. d. 1321. Drawn 
from a Cast in tbe possession of Charles Lyell. H. W. Phillips 
dei., B. J. L.ine lith.), altera altcram effi«:'em Dantis aetale XXV. 
(Painted by Giotlo abont 1290 in ihe Chapel of llie Podestä ai 
Florence. Discovered 21. Jnly 1840, Copied before Ihe resluralion* 
in 1841. Seymour Kirkup del., G. Kumm.ing Dondee aciitps. 7 ih, 
March 1843) et lerlia per*onam DantU repraesetolaU 

Anglica soriplio Lyelti orlginalis contineiur ^usdem opnsculo: 
Poems of Ihe Vita Nuova a«d Couvito of.Oanta, toodr. 104^ 8. 
maj. p. XLl — CCLXXXII. 
(Bianchü 1844.) — Del Preleso Soggiorno di Dante in üdine 
od ia Tolmino daraote >[ Patriarcato di Pagano della Torre 
e Documeoti per la Storia del Friuli dal 1317 ai 1332 
deir Ab. Giuseppe Bianchi. Udine» dalia ouo?a tipografit 
di Turchetto* 1844. 8. 

235 pp. 

{Leoni. ibU,) — Dante c la Divina GoHimedia da C. Leoai. 

Conlineiar opere: Giornals Cogaoeo di Scieoie Leilcre Arti e Va- 
riete. Editore J. Crescini. Anno 1. Padova. 1844. m^. 8. Fase 

XIV. p. 535—49 & Fase. XVL p. 620 - 32. 

{Gium^ 1845.) Dant« Attigh^id VUa ed opere aue — 
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Vita nuo?A — Cont ito Poeftie liricfae — TMtato dtlla 
Monarcbia — TraUato della Vol^are filoqHenza — La Di* 
▼loa Gommedia; da Paolo Emiliani Giudici. 

Conttnetor ejnsdern opere: Storia delle Bflle hetter« Id Italia. VoI«r. 
Firenze, Socielä ediirice Fiorftulioa* 184Ö. 4. p. 207 — 370. 

(FerUcarL J845.) — La lingua si fe piu ricca dopo Plauio 
ed Ennio, riiaUana dopo Dante e Petrarca; da G. Perticari. 

Conlinetnr oper«» ! Anlologia oraloria poctica e stoi ica dall' edilo e 
dair inediio. Fm. Torricelli Compilalore. AoaoIV. Fossombrone < 
1845. 4. PHrl. III. 1^0. 6. p. 33. 
iArndt. 1846.) — De Dante Aüghieri Scriplure Ghibellino. 
Dissertatio quam nd summos in pbilosophia honoies ab 
amplissiiiio l*iiijos(»|iliorum Ordine in Academia Frideritia 
. Guilelmia Rhenaii > legiiifno capessendos scripsit et uiia 
cum adjeclis lfK >il)us ( ontroversis die IX mens. Mai a. 
^ MDCCCXLVI piihlice detendet Liidovicus Hodericus Arndt. 
Oppoueulibus: R. Caspary, 0. Nitsdcb, T. Scbulz, Banoae, 
Jilteris Kröger. J846. 8. 

79 pp. exci. 4 ff. lit., dedicat., cnrriciilo ?ifae auctoris et the^ibu«, 

{Delecluze. 1847.) — Danle Ali}?liieri ou la Poesie amoureu^e 
. par E. J. Delecluze. Paris, Amyot, (i847.) 12. 

XI, ßlß pp. e.\cl. Iii. 

ifaur, 1847.) — Vergleichende Bemerkungen über Danle^ 
Milton und Klopstock , von Theodor Paur. 

Contfnefnr scriptione: Fünfzehnte ForlstM/.nng der Nachricht von 
der Healschiile in Neisse. Womit zur g<>neigten Theilnahme an 
d«r 4^n 27. Q. 29» Angn^l a. c. abzuhaltenden öffentlichen PrüfuDg 
lind ICiitJaasvngsfeirrliebkeit alla Freitnde des hchoiwaaens erg«« 
ben.st eififetadAn werden. Neisse. gedr. bei Rosenkranz ft Bir» 
1847. 4 p. I —82 

iLafayptte. 1852.) — Dante Micliel-Ange Machiavel par 
Charles Calemard de Lafayelte. Paris, Didier. 1852. 8. 
371 pp. exd. 3 ff. tit.» coBspect. ei erral., q<iornm p. 7 — 23? ad 

ßanlem speclnnl. 

(Nordmann. 1852.) — Dante. Literar-lnstorischo Siudien von 
Johannes Nordmann. I. Dresden, Kuntzo. 1852 8. (K. s, 
tit. : Danle's ZeiiaUer. Literar-bisiori&cbe Studien.) 

XV, 190 pp. 

{Wegele. 1852.) Dante's Leben und Werke. Kultnrgeschicht- 
lieh dargestelU vou Franz X. Wegele. Jen;j, Mauke. 1852. 8. 

yili, 463 pp. — Cf. de hoc &cr»j>lo ea , quae Alfredus Heumonl 
dissernK in opere: Archivio slorica lialiano. Appendice Tom. IX. 
PireQKe, Yienasea». 1899. 8. p. 002^8. 

iPrina'gk 1853.). — 'Diacorso preJiminare Intorno alla Vita 
ed alle Opete di Dante AJIgbieri; scritto da C. Princigi. 

Contineiar editione ab iodem facta OifiDae Gomoidiae. Linsia 
1853. 8. n. VI-XUVK ^ 

(Äraux. 1854.) — Dapte. herctique» revoliitionriaire et socia- 
liate. Revelations d'un Catbolique aur le Moyen Age Par 
£. Aroux, {VUk nwvelle, Divine Comedie, Banquei, Can- 
zoniere» Miome vulg?iii;e, xAIonarcMe, Revölations histo^ 
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SM MelanchthoniaDa. 

riqufts, liUtraires, pIjiloso[)iii(]ue8 et religieuses.) Paris, 
Renouard et Cie. 1854. S. 

XVI. 472 pp. 

{Aroux. 1854.) — Dante revolutionnaire et socialiste mais 
iioü herelique, Reveialion sur les Heveiaiions de M. Aroux, 
Et Defense d'Ozanam, par Ferjus Boissard. Avec !c Por- 
trait de Dante, d'apres ua niasque moule sur im aprcä sa 
niort. Paris, Dounioi. 1854. 8. 
VIII, 183 pp. 

[654.] HIeiaiichtlioiiiaiia* 

' Unter den voo der Pnoilicfaen Secundogenitorbibliothek 
lu Dresden in neuerer Zeit enrerbenen Druckschriflen ver- 
dieat keine mehr, alt ein Exemplar der Lttther^seben Bibel- 
ilberselEung, gedruckt durcli Hans Lufft in Wittenberg 155L 
fol., besonders ausgeseicbnet -zu- werden: sie Terdienl diese 
Auszeichnung aber nicht etwa desshalb, weil sie von TOr- 
zuglicher SoltenheiL oder vortrofTlicher Susserlicher Haltung 
ist — das Exemplar ist im Gegentheilc gerade ein selir ab- 
genutztes und zum Thcil schadhaftes — sondern weil sie der 
Tradiliüfi ztilolge aus dem Hosilze Mclanchthon*8 stammt, von 
dessen Iland die auf zwei Vorsetzblättern befindliche Dar- 
stellung der Geslidt Jesu geschrieben ist. Auf welchem Wege 
das Buch niis ^lelauclithon's Besitze bis aul unsere Zeilen 
gekummen, ist unbekannt: in der letzten Hälfte des vergan- 
genen Jahrhundertes scheint es sich im Privatbesitze in 
Meissen befunden zu haben, und von da aus in den Besitz 
einer Dresdner HandwerkerfamUiet welche es an die Biblio- 
thek kdullicb abgetreten hat, gewandert stt sein. Die er* 
wAbnte handschriftliche Darstellung der Gestalt Jesa lau- 
tet so: 

Paulus Colossenfes 
Cap. 3« 

Sermo Chrifti babitet in vohis opu- 
lenter in omni fapientia, ft docete ft: 

communefacite tos mutuo. 
Immcnfa bonilaLe Deus le patefecit fua vo- 
ce, vuk igiioUi, licut fe patefecit, 8c red- 
dit vitä aeteiua Iiis qui fide amplectütur ii- 
lium, Dominü noftrü Jefuni Cliriftö. Ac 
precipuu mandatu eit» vt doclrinü ab iplo 
iradita difcamus, ficut in hoc diclo Pauli 
praecipitur. Ilabitet in vohis sermo Chriiti. 
Figura corporis, Domini noltri 
Jhefu Chridi. Ex Nicephoro. 
Fiicephorus EccleHae Gonftantinopolitanae mi- 
nifter» fcriptor hilloriae £cdefia(lücae, ft maii- 



Digitized by Google 



Meiaüchlilooiana. — Allgemeines. 



247 



mar, rer, quas gefseiül Imperatores qui Con- 
ftantinopolin tenueröt , tl belloi Q Turcicor, 
in Asia, ßgura Doroini noltri Jel'u Cbril'U de- 
fcribit in tine libri pHmi, his verbis ex graeca 
narralione fideliler conuerßs. 
Vtexanüquis dercriplionibus acceplmos figura Chrl- 
fti talis fuit: Foirnofa Tpecies corporis Aiit, 
Italara feptem inlegras »pitbamas excefsit, ca- 

SillQ habnit non nihil flauefcSlS, non densu 
; in extrema parte aliquantulQ crirpO, nigra 
fapereilia non roultü curua, nee Hne inter- 
uallo, oculos fuluos, qui nominStur cbaropi, 
non lofciofos, nnlla deformilale infignes, non va- 
gabundos, nafo recto, barba flaua, non prolixa, 
capilli vero capitis prolixi luerüt, quia iiüq. 
ijüuacula aul vilius liominis manu lonfi fne- 
rut. Collü leniter inllexü fuit vt proiliis e- 
rectus incederet. Color laciei fubfusciis, Irili- 
io nmilis. Facies non rotunda, Ted qaalis fuit 
niacris aliquanUilii demilsa , paiiluln rubef- 
cens, ß: vn!(us ipfe (ignificabal homine intel- 
ligeiii(\ <V mores graues Vi placidos, 8c prorliis 
ab iracundia nlienos. prorlus aüt liniiiii erat 
pnrissimae matri fuae. 

1552 

SeriptQ manu Philippi Melanthonis. 

»II» ) - .1 II ,, 

Allccaieiiie«« 

[655*] Serapeum hng, vm Naumann* Fortsetzung von 
Nr. 561. 
EntbSIt: 

Rauptbl. Nr. 13. p. 193^203 u. Nr. 14. p. 209—21. Ueber 
das Speculum hnmanae salvalionis, von Dr. Ludwig Fried- 
rich Hesse, Ffirstl. Schwarzb. Rudolst. Hofratli, geb. Ärclii- 
var ü. Bibliothekar. (Fortsetzung folgt.) — Trotzdem, dass 
das bekannte, im Mittelalter sehr augesebene Spccuhjin 
humniiae salvationis s. noslrae salutis bereits von J. M. 
Guichnrd zum Gegenstände einer cboiiso ausfübriicbci), als 
trefflichen Untersuchung (Nolice sur Ic speculum luimanae 
salvationis. Paris, Terliener. 1840. 8. 130 S.) ?<'rnacbt 
worden ist, ?o bat dieselbe jrleicbvvohl dem Verl. der vorl. 
Abhandlung in luMiograph. Hinsiebt noch so manclies Ma- 
terial zur Verarbeitung übrig gelnsson. Vgl. Nr. 656. 

Nr. 13. p. 203 — 8. Benedikt Theile; vom Archivar Ilerscbei 
in Dresden. — Enth. Mittheilungen über die Tbeile ^rlie 
Briefsammlung in einer Pap.- Handscbriit der König!, Olf. 
Bibiiothek in Dresden, 
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Nn 14. p. 222—23, Das fiacksdorfscbe Remissoriiifli) Ton 
Demselben. — Betr. Iiaupisächlich den in der obenge- 
nannleu liibliolhek beiindl. Codex dieses Werkes. 

Mr. 14. p. 223— 24. Bibliolbekchronik und MisceUanaeD. — 
Enth. unter Anderen die ßUte d«s Prof. Dr. Rudbart, Di- 
reclors des Kön« Allgemeinen Reicbsarcbivs in Mönchen, 
um Auskunft darüber, ob sieb irgendwo eina vollständige 
Handschrift von Mattbiae Kemnatensis Chronicon (Ge- 
schichte Friedrichs des Siegreithen von der Pfalz) befinde. 

Intelligenzbl. Nr. 13. p. 97 — 100. Schluss von: Die König- 
liche IjibJiülliek m Ueiliii m ü. J. 1851, 1öü2, löü^i von 
Perlz. 

Nr. 14. p. 105 — 9. Auszug aus dem Jahresberichte der Kai- 
serhchen Oeffenflicheu Bibholhek für 1854. (Fortsetzung 
folgu) Abdruck des oben Nr. 620 genannlen Berichtes von 
Korir. 

Nr. 13. p. 100— 4 u. Nr. 14. p. 109— 12. Bibliogr. Anzeigen. 
[6^6*] Butlelin du Bibliophile Helge publ. sous la di- 

recL de Scheler, Serie IL Town* U, Fortsetzung von 467. 
Cahier 3 enth. : 

p, 165 — 86. Sur le Speculum humanae salvationis» par C. R. 
Avec deux Appendices: A. Livres dont la leclure ^tait 
conseillee aux Clerici admissi et aux Novices du Couveot 
de Saint-Martin k Louvain ; B. Historiae Lovaniension libri ; 
XIV auctore Joanne Molano. — Ausfribrlicbe Analyse eines 
kürzlich im Archiv I. zeichnende Künste HR. 1 (s. oben j 
Nr. 563) erschienenen Aufsatzes von E. Harzen über das 
Spec hum* salv«, welches ziemlich gleichzeitig auch von 
Hesse im Serapeum (s. Nr. 655) zum Gegenstande dtrUn* 
tersuchuiig geniacJit worden ist. Beide Arbeilen können 
fuglich ganz gnt rielieu eiiKinihjr gohen: Hesse hat ;das 
Spec. bum. saiv. in bibJiogiaph. Hinsicht beschrieben, 
Harzen dagegen in JiHirarisch - artistischer Rücksicht be- 
liachlet, u. vüruäitilich über das Alter ii. die Enistehung 
der ersl(»n Ausgaben des Werkes tiofer eiiigehei^de u. 
sehr interessante Forschungen angestellt. 

p. 187— 90. I/invcntion de l'jniprimerie n*est diie ni a Gu- 
tenherg ni ä Laurent Coster (Iii); par Emile (iachet. — 
Abfertigung eines Hrn. de Baecker, welcher den seitsamen 
Einfall gehabt hat, zu behaupten, dass weder Gutenbergt 
noch Coster die Erfinder der Buchdruckerkunst seien, son* 

* dern ein gewisser Louis van Vaelbeke aus Brabant, weil 
in den Da Clerk sehen Brabantsche yeesten ausdrücklieb 
gesagt werde: „Die goede vedeiare Lodewic/ Van Vaelbeke 
in Brabant.../ Hi was d'eerste die vant/ Van stampien 
die manieren/ Die men noch hoert antieren.'*, wo.üreilkh 
yon de Baecker übersehen Worden tst| dasa maa unler 
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sta in p i ^ n iiieht dl« Bwchdradierkiinst , sondern „ nne 
esp^oe de ohaoson, une sorte d^air de danse** zü fer-» 
stehen habe. 

p. 191 — 94. Uibliollieque facetieuse, erolique et enjouee. 

(Fortsetzung fori Anz. J. 1854. Nr. 276.) 
p. 195 — 202. Les publications de la Sociale dite LUerari- 

sclipr VereUi a Stuttgart. ( Vol. 11. ä 5. ) — Eine kurze 

Analyse dieser Bäode, vom Herausg. des iiuiietin*s. 
p. 202 — 3. Une histoire ou plutöt un conte ä propos de 

THistoire des Kosatpies, par C. L. I.esur. (Nacli dem Athen. 

Franc.) — iieniiniscenz aus Taillnfer's Nolice sur J. J. 

Marcel, ancien directeur de l'iniprimerie imperiale, den 

Qmck der Lesur achan Sciirift auf Napoieon*s Befehl betreff. 
p«204 — 5. L'imprimerie en Turquie.- (Nach dem Athen* 

Franc.) 

p. 205 — 7. Americana. — Curiosa aus der Amerikan. Duch- 
händlerwelt, nach den darüber im Bör^enbl. L d. Deutsch* 
Biichhand. von J.figgers in Cincinnatj gegebenen Miubei-r 
' longen. 

f«203 — 22. Autographes: Pi^s diverses. \Eiir, 4% la Coi- 
Jeclion de IL Cb. Rahknbeok k Bmxellea.) Enth. Briefe 
des filbliolhekars C. de La Sorna, des Historikers Baron 

de Grassier, des Grafen de Neny, eine von Ch. Van Hol- 
ihem geschriebene xNolice sur les bibliolheques des peres 
jesuites des Pays-Bas, sowie ein Schreiben des CanliuaU 
Thom. Phil, de Boutisii. — Moisson de nouvelles relatives ä 
des autogra|>bes , l;ntc jit inctpalement dans TAtlienaeum 
francais. Entii. Viii();:i aphes curieux de la Collei [ion He- 
nouard; un autographe de Feneion (une refulalion de la 
Relation sur le quielisme de Bossiiet); un drame iiiedit 
et autographe de Lope de Ve^^a ( im Besitze des Ffirslea 
Aiellernich, welches Ferd. Wolf herauszugeben beabsichtigt) i 
Lettres inedites de Muratori (im Besitze der Fiorentifier 
Krceardiana); Lettres inedites de Henri iU. (in der Samm-. 
jung des Franz. Inetitots). 

p. 22^*-'B4« Melanges. — Betr. unter Anderen die den Le- 
sern des Anz, bereits oben Nr. 573 mitgetheilte Uebersicht 
der Auflagen des Joarnales, }a Presse, ferner einen fcnr- 
ien Beriebt öber die bekannte v. Wurzbacb'sche bibliogr«-» 
Statist. ZasammensteUung der Litteratur des Oesterrekh* 
KaiserstaateSy sowie Terschiedene Notieen öber Serge Pol- 
toratzby, dessen litterariscber ThStigkeit auch der Anzeiger 
(s. oben Nr. 263 u. 480) ausführlicher gedacht hat. 

p. 235 — 52. Revue bibliograplm|ue. — Betr. unter Ande- 
ren den Anzeiger f. Bibliograph., d. I*ariser Bull, du Bi- 
blio})li., das Journal Querard u. das Serapeum. Mit be- 
sonders daakeaswertber Anerkennung u« Freuodiicbkeit ist 
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vorzflglich dea A«NMgm u» 4iraiU naHMBtlich nift skm- 
licher Auatufarlidikait. der TFfiaiel'flcheo Ueberaidit 4er 
wichtigeren Erscheinungen auf dem Gebiete d. Bibliogrtpliie 
1854 Erwähnung gelhan worden. Diese Äufinerksamkeit 
muss dem Anz. u. seinem Milarheiter um so schätzbarer 
sein, als sie ihnen von einem Jüurnale erwiesen wird, 
welches sich bei allen, die mit bibliographischen Studien 
zu thiiii lialieu, eines seiir guten Rufes u. der grössieo 
Achtung erfreut. 

p. 253 — 60. Ventes publiques: Prix de vente de ia Bihlio- 
theque de M. Giraud (s. oben Nr. 224) — Vente Stuart de 
Rothesay — Vente de ia bibliotbeque de lord Rutherfurd 
(s. Nr. b53) — Vente de corioaitte ä Londrea (ayant appar» 
tenu ä M. Bemal). 
[657.] Bulletin du Bibliophile pubL par Tethener* Um« 

MuhoM S^rie. Fortaetuing von Nr. 468* 
A?ri] ft Hai enth.: 

p. 199 — 46. Maiaon d'babUation de Michel Montaigne a Bor- 
deaux, par Dr. J. P. Payen. — Aus Veranlassung eines fom 
Verf. aus der Auction Veze (s. oben Nr. 356) gekauftes 
l]ilderwerkes Souveuiia dt quelques luux inleressanls de /a 
France y in welchem zwei Abbildungen von Montaigne's 
Schloss XII Siiiul-Micbei u. seinem Wohnhause zu Bordeaux 
enthalten sind. 

p. 147—50. Disserlalions choisies de TAbbe Lebeul. Re- 
marques sur les geants« par Claude Gauchet« — Obneifl- 
teresse für den Anzeiger. 

p. 15.1 — 54. LeChancelier du Prat, par Louis Paris. — Aus 
Veranlassung des vom Marquis du Prai veröffentlichten 
ScbriUohens Essai ntr la Vü d*Ani9iM du Pmi, ChmmMer 
dB F^anßef eu, Versailles IS54b 8^ 

p. 154 — 57. Une Leltre de Chateaubriand, publ. par Albert 
de la Fizeliöre. 

p. 157 — 71. Revue des ventes. Enib.. Angaben Aber die 
vorzüglicheren ßucherpreise der Auctionen Libri ?s. oben 
Nr. 229), Hope (s. Nr. 448) u. namentlich Giraud (s.Nr.224). 
In I^ezüg auf die Haoul-Rocbette (s. Nr.23d) ist erwähnt, 
dass dieselbe 50,000 Fr. eingebracht habe. 

p. 171 — 85. Aoalecta-Biblion ; par Ap. Briquet et Justin La- 
moureux. — Betr. 1 jThnm. Elysii Chrislianae religionis Är- 
cana. Venet. 1569; 2) Arn. Sorbin Descriplion de ia source 
d*erreur. Paris 1570 ; 3) L'Espion devalise. Londres 1782. 

p. 185 — 89. Publicalions nouvelles ; par E. J. B..Rathery. 
fietr. Documents in^dits eor Monteigne publ. par Payeo. 
No. a. Paris 1855. 

p« 190—92. Nouvelles. — Entk einige Reflexionen flbo* die 
in Amerika mobr u« mehr fibecband nebaoade BibliopbUie^ 
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sowie ein paar Bemerkungen über den Katalog der ge- 
druckten Hiicher der Kais, ßibiiuliick in i^aris (s. oben 
Nr. 209 u. a ). 

p. 193 — 208. Calalogue de livres rares et curit ux de litte- 
raliire, d'histoire, etc., qui se trouvenl en venle ä la Ii- 
hrairie de J. Techener. 

p. 200. Piiblications nouvelles. 

[658.] Nortons Lüerary Gazelle and Pablishers Circular^ 

New Scries. Vol. II. Fortselzung von Nr. 268. 

Eolh. ausser dem allgemeinen bibliograph. Theile, in 

dem sich fortdauernd das sehr anerkennenswerthe Streben 

nach inöglicbsler Keichhaltigkeit kundgiebt, unter Anderen: 

iNr. 5. p. 9S— 94. A Reform needed in Trade Sales. 

Nr. p. 97. Lilerary Intelligence. — Betr. die Auction der 
namentlich an Werken über Amerikan. Geschichte sehr 
reiehbaJtigen Bibliothek Iograham*8 (s. oben Mr. 350.)* 

Nr. 6. p. 118 — 19. Cardinal Meizofanti. — Nach der Edin- 
burgh Review Jan., wo tbeils aus der öfters erwähnten 
Manavit^schen Schrift über Mectofanti, Iheils mit Benutzung 
doa ebtnfoHa schon wiederholt angeführten Katalogs der 
Bibliothek des Cardinais, theils endlich des Werkchens Ton 
Thoraas Watts On the exiraordinary power s of Cardinal 
Mezzofanti as a linguist (London 1852), eine recht lesens- 
weilhe Zusammenstellung der Ilauptniümenle der Sprach- 
genialität iMezzoiaiiU's gegeben ist. Vgl. ähnliche Ziisaiii- 
menslellungen nach den nämlichen Ouellen iai Ausland 
Nr. 20. p. 462—66 u. den liiatl. i. liier, ünlerhalt. Nr. 20. 
p. 368—69. 

Nr. 6. p. 127 — 28. Library Intelligence. — Enlh. unter An- 
deren einige Mittheilungen aus dem Athenaeum Franc üher 
die öffenll. Französischen liihliotlieken ( s. oben Nr. 66), 
ferner aus dem Twentietli Annual Report of the Young 
Men's Mercantile Library Association of Cincinnali (14,481 
ßde) u. d« Ninth Annual H^port of the St. Louis Mercan- 
tile Library Association (11,943 Bde}, sowie aus dem neue- 
sten Berichte der Marylebone Free Library (4000 ßde), 
die im letztvergangenen Jahre von 33,466 Personen besucht 
gewesen ist, endlich aucti über die Bibl. des Pariser natur- 
hislor. Museums (s. oben Nr« 134), 

Nr. 6. p. 130. The Book Trade. — Von Seiten Orville A. 
Roorbach's, des Herausgebers d. Bibliotheca Americana, 
ist die Verfiffentlicbung eines c. 6000 Titel starken Sup- 
pliements zu diesem Werke (Supplement to the Bibliotheca 
Americana. A Calalogue of Books published in the Uniled 
States from October, 1852, to April, 1855. vvilh their si- 
zes, style of biuiling, prices , and publishers' names. 8. 
Pr. 3 Doli.) iu nächster Zeil zu erwarten^ sowie von Benj. 
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Berley Poore, of Massachusetts, das Erscheinen eines Wer- 
kes Archives of ihe Prets i 12 Hfle in Fol. Pr. 5 Doli.) in 
Aussicht gestellt. Nach dem darüber ausgegebeoea Pro» 
Speele soll der Inhalt des Werkes eio selir reicher wer- 
den: Aulhentic Uistorical and Biographical details will be 
inlerspersedwith fac-similes of early MSS., wood-engraviogs, 
Jobs, and entire newspapers ; prints of offices and pressesj 
portraiis and autograpbs of eminent prioters; all formiDg 
a rieh mosaic of Pictorial History. 

Nr. 7. p. 147. Jiilei national Lilerary Exchanges. — Vgl, oben 
Nr. 499. 

Nr. B. p. I6S. The New Gretk Manuscripts. — Belr. die 
schamlosen Schwindeleien des Sinionides (s. Anz. J. 1854. 
Nr. 227}, dessen angehhche MSvS. - 1 untle aul dem Berge 
Alhüs elr. längst nun ihre Würdigung gefunden halien. 

Nr. 8. p. 175 — 76u Auclion Sales. — Enth. weitere Angaben 
über die Versteigerung der ingraham'scben Auclion u. Mii^ 
theilungen Ober die dabei erlangten vorzüglicberea Preise. 

Nr. 9. p. 187. New York Book Pubiishers' Association« 

Nr. 9« p. 193. The Ingrahan Library. Aus einer Bostooer 
Correspondens. 

Nr. 9. p. 196. The Classified lodejL to the Cabdogae of tbe 
N. Y. Mercanlile Library. — Eine kurze Betradilui^^ der 

hinsichtlich dieses Index angewandten Methode. 

Nr. 10. p. 207. M. Guizot on American Literaiure and inter- 
national Exchanges. S unten Nr. 694. 

Ibid. Lihraries Tor Ihe people. — Will. Maclure, a Scotch- 
mnn and a hncliehjr, hat in seinem letzten Willen einen 
ziemlich belrachilichen Ländereibesitz in New Harmony, 
Posey county, Indiana, zu Gunsten der arbeitenden Klasse 
In den Vereinigten Staaten ausgesetzt „lo be appropriated 
expressly for the purpose of the difTusion of iiselnl know- 
ledge and instruclion amongst the Inslitulions, Libraries, 
Clubs» or m Oelings for uselul Instruction of ihe working- 
dasses or manual laborers In the United States ol Americe.'* 

Nr. 10. p.212. Carly American Literature. — Aus TrAbner's 

oben Nr. 569 crwähnlen Bibliograph. Guide to American 
Lileratnre, der als ,,a vahjable Inlrodnction npon tbe süb- . 
ject of lilei.iiuie in ihis country for the last forty years 
and previoubily*' gerühmt wird. S. Nr. 7. [). 157. 

Nr. 10. p. 213. Library Intelligence. — Betr. unter Ande- 
ren von Bibliollieken des Inlandes: die Mercanlile Library 
Ass^ociation in New York» die Pacific Mills Library in Law- 
rence u. die der Yonng Men's Christian Association in 
BufTalo, sowie von Bibliotheken des Auslandes: die Arne* 
rican Library im Pariser Stadthause u. die Jiaiserliobe. 
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Nr. 10. p. 214. Library of Ihe Museum -Pari^. ¥0« ohea 

Nr. 134. 

Nr* l^* p. 214 — 15. Laie Aiiction Sales. — Betr. unter An- 
deren die Auctionen Hope, Archib. McLelian in Glasgow, 
Lord Rttiberrurd« 

BiuUgruiiliici. 

[659.] Souvenirs, cmiosü^s et rarele's bibliogrophigues et 
arlisiiques'^ par J. licliüid. V. Bibiiogr. de la France, FtuiU, 
Nr. 29. p. 3S9— 90. (Vgl. oben Nr. 469.) 

Enth.: Iniprimerie de Trevoux; nach dem über diesen 
Gegenstand von C. Gigue in d. BeTue du LyooDdis 1. mars* 
Livr. 57 veröflenllichlen Artikel. 

[660.] * Bibliographyw Encyclopaedia Briiannica* VIU. 
Edit. Edinb.y Black. 

Der Artikel ist unverändert derselbe geblieben wie in der 
VII, Aufl. vom J. 1842- Dieser Umstand giebt dem Refer, 
im 4eAtben. 26 May, Nr. 1439. p. 613, der ohnehin Ober 
mehrere Mängel des Artikels zn klagen hat« Anlass zu der 
Bemerkung« dass die Buchstaben M. N.« womit der Artikel 
unterzeichnet sei, wohl kaum „IfucA Nweltj^* heissen können. 

6. — 

[661.] * Archiv für die zeichnende Kün$le mit besonderer 
Beziehung auf K up fers lecher - und Hnlzschneidekunsl uvd ihre 
GeschichLe hrsg. von R, Naumann, Jakrg, I, Hfl, 2. Hauplbl, 
S. 81 — 176 mit 1 Radir. u. InidUgenM. S. Xill-^XXIV. 
Fr, n. 1 Thlr, (Vgl. oben Nr. 563.) 

[662.] * Allgemeines Bücher - Lexikon , vfm Wilh, Hein» 
siui, Bd.XI.f welcher die von 1847 bis Ende 1651 erschiene" 
nen Bücher und die BerichUgmgen friikeTer Erscheinungen en<-> 
hält. Bearheilel und herausgegeben von Ludiriq Franz Alberi 
Schiller. Lief. kB. (Äbthl. IL 345 — 424. Taschenbuchs 
WMpreäisien.) Leipzig^ Brocidiaus. 4. JV. d n. 25 I9gr.» 
Schrl^. n. 1 Thlr. 6 Ngr. (Vgl. oben Nr. 570.) 

[663.] Bibliographisch -slalistische üebersicht der Litte^ 
ratar des österreiehiseken Kaiserstaats. S. Beil. 9« Augsb. allg. 
Zeil. Nr. 204. p. 3257 — 59. 

Unter diesem Titel hat ein Herr v. R. einen Berifht 
übei- die bekannte v. Wurzbach'sche Sebrift (s. oben Nr. 275) 
gegeben, und dabei den Einfall gehabt, zn schreiben, dass 
diesell)e, so weit ihm erinnci lieh sei, von der deulsehen 
Presse noch gar nicht hespruehen sei. Der Heir v. R. kann 
sieh aber in der deutschen Presse wenig umgesehen haben; 
denn sonst müsste er wissen, dass die Schrift nicht allein 
im Anz., sondern auch im Börsenhl. f. d. Deutsch. Buclih. u. 
in den Blätt. f. liter. Unterhall. (s. oben Nr. 572) sowie in 
dem onter Nr, 672 angeführten Motizenblatt zum Gegenstande 
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au sfü lirlich er er Mittheilungen genfiacLt worden ist. Wer sich 
an Etwas erinnern will, der niuss zuvor eine Kinnlniss da- 
von gehabt liahen; der Herr v. R. scheioi jedoch eiae | 
solche K»Mjiilniss nicht besessen zu haben. 

[OO-taJ Qaerard, Journal de bibliQgro^hie eic« Fotir i 
t^wng von Nr. 475. 1 

Nr. 5 8c 6, Mai tk inio, entb. : 
p. 177 — 79. Sur Tusage que le parti ultramontain prelend 
faire en France des decrels de Ja CoDgregalion de Tlndex. 
Lettre au Redacteur du Journal des Debats» par Tabbe 
DelacoQture. (Aus d. Journ. d. Deb. 21 avrH abgedruckt.) 
p. 180*— 82. G. U. Guiilaumin, übraire-editeur, ä Parii* 

(Aus d. Jndepend. beige 20 avriL) 
p. 163 — 87. La Bibliographie devanl les tribunaux. — Betr. ' 
einen interessanten l'ruzess, in den Querard uiil dem lirn. 
de Saint -Albin aus Anlass einer Stelle in d. Supercheries 
litteraiies devoilees verwickelt worden ist, weil der erslei , 
den letzteren in dem genannten W^rke irrthömliclKT Weise 
unter den Pseudonymen mit aur^'elülirt, u. sich gewei<reil 
hallo, eine darauf hezughche Berichtigung in der vorn Hrn. 
de Saint- Aibin vorgescbiagenen Fassung in dem Werke iu 
verüfl'eritlichen. 

p« lb7 — 89. Dibliolheque des freres Geb^od^. Coup>dVil 
relrospectif sur le Zombi du Grand -Perou. — Belr. das 
oben Nr. 267 erwähnte Unternebuien G. Bruneies u. 0* 
Delepierre*s , u. entb., ausser der Inhaltsangabe der beiden 
ersten Publicationen, eine iiäbere Mittbeilung über dasssr 
zweiten fjehörige Werkchen: le Zombi du Grand- Perou oo 
la Comtesbc de Cocagne. 

p. 189 — 91. Livres interessants |)oui la France dans la Bi- 
biiütheca Grenvilliana , par (iu^lave Brunei. 

p. 191 — 92. Une piaquelle rinii use, par H R. D. — Beif. 
ein im Resifze des Präsidenten !?ii!nnt beiindliches , aus 
der Monmerqiie's( lien Bibl. sl.inimendes Schriflclien : La 
Conspiraliun taite par ies Peres Jesuites de Douay pour 
assassiner le prince Maurice d'Orenge, welches wahrscbeis- 
lirh zu Douai gedruckt ist. 

p. 192 — 95. Letlres bibliograpliiques. — V. Reclamation 
des Russischen Bibliophilen PanikzolT in Betreff des oben 
Nr. 475 ged.ichten Schreibens über Pouschkine« welches 
nicht Polloratzky, sondern den Reclamanten zum Verfasser 
hat. VI & VII. Anfrage eines Hrn. A. D. B. u. Antwort 
Querard's in Bezug auT die Llorente fSlschlich zugpschrie- ^ 
bene spari. Uehersetzung von Louvet's Avenhires de Fauhlas , 
u. die von demselben Liorenle heraus^egebeueu I^ortrail^ j 
polif. des f^ipes. 

p. 195—216. De ceci^ et de ceia. — Ein sehr rt^ichliaiüger 
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Absdinitt, der jedoch meist Gegenstände betrifft, welche 
für den Anzeiger kein spezielles Jiittresse iiaben. Urih r 
Demjenigen, was di^^sen näher anj;ehl , dürften ein Corre- 
spond»*nzai hk«'l der Gazette des Tr ibnnaux v. 6 A|»r il nhvr 
die Weimar'sciien Aulographenverrälschungen elc u. ^Jll- 
Ibeilungen über Preise aus der Jungst bei SiJvestre slait- 
gefuiidenen Auiographen Versteigerung zu erHähnet) s^in; 
ferner Terschiedene meist schon im Anz. angelührle Nuli- 
zen Ober die Pariser Kaiserl. liibliutliek atis dem Moiiilour 
V. 8. u. 26. April, über die Pariser Sladlbibl. aus dem 
Siöcle V. 20. April, über die Wieoer Küiserl. Bibl. aus d^m 

' Moniteur v. 29. April, über die Brüsseler Kötiigl BibL aus 
der liidepend. beige v. 17« April, sowie filier die Biblio- 
theken des Kö»igs von Oudh m Lucknow eus der Aiigsb. 
allg. Zt}(. Nr. iOi? n. dern Moniieur v. 25. April (s« oben 

- Nr. 426); dt sgl. Miuh«»ihnigen Ober die im Anz. mehrfdcli 
gt'nannien Anclionen Gira:.d, Van den Zaiide u. Bearxi; 
näclistdem Nachriclilen nhi-r ein Trulier in Woli^re's Besitze 
gewesenes Exemplar der Innlalion de Jesus- Chri!»l von 
1656, aus dem Joürn. d. Dehals v. 15. April; nher den 
oben Nr 377 besprochenen Hiit»lens*schen Vurschlng eines 
typograpfiisclien (jongresses, aus der ludepend. beige v« 
2H. April ; etc. 

p. 217 — 70. Les Lellres Francaises en Eufdpe ei ies liisto- 

liens etrangers de )a France. Apercu meitsnei. 
p. ;d71 — 76. Biblioi?rM|>liie liislorique Kiisso - Üi ientale. IfT. 

[665.] Professor Kumanudis in Atlien hcali.^icliiijd einen 
bibliographischen Katalog aller in der Zeil vom J. 1821 hi.s 
1854 von Griechen in griech. u. in fremden Sprachen her- 
ausgegebenen Schriften, welcher sich an die oben Nr. 279 er- 
wShille Schrift von PapadoptHos Vrelos anschliessen u. die- 
selbe erganzen soll . zu veröflenllichen. Die Absicht ist aber 
dabei nicht blos auf eine trockene Zusammenblellung von 
Büchertiteln gerichtet, welche gleichwohl an u. lür sich ebenso 
den Fachgelehrten , wie jedem wissenschaftlich gebildeten u. 
strebsamen Griechen von Nutzen sein kann, u. ihn in Betreff 
der von Griechen herausgegebenen Schriften zurechtweist, 
sondern der Verf. will dadurch zugleich dem Auslände Gele- 
genheit geben, über die wissenschaftlichen Bestrebungen der 
Griechen gerechter u. richtiger zu uilheiien, als dies bisher 
in der Kegel der Fall gewesen ist, — 1. — ' 

[666.] *Revisia biblioyraßca (Efipau.) publicada por C. 
ill)ro. Madrid, 4. Monatlich ^2 ^* Gratis. (Vgl. Anz. J. lo54. 
Nr. 284.) 

Ein buciibändleriscbes Anzeigeblatt der gewöhnlichsten 
Art. — 1. ~ 

[M7.] „*^^inito^t;^f ForfaUer-Lexicon for Mongeriget 
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Ikmmmrk med ^»tmie Biianits Supplemmh MM Oigm^ 
genafAarel 1853. Bfu2. (Blau — Clamen.) Kjöbmhaon. LiX. 

8. m\ S. Pr. 1 Thlr. (Vgl. oben Nr. 156.) 

[668.J Maanediig dausli liiKjforli'gneUe. l:dgivet af Gyl* 
dendalake Bogkandling, 1SÖ4. Med alphabctisk lityisUr» [4de 
Aarg. Dels Afiryk af ,yFaedr€landel dels Iryki hos Louis 
Klein.] KjÖbeuhava, j^aa Udgiverens Forlag» 8« XF» 92 S* 
iV. 3(5 5^. 

Diese reclit gut gearbeitete Ribliographie erscheint mei- 
nes Wissens nnch im gegenwäiligeu Jahre, moDdUich — 
Iß- II. nacli Bedurlniss mehr. 

[669] *Annuaire pour LUin du monde 5616« Du sep^ 
^mh"» 1855 au 29 septembre 18Ö6. A Zusage des Jsraeliles. 
Pmr A. Ben Baructi Crekamgu 6e mMk4e* Paris ^ imfir^dt Gui- 
raudet. 32. i% B. Pi\ 7d c. 

£dUi« unter Anderen auch bibUograpb. Miltheilungen, 
die aber natürlich bei dem geringen Umraoge dea Schrift- 
chens schwerlich sehr reichhaltig aeij) kdunen. 

[670.] BibliografU nUUtare^italiana antiea $ moderwa. ii 
Mariano d'Äyala divisa in seiie parli L Su U Arti miliiari in 
generale — //• ArekHeiiura milüare e asiedii — HL De^ 
Ariigiima e de' woi regolamenti — IV* Marineria e Regola" 
menli navali — F. Medieina milHare, Arii e Ordini eaeaUere* 
tehi — F/. Lelteratnra militare — VIL Legisktxime ^ Ammi' 
nislraxione , Lessicograßa e PoUgraßa. Torino, dalla slamp. 
Reale. 1954. S. XAXJI, 450 S. Pr. n. 2 Thlr. 

Eine ebenso reichliallige , als genau u. sorgfältig gear- 
beitete ScJinii, diC in jeder Beziehung als ein selir vverlhvol- 
1er Zuwachs zur militair. Bibliographie zu bezeichnen ist. 
Sie hat üli/ig«Mis vor den gewöhnlichen Bibliograpliien noch 
den besüucleren Vorzug, dass sie nicht blos aul die gedruckte, 
sondern auch auf die haodachnilliche Lilteratur Kücksichl 
genommen. 

[671.J *Berichl über die Leistungen in der geographischen 
und sy&temalischen Botanik während des Jahres 1852, von Dr. 
A* Grisebach , Professor elc. Berlin , Nicolai, 8« 125 5. esBcU 
TiL Pr. n. 25 Ngr. (Vgl. oben Nr. 164.) 

[672J Literatur^ von Chmel u. Firnhaber, S. Notizenblall. 
BiHage z, Archiv f, Munde Österreich, GeschidUsqwllen. Nr. 13. 
p»2b9 — 97. /Vr. 14. p. 313 — 16. Nr. 16. p. 337 — 42. Hr. 
16. p.36l -64. (FortsetsuDg von Nr. 292.) 

Beitrjige z. Bibliographie u. Kritik der neueren Littera- 
tur über Mähren « Oesterreich (Wnrabach*s bibliogr.* Statist 
Üebersicht der Litterat. d* Österreich. Kaiserstaats)» Ungarn 
u. das €erBian. Museum zu Ndraberg*. 

[673.] *Manuel de lUmaieur ^Etiampes efe. prMdi de 
cpnsideralions sur l'hisloire de la gravure^ se$ divert proc^dis 
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Le Blanc, aneien employS au äipaHmMni d»i §tUimpes d9 lü 

Bibliothique imperiale. Ouvrage deslini ä fahre tmUe all Jf»» 

nuci du Libraire et de l' Amateur de Livreg y par J. Ck> Um- 
net. Livr. 5. (Chaufourier— Durcr.) Paris, JanneL 8. 10 H. 
IV, 4 Fr. 50 c. Vel, Pap, 8 Fr. (Vgl. Anz. J, 1854. Nr. 522.) 

[674.] *Apercu sommaire de la LiUeralure el de la Iii- 
hliographic mjisicnle cn France, [tar Joseph d'Ortigue,] PUris, 
impr* de DuöuUson, IB. 

Baehti&ndler« n. ant.iqii»r« Kataloge» 

[675.] ^Manuel' Annuaire de Clmprimeriey de la Librai^ 
He et de la Presse] elc. PMU avn i'aulorisalim du minislre 
de Vmidrieur, par 'Ferdinand Grimonl, avocai^ s<ms^chef au 
miuitUre 4$ l'inlerieur {hureäu de la librairie}» Pairüf JanneA. 
n. 15 B. Pr. 4 Fr. (S« oben Mr. 7.) 

9fC ^ !{S 

Von den im Nachfolgenden aufgeffilirten anliqaarisdien 
Eetalogen istderTross'ache allein mit besonderer Auezeich- 
iiung hervorzuheben: er Yerdienl diese nicht allein wegen 
seiner ReicbhalliglKeit, sondern auch wegen seiner ▼orzAglichen 
Auswahl wktHch an liquarischer werth voller BQehen Ihm zu- 
nächst steht der Arm brüste r'sehe Katalog, der von Älteren 
u. neueren Werken aus allen Fächern der Wissenschaft einen 
sehr ansehnlichen Vorralh enthält. Aussenlem ist anf das 
Beck'sche und das Sch 1 e ( t e rasche Verzeichiiii^s aufmerksam 
EU machen. — Den Lorck'schen Skanftrnavischen Liler ^ur- 
bericht empfehle ich wiederholt der Benrlitiing des Puhiiknms. 

[676.] Catalog von J. M. C. ArmbrasUrs Antiquariats' 
Buchhandlung in Lvipzig. Heß I — IV. (Auctinn am i -t. Auguit 
in Leipzig.) 4. 7S, 02, 40 u. 56 5. exrl. TiL 7660 Nir, 

Enlh.: I. Theol. \i. IMnlos., Philo!, u. Arcliäol., Ge- 
schichte mit Hilfswissenschallen, Geographie u. Verwandtes, 
Geschicl4e der LiUeratur u. Buchdruckerkunst etc.; II. Enry- 
klopädien a. Lexica, neuere Sprachen mit Einscliluss d. alt- 
deutsch. Litleralur, Staat«; - u. Rechtswissenschaft, Pädago- 
gik etc., deutsche sebönwissenscharil. Liiteratur, Künste» 
Teehnolegie, Thierarzneikunde, Cinio^a, Miscellen; III. Na^- 
turwies., Melhematik u. Astronomie, Kriegs wissenscli.« Medicin 
u. Anatomie, Autographen; IV. Englische Böeher u. Slahlsliche. 

[b77.] JTre« XXJIL Antiquameher Katalog, Verteirhnüe 
0iMr rifiehhaUigBn SammUtng von B%ehem aus den versthMeH' 
Sit» GMeUn^ (NtUurwieeensehfifleny GetekhhU, Rehen ^ PhUo(&' 
gie, Schöne Witeeneehaften^ PracMwerke etc.) eammt tfüneHi 
werihmUen Anhang welche aus dem antiquarisehen Lager der 
C. H. Beck sehen Buchhandlung in Nördluigen jStt beziehen fditf« 
8. 70 5. €i>ok TU. ■ 



Digitized by Google 



2ö8 Bttdibändier» u. auliquar. iUlikgi» 



[678.] Tmeiehnii» von Büdkim zm Mm, 
•oekfc« von Otear Ehrhardi'i ünivenUäU ' BuekhandUn^ m 
Marburg mu heMtthen sind. 6« 21 BIL 

Enlh. nicht viel Erhebliches, u« enpfiehit sich auch nidit 
im Entferntesten durch sein Aeusseres. 

[679.] JNo, 31. Verzeichnisi des antiquarischen Büfket' 
Lagers der Buchhandlung von Robeii iieller in BauUen. S. 
70 5. exet. TU. AV. 2117 — 4234. 

Enlh. Gescliiclite , Geogr. u. Reisen; Schüiiwijisenschafti 
Scliriilcn; Engl., Fianz. u. liai. LiUeratur; Kechls- u. StaaU- 
wissenscliaj't; Vprmisciue Schiirten. 

[680.J *CalaUigue de Musique. Heugel ei compagnie, eii- 
ieurs - libraires pour la France et l*itranger» ParLi — ilL h- 
ris. 6. 5 V4 Pr. 1 Fr. 

Entli.: J. Piano; iL Chanl; Iii. Musique instrameoUlf. 

[681.J IIL Antiquarischei Büehvr-Verjuuhnus von C> 
BoMamen'i Buchhandlung (0. Deistung) in Jena» B* 36 

Enlh. : "Belletristik u. neuere Sprachen. 

[682.] Antiquaritehet VerxeiiAniie No. IX. der tCukimt^' 
eeh0n Buchhandlung tn LiegnilXt enthaUend: ReehUwiMsentehaß' 
liehe Werke, S. S S. 

[683.] II. Verzeichniss der lilichrr - Handlung von F. E 
Lederer, Die schönwisseMchoHiiche Liier aiur. Angermünde* b, 
18 5. excl, TU, 

[0S4*] Carl B. LorcKs Skandinavischer Lileralurk- 
rieht. Nr. 6. Leipzig. S. S. 45 — 56. (Vgl. oben Nr. J95.) 

Enlh. am Schlüsse ein nach wissenschaftl. Fächern abge- 
tbeiitesl II hn!(s verzeichniss der 6Nummern des Literat urberidiU. 

[685.] 75. Verzeichniss von gebundenen Büchern am 
-allen Fächern der LiUratUTf ^eUke hei Wolf gang Neubroam 
zu haben sind. S. 70 5. excl. TU. Nr. 3006— 329 K 

[686.] Verzeichniss Nr AI werihvoUer philokgischer Werkt 
verräihig in dem aniiquarUchen Lager der Schlelter^schen Bud^ 
kandlung (B. SkuUch) in Breslau, 8. 30 S. excL TU. 

Verzeichniss Nr, 42 sehr u>er9h»oller Werke aus allen WU' 
Schäften des riämlichen anliquarischfiu Lagers. 8. 16 6\ 

[687.] AciU und sechzigstes Verzeichniss gebundener Büchir 
(viele werlhvolle neuere und ältere Werke enlhallend) welche 
haben sind in der A n Ii quari als - Buchhandlung von B. Seligt- 
berg in Bayreuth, 8. 42 S, excl, TU, 

Enth. : Theol., Phiios., Pädagogik; Medicin u. Naturwiss.; 
Oekonomie u. Technologie; Malhemalik, Mechanik u« ßau- 
knnst; Geschichte, Reisen u. Biographie; Belletristik^ Jurii- 
prüden«. 

[689.] Thesaurus hiblioiheeaUs. XVim^ Cakdagm 
ß'Ouvrages de Iravail ei de Lmes rares el eurieux en vente 
Edwin Tross 4 Parif« 8. 158 5. excl Jil. 1930 Jfm . 



Digitized by Goo^^Ie 



Badihiodier- u« antiquar. Katddge« — Bibliothekenlehre. 2M 



Enth. eine vorzuglich reiche Auswahl von Büchern, die 
sich meist ebenso sehr durch ihren wissenschaltl. Gehalt , als 
iiurch Sellenlieit u. zum Thei! sehr schöne Hallung aus- 
zeichnen. Von dem Merkwürdigeren erwähne ich beispiels- 
weise nur zwei Werke: Jamblichi Cfiiilcidiensis Opera, graece. 
Perg. - MS. d. XV. Jhrbdls. mil Bemerkungen von der Hand 
Ferd. Brassicanus. u. Le proprietaire en francoys, etc. lmpr< 
ä Lion p. Math. Husz. 1487. Mit gemalten Initialen, voo 
deoen der zu Anfang des M* Buches befindliche eine Cbou-« 
lant unbekannt gebliebene analomische Abbildung in steh 
faMt* Der letzte Abschnitt des Katalogs, foibliograph, u. lit* 
terargeschtdiliiche Schriften enthaltend , ist den Lesern des 
Ans. insbesondere zu empfehlen. 

[689.] Katalog Nr, 10 antiquarischer Bücher, Kmilbl&ter, 
Bandxeichnungen , Oelgemälde u. Raritäten , welche bei Fried-' 
rieh VuigL in Leipzig zu haben und. 8» Sb excL TU. Nr, 
1377 — 3067. 

Ans verschied. Wissenschaflsfächern. 

[600.J Erster Nachtrag zu den Verlags - Werken von 
0. WcigeL Von Januar \Sb^ bis Juni I&55. Leipzig, 8. 115. 

[691.] Antiquarisches Verzeichniss No. IX, Calatog des 
Antiquarischen Bücherlagers der WendeboriC sehen Buchhandlung 
in Altona, S. 26 S 

Enih. Theologie u. Philosophie. ^ 

[692.] Slawischer BüduT" Calatog. iVr. 3. ÜEndmini kn^ 
«IteA stcvanskych nahcl,. io Jesl ieHk^ho^ polskehot rwkeho^ 
itirsMho (slemntk^ho) i trbskäho^ lulicMhOt Jfe. ve sihbh 
VajUcha On^eje Venedykla. 8. 4S S. r 

Blbliothekeiilelire. 

[693.] ^The Librariau s Hand - Book. Btj R. A. Guildy 
Librarian of Brown University. New ForÄ, JSorLon, b. üuter 
der l'resse. (S. Anz. J. 1852. x\r. 996.) 

Das gegenwjirtic^e Jahr scheinl die Vernachlässigung, 
welche die Bibliolhekenlclire auf dem Gebiete der LiUeralur 
in neuester Zeit erfahren hat, mit Einem Male wieder gut 
aiachen zu wollen: nachdem bereits Seizinger's Bihliotheks- 
technik (s. oben Nr. 602) erschienen, u. mein eigner Ka- 
techismus der Bibiiothekenlehre (s. Anz; J. 1854. Nr. 1065) 
als noch im Laufe dieses Jahres erscheinend angeköndigt 
worden ist, macht auch das Guild'sche Handbuch Anstalt, 
die Presse zu verlassen. 

[694.] Das schon öfters erwähnte, von Alexander Vat- 
temare angeregte u. organisirte Taiischsystem , wodurch be- 
kanntlieh, namentlich zwischen Nordamerika u. J iank reich, 
bereits ausserordentliche Erlolge erzielt worden sind, hat mich 
in Guizot in einer der neueren Sitzungen der Kia$^e ^ej» 
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moralischen ii. politischen Wissenschaften des Franz. Insti- 
tuts seinen Lubieduer gefuiirlcfi. Ist es nun auch gewiss, 
dass dieses System, wie allen Sanuniungen , so auch den Bi- 
bliotheken sprosse u. ei liibln !ie Vortiieile gewährt, u. diesen 
Gele^HMilieil giebl, ihre j)oiilil(>tten auf die iiiöglirhsl zweck- 
mässige Weise zu verwerlhen, sa darl docli, wie von Naudel 
in jener Sitzung sehr richtig bemerki worden ist, der idc« 
des Austausches, im blinden Enthusiasinss fdr 4ie Vaiteni»* 
Fe'edien Vorschläge, nicht insoweit Folge gegeben werden, 
iaM man lieh deeshalb gictch eAmmtliGfaer Doubietleovorritlia 
10 entledigen Tersucfat fQUen sollte. Man hat fiberbaupt nit 
dem Fortsehaffeo von Doubletien sehr Torstchtig su Werke xn 
geben, weil oft nicht nur Das, m% man auf &en ersten In- 
hHok iftr eine Dooblette zu halten geneigt tet, bei näherer 
tieler eingehender Untersuchung doch als ein, wenn auch 
nur in wenigen i^inkten, veixhiedenes Werk erkannt wird, I 
sondern auch bei Büchern, narh denen in den Bibliotheken 
häufige ^'ach^rafre ist, die BeihchnUmig der Doubletten we- 
sentlich im Intei esst' des Bibiiotheksdiensles liegt. S. *lodep. 
Helge il Juin. Nr. 178. (Vgl oben r^r. — 5. — 

Bibliothekenkande. 

[69Ö.J Die Bibliothek- in Algier hat vom General Felis* 
sier ein vor Sepastopol erbeutetes Werk (pns dang la che- 
pelle du cimetiöre de Sibastopol oü nous a conduit» la i^ictoi- ! 
re, sind die Worte« welche der General selbst eigenfailodig 
in dem Buche eingezeichnet) Aber das Leben Jesu in eiavi- 
scher Sprache geschenkt erhalten* S. BiMiogr, de ia France, 
Feuill. Nr. 30. p.401 — 2. 

[696«] Calalogi Uihl 'tothrcae secundi generU Pt incipalü 
Dresdemis Siiecimen nonuin Joanni Polen (issimo Regt Sawo- 
niae etc. de. eic, rite pie grate o/ferl Bthliolkecae Custos Dr, 
Julius Peizkoldl, t'lc. A. u. d. T. : Calalogus Bibliothecae Dan- 
teae, Nova Edtiio. Dresdac, kunlze, 8, VI, 56 5. Pr, 12 A^. , 
(Vgl. Anz. J. 1851. Nr. 1235.) i 

Seil dem Erscheinen meines Catalogus Bibliothecae Dan- 
teae (1844, 49, dl) hat sich die Abtheilung der Daole^ 
sehriften in der Prinzl. Secundogen.-Bibliolhek ziemlich ver* 
grtesert, u. mir dadurch die Umarbeitung des Kataloge sehr ' 
nahe gelegt. Diese Umarbeitong unterscheidet sich aber foo 
der ersten Bearbeitung sehr wesentlich dadurch, dasa> wih- 
rend die letztere mehr litterarischer Art war, die eratere «ee | 
durchaus bihhographische Ausföhrung erhalten hat Ich habe ' 
mir oben Nr. üüii erlaubt, den Lesern des Anz. eine Probe 
der neuen Umarbeitung mitziilheilen, die, wie icJi hoffe u. ' 
wünsche, die Zustimmung üerer, welche bibliograpli- (ieiiauig* 

jui beurUieii^ nvis&en^ erhalten wird. Dar Jikaulog zer- 
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flllt ia zwei Abschnitte: I. Generalia (CoUeclanea et Biblio- 
graphica), II. Specralia, wovon sich der letztere wieder in 
I. Scripta d» Dauns VMa et Operibus (üislorica, Critica et 
P«eUca) u. 2. Üauiis Opeia iheilt. 

[697. J Uber drei arabische Handschrißen der (joikaer 
Bibliothek von Dr. Freiherrn Hammer - Paryslall. [ylu? de» 
Skiungsberichien 1855 d. k, k. Akad. d. Wiss.] Wien, [Brau^ 
wmer inComm ] Lex.S. 29 5\ müi Taf. in Fol. Pr.n.l%Nffr. 

[698«J ^Archiv gnmimuehm Nalionalmuseums zu 
Nwmberg. Abgedrmki cmb lim ersten Mand der Schriften de$, 
ferwMnüchen Nalionukmteunu. Nürnberg^ tm Verlag itler.« 
erütt. An$t0U 4* germ. Muemantm {Lmpgig^ Fleischer. ) gr* 8* 
74 mü H4»lgiekniiten. Pr. 20 JV^. 

Em nur in weati^ Exemplareo veranstalteter» weniger 
ffir das grössere PubUkonit als vielmehr für die speziellea 
PretrodB des Nns^ufna bestimmter Separalabdniek aus d. Ge- 
lammtkataloge d» Sanffnluiigen de» Museums. S. Anzeiger L 
Kunde d. Deutsch. Vorzeit M.F. Jahrg. Hl. Nr. 7. p.lST— 88. 

[699.] Deutsche Htendtekri/ten in Prag. Von J, PMlers m 
JVoflr. S, Anzeiger f. /fände d. Deutsch. Vorzeit. JV. F. Jahrg. 
III. Nr, 6. p. 140 — 41 u. Ar. 7. |/. 165 — 67. (Vgl. ohtiU 
Kr. 328.) 

[700.] Bckaiinllich halten Bayrische Blätter früher mit- 
getheilt, dass sie Ii iii der Würzburger üniversitälsbihliothek 
eio Deüzii von 10,000 Bdn. vorgelunden ba!)c (s. Änz. J. 1850. 
Nr. 1012), ohnt^ ilass, meines Wisseiis, eine Aulkiärung 
darüber von olii/i* ü^ r Seife pe<^eben worden war. Auch 
neuere niattpr fjalicn die^e Miltheilung wipderliolt. In Re^zug 
auf einen solchen der AschalTenburger Ztg. entnommenen 
Artikel ist jetzt endlich der Neuen Wurzburg. Ztg. folgende 
Bericbtigung zugegangen: Die Bücherdefecte aus der Yerwal* 
tungs- Periode der Bibliothekare Ludwig und Beuss belaufen 
sidb nicht auf mehrere tausend Bäude im Werlhe zu 10.000 
FL, sondern auf 624 Bände im Werlhe zu 3367 Fi. 8 Xr. 
In der hierdurch veranlassten strafgeriobtlichen Untersuchung 
war der frühere Bibliothekar Prof. Dr. Ludwig weder als 
Aageacbuldigter, noch als HitangeschuJdigter betbeiligt. Die 
duroh eine allerhöchste Entschliessung erfolgte Entlassung des 
aueserordenüidien Professors u. Bibliothekars Dr. Reuss, 
welche f&r den Betheiligten nur die Entziehung seiner Arots- 
fimcUon • des Functionsgeballes u. des Functionszeichens zur 
Folge hat. während ihm der Titel u. der Standesgehalt sei^ 
nes Amts verbleibt, war nicht Beslandtheil einer disciplinaren 
Verfugung, milbin nicht Strafe, sonderu eine aus dienstlichen 
Rücksichten erfolgte Verwaltungsmaassregel. S. *Hanib. 
unparth. Correspond. v. 29. Juni. - — 5. — 
« L701.] *Sftj!ira aic^ni Docwmnii e ^dki mni^osßritU 4k 
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Cose iuhalpine od iiallane, cnascrvali negli Archwi e nelle pub- 
bliche Biblioihcche della ii ancia mend anale, con un cenno delle 
principali antichitä di quella contrada, Relazione di G- B. AdrU 
aniy ec. [Estrallo dall Appendice siorico-slalistica al Calen- 
dario generale del R^^gm, per Vanno 1S55«J Torim $ Hamp, 
4eU* ünione lipogr," edilrice* 8. ISS, 

So laiilPt nach der ausführiicheren Anzeige im Arcbivio 
stör. I(al. N. S. Torn. I. p. 245 — 47 der genaue Titel des 
Sctirifichens, welches oben Nr. 613 leider nur nach der un- 
zuverlässigen Angahe dns buchhäudL Verzeichnisses im B6r- 
senbl. r. ()• Deutsch. Bucbh. halle angeführi werden könne»« 

[70i.] *BiOlioikequei publiques; par M, A, Grün^ arehi^ 
vUie de la eouronne^ aneien rddacteur en ekef du ManUmr* 
[ExiraU du Dklionnaire de VadnUnisirtttion framfahB,] 5lfaf- 
bourg^ impr^ de Mtne teuve Berget - LetmuU* 8. B- 

Ohne Zweifel ist dieses Scfarincben seinem Iniialle nach 
im WeRenlJiclien mit dem oben Nr. 66 erwähnten Arliiiel 
des Alben. Franc, identisch. < 

[70 J.] *De*fa NvUiiim muHeah altribuü d BoSee a d$ 
quelques aneiens chants qui se trauvent dans le manusrrit latin 
no. 9^9 de la Bibliolheque imperiale, Nouvelles conside'ralions 
tur la musiquo el sur la verstßcalion du moyen dge ; par A. J* 
H' Vineent, memhre de l'Inslilut. [ExiraiL du Correnpondanl^ 
du 2b juin 165:).] Paris, Dounioi S, P/j B, 

f 704 ] *Hiblinthiqne catlioliqw: de Tourcoing, Calalogue, 
Toureoing i impr. de Million, 12. B. 

[705.] *Caialogue de la Biblioilil que de VEglise de Wes^ 
gerling. Strasbourg , impr. de Jäme veuve Berger - LevraulU 12. 

V, *. 

[708.1 Calalogus der Boekerij, van de Koninklijke Aka* 
demU mn Wetenschappen , gevesUgd ie Amtierdam, Aßev, L 
Amterdam, Muller. hl. 4. VIII. S3 S. 

An die Steile des im J. 1841 begonnenen GatalognsK^ 
bliolhecae Inslituti Regii Neerlandici , wovon bisher nur der 
erste Theil erschienen war, bat sich der mit der Ordnung 
der Bibliothek beauftragte Verf. W. Vrolik, Generalsecrelair 
der Akademie» veranlasst gefunden, einen ganz neuen treten 
zu lassen, der die Werke, ohne Röcksicht auf die Format- 
verschiedenheit, in rein systematischer Reihenfolge za ver- 
zeichnen bestimmt ist. Die hier vorliegende erste Ablheitung 
desselben enthält zunächst vier Abschnitte: A. Jaarboeken 
van iioogescholen ; Werken van Vorslelijke Maatschappijen en 
Geleerde Genoolschappen — Ii. Tijdschriften — C. Encyclo- 
paedien — D. Bibliographie. Der umfangreichste u. zugleich 
am Sorgfältigsten gearbeitete Abschnitt ist der erste, dem in 
Form von Anmerkungen historisch - üiLerat Ische Nachrichten 
Über die verschiedenen Akademien u. geiehrlen Ueseilsciial- 
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ten beigegeben sind. Wenn aucb dergleichen Anmerkungen 
nicht eigenllicb in ein^n KiUalog gehören, so wei den sie doch 
Vielen gewiss recht willkomoien sein, u. lassen sich um so 
mebr rechlferligen, als der Katalog zumeist lur den Gebrauch 
von Solchen berechnet ist, welche mit diesen Akademien u 
Gesellscharien in mehr oder minder naher Beziehung stehen 
[707.] In der Königl. Bibüolhek zu Brüssel sind umfas*' 
Modere Arbeilen zur Vergrö8$erung des Lokales in Angriff 
genommen worden — leider nur für diesee Jalir zu spSt, 
als dass die neuen Süle noch so weil gebracfal werden könn?- 
ten, um die für sie bestimmten Bestandtheile aufzunehmen, 
hl den Einrichtungen des Lesezimmers Isl indessen nichts 
geändert» u. der öffenttidie Dienst leidet trotz der Bauarbel«> 

ten in keiner Weise. "L'fnd^p. Beige 21 Juin. Kr. 172. 

— 5. — 

[708.] * Caialogns Bibliolhecae publicae Harlemensis, Sup- 
pUitienlum. naiie)ui. 1S52. S, 

Der Hauplkatalog ist 1848 erschienen. 

[709.] *Caiali)yus dir iiibiioUteek van Teylers SUchling» 
Appendix. Uudririn. 1949. 8. 

Der Hauptkaialog ist 1837 herausgegeben worden. 

[710.] * Calalogus der Bihlioiheek van hei Praviticiaal Ge- 
noolicUap ran h'unsUn en WeUMchappen in Noord-BrabanU 
*i Herlogenbosch. Ib53. S. 

[711.] * Calalogus librorum B^Uolheeae UniversUaiis Lug" 
iuno'BaUivae 1814— ld47 tl/alomm. Xn^rdimt Balov. IS48. 8« 

Privatbibliotheken* 

[712.] Ver$eiehnüi von Büchern aUer Fächer, Kupfer- 
tüeken und Mwiealien aut dem Naehlaste von Gehemm Rath 
von Sekellingp Ober^Conwtorial-Bjailh Kloix^ General^LieuHnani 
von Reiche, Wüh^ Lipke und Anderen j welche vom li^, Sepibr, 
nb XU Berlin durch Th, Müller versicitjcrt werden sollen. 9* 
110 5. exol. TiU 2618 JVrr. 

Besonders reich im Fache der Philosoph., Theol. u. hi* 
storischen Wissenschaften. 

[713*] Katalog der nachgelassenen liibliolheken des Con- 
suls und Commerzienralhes Iliitleslieiin m Eindt n, des Direktor 
Uirnbaum ^ des Utpui temenls- i im rarzi und VeAerinair-Assensors 
Mecke in Coblenz^ des Dr.jar, Imhnff, des Reclur Joh. Gull fr, 
Ferrenberg , des Präsidenten Kehruiunn u. mehr. And.^ tcelehe 
nebst einigen Kupfers lirhen elc. am 20. August bei J. M. Uebtrle 
(ff. LcmperlsJ in Köln öUentUch versteigert werden, 8. III BLL 
jCuaammen 5546 Arr. 

Leider ist mir dieser Katalog, der sicli riiclit nur durch 
Reichhaiiigiteit in fast allen Fächern der Lilleralur, sondern 

u. YorzOgbch aucb dadurch ausseicfanet, Uais er» ausser eini- 
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gen «eiir seltenen Druckwerken des XV. u. X?l. Ibriidts«, 
eine grössere Anzahl bandschriHtlicher Urkunden, namentlich 
«ns dem XII. u. folg. Jhriidt. , enthält« zu sp&t zugekommen, 
«)s dass er reehtzeitig im Anz. hfitle besprochen werden kön- 
nen. Vorzfigtiche Beachtung verdienen zwei Urkunden aus 
' der CaroHnger Zeit u. eine Kaiserurkunde, u. zwar die eine 
▼on Ludwig d. Deutschen 632, die zweite von Ludwig d. 
Jüngeren 879 u. die dritte vom Kaiser Olto II. 979, die 
letztere, wie im Kataloge bemerkt ist, ,,von der schönsten 
Erhallunn^ u. von eminenter Seltenheit." Die Hullesheim*sche 
Bibliothek Ahth. 1. Nr. 201 f. umfasst hauptsächlich Rechls- 
«. Staatswis«^enschaft, Ge&chichle, S])racliwiss. u. Litteratur; 
die des Keclors Ferrenberg zu Steele Abth. 11. Nr. 751 f. 
Theologie; die Birnbaum'sche Abth. II. Nr. 1251 f. Philolo{;ie 
n. deutsche Litteratur; die W. Meciie'sdie Ahth. IL Nr. 1752 f. 
Medicin, Veterinär- u. Natnrwissenschaff ; sowie die Imhoff'- 
sche Ahth. IL Nr. 2501 f. Theologie, Jurisprudenz, Philologie, 
Geschichte u. Coloniensia. 

[714 ] Verzeichniss der von den Conrector Dr. JuL Sillifft 
JDr. Carl Einerl, Vice-Präsident des k. Ober-AppeUaiions-GerichlSi 
Dr, Ferd* Aug, Meistner , Präsident des königL AppeUations-Ge' 
Hehls in Dresden tmd Besirksarsl Dr, /uL Berm, Otcmg in Slolh 
herg naehgelastetien Bibliotkektn sowie einer Ansaht DouhteUen 
der UniversiläiS' Bibliolhek xu Leips^ und eines Theües der 
tm de Chaieawsenf^ ArehOekten «tid tCumstsehrißsteiler in 
Hamburg, naehgekusenen BibHolKek mkhe nebtt anderen SammF' 
lungen '^wsrihvolter Bücher aus allen Wissenschaften, Kunsi* 
artikeln und einer grSiseren, besonders mehlige und seüens 
Werke atts dem arehitektofiifthen Faehe en§hallenden ATunst- 
Sammlung von dem 12. September an durch H, Bartung in Leip- 
zig öffenlliih versteigert werden. 8. 206 S, exd. ümachl. 6 1 42 ATrr. 

Eiilh. Bücher aus allen Theilcn der WisseiiBchall j be- 
sondere Beachtung verdienen jedoch die pliilolo^. , jnrist. u. 
historischen Partien. Von Philologicis u. Versvaiitllein ist ein 
grosser Vorratli Dissertationen vorhanden, ebenso wie von 
Juridicis eine dergl. Sammlung von 6 — 7ÜÜ0 Nrr. aus dem 
fiinerl'schen Nachlasse. 

[71Ö.J Verzeichniss der liihliolheken des Dr. Bernsitüfu 
Fürstl. Neuwiedischem Leibarzt. Hofrath, Regierungs* und Me- 
' 4i€inalJ athy der Superintendent Dr, Pfister zu Heldrungen «. Con- 
revicr EUter in Helmstedt, sowie des Appellationsrathes Dr. C. 
L' von Stieglitz in Dresden , welche nebst einem bedeutenden 
Anhange von Musikalien am i7. September im J. 0. Weigekelun 
AuctionS'Lokale zu Leipzig durch F. Farster versteigert werden 
soUen. 8. S.exel, TiLu.inhaUsüerzeichn. C/>6«r IO,€OOiVrr. 

£nth* ebenfalls BQcher aus allen WisBenschaftsßdiem, 
heeondere ahmr aus dem Fache der PhileL> Theotog., Iuris«* 
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prudeaz, Medicin (darunter eine Sammhing von über 300 
Scbriften über din Cbolera), Naturwissenschaft u. Gescbicble. 

.[716.] * Ja President Bouhier; m vie^ ses ouvrages et »a 
biblioiheque, Par Charlet des Guerroiu Paris, Leäoy$n» 8. 
f^r. 6 Fr. Nur 200 Exemplare. 
[717.] *Calalogue de livres d'arehüeeUirt, de pemture, 
grtmim, eU*, 4e de$nn$ de dievralions sc^niques, et en g^eral 
i«r k$ beatUß^üTU, provenani de la Bibliolhiqut de M, Jour- 
Ml, ' d^eoratew des thddtres impMaux de Saint- PStenbourg, 
ionl venis wra iisu leZOJmUeU Plans, Lalntle, 8. P/«^* 
186 Nrr. 

^Caiahfpu iT^n thoia^ ds hsaux Iwru^ Utut en 
rkke en Mifmde reUurt, eempotani la l^paHie de la BibUo- 
iMilue de Jf. Mourton, artUie peiaire^ dont la rnnUe aura lieu 

le 2. aoüt, [Redigi par Mourlan.] Paris, Techener, 8. &Y2 B» 
1069 Nrr. 

[719,] Verxeichniss der von dem Geh. Rath Prof. Dr. Ac- 
bel nachgelassenen liiblioihfh, besonders reivliliallig in dm Fä- 
chern der Medicin, Geschichte und Philologie, welche den 24. Sep* 
iember ö ff enUic^ versteigert mrd, Giessen. 8. ^Ql S.excl.lÜ, 
12,493 Nrr. 

£m in jeder Beziehung beacblenswerthes Verzeicbniss. 

AbdrücJce aus jEtibL-Handscbriften etc* 

[720.] Heldenkaoh. Altdeutsche Heldenlieder aus dem Sa* 
^nkreise Dietrichs von Bern und der Nibelungen, Meist mm 
einzirjen Handschrißen Mtm erstenmal gedruckt oder hergestellt 
durch Friedr. Heinr. von der Hagen. 2 Bde. Leipzig^ SekulUe^ 
8. CXXVl, 543 II. F, 541 S, Pr. n. ^ Thlr. 20 Ngr. 

Inhalt: Erster Band. I. Ortnit. Aut» der Ambras- und 
Windfaag- Wiener fiandschrifl. II. Wolfdietridi. Aus der Am- 
brascr Handschrift. III. Ortnil und Woifdielricb. Hagens 
Bruchstücke. IV. Hugdietricb und Woirdietricb. Aus Hagens 
und der Heidelberger Handschrift und dem Wiener Bruch- 
stücke. V. Alpharls Tod. Aus der einzigen Handschrift. 
VI. Die Ravenna-Sdilacht. Aus der Windhager und Amhraser 
Handschrift. Zweiter Band. VII. Sigenot. Ans Lassbergs 
flandsclirift. VIII. Ecke. Aus Lassber«;s Ilandschrilt. IX. Diet- 
rich ijud seine Gesilh'n. Aus der Heidelberger Handschrift. 
X. Dietrich und seine Gesellen. Bruclislücke. Kinderlings 
(Berliner) llandst In itl ; Leipziger Handsclirilt. \l. Dietrichs 
BrauUafirt von Albrcclit von Kemenat. Aus Aufsess Hand- 
schrift im Germnnis( hen xMuseuni. Xlf. Fltzi ls üoibditung. 
Aller Druck. Xlll. Ernienrtclis Tod, Alter Ihuck. 

[721.] *'Manuelis Phiiae Cannina. Ex codicibus escuria- 
lensibus, ßorentinia, pariai^nsibus et vaticanis nunc primunt edi* 
dit E. MiUer. VoL L Park, Franck. 8. 29 
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[722.] Les Moiiumenls de la Geographie etc. publies ca 
fac-siinile de la f/randeur (h s f i iymaux par M. Jomard ^ etc. 
Pari. I. Livr. 4. I^ans, Duprai eic. All. FoL 5 DoppelbU, Pr, 
n. S 2'A/r. iO Ngr. (Vgi, oben IS n 526.) 

[723.] ^JUbtr fundalionü elauilri Sanetae Mariae firgi' 
flu tu Henriehow. Oder: Grüt^diung$bueh du EtosUr» Hei»* 
richau, Äw der Handtchrift herausgegeben, erläutert und durch 

Urkunden ergänzt von Gustav .idolph Slenzel, Breshiu , Mai 
a. Co. 1854. yr. 4. XX, 221 S. mit 1 Uth. FacsimUe. Pr. 

2 lUir. 

Die Handschrifi befindet sich mit der übrigea Bibliothek 
der 1810 aufgehobenen Cisterc.^ Abtei ID BrcBku. S« liL 
Centralbi. Nr. 16. p. 249— 51. 

f724.] Von den heyligen drey kuntgen. Nach einer allen 
Handsvhrilt herausgegeben von Ignaz Vinzenz Zingerle. Inni' 
brucky gedr, bei Rauch. 8. Vi II, 1 6 S. Pr. n. 4 Ngr. 

Die Handschrift gehört der Consistoi iaibibliolhek zu 
Briien. Vgl. Lit. Centralbl. Nr. 26. p. 416— -IQ. 

[725.] Leibnizens gesammelle Werke aus den Handschriften 
der Königlichen ßibliolfiek zu Hannover herausgegeben von Georg 
Heinrich Perlz. Drille Folge, A. u, d, T,: Leibnizens ynathc 
malische Schriflcn herausgegeben von C. I, Gerhardt. Erste Ab' 
iheilung. Bd. Iii. Briefwechsei zwischen LeibniZy Jacob Bemoulli^ 
Johann Bernoulli und Nicolaus Bernoulli. Halle, Schmidt. 8. 
420 S. exfi Tit. Mit 3 lUh. Uf. Pr. n. d TMr. 15 N§r* 
(S. Anz. J. 1851. Nr. 609.) 

[726.] *C. Plini Seeundi naturae Uisloriarum Hb. /. XL 
XII. Xtll, XIV. XV, l^ayuicnia, edidil e codice rescripto sae» 
culi quarli Dr, Fridegarius Mone, Gotha, Perthes. 8. (Soii la 
Kurzem erscbeiueu.) 

Dieser dem Kloster St. Paal in Kärniben angebörige 
Palimpaeat, der mil keiner anderen Handschrift in direklem 
Zusannmenhange steht, ist anerkannt von grosser Wichtigkeit, 

weil t'v nicht nur die Benennung des Plinius'schen Werkes 
festslfllt, u. viele Lesarlea besonders hei Namen u. Zahlen 
eigenthuiiiiicli bericliligt. sondern auch für die Lexikogniphie 
durch neue Wörter ti. aUerlhninliciie Sprach formen , sowie 
für die provinzielle Latinilat beachlenswertbe Beitrage iielert« 

[727.] *Rukopis kratjodtorski, Preveo ts staro eeskoga 
jezika ivan Treski. Drugo izdanje. U Zagrebu, 6ai, 1S54. 
gr. 12. JF//, 90 5. 

Die hernhinte, dem Prager Vaterland. Museum in Böh- 
men gehörige KünigiiilioCer Handschrift, von der wir bereits 
eine Menge Ausgaben in vcrsciiieü, Sprachen besitzen (s. Adz. 
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J. 18d2. Nr. 7d9), erscheiut hier zum zweiten Male ins Kroa* 
tische ü hersetzt. 

[728 ] * Die Werke der Trouhadours hi provenzaHsrher 
Sprache nach Hnynnuard, Rochegude, Diez und nach den Hand' 
schri/ien» Ueraas<i^ijehin von Dr. C. A. F. Mahn, lid, II, Lief. I. 
heriin , Dümmler. S. Vlli, 1 — 64 5. Pr. n. J5 A>r. (V^. 
Anz. J. 1852. i\r. 1152 ) 

* Derselben Episcke Abtheilung Bd»L: Girartz de Rossilho,- 
nach der Pariser Handschrift herausgegeben von Dr. Conr^ Ho^'^ 
Müll» iVo/. Xtc/. 1. Mbendai. 8. S* 1—64. iV. n. 15 Ngr^ 

[729.] *ff»t<of>e SahnU Gtmaime^ vi$rge et maHgn, 
pBtrmme de Bar-iur-Aubey ^aprh le$ dommenü, la plupaH 
MdiU, de la Biblio4hi fue impiriali H des archwe$ de tAube; 
par Emile Blampignon^ Troyes, Bouquot; Paris, SehvlM «C 
r*i»ttlfV. 12. IOV2 B. 

[7S0.] * Vendidad Sade, traduit en langue huzvaresch ou 
pehlewie; lexlc aiifographie d'apres les manuscrils zend-pehlewis 
de la ßibliolheque imperiale de Paris et puhlie pour la jire- 
miere fois par les soins de Jules Thonnelier, mcmbre de la So" 
ci4te asiatique de Paris etc* Livr, 1. Paris^ Dupral. FoL lii^l%B. 
Pr. 20 Fr. Nur 100 Exempl, 

Diese Aasgabe, die dazu bestimmt ist, 2u dem Ton £ug. 
fiuraouf berausg. Vendidad Sade in d. Zends])rache eine Fort- 
•elluDg £0 bilden, wird in Ii bis 16 Lief, ä 10 B. er^chei- 
Beo» u* coDipJ* eioen Band voo etwa 1100 S. .Pr.« e.300 Fr. 
aumacbeo. 

[781.] Karolelhu, Beiirag zum KmrhsagenkreU, Aue dem 

einzigen Pariser Drucke herausgegeben von Dr. Mendorfs Gross- 
herzogl. Oldenburgischen liibLioihekare, OLdenburgy SLallmg, 8. 
80 5. Pr. n. 1 J hir. 

Der DrucJi führt dm Titel: Gesla Karoli magiii franco- 
rum regis (Paris, Joa. liouer Ik Guili. Boucbet. c J500.) 4. 

[732.] * Liber Hymnorxxm: the Book of Oymns of Ihe An- 
eienl Church of Ireland» Ediled t from the original mamiscripi 
in the Library of Trinity College, Dublin ^ by James Uenthorn 
Todd, DD. Fasel. Dublin ^ Irüh Archaeological and CelUe 
Society, 8. 

Das Ms. ist aus dem IX« oder X. Jhrhdt. Tgl. ^Athen. 
28. Apr. Nr. 1435. p. 486. — 6. — 

[733.] * Codex Montforliams : a Coüation of ihis Celebra- 
M Manuscript with the Text of Welstein and wtth eertain MSS. 

in the üniversity of Oxford. By the Uev. Oilajido T, Dobbin, 
Lundon. b. Pr, 14«. 

Dieser viel jjenannte Codex (bei Erasmus heisst er Bri- 
lannicus, sonst I'iililmensis), der nach Iltig im XIV., nach Mi- 
chaelis dagegen im XVLJabrhdt. geschrieben sein soll, eni- 

P4t*h9l4t9 ÄM^er. AuißU im, 19 
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hüi das fuite Niane Testaannt, iai deaakflb beffcadw 

merkwOrdig, weil er der zweite vorhandene Cod* iat« ia dm 

sich die Stelle 1 Job. V, 7 ,,drei sind, die da zeugen" etc. 

lindtL. Anfänglich (so weil es sicli jetzt noch nachweisen 
lässl) hat den Cod. ein 1 ranziskanermönch Fioy (nach Eini- 
gen I royht), später Thom. Clemens, dann Willi. Charc u. 
zuletzt der Prof. Thomas Montfort besessen, von dem er ui 
die Uil>l des Trinily College zu Dublin äbergegang;eu ist. 

— 9. — 

[734] Xe Opere di GaliUa GaUlei Prima Edizione tmnr 
pkta condoUa sugli aulenUci mano$erUli Palalini e dedicata a 
A. J. e R, Leopoldo II, Granduca di 2'oteanam [Direilore 
Mugenio Albiri, Coadiutore Celesiino Bianehu] Tom» XI — XU- 
(Opere fUieo-maihematiehe,) Füreme, Soeieiä edüriee Fiwm^ 
ftna. 1S54. 4. 460 S. exd. 6 0/^ TU., InhatUveruieh. «. Brndk- 
verbess., mtl 12 Taf., u. 624 S. excL 4 BiL TU. ele«. mii 2 
Taf, (Vgl. Ana. J. 185S. Nr. 643 ) 

Die ersten 5 Theile dieses Werkes (Opere complete), 
welches, ausser vielen Kiipli rral^ln , auch das Portrait Gali- 
lei's u. dessen Facsinnie luithalt, umlassen ilie Opere astro- 
aomiche u. sind in den J. 1842 — 53, Th. VI — X, in denen 
d. Commersio epistolare abgedruckt ist, iu den J. ib47 — 53 
erschienen. 

[735.] ^Dialogue de SaiiUe Catherin$ d$ Sienntf suki 
M m Brieret, reeueUim par $e9 4tici|frf^t, H de ion TMI/ 
de la perfeHim» d*aprh U mmmKfii du Valiem^ ffvMl 
d$ Vlialien par £. Cartier. 2 VoU. Paris, Mime veuoe Poui- 
»ülgue-Rwand. 18. 22 B. (BiblieMfue demimeiune.) 

[736.] Dhamniapadam. Ex tribus cudicihus Uauniensibui 
palice edidily latine verlU^ excerptis cx commenlario palieo 
nolisque illuslravil F. FausböU. llauniae , ReitzeL haer. ( Up- 
siae, Lorch.) gr. 8. 470 S. excL 2 Bit. TU. u. WeihschrifU 
Pr. n. 3 Thlr. lO Ngr, 

Vgl. hierüber Lit. Gentralbl. Nn SO. p. 479— 80. 

[737.] Salemons el Mareous» ein allfranzösisches geäUit 
aus einer [Berner] handschriß des 13. jahrh. Von Dr. A. 
Rochal in Zürich, S, Anz. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeil. N, F» 
Jahrg. III. Nr. 5. p. IIÖ — 22, Nr. (j. p. 141—44, Ar. 7. p. 
168 — 70. 

[738.] * Lübeck in der Mille des seehezehnlen Jahr- 
hunderie, [ Uerauegegeben von Dr. X Geffcken in BamhurgJ 
Leipzig, T.O. WeigeL 7 Uth. Bll Imp.Fol. u. l B. Texl, 4. 
Pr. 4 TA/r. 

Das Onginal in Holzschnitt, ein Unicum, befindet sich 
im Besitze des üeiaud^tibürs. 6. Ld. CQnUäM, Hr. 25. p. 
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402—3 u. Gorrespond. B). d. Gesammlver, d« dculsch. Ge^ 
scbiclils - u. Ak. Vereine. Nr. 9. p. 79. 

Bibliothekare etc. 

[739.] *Nolice biographique sur le peiiUre BruxeUoü 
Henri de Caiine; par L. Alvin, membre de l'Acad. royale de 
Bilffigue* [Exlraii du T. XXI. des Bulletin» de l' Aead^mie rogale 
if Belffimte.] BruxeUes. 1854. 8. 107 S. mü P^niraU* Pn 

2e 

. [740.]^JI^^i^, Sage, Märe md FaM tm« lehm UMd 
t)w«(i«iii de$ deuuehßik Folkte. Fen Mwig Beckttein. 3 Thle. 
A*u.d, r.; Dom d^che Volk dt^rgeetelU in Tergangtidieii tmA 
Begentflort ifr Begründung der Zukunft, Bd. 10. Leipzig^ 
L O. Weigel. 8. 283 S. Pr. 1 TA/r. l^jzNgr. 

[741.] *Del perchk la porta Orientale di Verona ei 
chiami del Vescovo, e ^aUre notixie sp^kinli alla stemm poHa» 
Disserkuione del taeerdole Cesare Cavailoni^ Bibliotecario mti- 
Ktßtpa/e, pMlktUa nel dk tu ent l'IU* e Rwerend. Mmuig, Be* 
n^el^ Riccjd&ofia «ii<ra ^olpknemwie m tpkuio vmomio. Fe* 
roNa, Viceniini $ Franchi. X teUemhre lHft4, 8. 22 S. 

S. hierüber Archivio stor. ItaL N. S« Tom.L p. 2d5— -56. 

[742.] * Fitei cele'brees ä Charires, les dimanche 23 oc- 
lobre^ mardi 14 eL lundi Ii) novcmbre M.DCCLXXXl, ä Toc- • 
casion de la naissance d'un dauphin; par Emile Bellier de la 
Chavignerie, employe au calalogue de la liibiioiheque imperiale^ 
C^arlres, Garnier, 8. B, 

[743.] * Notice biographique sur J, Duchetne , coriser' 
taieur du deparUmeM des esiampes ä la Biblioiheque imp^iale ; 
par M, J. DesnoyerSf [Exiraile du Bulletin de la Sociei4 die 
Witloire de Fra/ncey n, de Hai 1855.7 Paris, mj^deLakure^ 
8. Vit B. 

[744.] Goethes Leiden des jungen Werlhere* MrUlmtert «on 
Heinrieh Dünlxer. Ä. tc. d. 2*.; Erläuierumgen xu den deut^ 

iehen Klassikern. Erste Abtheilung: Erläuterungen zu Goethes 
Werken. II. Jcna^ Uochliausen, kl.S. 122 S. excL Tit. Pr. n, 
4 Ngr. (I. cnlh. Hermann u. Dürülhea.) 

[745.] Alldeutsches namenbuch von Dr. E, lörsLemann etc. 
Bd,L Personennamen. Lief.Q. Irmin — Niw, Nordhau^ten, Fnv 
tfemofin. 4. 5.801—960. /V. a. 1 2*A/r. (Vgl. oben Nr. 544.) 

[9#6«1 Der Sagemt^U des K'öniffreiehs Sachten. Zum 
trtten Male ete. herausgegeben von Dr. /ofcann Georg Theodor 
Grässe. Lief.Su.d. Dresden^ Schönfeld. S. 6. 337—432. Pr. 
tt 5 Ngr. oben Nr. 549.) 

[747.] ^ Zumlze zur Geschichte der lateinischen Sprache, 
von Dr.M, W^üeffter, Frofesior elc. Brandenburg ü*^ Wie- 
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sike. 8. 4U S. Pn d Jigr^ oompl. W N^* Adz. J. 1811. 
Nr- 677.) 

[748.] Der vormalige Bibliothekar der Smitbsonian Insti- 
tution, Prof. Charles C. Jewett, ist zum Professor d« Philoso- 
phie am Goliirabia College, DistHct of Columbia, erwählt 
worden. S. Norlon's Liier. Ikizette N. S. Vol. U, Nr. 9. 

p. 197. 

[749.] * Dr. Marlin Luther s sammiliche Werke. Bd. LUV 
u. LXV, = Ablh, IV, Vermischte deutsche Schriflen. Bd, 12 u. 
13. Nach Aen ällesien Ausgaben krUisch und hulorisch 6ear- 
beiiel von Pfarrer Dr, Joh. Kmr^ Irmischfr, Frankfurt a. If., 
Befi^ Zimmer. 8. iV. d 1 ö Ngr. (Bd. LUV. Randglogsen zur 
BiMn Nachlese %n sSmmiichen AiHheihmgen* Nr. 1 bis 49. Iii, 
420 5. — ßd,LXV. Naehleee uu eämmaiehen AbiMtungfen. Nr. 
44 bi$ &&) Schluss des ganzen Werkes. VgLeben Nr. 551. 

f7n0.] *ftesrhlchie der deutschen Literatur mit Ih'oben aus 
dtn Werken der vorzüglichsten Sehrt ßsldler. Von Dr. Heinrich 
Kurz. Mit viehn Illustrationen in Holzsahnilt. Lief. 22 «. 
23. Bd,Jl. 5.449—576. Leiptig, TevibfH^. Lex. 8. iV. i 
9 Ngr. (Vgl. oben Nr. 555.) 

(751.] MagHabeeM^ MwiOori und LeibnüK. S. Beiträge 
9ur Halimiieehen Geeehieh^. ftm Alfred von HeumonL Bd. 111» 

Berlin, Berker. 8. p. 216 — 70. 

[752.] Hislnire polHjqnp dn T^gne de VEmpereur Charles- 
Quint etc. par le Chevalier Marchai etc. Livr. 4. Bruxel(f\ 
Tarlier. 1854. 4. 5.199 — 302. Pt. n. 12 Ngr. (Vgl. obeu 
Nr. 640.) 

[759.] ^Ü(afhold Ephraim Leetinffs Bmtl imd Falk. Ge- 
äpräöhe für ti^eimaurer historisd^kritUeh erläutert von Bf5lio- 
tkekar Dr. J. F. X* Th. Mendorf. BanUMver^ BSMtpUr. gr. 8. 
Vlll 76 S. Pr. 15 iV^r. 

[754.] * Ueber die Sprache der äUeslen russischen CAro-y 
nisten, vorzüglich Nes(or<!. Von Fruitz Miklosich. (Aus d. Si- 
tzungsberichten 1854 d. k, k. Akad. d Wissenschaften») Win 
(BraumüUer.J 1854. Lex, 8. 52 5. Pr. 8 Ngr. 

[755.] *Blandede Skrißer af C. Molbeeh. Anden Säm- 
ling. Odvalgt, gjmmenteet og udgh>et af Forfatleren: Bd. IL 
Kßbnhem. 1854. 8. Pr.^Thlr. 15 Ngr. (Vgl. oben Nr. 1H6.) 

Von Molbech's Trauerspiel „Dante'* ( Kopenhag.- 1B88) 
soll nächstens eine deutsche UeLeibeizimg im Drucke erschei- 
nen. S. Blatt, l liier. LnterhalU 18ä5. ISr. 24. p. 438— 39. 

[756.] Prof. Wni. Ä. Norton vom Ynle College ist an 
die Stelle des Prof. Uadley zum Bibliolheknr des New Häven 
Book Club gewählt woc4en. S. Norten's Liter. Gatette N.S. 
VoLli. Nr.7. pa57. 
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[757.] f>a$ Leben des Ministers Freiherrn von Stein von 
G. H. Peru. Bd. VI (Jn 2 Hälften). 1S23 bis 1S3I. Berlin, 
Rnmer. 8. XVI, 123$ u. 2SS 5. exd. Tit. zur 2. IJäifte u. 
Druckberichl. Pr^ n. 7 Thk. (Vgl. Anz. 1854. JVn 6480 

(TficMdbfe der AUdeul$ehm LUeraiur in Prod«! 
tnul CftcMfclmilitoi «tl MMgwn «oji Frofeumr Frann Pftiftr 
kirmmsgegebdi^ wn (voU/dfr AMrte^ Friedrich SehM vAd Dr* 
Traug^H Perdimand ScMU HL voiHg umg§arb$Heu tmd wr- 
«if^l« Auflage. tf* il* T..* üeuUehe LUtratiarff$iehUhie ii» 
Bhgraphiin elo« M. i. 5(ua^arl , Meisler* 8. XXXil gwMe «« 
8U8 Ao/6e 5. 1 fi/. Berichtigungen. Pr, n. l TWr. 22 Ngr. 

Zur deutschen Litcraturgcschtrhte. f}rei Unlemuchungfn von 
Franz Pfeiffer. Slullgan , Köhler, 8. 67 S. Pr.n. 20 Sijr, 

Vgl. hierüber Lrl. Cenlralbi. Nn 6. p. 76— 77 a. Men- 
Md's iAi. BL 7. p. 27— ^ 

Das ro$t im a/iiimUüfceii i7on demselben* Breslau ^ Gosa- 
körtkg. 8. If, 47 S. IV. n. 10 Ngr. 

[759.] Delphicüj von Preller. S. Berichte über die Ver- 
handlangen der Königlich Sächsischen Gesellschaft der Wissen- 
schaften zu Ijcip-Ag. Philologisch- hisloriscfie Classe lSo4. p. 
119 — 62, — liebet Inschriften aus Charonea und Nachträge 
über Oropos, von Demselben. S. daselbil p, 195 — 2üS. 

*Die MinoUcnroifeier auf Kreta, von Demselben. S, Denk^ 
wURer, Forschungen und Berichte hrsg, von E. Gerhard. i;i'e/'.26« 

[760.] *JSfoiiim lliadii Uber primw. Juxta Wolfianamel 
Beynianam edd. laiinas notas ex Be^ii eommentario plmtm- 
que desumpias äddidit L. Quicherat, Edition autorisife par le 

conseil de f inslruclion publique. Paris , Flachelle. 1954. 12. 
i B. ^ IiUiii Uber se^Lus. Ibid. 1S54. 12. 1 B. Pr. ä 20 c. 
(Vgi. Auz. J. 1854. Nr. 1204.) 

*Dictionnaire laiin - francais y redige sur un nouveau plan, 
QU sonl cf)ordii7in(^s , revisei et compldtcs les li avattx de RobeH 
Eslienne, de Gessner, etc., conlenant plus de 1.500 mols quon 
nc (rouve daits aucun lexique publie jusqud ce jowr; par le 
mnna et A. Daveluy. Avec un vocabulaiie des noms gcogra- 
pltiques, mylhologiques et de Vinstruciion publique, VIL edition,. 
Ibid. IS 54. S. 9274 Pr. d Fr. 

*PetU Trail^ de vertifiealion franfaise; par le me^fluu 
Oavretge autorisd par le oonseU de finsiruclion publique* IL 
miau. Ibid. 1855. 12. 0 ü. IV. 1 Fr. 

a 

[761.] *(iPorg Ralhgebers Schriften. Lief. I J' 2. Gotha, 
Müller. Ib54. Fol. i BL , S. 1 — 5S. Sp. 61 — 1Ö6. S. 166 — 
SS. Pr. 5 nir. \bNgr. 

Ell! Ii. : Lief. 1. Nike in Iiellenischeii Vasenbiidern. — 
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in d. Werken der Kunst der Assyrier zu Nineveh, der Ba- 
bylonier, Perser, Hebräer, Phötiiker. Einleitung zur Unter- 
suchung der Samothrakischen u. amlerer hellen. Mystorieo« 
S. Lit. Gentralbl. ISdd. xNr. 12. p. 189 — 90. 

[762.] JfomiiiieRlf pwr iervir ä fBit^in de$ protmeu 
äi Namur^ de Bainaul et de Luanmtmr§f r€cunili$ H findltV« 
paur la prmi^re foU par le Baron F, de Reiffenberg, cmiI*- 
iw^ par Bcrgnet et de Jlam« Tarn, VL A, d. T,: Le Che» 
mlier au Cygne et Godefroid de BouiUim, poeme kUtorique^ 
publicalion commencee par le Hnron de Reiffenberg et achevee 
par A. BorguL'i, Tom. HI. Ui uxellcs^ Leipzig et Gnud , Mu- 
quurdi, 1S54. 4. XCVJl, 556 S. Pr. 6 Thlr. {Bildet den AK. 
Band der Collection de Ckroniques beiges inedües,) Das dazu 
gehörige Glossaire wird noch nachgeliefert. 

[763.] Der frühere ßiblioihekar d. University College 
zu Oxford, Pfarrer Ch, John Ridley zii West Harling in der 
Grafschaft Norfolk, ist daselbst d. 8 Oethr. 1854 gestorben. 
S. Leipz. AeperL 18d5. Bd. I. Hft. 2. p. 128. 

[764.] ^Indeso leeiionum der Univereität Bonn vom Som^ 
merhalbjahr 18$4« Enthr. SrUisehe Bemerkungen 
tor det Plaulus von Prof. JOr, Fr. Rilsehl. Bonn* 1854. ^^^.4» 

vni S. 

^ Index lecllonum elc, vom Winierhalhjahr 1854/55. Enlh, 
eine Reihe etymologischer und sprachlicher Lnlenuchungen von 
J)emselben, Das, 1854. gr. 4. Äll S. 

*Poe$i$ Saluminae Spidlegium L Zur Feier des Geburti^ 
festee des Königs Friedrich Wühehn iV., von Denmlben. Bas* 
1864. gr. 4. 15 5. 

[TüV] Der Irüliere Bihliothekaj des Magdalenen Colle- 
giums zu Oxford, Dr. th. Mt. Jo*. Uouth, {,'eb. 15. Seplb. 
1755, ist am 22. Dechr. 1854 zu Üxiord gestorben. S. Leipz. 
Kepert. Hd.II. Hit. 2. p. 128. 

[766.] Der Kön. Oberbibliothekar der Universität Würz* 
barg Dr. Anton Ruland ist vom Bischof zu Angsbur«; zu 
seinem Coadjator erwählt worden. S. Serapeum Nr. 12. 
p. 192. 

[767.] *Annuaire statislique et historique beige pour fan- 
nh 1S55, Pur Aug. Scheler, Dr. Phil., Bibliothicaire du Rai 
et agr4ge de r Univcrsit^ de Liege. 2. Annee, Bruxelles, Kiess^ 
ling Co. 12. 4 IG 6. Pr. 4 Fr., jjro 1. w. 2. Jahg, 6 Fr, 
(.Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 652.) 

Enlh. unter Anderen Sect. T. , im 6. Abschnitte unter 
Sciences, Lettres et Arts, eine Mitibeilung über die Königl. 
Bibliothek in Brüssel. — Aus dem vorl. Jahrg. ist auch ein- 
^ abgedruckt: Fem Mßnu0l de ^tisHfni unhornUe 
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Zusage gener aL Renseignemenl» slalisUqucs sur imu leg äatt 

conslUues du monde, 

*Das ülack l eich za st in von Hendrik Cousl ience. Aus 
dem Flämischen von Dr. Aug. Schelvr. Md 4 Orig.- lliusiraliO' 
nin von J. Bertou, Aulorijurie Ausgabem Brüssel ^ Schnee, 8« 
i3U Pr. n. 16 Xgr, 

[768.] ^Einendaliones AgamemnonU Aeschylei auclvre G. 
}\ Sohömann. Gryphmcaldae, IS54. 4. 3S S, Vorwori zum 
(Mreifswald. Index Schularum 1854/55. 

^Anmadvcrsiones de nomolhelis Alheniensium eodem aucl. 
Ibid. 1854. 4. 14 S. Einladungsschrifl zur Feier d. GeburlS" 
fesUs des Königs Friedrich WiU^elm IV, am 15. Od* 1S54. 

*Disserlaiio de reddendis nuigistraluum gestorum rationikus 
apud Athenienses eodem aucL Jbid, 1S55. 4. 14 & Pr, 
4 Ngr. 

^ReeoffnHio quaesOonit de Spartanis HtmoeU epdem aticf. 
iMd. 1655. 4« 32 5. Pr. n, 10 Ngr. VorwoH zum Greißwald. 
Index Schelarum 1S56« 

[769.] ^Oedipe Roi, irmgSdie äe Sophoele^ Texte grec, 
4WU et eorri§4 d*aprh U$ manuscrits^ par £. de Sinner t otrec 
mn argument, des notee en francais et des exlraite de COedipe 
de Voltaire, par C. 0. Ddzous. Paris, Haeheile. 1S54. 12. 
6 ß. Pr. l Fr. 

"^Vie de Nolre - Seigncur J aus - Christ , edlraUe des qualre 
EvangileSf texle grec , avec sommaires et vocabulaire, d Cusage 
des commenganls; par M. P. Ktrslen. Edition corrigee et modi- 
ßee par le mime. Paris, Helm. 1855. 18. S^/y 

[770.J * Nolire biographique ei lillcraire sur Caurlalon 
Delaislre , eure de Sainle ^ Savine lesTroyes; par Emile Socard, 
bibliüihecaire- adjoinl de la ville de Troges, Troges y UoberU 8. 
2 Vi B. Mit l Portrait. 

Enth. unter Anderen ein chronolog. Verzeicliniss der 
litter. Arbeitea Jean Charles Courtalon Deljiistre's, geb. I13d, 
gest. 1786. 

[771.] * Immanuel Su)edenborg*s kurze Darstellung der 
Lehre der Neuen Kirche, welche unter dem Neuen Jerusalem 
in der Offenbarung verstanden wird. Aus der zu Amsterdam 
1769 gedruckten lateinisehen Ürsehriß erstmahls wortgetreu über- 
setzt von Dr. J. F. Imntan, Tafel. Tübingen, Verlags • Expe" 
* dition. 1S54. 8. 144 5. Pr. n. 15 Ngr. (S. Anz. J. 1854. 
Mr. 1214.) 

* Dessen himmlische Geheimnisse, welche in der Heilige» 

Schrift oder in dem Worte des Herrn einhalten , und neu e nl* 
hüllt sind. Hier zucval, tvas m dem ersten Bucfie Mosis. ZU" 
gleich dif' Wunder, welche gesehen worden in der GaiUerwdt 
und im Himmel der Engel. Aus der lateinischen Urschrift über- 
setzt von Demselben. Bd. IIL (oder h TimU letzter Bd.). Da* 
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$iibit. 1865. 8. 408 S. Ff. n. l mr. M ifirr. (& Am. I. 
1853. Nr. 60.) 

[772.] Dr. Augustin Theiner, fniher Pfarrer in Hunds- 
feld bei Breslau, dann Deutsclikndiühk, durch bedeutende 
schriftstellerische ArhiMlen im G< hii Lf! der Kirchengescbiclite 
bekannt, ist ~ aul viei inonaliiche Kündigun«? — zum Cuslos 
der K. Universilatshibliothek in Breslau ernannt worden. 
illustr. Ztg. f. d. kathoi. DeuUchland Bd. 1. INr. 19. p. 219« 

[773.] Geo, Booth Tyndate^ geU 1819 CoUonian TrutM 
de$ BritUtthen MweuiM xu London^ Ui daielhH am IS* Fehr^ 
im 83. Lebensjahre gestorben. 5. Leipz, ReperL Bd. IL Hfl, 
6 p. 366. 

[774.] Der ebernal. Bibliothekar am botanischen Gar- 
ten zu Küi)t iiljagen Dr. Jens Valii ist daselbst am 12. Novbr. 
1854 im 58. LehnnsjHhrc gestorben. Sein reiches Herbarium 
bat er dem J>otan. Garten leulwillig geschenkt. S. Leipx. 
Repert. Bd. III. Hff. 2. p. 126. 

[775.] *OfSlerreichische GeschichUqueUen. Zur Geschichte 
der Pairiarehen von Aquileja, Regesien aut zwei Uandsckrißen^ 
MitgetkeiU von /« Valeminellit Bibliothekar der JUareuMa in 
Venedig' Noliienblßtt* Beil* «. Arehw f* Kmde Memeiok. 
Gesehiehuqmllen. Nr. 8. p. 169—76. Nr. 10. 917—92, Nr. 
19. p. 263—77. iVr. 22« p. 515-24. iSehluis folgt.) Vgl. Ans. 
J. 1854. Nr. 873. 

Die Handscbrirten gehören der Ifarciana. 

[776.] * La Noblesse de France. Histoire, moeurs , insli^ 
lulions; par Coheniff Viukenhoeff de la Bibliolhcqae Saiiile^ 
(Jenevidve. Paris ^ Dumoulin, 8, 17^2 ^* ExempL 
Pr, 12 Fr. 

[III-] Die Stelle des Bibliolhekssecrelairs der Univer- 
sität jVlarburg, welcfie Dr. K. Möller 18 Jahre hindurch auf 
Widerrut verwaltet hatte, ist zu einer selbstslindigen erklärt, 
u. dem Prof. Dr. Franz Vorländer überlragen worden. 8. 
Leipz. Repert. Bd. II. Hit. 1. p. 58. 

[778.] *The white Yajurveda edited hy Albr. Weber. 

Pari. II: The (Jalapatha-Brdhmana in Ihe Mddhyandina-Cdkhd 

iciffi cj iracts from Ihe commentaries of Sdffana and nari$vdmin. 
AV. ü and 7. Berlin, D'dmmler, ^r. 4. 296 6. Pr.iu^Thlr. 
Pro 7. n. 42 TlUr. 

[779.] * Liier ary Fahles of Yriarle. Translaled frvm Ihe 
Spanish by Geo. H, Deverem. Boslon^ Ticknor jf Fieids. 12« 
Ii, 145 S. Pr. 62 e. 
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Nr. 78(^ Q* folgende enthaltend. 



[780.] .Ziir BeartheiluB^ »zweiter Au0s«'lieii. ^* 

i Zugleidi ein Beitcag eur Danle^liiticmltir. 

Man kennt jetzt 'wohl hinreichend die Manipnlalion gewisser 

Verleger, von denjenigen ihrer V( i k.^swpike, welche entwe- 
der hei der Voi öirenHicIninir wenig Al>s;itz oder wenigstens 
nieljl den Inr den (ieUlhenlel nnd den Sjiecnlalionseifer der 
Verleger rasehen nnd srlinfllcn Al^snf/ prlnnden luiben , die 
auf dem Lnger znriit kj^tdfliidu'nen Exenipliire nacli einiger Zeit 
unter der veränderten Firma einer zweiten Ausgabe," wohl 
ancli mit lierabgesetzlem I*reise und dann nielil seile« unter 
dem Titel einer sogenannten „zweiten wbhlieilen Ausgabe", 
mit einer neugescbaHenen Jalirzahl versehen, auf Kosten der 
Sortimenter nochmals in die Welt binauszuscbicken. I>ie 
Bidthezeit, wo die Verleger noch hoffen durften, durch der- 
gleichen Manipulationen in Folge der Un'kenntniss des Pu- 
hlrkums manchmal ganz gute Geschalte zu machest, 'i^chehit 
jetzt So zietnlich Yoröher zu sein: das Publikum, welches sich 
yröVl eine Zeit lang üher die Natur solcher zweiter Äusgahen 
hatte täuschen lassen, nnd hinsichllicli der blos auf den Titel 
beschrankten Verschiedenheil, sonst aber vollkomnintn Iden- 
tität der Exeniplare erster nnd zwciler Ans^abe im Unkla- 
ren «geblieben war, lasst 'mm Theile der;^b'icbeii Specnlations- 
erscheinungen iheünniHnlos d. h. nnpckanfi an sich vornber- 
gehen, so dass es auch die Sortinimler in ihrem Interesse 
finden, die Zusendung von zweiten Ausgaben, mit denen hei 
dem Pohifkum eben keine sonderlichen Geschäfte mehr zu 
machen sind, sich zn verbitten und zu drohen, däss sie nö- 
thigenfalls alle derartige unverlangte Zusendungen mit Pro- 
test, mit Nachnahme der Kosten, wieder zurückschicken wer- 
den. Unter so beWandten Umständen, und da mögliclier 
^«ise 2Q erwarten stehe, dass der mit den zweiten Ausga- 
ben getriebene Unfug seinem Ende entgegengehe, könnte 
füglich eine Besprechung des Gegenstandes hier untcrLissen 
werden. Gleichwohl mag eine kürzere Erörterung und Er- 
wähnung dcssclbcu nicht ganz nl)erflüssig sein, weil man 
noch nicht weiss, ob, wenn den Verlegern der Weg abge- 
schnitten ist, durch zweite Ausgaben anf den Geldbeutel des 
Publikums zu specnliren, nicht vielleicht die Speculation auf 
eine andere älinliche W'eisc versucht wird. Zudem muss da- 
bei eines Umstandes mit gedacht werden, der bisher über- 
haupt' noch' nicht gehörig ms Aüge gefasst, ami ADetwenig- 

PttthoUt, Ameiger, Septmber 1895» 20 

Digitized by Goo 



276 Zur Beurtheilong „iweiter AusgabeD/' I 

8len aber von den VeraBstaltern iweiter Ausgaben sdbal n 

der erforderlichen Weise berücksichtigt worden ist — ich 
meine den Umstand, dass dim gulen liufe der Schriftsteller, I 
deren Werke in zweiler Ausgabe mit veränderter Jalir/ahlaul 
den Büchermarkt gebracht werde«, leicht Finlra<^ oesclieheD 
kann. Denn nehmen wir z. ß an, wie sich dies die Aniol- 
disclie Hurbhandlun«^ in Leipzig hinsichtlich der im J. 1839 
und 1840 erschienenen beiden ersten ßände der deutscheu 
Uebersetzung von Dante's Göttlicher Komödie von Pbilaletbes 
zu thun erlaubt hat, dass die Jahrzahlen in einer zweiten 
Titelausgabe verändert und die Bande mit 1849 bezeichaet ' 
werden, was soll das Publikum, welcbes von diesem Ge- 
waltstreiche des Verlegers keine Kenntniss bat, von dan 
Schriftsteller und seinem Werke denken, wenn es siebt, daas 
an diesen alle im Laufe der Jahre von 1830 und 1840 bis 
1849 erschienene so zabireiche Scbriften über Dante spm^ 
los vorübergegangen sind, und keine einzige derselben von 
Philalethes für seine Lehei selzung oder iUtu uiiilänglichen 
historischen und kritischen Commentar benutzt worden isll , 
Muss nicht das PiiMikun) den Heraus^^eber für einen ganz ge- j 
wjsscnloseii Mann halten, der nicht einmal der eiisLen Haupt- 
pÜicht eifies Schriftstellers zu genügen beflissen gewesen ist 
— der iUlicht, die über den Gegenstand, über welcben er i 
schreibt, vorhandenen Materialien, namentlich neuerer Zeit, 
nach Kräften mit zu benutzen und zu berücksichtigen! Ge- 
wiss bat das Publikum ein Recht, an eine Uebersetzung des 
Dante vom J. 1849 andere Anforderungen als an die vom l ' 
1839 und 1840 zu stelien, und die Unterlassung der in 
Laufe des Decenniums möglicb gewesenen Verbesserungen . 
dem Herausgeber als Schuld anzurechnen. Diese Schuld aber, i 
ist sie nicht eine dem Herausgeber wider eigenes Verschul- 
den aufgebürdete Last, die ihm einen wenn auch nicht nach 
Heller und Pfennig zu berechnenden und durch das Gesetz 
zu ahndenden Nachtheil , doch muglicher Weise einen sehr , 
erheblichen moralischen Schaden zufügt! Und ist dieser Scha ' 
den nicht wieder ein vom Verleger dem Herausgeber ange- 
thanes schweres und gewiss nicht durcb Berufung auf „all- 
gemeine buchhandlerische Praxis*' zu entschuldigendes In- 
recht, welches um so unverzeihhcher ist, je mehr die Per- 
sönlichkeit des Herausgebers sowohl als die Würde seines 
vom ursprünglichen Verleger, dem verstorbenen Arnold ia 
Dresden, Ehrenhalber unternommenen Werkes auf die thun* 
liebste Rücksicht von Seiten des Verlegers und die möglichste 
Sicherstellung vor ungeziemenden Consequenzen buchb&ide* 
rischer Praxis Anspruch zu machen das Recht haben» Ist ei 
ohnehin schon sdilimm genug, wenn ein Verleger in seinem i 
S^eculaiionseiferi blog auf hucJuliaudleriscbe Prws gediüuii 
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80 weit geben darO an seinen Verlagswerken ohne Vorwissen 
und^ Genehmigung van deren Verfassern Umges(altungen (denn 
dazu gehören doch offenbar die zweitea Titelausgaben, bei 
denen der Titel, anerkannt ein wesentlicher Theil eines 
V^erkes, umgeändert wird) vorzunehmen, und den Verfassern 
kein anderes Recht als das der öffentlichen Protestation da- 
gegen übrig zu lassen, so ist es noch weit schliniiiier, wenn 
sich jene biichhändlerische Praxis sogar an solchen Verlars- 
werken vergreilt, deren llrlieber aus Uücksic lilt it selbst auf 
die Ausübung des Hechtes der öffentlichen Protestat ion zu 
verzichten sich veranlasst sehen. Zudem solIt(^ doch wolil ein 
Verleger, der ein von seinem Vorfahren und Erblasser der 
Ehre wegen unternommenes Verlagswerk als eine Art Ver- 
mäcbtniss mit in Empfang genommen bat, dasselbe mehr in 
Ehren zu halten wissen, als dass er es zum Gegenstande der 
gewdbniicben Speculation von zweiten Ausgaben, die bei dem 
Pttblikum nichts weniger als sehr ehrenvoll angeschrieben 
sind, machen durfte. 



[781.J Um Hayser'flche Deutsche Bueherlexikon 

(Driuer Artikel.) 

Vor einiger Zeit stand im Börsenblatte för den Deut- 
schen Buchhandel eine Rfige der Unvollständigkeit von Kay- 
ser*s Bueherlexikon, welches Hr. Zuchold seit 1847 fortsetzt. 
Ich hin im Stande, Ihnen ein Material von vielen Druckbo- 
gen zum Helege der Wahrheit dieser Hü^je zu liefern, glaube 
aber, d<KSs der Haum Ilires Anzeigers nur IVoben verslattet, 
deren Aufnrjfime Sie wohl erlauben werden. Zu derartigen 
Sammlungen bedurlte es keiner persönlichen Connexionen. 
Wenn sich der Bearbeiter des Bücherlexikons nur ein wenig 
in der Litteratur hätte umsehen wollen » so wäre ihm nicht 
entgangen, dass die „Europäische Triarchie" 1841 von Mor. 
Hess, die „Briefe eines Nordamerikaners über Russiand" 1849 
▼on Ed. Pelz, die „Deutschen Lieder aus der Schweiz*' 1845 
▼Ott Hoffmann von Fallersleben, die „Lieder vom Bodensee*' 
1843 von C« Kaiser, die „Lieder eines Hanseaten*' 184S von 
A. Prinz, die „BruderschaftsUeder" 1846 von Wolfg. Müller, 



*) Es war zwar bei der Ver»»lT('iitlichnng des zweiten Arlikeis ^s. oben 
Nr>eo2.) nicht meine Absicia, noch einen dritten folgen zn lassen; ich seke 
mich aber dani Uieils durch den Wunsch seines Verfs, theils ^ksssbalb ver- 
anlasst, weil der neue Arlikcl eigentlich nur <ils eine Art Erläuterung zu der 
h''k,!iintl(( h vom Verf. selbst heniilirfiidcn Millheilnrig im Börsenblalte, die 
zu deu Büsprcchiinf^cn Knysrr - Zucliold'srheti Ruchfrlexikoiis den ersten 
Anstoss ge<,'elu»Fi hat, aiiztisriicn ist. Jedoch beiueikc ausdrücklich, tlitss 
die Tom Verl. uiit^cUieillea Belege hinsichtlich der Lnvullslaudigkeil des eben 
a^Mnteii BftGherkxikons mich nicht bestimmen können, ein Wort ?on Dem, 
v«s ich m dessen Gunsl«D gesagt habe, zurttekxyinehmen. h Petsholdt« 
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'die „Lieder der Gegenwart" 1843 von Rud. CfOtlschän, die 
• Lieder eines Grjlangenen'' 1842! von Laurian ÜHovis herrüh- 
ren, und so noeli vieles Andere. 

Warum ft^lilen, um nur einiges Belletristische zu nennen, 
Buclier, wie Prulz' Gediciite. Neue Sainnihing. Zürich 1843, 
dessen Politische Wochensluhe, ebd. 1845, W. Norte*s Näch- 
ligallenlieder. Paris 1842; die Lieder eines *nörddeutschen 
Poelen (A. («lassbrenners). Bern 1844, zwei Äuflägefi; Höff- 
mann von Fallersieben's Maitrank. Paris 1844, dessen S^toh- 
Jieder. Zörich 1844 , HoDmarinsdie Tropfen, ebd. Iflii^ Cää- 
senlieder , ef»d. 1843 ; dä^ Liederbuch des deulseh'en hllchd 
leipzig 1843; E. Hccklefiburg, die SeheHn. leiptig ISIS; 
n. 0. lQning*8 Gedichte. Schaffliaügen 1844; Gedidite atis 
dem ungedrnckten Nachlasse Platens. Strassburg 1841, zwei 
Aullagen; G. Mäurer's Poetische Lehrjahre. Paris 1837, des- 
sen Briefe aus Berlin. Paris 1840, Buch für Leute die den- 
ken. Zürich 1845, Gedichte und Gedanken eirtes Deutschen 
in Paris, ebd. 1>544; Gehel's Erfahrungen und Stufen. Leip- 
zig 1846; H. Pütlmann's Gedichte. Ilerisau 1846; dessen 
•Album- Borna 1846; die Slraussiade in Zürich. St. GsHeo 
1840, zwei Auflagen, und viele hundert andere? 

Die aufgeführten Bücher sind meist grtoeren UijiiaDges, 
worauf nach Hrn. Zuohold allerdings wenig aokpiiiiDt. 
Aber dann mag der Verleger nicht yon einem „vollstäsaigen" 
bncherlexikon sprechen! 

Dier Portsetzer Kayser*s mag kein Freund des Öommu- 
nismus sein, dagegen Jässt sich nichts sagen; aber seinen 
politischen Pri?atha^s auf ilie Bibliographie überzutragen, dias 
war bis jetzt Gott sei Dank noch unerhört in unserer als 
gründlich gepriesenen deulsclien Litteratur. Von W. Weitling 
ist keine Schrift (ausser ein lieft Gedichte) angeführt , nicht 
die , »Garantien der Harmonie und Freiheit", welche in drei 
Auflagen (Vivis 1842, New -York 1845, Hamburg 1849) 
existiren, nicht das „Evangelium des armen Sünders*', eben- 
falls in drei Auflagen (Bern 1846, Birsfeld 1846, Ney- 
York 1847)» nicht „die Menschheit wie sie ist und «ein 
Rollte**, in zwei Auflagen (Paris 1838, ßern. 1845), ^' nicht 
„Ein Nothruf an die Männer der Arbeit und der Sorge'S io 
zwei Auflagen (New- York 1848)» nicht dessen Journal »^Hölfe- 
ruf der deutseben Jugend", spater »^Die junge CeoeralioB''» 
1841—43. 

Hanpro Harrmg's verschiedene Piecen Mihn tükn grOgslen 
Thieile,' 'Mi^^ilinVI^r 'ein 2U Rio Janeiro (soweit geht die Leip- 
ziger Bücherkunde nicht!) gedruckter Band Gedichte, desseu 
WTitel mir in diesem Augenblicke nicht einfällt. 

Und alle diese Bücher konnten aufgenommen werden, 

die betreuenden Bände von Kayser 1848 und 1853 er- 
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schienen, von wehlur Zeil an IroU Läugneiis des Hrp, 
Zuciiuid die Bibliographie frei i/sU Weiler in ZOridu 

[782.] Veneie^ni^n von Hi^lU^eU« Firl^Y^li- 

1.) Horte Arthure : The Alliterative Romanee of tbe Desi4h of 
King Arthur. Now fir«t printed from a Hanuscript in |be 

Library of Lincoln CathedraL 75 Cxempl. (5 L,) 
3.) Tbe Castle of Lovo: A Poem, by Robert Grosteste, Bisbup 
of Lincoln. Now flrst printed from inedited MSS. of the 
Fonrleenlh Century. 100 Exempl. (15 s.) 

3. ) Contributiuns lu Early English LiteraLure, derived chiefly 
from Ibe Uare Books and Ancient Inedited Maniiscripts 
from ibe l ifteenlb to the Sevenleenth Century. 75 Exempl. 
(3 L. 3 s.) 

4. ) A new Boke abeut Shakespeare and Stratford - on - Avon, 
ilittstrated with numerous Woodcuts and Fac-aimilee ol 
Shakesfpeare's Marriage Bond, aad olher conous Artkies. 

' 75 ExempL (1 L. 1 s.) 

5. ) The Palatino Antbology. An extensive CoUeetion of Ad-» 
ernit I^oems and fiallads relating to Gbesbire and Lanea« 
shirc to which is added tbe Falatine Garland. llOExemp], 

(2 L. 2 s.) ■ • 

6. ) The Litleralnre of Ihe Sixleenlh and Seventeenlb Centn- 
ries, illuslrated by Reprints and very rare Tracts. 75 Exempl. 
(2 L. 2 s.) 

7. ) Tbe Vorksbire Antbology. An extensive Collection of Rai- 
lads and Poems respecting the County of Yorkshire. liQ 
Exempl. (2 L. 2 s.) 

8. ) Seme Account' of a Collection of Several Thousand Bills, 
Aoseuots,- and Inventories, illnstrnting tbe History of Pri^s 
beltveen the Years 1630 and 1750 > vnifa copioQS Exirtets 
from Old Accoool-Books. 80 Exempl. (1 L. i s.) 

8.) The Peetry of Witdicraft, illustrated by Copied of tbe 

Plays on the Lancasbire Witcbes, by Heywood aiid'Sbad- 
' well, m.« tbe ,,Late Laincasbire Wltcbes*^ and ihe. ,,Lanca* 

sbire Witches and Teaguc o'Divelly, the Irisb Priest/' 80 

Exempl. (2 L. 2 s.) 
10.) The Norlolk Antbology. A Collection of Poems, llallads, 

and Rare Tracts, relating to the County of iNorloik. 80 

Exempl. (2 L. 2 s.) 



*) N,ich i\er im Athen. 16 Jim. 1855. Nr. 1442. p. 720 veröRent- 
ii€)il}:n ^}l'£^'.\g^i Skeilinglon's in London , der dt-ii noch voiiiundonen ^iuinef 
Rest der Bacher i^ü ^kh gebracjit hat, und wieder z|i verkaufen beabsichtigt. 
Die Werke' sind sämnitlich in Quartformat^ in gleicher Weise wie die Scbrir- 
tea des Boxhurghe u, anderer Privatbücherclubbs, und nur in wenigen Exem- 
plaren gedruckt. ' r" — 
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11. ) Some Account or a GoUection of Antiquities, Coios, 
Manuscripts, Rare ßooks, and otber Reliquies, illustrative 
of Che Life and Works of Shakespeare. lUualrated witfa 
WoodcuU. 80 Exempl. (1 L. 1 s ) 

12. ) Account of Manuscripts preaented by Hr. Halliwell to the 
Public Library, Piymoutb, witfa Pieces by Dr. Formen, Sbir- 
ley, etc. from in^ited Manuscripts. SOfixempl. (2L. 28.) 

13. 14.J Notices of an Unique Edition of tbe Arcadia , and 
of the Shakespearian Documenta at Bridgewater llouse. 
Two liacts. 25 Exempl. 



[783.] Die Bibliographie der deatscben W»tieMl- 
litteratar und WacIceriiAgei's Bibliognplite den 
deotffcben Kirclieiiliede««^) 

Die Gesdiichtschreibung der deutscheo ISalionailiUeralur 
bat anerkannlermassen in den Werken von Gervinus, Kober- 
stein, Wackernagel, Viimar und Anderen ihren vorläuOgen 
Abschluss gefunden, und es ist niclit denklinr, dass sie die 
Höhe, die sie mit den Arbeiten der genaiuiten Forscher er- 
reicht hat, uberschreiten werde, bevor niclit durch erneute 
£inzelforschungen und nameuilich durch Herstellung einer 
vollständigen Bibliographie der deutschen Nalionallitteratur 
wesentlich neue Grundlagen dafür gewonnen worden sind. 
£s steht aber fest, dass nach dieser letztern Seite bin noch 
unendlich viel zu thun übrig bleibt, und dass die wenigen 
Arbeiten auf dem Gebiete der deutseben Bibliographie, die 
wir besiiaen, noch lange nicht hinreichen, um einer wahrhaft 
genögenden deutseben Lilteraturgeschichte zur Unterlage su 
dienen. Wer einmal Gelegenheit gehabt bat, in Einzelfor- 
schungen die Richtigkeit der Angaben unserer Litteraturhi- 
atoriker zu untersuchen, der wird gewiss auch zahlreiche ir- 
rige Ansichten und Uängel bei ihnen gefunden und damit die 
(Jeberzeugung gewonnen haben, dass die Einzelforschung selbst 
die scheinbar gewissesten Angaben wieder von Neuem unter- 
suchen und feststellen muss. Die Geschichte der deutschen 
LitLeratur, die einst auf Grundlage einer umfassenden Bihliü- 
grapliie di r deutschen Nationaiiitteratur entstehen wird, niuss, 
das künden wir schon jetzt ermessen, in sehr vielen Punkten 
eine weseiuluh andere sein, als wir sie jetzt, ohne solche 
Vorarbeit, noch haben können. Mit Freuden aber gewahrt 
man, wie dje l ( J>erzeugung von der Nolhwenili^keit einer 
genügenden Bibliographie der deutschen Litteratur sich täg- 
lich weiter verbreitet, und Arbeilen hervorruft, die als Bei- 
trage und Vorläufer einer solchen mit Recht angesehen wer- 



*) S. oben Nr. 579. 
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to ktaaen» Unter itn Arbeiten dieser Art lel aber ent- 
sdüedeD die onnrassMidsle aod beste, die wir ftberbaupt aof 

diesem Gebiete besitzen, Philipp Wackernagei*s kurzlich 

vüliöländig gewordene Bibliographie zur Geschichte des 
deutscheil Ku'chenHedes im XVI. Jahrhundert, ^ ein NVcik, das 
uns mil Freude an der Sache und Achtung vor dem Ver- 
fasser erfüllt. 

Die Schwierigkeiten , denen alle bibliograpliisclien Zu- 
sammenstellungen unterliegen, treten Allheiten au! dem Felde 
der deutschen Nalionaliiüeratur bei der ausserordentlichen 
Ausdehnung des zu flhersehenden Gebietes nur noch im er- 
höhten Grade eiU];egeri. Während es für die ältere Zeit, wo 
das Material in ilaudschritten ruht, schon um desswillen 
schwer ist» dieselben bibhographiscb genau zu verzeichnen, 
und ihren innern ZusammeDliaDg festzustellen, weil bei der 
Zerstreutheit der Orte, wo sich dergleichen befinden, eine 
bis ins Einzelne gebende Vergleichung unter einander er- 
schwert wird, kommt für die spätere Zeit, von der Erfindung 
der Buchdruckerliunst bis in nnser Jahrhundert hinein, noch 
der Umstand hinzu, dass die Erzeugnisse auf demjenigen Ge- 
biete der Litteratur, das wir unter der Bezeichnung National- 
lilteratjur zusammenfassen, unter allen Richtungen der Litte- 
ratur die entschieden grdsste Verbreitung fanden, und dadurch 
nicht nur eine ganz gehörige Zahl von Originalausgaben^ son- 
dern auch massenhafte Nachdrucke, Auszuge, Bearbeitungen 
ins Leben gerufen wurden, die alle aufzufinden und kriüsch 
zu siebten nicht gerade zu den leichten Aulgaben gebort. 
Jedenfalls sind aber die angedeuteten Sciiwierigkeiten die 
vornämlichste Ursache, dass wir so wenig genügende Ar- 
beiten auf dem Felde deutscher Bibliographie besitzen, und 
wir haben uns dessbalb aufrichtig zu freuen, wenn einmal 
für eine umfänglichere Richtung alle jene Hindernisse glück- 
lich besiegt sind, und ein in jeder Hinsicht so vortreüliches 
Werk uns geboten wird, als das angeführte von Wackernagel 
zur Bibhographie des deutschen Kirchenliedes ist. 

Des Verfassers Absicht, wie er sie selbst in der Vor- 
rede zu seinem Buche andei^et, war, das deutsche Kirchen- 
lied des XVi. Jahrhunderls in drei Büchern zu bearbeiten, 
dergestalt, dass das erste die Bibliographie, das zweite die 
Lieder, das dritte die Geschiebte enthalte« Die Bibliographie, 
die in des Verfassers 1841 ersdiienenem Werlte über das 
deutsche Kirchenlied schon behandelt war, liegt nun in wei- 
lerer und genauer Ausfuhrung vöUständig vor. Das Ganze 
nmfasst auf S« 1—492 die „Beschreibung von Urkunden zur 
Geschichte des deutschen Kirchenliedes," in chronologischer 
Anordnung, dann S. 408 — 536 „Zur niederländischen Hymno- 
logie" und S. 537 — 711 „Die Vorreden zu den Gesangbüchern 
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de!4 XVI. Jnhrliinulrjls." Hri einrin >Vrrke, w]** dem vor- 
lic^rrndiMK kiiiiii <'s ()<m- Krilrk srlhsiviTstiindlid^ niciit darui» 
zn tliuii sein, «Hw.Hgc kk'ine Mängel und AiislasswiigeD , die 
allen hibli ographischeii Arbeilen nothw^ndig anhaften, au^MH 
stechen, sie rnuss sirli vielmehr daranf besciiränken, zn mt«r- 
sachen, inwieweit der Verfasser öberheupt den Anrord^roni«« 
entsprocbea bat, die man an derartige Werke- notk wendig 
stylen muss. Und in dieser Beziehung glaube» wir Wacker- 
nagePs BiMiographie unbedenklieb nicht nur ah eine dm 
Anforderungen entsprechende, sondern auch als eine Ifir ähn- 
liche Zusammenstellungen mustergiliige Arheil bezeichnen zu 
kdnnen. Die Beechreihung: der einzelnen Drucke ist mit 
einem Fleisse und einer (Genauigkeit gearbeitet, die kriuri» 
etwas zu wünschen ubii^ lassl, und auf viele Punkle einer 
so vielfach verwirrten Sache helles Licht wirff In manchen 
Parfien , nnim ntlich in Aufzählung und Fiesclireihung der 
ei- 'Ml [liehen Gesan^j^iiiciier, dürfte das von Wackernagei Ge« 
büleuü in der Tbat als nahezu vollständig zu bezeichnen sein, 
und wenn auch für die eiüzcinen Lieder ein gldcklicher FuiNl 
hier und da noch zu iNacbträgen Anlass geben wird, so ist 
doch soviel gewiss, dass das aiigenbhcklich Ao^dbare so 
genau und Tollsiändig verzeichnet und beschrieben ist, dass 
es sich eben nur um einzelne Nachträge zu der für imner 
als Hauptwerk anzusehenden Bibh'ographie Wackernagel's han- 
deln kann. Im Allgetneinen hat Wackernagel nur nach eige- 
ner Anschauung der verschiedenen Drucke gearbeitet, und 
neben den ftlTenttichen Bibliotheken auch eine grosse Anzahl 
von Privalsammlungeii iiir seine Zwecke benutzt. Die Fund- 
orte der einzehicn Schriften sind, was bei so selten vor- 
kuüHiienden Drucken besonders dankenswerth ist, überall 
gewissenhaft angef^ehen, und auch die helreihnde Üibliotbeks- 
nummer zum hMclilern Wiederauflinden mit beigesetzt Dass 
der Verfasser die Angaben früherer Bibliographen sorgfältig 
benutzt hat, versteht sich von selbst, wie er denn üherkaupC 
nichts übersehen I was sein Werk, das doch zonflcbst iir 
Kenner und Freunde der Hyronologie bestimmt ist, auch dem 
Bibliographen von Fach werthvoll mache« muss. Die m 
Anhange abgedruckten Vorreden der verschiMenen Gesang« 
bflcfaer sind eine dankenswerthe Zugabe, sie erläutern am 
besten die^mcke der Heraudgeber; vielleicht wäre es jedoch 
besser ge^vesen, sie der eigentlichen Beschreibung, zu der 
sie bedingungsweise mit gehören, gleich beizudrucken. Als 
wirklichen Mangel haben wir an dem Ganzen nur das Fehlen 
der Re^isfer , ein nolh wendiges Ingredienz aller bibliographi- 
schen Arbeiten, zu bezeichnen, und zwar eines Registers so- 
wohl nach den Verfassern als auch nach den Liederanlftagon. 
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Wir hoffen, dm% xusamnea mit spaleren Maohlrägen zu 
erhalteik 

Dieser kareen Charakitrnlik der Wackemage&'sotiSD trdf- 
'IMyeR lübJiographie babMi wir nur bocIl zwti Wfinscbe faiii- 
sttiuMgebv und twar zunächst ffir den Verftaser den vm ikm 
selbst als dring4siid beseichnelen , daae oämiicb sein Bmh 
iikiit nur gelol^t, sondern auch gekauft werden möge, «kid 
dann fär die Sache selbst, dass noch reckt viele fiksiklobe 
Arbeiter wfe Wack<»riiagel dem Felde der Bibliographie der 
(ieulschen ISaiiuuailiii,craLur ihre Tbäligkeit zuweuilea tiio^eih 

— 1. ~ 



Allgeioeuiee« 

[784.] SerapeuM Hrsg, vm Naumann, ForUeUung ¥on 

655. 
Enlhäit: 

Haeptbl. Nr. 15. p. 225 — 37 u. Nr 16. p. 241 — dd. Fort- 
setzung von: lieber das Speculum homanae salvatioois« 
von Dr. Ludwig Friedrieb Hesse ; FöratK Scfawarzb. Rui 
dolst. Hüfrath, geb. Archivar und Bibiiothekar. 

Nr. 15. p. 2117-^39. Htldebert von Tours; von Arcblvap 
Hersehel in Dresden. — Betr. einen Iriiher (Jcm Merse- 
burger Domstift, jetzt der Dresdner Königl. Bibliothek ge- 
hörigen Perg. (]o(l( X, der zwischen grosseren Werken eine 
Sammlung von 9 vi rsrliiiMleiion tlicils nnchweislich, theils 
wahrsciieinlicli vom Erzbiscbol lliiileherl verlossieu Ge- 
dichten enthält. 

Nr. 15. p. 240. Kloster Sillichenbach ; von Demselben. — 
Betr. einen vormals in Lniihn's Besitze, jetzt ebeofalla in 
der Dresdner Bibf. befindlichen Pap. Codex u. zwei darUl 
enthaltene aiiT das Kloster bezügliche Urkunden. 

Nr. 16. p. 256. liihhotbekchronik und Misoellaneen. 

inteliigenibh Nr. 15. p. 118 — 17 u. Nr. 16. p. 121 «-35. 
Fortsetsung des Auszuges aus dem Jabreaberiohte der Kai» 
serlieben Oeffentlicken Bibliothek au Su Petersburg lör 
1854, von Baron von Korif. 

Nr.15. p. 118— 20 u. Nr. 16. p. 125-— 28. llibliogr. Anzci-eu. 
' [785.] Mlleiin du liibliophiU pubL par lechener, Dou- 

zieme Serie. Fortsetzuü^ vuu Nr. 657. 
Juin entiiäll: 

11.211 — 21. De Tinfluence du Langage Poitevin sur ie style 
de Rahelais, ]>ar Fausliii PcM^y d*Avant. 

p. 222 — 28. llne HihlioUiöque de iivres inlrouvables , publ. 
par Eiisebe Castaigne. — Ein Verzeiohniss fingirler Bö- 
ehertitel von blinden Bucberrücken, womit der berfijhmte 
Turgot, cur Zeit als e» Intendant lu Liaaegea war^ di^ 
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Füllung' einer Geheimthflre seines Arbeitszimmers über- 
kleidet hatte. Diese Füllung samml den Bücherrücken be- 
findet sieb gegenwärtig in der GescljälLsbibliothek der Prä- 
fectur za Limoges, aus welcher Maur. Ardant, Archivar von 
Uaute-Vienne, eine Abschrift jener BQchertitel dem Herausg. 
mitgetbeilt hat. Nach der Aosicbt desselben enthalten die 
BAcberlitel satyrische Anspielungen , deren Sinn jedoch sft 
entsiffern nicht überall möglich gewesen ist. 
p. 228— 87. Analeeta-Biblion. — Sur: Posthii Germershe- 
mii parerga poetica, Wirceb. 1580; par Ap. Briquet — 
Sur: Histoire de Flers, ses seigneurs, son Industrie, par 
le Comte H. de la 1 eniere, Par. 1855; par le Baron J^r. 
Pichon. 

p. 237 — 39. Le Cal>inet historique. Office- Conespondancc 
et Revue trimestnelle. — Dieses doppclle von Louis Paris 
ins Leben genifene Unternehmen hat den Zweck, die Ar- 
beiten der Gelehrten in der Provinz durch Materialien aus 
den reichen Wissenschaft!. Depots von Paris zu unler- 

. stützen. 

p. — 40. Varietes. Editions impriinies par Pierre DidoL 

Vgl. oben Nr. 27S. 
p. 241 — 56. Catalogtto de livres rares et curleux de litte- 

rature« d'bistoire, etc., qui se trouvent eih Tente ä ia Ii* 

brairie de J. Techener. 

Bibliographie* 

[786, 1 *LeUere Ubliografwhe, con Lrevi nole di FÜo (k' 
piaÜbi, da A. M. d'Eci. Messme. iS5l. 8. Pr, 6 Fr. 60«. 

[787.] *Geschichle der ßachdruckeikunst in ihrer Entste- 
hung und Ausbildung von Dr. Conslaiüin Kart Falken&lein, 
kön^lL Sachs. Uofraihe und Oberbibliolhckar Hc. Ein Denk- 
mal *ur vierten SäcvUar ' Feier der Erfindung der Typographie. 
MU einer reichen Sammlung in Holt und MeUtU geschnHUner 
FaesimUe's der. teliensUn Holziafeldrucke , Nachlnldmgen m 
npen alter beriihmter Offieinen und Proben von Kunsldrudu» 
nach den neueeien Erßndumgen unserer /eil. Zwiie unverän- 
derte AasgaJ^e, Leipzig, Teubner. 4. EreeMni tu 12 iMf 
ä 6 Ngr, 

WohlfeilereA usgabe des bekanntlich 1840 erschienenso 

Werkes. 

[788.] *Printing: its Anlecedcnts, Origin, Hittory, QU 
ResuUs, hy Adam Stark. London, Longman if Co. (S. obSS 
Nr. 271.) . 

Enth., wie das *Athenaeum 30 Jun. Nr. 1444. p, /II. 
tadelnd bemerkt, vieles Fremdartige. — 5. — 

[789.] *LImprimene en Chine au Vie siech de nolre ere] 
pmr Stanulat Mien. membre de (hutim. (MMraU.du Joißt- 
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mia giniral i$ VimtrvHUm puhlique H dn euUei.) FwrU^ impr. 

Ist ao8 einer grösseren in den Comptes rendos deJ'Aca- 
demie des sciences 1847 abgedruckten Arbeit entnommen. 

[790.] ^Dat Preu$$isehe Xeitvng$*'Stmpel'-Si0Hir^€€s$U 

vom 2. Juni 1S52 mit seinen sämmllichen ergänMenden fmd er- 
läulemden arnllichen Bestimmungen und angehängten alphabeti^ 
sehen Verzeichniss der ausländischen Zeitungen und ZeUschrif- 
ien mit Angabe der Preise und jährlichen Steuer säize. Für 
Steuerbehörden^ Stmerbeamte und Buchhändler aus amtlichen 
Quellen herausgegtben von Roh. Rhens, Uaupl-Steuer- Amts- 
Assütent. Halle, Herner. Lex, 8. VII, 92 5. Pr. n. 13 %r. 

Vgl« hierüber Börseubl. f. d. Deutsch. Buchh. Nr. 116. 
p. 1579. 

[791.] Statistik der vom Januar — Juni 1955 im deut- 
$eken Buchhandel erschienenen Schriften auf Grund des Hin' 
rirhs'schen Catalnges. S. Börsenbl. f, d. DeuUeh. Bud^nd, Nr. 
115, p. 1563 — 65. 

Die Zahl der im Laufe der bezeichneten 6 Monate, an 
260 verschiedenen Orten ersdiienenen Bftcher betrügt d879* 

[792.] ^BibliojfraphU eathoUque^ rewu criUfW des wwa" 
gi9 de feliffUm^ d» phUosi^ie^ d'hiHoire^ de lütiraiure, d*/Ai« 
eaUon , ele« , deUinie aum eccUtiasliiques , aiux phes ef cms ni" 
rei de famille^ aux ehefs dHnstitution et de pen$tm det 
deum ee^tp mtx hitUoMques paroütiales ^ au» eoMneU de 
leelure chriden» et ä toutn ies penennes qui veuUnt ooniialfre 
leg bons livres et s'occuper de teur propagation; publie'e par 
l'abbc Duplessy , chanoine honoraire [avec le concours de MM, 
J. Chantrel , //. Denain, Am. Gabuurd , Janvier, F. Lagrange, 
J. Marchai, ü. Maynard, C. l!äillid, Ä> Rispail, J. VernioHes 
et autres]. XIV e ann^e. \Juillet 1S54 — Juin 1855.] Part$, 
au bureau de la Bibliographie catholique» 8. Monatlich eine 
Nummer, Pr. 10 Fr. 

[793.] *Dr, Martin Lulhers Bibelübersetzung nark der 
letzten Original- Ausgabe krilisch bearbeitet von Dr. Ilrini icli 
Emst Bindseil und Dr, Hermann Agathon Niemeyer. HaUe^ 
Cawteinsdhe Bibel- Anstalt, 1854. 8. p.lV—XLU. 

£ntb. eine mit grosser bibliograph* Genauigkeit von 
Bindseil gearbeitete Uebersicht der mit der Orig.- Ausgabe 
der ganzen Bri)el von 1545 verglichenen anderen Originale- 
Ausgaben biblischer u. anderer Schriften (Betbücher, Kate- 
chismen » Postillen, Predigten« Sermonen), von denen der 
Herausg. eine grössere in der Berliner Königl. BibL, der 
MarienbibK u. der BibL des Waisenhauses zn Halle, der Ifani- 
bifrger Stadlbibl. , der Stuttgarter, Wernigeroder n. Wolfen- 
bötüer BIbliolhek befindliche Anzahl nai£ eigener Ansieht 
sorgfSitig besdnrieben hat« Daran scUietst ÜA p* XLIU— 
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XLVllI 9^b nech das Verzeichniss , benutzten . AutfftftlMia 
des ^riedi. Urtextes u. der alten latein. < L^ei^ersatzungcn. . 

— 5. — 

' [7Qiß] ^fColeeeion de fueim y eptk^-pftM^ dß ßsfffmo^ 
pnir la r#ai AmdmiM d$ (a Bi$ioria, Catä4oga* JloidN^, real 
ÄeaOmia dt BUtoria. 1^52. 4. VUI, . Pir. )6 V«» 

ßr dh gitsmmle SiMttwis$en$chafi* Jahrg. XL HfU 2. <r^5ifi- 
Lßupp, S. (Vgl. Qhm Nr. 391.) : 

[906«] iii^ihlheea hiOmico^nüluralü physico* chemm, 

el mälhemalica oder syslemalisch geordnete UebersicfU der ii| 

DnulscJdinid md dfem Auslände auf dem Gebicle der gesammlen 
NülUrwisscnschallen und der Mulhfifaiil,: neu efSi^hienenim llü' 
eher herausgegeben von Ernst A. Zurhold, Jahrg, F. ). 
Januai' bis Juni. (jöiiingen^ Vandevhoeek ^ ^^P^^^^\* ^' 
Sü Ä eoecl. TU. Pr, n. (> IS'^r, (V»). oben Nr. I(i3.) 

Zu den regelmäs.sii; witMieikeliipnilen, von mir selir «j^nrn 
gesclirnni Ei-sclipimni-ni auf dem Felde der Bibliograpliie 
j^ehüren hnuptsächlicii rnil die Variderihocck - Rupr^cht'sclieii 
Fachkataloge u. unter diesen besonders die Z.'scbe Bibliotb. 
bist. - naturalis , die man bei dem unablässigen Eifer der 
S^irgfalt, welcbe der Herausg. auf diese Arbeit unverkennbiur 
v«rfirendet, wirkÜcb lieb gewinnen muss. In dteji llf|ir/ZU' 
gflngüefaen Kreisen habe iob daber auch nie ander« a1^ ini^ 
g^osaer Anerkennung von dem Schriftchen s|}redien hdi*#l|> 
S. Börsenbl. f. d. DeuUob. Buchhand. Nr. II?. |u U9& . \ 
: [797.] ^Biographie nonmande, NoUee 'iuv le ithevaiier d^ 
ObVU ef Bibliographie d« cafe\ par Laui$ JÜiahaie^ mmbr» d^t 
plmiewrs Ajoadimiee de Pari», ele. (JSupfrail d^ fiimmes dg 
l'Acaddmie dßi seienGes, arU ei*beMe$'leiiree de Caen.) Caen^^ 
Le Gorl-ClMsee. 9. 17 .1 ' ' • . . 

Die 35 Nrr. starke Bibliographie dient zur Ergänzung der 
von Dr. Cliaumeton im Diclionnaire des sciences medicales 
bereits gegebenen äliiilichen IVotizeii , u. isl einem vom Her- 
ausgeb, bearbeiteten grösseren Werke, Eiicyclopedie des aniar 
leiirs du ca(e, welches er zu v^r^tTcjitlichen gedenkt, vorr 
läuUg entnommen. » 

[798.] *Reperiorium der l'echnischcn Ltteralur die Jahre 
1823 bis einsolil. Ib53 umfassend etc. von Dr. Sihubart^, Lief, 
5. (Oplih — Seidenbau.) Berlin, Thrher. Lew. 641 — 8p0- 

JV, d 1 Thlr, (Vgl. oben ISr. 063.) 

[799. 1 ^Jahrbuch für den Berg" und BüHewam*^ 
üAiltfriirAf der ForlschrUle de$ gesammlen Berg- und HüUen' 
foemMs sanvni$ let'tifr Literatur von Anfang 1853 biß iMili^:lS54. 
MHV MHsliicheh und Personul- Nachrichietk, J\akeHen ela» 4ft 
^tikrgi [iut dein Kalender de^ B/irgr tf. ^ü^Mremann /F. 

Jakf§. eJugßdiskAu] Ißxtm, :^0$er. . .1«.. IM £; 4?ft. Ar* 
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■ [800.] Die M^Uuiiff und der SU: des RciKvs. Ein Bei- 
trag zur Geschichte der ll< ahunst. Mit Benulzung von ,,Mussöi 
Coniinentaires sur V^quäuiioh'* biarljeiit't von Carl Gräfe, Kö- 
niglich treussisch(*m Arlilicne - ÜHicier. Mit 22 Tafeln, Wei- 
mar, Voigt, 9. p. 341 -7Ö. 

* EntliäU im Anhniif^e in don Nolizon xihev die bciuiUten 
Weilte eine recbt hruuchharc Bil>liogra|)lne u. kril. Analyse 
der wichtigeren Schriften über die Reitkunst. 

[Bdi.) * WUHtmbergigche TMeralur vom Jahre 18-^3. 
TöM Of^eräudivntath v. Siälin. S, WürUmberffische Jtahrbb, f. 
wi^iertänd. 'Geschieht, Geographie, Suuislik u« Topographtt. 
/AAf^.'lSöS. B(U2. Siuugart. 8. (Vgl. An2. J.18S4. Nr. 
SS96.) .. ... 

[802.] *Entwurf einer allgemeinen Geschiehte ^nd fJi^ 
laiiir der Stenographie. Verfassi von Dr, Franz Julius Anders, 
Vorsteher des stenographischen Bureaus der preussisclieii Ersten 
Hammer z.D. CoesUn, ffcndes^. ^. VIII, 136 S. -Pr, 22 V2 ^V^r. 

Den von Ellison von iSidlrr 1848 öffentlich ausgesproclio- 
nen Wnnsch , dass sich Jemand finden möge, der durch eine 
verlässliche Aufzählimg sämmilicher bis jetzt in Deutschland 
^erschienener Werke über Slenograpbie sich den Dank der 
Bibliographen u. LiUerarhisloriker verdienen wolle, hat der 
Verf. des vorl. redit wacker u. fleissig gearbeiteten Schrift- 
cbidiiB Iii sehr umfassender Weide u. selbst mit Rflcfcsichts- 
nabtrfe auf die ausserdeutsche LUteratur zu erfüllen gesucht. 
Er ist dazu auch nicht blos durch eine ausgebreitete Litte- 
Vaturkenntniss, sondern Torznglich auch durdi sein verstäti- 
' 'diges 'Unheil hinreichend befähigt gewesen, wcsshalb sith 
seine Arbeit als «;ut n. sehr branchhar mit licdit empfehlen 
tcisst. Nicht niiiider ist die äussere Ausstattung des bdirifl- 
chens eine recht em|)rehleiisworlhe. 

[803.]' Die Tomcvrkc des XVL und XVH, JaJtrhunderls 
oder systematisch - chronolofjische /usammenslellung der in die- 
sen zwei Jahrhunderlen gedruckten Musikalien von C. F. Becker, 
Ehrerimitglied der Gesellschaft der Musikfreunde der k, h 
^Q^rreichischen Siaäten su Wien, elc. Zweite, mit einem An-' 
hange V(}rmehrte Ausgahe. Leipzig, Fleischer, 4. XIV S* II. 
^60 Spalt. Pr. 2 TMr. (Vgl. »dz. h X847. Nr. 502.) 

Wiewohl ditoes toh Sadhkebnem mit grdssem'Beifatle 
aufgenörnmcfne Werk die gerechtesten 'Ansprüche auf attge- 
MiBine Theilttahme von Seiten des l^ublikums gebdbt hätte, so 
ist gleichwohl diese Thisilnahme, wfe der Verf. selbst ge- 
'siebt, für die erste im J. 1847 erschienene Auflage eine 
sehr massige, im Ganzen uuljedoiilciidt' i;«l)lieben. Dm 
Grühd davon glaubt der Verl. in den (hiiualigen Zeitverhält- 
pissen suchen zu müi>sen, die für ein IJuch von so spezil^l- 

Inhalte für die Kuaö^;e$cbichle wie das seinige wohl 
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kaam ungunstiger hätten seio können. Er meinl daher auch, 
dass jetzt, nachdem die Buhe wieder herge&tellt sei« die Lei- 
depschaften eich abgekählt faabeo, ti. Viele mit neuer Liebe 
u* warmem Interesse der Kunstgeschichte sich wieder lu* 
wenden, der geeignete Zeitpunkt gekommen sei» um das 
Werk seine Wanderung auf den litterariscben Harkt noch 
einmal antreten zu lassen. Im Ganzen ist das Werk in der 
TOrl. zweiten Auflage das nämliche wie in der ersten geblie- 
ben , man hat nur die Gelegenheit benutzt, in einem An- 
hange das chronologisch geordnete Verzeichniss der sämmt- 
lichen von Bimbault in seiner ßibliolheca Madrigaliana (s. 
Auz. J. 1847. Nr. 501) sorgfällig aulgezeichneieii Tonwerke, 
welche in England ujiter der Regierung der Elisabeth u. des 
Königs Jacob gedruckt worden, und bis jetzt in Deutschland 
theils noch gar nicht, theils nur mangelliafr bekannt gewe- 
sen sind, binzuzulügen. Es ist aufrichtig /ii wünschen, dass 
(las Buch in der neuen Ai]jln<:,'e die wohlveidieule Theilnahme 
bei dem Publikum linden niuge. 

[804.] ^Schüler ' Bibliothek, \Von Hermann üarlung,] 
Leipzig y üarlung. 8. VIII, 40 S. Pr, n. 15 Ngr, 

Dieser zunächst zum eigenen (Gebrauche des Herausg.'s 
angelegte Katalog» welcher eine Zusammenstellung und ge- 
naue Beschreibung sämmtlicher Ausgaben der Werke Schil- 
ler*s mit besond* Rücksicht auf die seltenen ersten u. älteren 
Ausgaben , nebst Verzeichniss von dessen gedruckten Briefen 
u. der Xenienlitleratur, enthalten soll, scheint die im Anz. 
J. 1854. Nr. 77d angekündigte Schillerbibliographie von P« 
Trümel» zum Theile wenigstens« überflüssig zu machen. 
Allein» so wenig ich auch dem Verdienste des Herausg.'s zu 
nahe zu treten die Absicht habe, ebenso sehr muss ich aber 
auch davor warnen , sich durch deii Schein nicht tiiisdien zu 
lassen, da im Gegentheile die Trdmel'scbe ihrem Abschlüsse 
sehr nahe Arbeit nach meiner innigsten Ueberzeugung u. nach 
Dem, was ich vun der Arbeit u. ihrem Verfasser kenne, dtn 
vorl. Katalog wohl weit hinter sich zurücklassen wird. Das 
schon längst gefühlte Bediulniss nach einer tüchtigen Schil- 
lerbibliographie, die als die Grundlage für lilterargcschichl- 
liche u. kritische Studien der Werke unseres grossen Dich- 
ters dienen könnte — ein Bedurfniss, welches durch die 
vorl. Ilarlung*sche Arbeit erst recht fühlbar gemacht worden 
ist, u. keineswegs seine Befriedigung gefunden hat — wird 
diese erst in dem Trömerschen Werke finden. Das Ilartung'- 
sche ßüchelchen ist meines Dafürhaltens für litterarhistorische 
u» kritische Zwecke nicht blos in der ganzen*^ Anlage verfehltt 
sondern entspricht auch nicht den Anforderungen, welche 
von Seiten der Bibliographie hinsichtlich der Vollständigkeit 

n, Genauigkeit der Angaben gestellt werden müssen, kh 
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bedauere es aufrichlig, sat^ei) zu müssen, dass der unver- 
keiiiibar giUe Wille ii. Eifer H.'s nicht hiureicliend gewesen 
sind, die Aufgabe einer guleii Schiiierbiiiiiograj^iiie m iusen. 

BvrliliSndler - q. aBtl%[ur. Kataloge* 

[bU5.] *Annuaire de Clmprimerie , de la Preyse et de Ja 
Librairie, pour )bö5 — 56, 3*? annee, Juillet Redige ^ 

edite el execut^ jiar F. Eugene Gauthier, lypoffrq^he» Faritf 
Dentu. 8. IIV2 ^. Pr. 2 Fr. 50 c. 

[806.) Calalog von im Preise ermässiglen Büchern geord- 
net nach den Wissenschaften und deren Zweigen. Nebst Angalbe 
der BeMugiqitellen ^ Ladenpreise und anderen Nachweiiungenm 
LUgnkM, Mühimey. 8. 24 B. (lU, 384 S. exel. 2 HL TU. u. 
fmntorL IV. n. 3 7A/r. ^ Ngr, pra Bog. 1 — 46. 

Ebenso bequem wie es ffir den Leeer ist, im TorK Buche 
die in den Mertens'schen (s, Anz. J. 1851. Nr. 1310). und 
Vose^sclien Katalogen (s. das. J* 18&4. Nr. 843) zerstreuten 
Notizen über die im Preise ermSssigten fiQcher ?ereinigt zu fin* 
den , ebenso bequem mag es för den neuen Herausgeber ge- 
wesen sein , aus den eben genannten Buchern mit Hinzu- 
fügung des seit dem Lisciieiucn derselljeii neu angesammeilen 
Materielles (>in neues zusammenzusleiieu. Ich kann desshalb 
äuch, in Betracht des letzteren ümstandes, kaum glaubeu , 
dass dem lleraus^^. wegen seiner Arbeit ein besonders gros- 
ses Verdienst beizumessen sei, ebenso wie ich auch gar sehr 
bezweifeln mochte) ob man es bei der Herausgabe auf Ab- 
hilfe eines dringend gewordenen Bedürlnisses oder nitlit viel- 
mehr auf Concurrenzmaclierei abgesehen habe. Meines Er- 
achtens kann das Bedürfniss unmöglich so gross sein, dass 
es sich für Jemanden, der bereits im Besitze der Mertens*- 
schen und Voss*sclien Kataloge ist, der Mühe yeriohnen sollte, 
fftr die Zusammenstellung der Notizen noch extra 3 Thlr. 6 
Ngr. auszugeben. Doch mag die Entscheidung hierüber dem 
kaufenden Publikum anheimgegeben bleiben. Was sonst die 
Bearbeitung des Buches anlangt, so scheint man sich dersel* 
ben mit Eifer unterzogen zu haben: nur dürfte bei einem 
derartigen Buche, wo es weniger auf eine wissenschaftliche 
Uebersicht ankommt, die durcbgehends alphabetische Ordnung 
der Bflchertitel jpassender gewesen sein, als die Eintheilung 
des Materiales in einzelne wissenschaftliche Gruppen, bei 
welcher es ohnehin, da kurze Titelnolizen nie dazu einen 
sicheren Anhaltepunkt geben können, gewiss uichL ohne Irrun- 
gen und Fehler abgegangen sein wird. 

% ^ ^ 

Unter den im Nachfolgenden verzeichneten aniiquarisi ben 
Katalogen, von denen der bei weitem grr)ssere iheii sehr 

uatQfgeordueUr Art ist« verdieaen blos die Verzeichnisse von 
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ßut8ch und Schratt in erster Reihe, so wie in mfttf 
die voti Beck und Lenipertz wegen ihres Beichtbumes whI 
guten Auswahl tiieils in mehreren WissenschaftsHichern, m 
die beiden ersten Kataloga« theUa in eiozeloaB Fächern, wie 
die beiden letzteren Verzeichnisse, der besonderen Beacbtong 
des Publikunds empfohlen zu werden. Ausserdem mögen 4ie 
Sammler yon Curiosilülen nocii «luf das Yerzeichniss vdo 
Scheible aufmerksam gomaclit sein. 

I807.1 Nr, XXXlil. Anliquarisviu'S YerztlchnUs exm 
reichhniLiijtn Saunntung von (incc Ii sehen %ind andern \ytrhcnau< 
dem (icbifle dir pi'otcslanlischm Theologie welche aus dem anU- 
quarisrhcn Lager der C, ff firrk'srhcn Buchhandlung in üiiri' 
lingen zu beziehen sind. S. 3^ excl, Til. 

Gleiclizeilig mit vorl. Kataloge ist von der B.*sclien Budli- 
handlang noch ein Verzeichin'ss empiehlcnswcrlher Schriften 
fOr das Haus, die Kirche nnd die Schule (V2 B. in 4.) aas- 
gegeben worden. 

[8080 Zweifler AtAiquar^ Catalog {vermuchi^ Inhalts) vm 
Adolph Büehting in Nordhausen, 4« Va ^* 

[809.] Nr* 57. Bücherameige der anliquarisehen Bu^ 
handtung von J, BÜhler und Auerbach in Karlsruhe, ( VermUA- 
les,) Fol. % B, ' 

[810 J XXXI. Calalog der Anliquariats - Buchliandlung von 
Fidelis fiulsch in Augsburg, vormals Wilhelm BirelU 1856. S. 
200 S. excl. ru. 

Enlh. Gescliichte mit llilfswissensch. , Philo!., Pfilfos. u. 
Padagof^. , Jurisprudenz , Naturwissenschaften u. Tcclinologie, 
Medicin, Mathemat. u. Militaria, Belletristik u. Künste, nebsl 
einer Anzahl Spanischer Werke* 

[81 L] Calalog No. 24. von Carl Missner in Delüuck 
August. 8. 16 5. 

£nth. Philologie und Verwandtes* 

[812.] Nr. 7. Verxeichniss des antiquarischen Büeherh- 
gers von Ferd. Törst&oiann in Nardhausen, 4. V2 '^^7 JVm 

Enth. unter Anderen eine Anzahl Ton Schriften über Am 
Harz, Thüringen etc. ' 

' [813 ] AuLiquarisch'-'. lUütlcr Nr» 7. der ffuchhandluug Hf^ 
R. Franlz in flalOcrsladt. Theologie, 4. V/i B. 

[814.] //. u. ///. yerzeichniss einer Sammlung von lUi- 
ehern aller Wissenschaften ^ welche bei dem Antiquar Juliw 
Goldacker in Leipzig zu haben sind. 4. d ^2 

[815 ] Historischer Antiquarischer Cainlog der £f. Gdl^- 
stein sehen Buchhandlung in Würzburg, Fol, 1'/» B, 

[816.] Nr, 12 f, yerzeichniss von Büchern, welche in der 
^ Körner'schen Buchhandlung in Erfurt zu häben sind. 4 «< ^* 

' ^tSnj AniiiiMrUehes Ant^ifii-Wan m gti^ 
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denen bückem verschiedener Lüäraturzweige , welche xu haben 
sind in der fl'össUng*'schen Buchhandlung in Leipzig, 4. Y2 ^* 
[8 18«] Cätalog des antiquarischen Bückerlagers von 9f. 
Lemperlz in ßonn. 6. AVo. L. Hibliollicca Pliilosophicu. 30 S. 
excL Tit. C, 900 Nrr, — JSro, LI, Bibliolheca Tittoloyica. 94 
5. eoöcl TU. Ucber 3700 Nrr, 

£8i9.J *Calalogue mensuel de Uwes anciens et modemit^ 
rares et cürieux, en vente ehez H* Pouchin» iVr. I. Paris, 20. 
Juiliel. S. l B, 

[820.] iVr. 9. J. Scheible's AnUquarial in SiuUgarL 15. 
$. 261 - 92. 304 Nrr. 

Nr. iV. Aniiguar^tCatalog, inthallend: tneuna» 
belnt Selienheiien^ Curiosa, Varia, xu haben bei Jt^nn Schratt 
in fVien. 8. 116 Ä excl. tiL 

[822.] Qufilrieme Annunirc bibiiograpliique historiquc et 
UUeraire üe la Ubmirie de J. lecliener^ {^Paris,) 8. 22 
.^i. TU. 

£Dlb. unter Apderen p. 13 7- 18; Ouvrages de M« Raoui- 

[823.] Lelts 8: Co. in London liahm von ihreia oben 
Nr. 116 erwähnten Scli ri flehen , woi iii V()rschjirf(^n zur An- 
fertigung von ßibIiotIiekskaf<'»]*>f;('n u. über Ank'gung von Jun- 
ten u. nülzliclicn Privaiijücliorsammlungen gegeben sind, 
eben neuen Abdruck Teranslaltet* S. *Atben. ä Febr. Nr« 142d» 
p. 148. _ 5. ~ 

muMliekeBkuMto« 

[824.] Vom Prof. Dr. Tischenilorf in Leipzig, der seit 
seiner Ruckkebr von den im Interesse des BibcJstudiufiis aus- 
geführten Heison uoausgesetst litterarisch thälig gewesen ist, 
u. BUiebiusgabed , so wie andere darauf bezugiicbe Werke, 
' wie man zu sagen pflegt, nur so aus den AerAietn ta schdl- 
tela scheint, ist abermals eine neue Schrift >,AnecdoUi öaera 
et profana ex Oriente et Occidente allata Notitia Codi- 
com Gra^oram, Arabtcorum, Syriacortnn, Copticomm, He- 
braicorum, Aethiopicofum , Latinorutn, et6*' vom Stapel ge- 
lassen worden. Ich werde in einem der nächsten Helle auf 
den Inhalt dieser 8chrift zurückzukommen Gelegenlieit irehmen. 

[825.1 ^The Smithsonian InslituUon in Washingion» S. 
Aiheii. 27 Jan. Nf. 1422. p. 114^1^. 

[826.] Die Bibliothek des mif dem Mci^cesbufger Mär- 
i^häl<»Co)legium tereinigten Franklin -Goliegiitms zu Lanca- 
dCer itf Peniksfltaifkn, die, unabhtogig ten den Bfiehter«- 

Pf t9h9liti AMUiger. Agifeite I8BI. 21 
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snmmiungcn der beiden liUerärischen Gesellschaflen der Stu- 
denten , aus elwa 6000 Bden besteht, ist neuerdings mit 
c. 5ü0, Geschenken Deutscher Buchhändler, bereichert wor- 
deo. S. ßdrseobl. L d. DeuUch. Bucbh. Nr. 117. p. 1595 
— 96. 

[827.] *Die BihHoiheken wd andum wuienichafilichn, 

Kunst' und Allei'thumssammlungen in Mähren und Öslerreichisch- 
Schlesien» Von Chrislian d Elvert , k. k. Finanziathe, S- Schrif- 
len der historisch - slatislischen Seilion der k, Ic. ■mahruih- 
schlesiichen Gesellschaft f/ps Ackerlaucs, der Natur- u. Landn- 
künde. HfL III. Brünn, (/r. S. p, 70 — 132. Vgl. Notizenblail. 

Beilage z. Arch. 1. Kunde öBterreicb» Geschicbt&q. No« 20. p- 
463—69. 

Meist Auszug aus der im mährisch -ständischen ArchiTe 
zu Brunn befindlichen Handschrift Cerroni's: Versuch eio^f 
Beschreibung vorzuglicherer Bibliotheken älterer und neuerer 
Zeil in Mähren 1802—1809 in 4 Quartbden, 1220 Bil. 

[828.] ZeiUehri/t der Deutiehen margenländiteheii (rejvU' 
tehafL Bd. U. Bft. 4. Enth. p. 880— SS : Versekhnis$ der l» 
Mum 21. Augu$t 1855 ßr die BibHothek der D. JH. GeseÜtchaji 
(in Balle) eingegangenen Schriften u,s.w, (Vgl. oben Nr. 607.) 

Enth. lü Fortsetzungen, Nr. 1544 — 1617 andere Werke 
u* Nr. 217 — 21 H.niclsrliriU*.'n , Münzen, etc. 

[82i).] Abhandlungen der Königlichen Böhmischen Getell- 
schaß der Wissenschaften. F. Folge, 6. Bd. Von den J, 1852— 
54. Prag, 1854. 4. Enth. im geschichtl. Theile p. 82— 87 
das Verzeichniss der für die GesellschaUsbiblioliiek eingegan- 
genen Druckschriften. 

[830«] Böhmische AdeUsitze al$ CenlralpunlUe volkswirlh- 
s^afiUcher und humaniiärer Beeirebunffeiu HfU L : Schlosi 
TeUeken, Fon Franz Elutschah, Prag, Credner jf KleinM. 6* 
Betr. p. 23—24 die Gräfl. Thun'sch« Bibliothek im Schlote 
Tetschen, 

[831] {Nolizie sulla civica Biblioteca tolte dal raggvi- 
agiio annuo del Bibliotecario Giuseppe de Lugnani.) TrieiU^ 
Up, Governiale, 18 Moggio. 4. ^ BL Vgl« * Athen« X6Jufl. 
Nr- 1442. p. 707. 

Das Weitere hieröber im näcbsttolgenden Hefte* 
[832.] *De$^ CereUe el SodAü d Owmen, el dee BM^ 
ihequei d liur «sa^. Rapport prdsenU. au Camiiä de ia JBÜe' 
^im IfU^moltonofo de ekariUi par M. Ifi Due d'üxU. {Extr^ 
i|0f ÄmßHee de la ekarm.) Paris ^ Leelire. 8. 2 B. 

[833.] Biöliolheque Imperiale, Departement des Imprimti' 
Cataiogue de l'IIistoir c de France, Tom. II, Publie par ordre de 
l'Empereur, Paris, indot, gr, 4. 780 5. excl. 3 BIL Iii. 

ßrßd^fehlerverzeifilhn. Pr. ii«8 XiUr..l5 Ngr, (& ab^Nr,20il*i 
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Der vorl. Band eiilh. 14,4^4 Nrr., überdies 1340 neue 
Ausgaben n. 4478 andere Citate, mithin im Ganzen 20.272 
Terscbiedene iNolizen. Der dritte schon unter der Presse he- 
iindJicbe Band wird die politische Geschichte bis zum X 
1855 umfassen. Ausser dem Iraoz^siscb -geschichtlichen Ma«* 
talog lifti man auch den madidoiscben bereits in Arbeit §e- 
nUH nen, 

[834.] *MHtfthequ$ du Lmsf$ prite d€ la plaee in Pa« 
kds-Ruf^» 4planehes par B, CUrgH, Parü, Demai9€m*'Ca~ 
hoison, Lithogr, 

[835 ] *CalalogHe 4e la BÜkiiftMpiB du Bürr4au de 

^ouen. Ronen y impr, de Briefe* 8. 2 

[836. J * Guide pittoresque du voyageur dans Tarascont 
conlenant une Police hislorique sur la rille ^ la description de 
se$ monumenls, mus^t hibliothequey jardin bolanique, elablisse- 
wumU divers, ^omcnades, elc»; suivi de renseignemenls sur les 
umrons, leU que Saint-Gahriel , Notre-Dame-du^Chdieau^ Lau- 
rade, Frigolet, He,; par Charki Turriez. ^Taratcon , impr. de 
8er f. 8. 3Vs 

[837.] '^CwrU^Uies of London, eaMtnling the moste rare 
and remarkahle objects of interesi in tke MelropoUs , pa$t and 
present: Witi% nearly fifty years p&rsenal reeoUeetions, By John 
Imbs, London pubL for the author, Enlh. unter Anderen 
einen Lesoad. Abächnitt mit dem Titel : Libraries and Book 
Rarities. — 5. — 

[838.] Der Katalog der gedruckten Bücher des Briti- 
schen Museums in London (Catalogus Librorum impressorum 
qui in Museo Britannico asservantur. Vol. 1 — Vll. Londini 
181<5 — 19. gr. 8.) hat in einem sehr interessanten Verzeich- 
nisse von etwa 20,000 Pamphlets der Königl. Bibliothek, 
.welches yor der Hand freilich nur handschriftlich in dem 
Lesesaale zur Benutzung bereit liegt, einen Znwachs zu er- 
warten. Diese Pamphlets, die unter der Begierung u. zur 
Zeit Karfs L u. IL, iacob's IL und der drei George erschie- 
nen sind, betreffen hauptsächlich Handel, Finanzen, Verwal- 
tung u. Politik fiberhaupt, u. beziehen sich auf die Spanische 
Berrschaft in den Niederlanden. S. ^Athen. 20 Jan. Nr. 1421. 
jp. 83. ' — 5* 

[839.] Die Marylebone Free Library, die (wie schon 
oben Nr. 658 erwähnt) im letzlvergangenen Jahre von nicht 
weniger als i53,466 Personen besucht gewesen ist, besitzt 
nach dem ebenfalls schon angeführten Berichte 34,517 Bücher, 
von denen mithin der bei weitem grössere Theil im Gebrauche 
der Besucher sich befunden haben muss. S. "^Athen. 3 Febr. 
Wr. 1423* p. 148. _ 5. — 
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PHvatMMIathelceii. 

Verzeichniss der von den Herren Apotheker Gü* 
genberff in Eupen^ Prof. Dr. A.G.SchvoeUxer, Prof^ Dr. J. JSit** 
nimoser in Münekent Dr, Pk, Weisel ^ Med, Dr^ Mihdg unA 
Andern nachgela$$enen BilUioUukm heionäerB matgmichnet in: 
Men Fächern der Naiurwitsenschaß $wie einer AnzM ümir- 
bUXtM der KgU UnivmÜäu^BlbliolMt H ihm wkhB im 
JVotemb««* M Matfk* LmpertM in Honn vfenßli^h wifeige^wer-^ 
den. 8. 220 S. exel. Tit. 6667 Nrr. Pr. 2V2 Ngr. 

Obwohl der vori Katalog Allerdings vorsagsweisB «n na- 
torwissenscbafU. Fache 11. .speiieU io dor Ablbeihing dor 
Floren ton besonderm Reichtbunie ist, so bietet er doch 
auch von vverlhvollen Büchern aus anderen Wissenschaften so 
Vieles, dass er gern der lieachtung des wisseiischafll, Publi- 
kiims überhaupt eaipfohlen werden darf. 

[84-1.] Verzeichniss der von Ferdinand Ihling in Leip- 
zig wnd Hofralh Dr. Joh, PeL Eekermann in Weimar nachge^ 
tauenen Biblioiheken ^ Kunst- u. Aulographen- Sammlungen^ be^ 
sondere ausgezeichnet in deutscher Liter alur und Geschichte 
weltf^e von dem 15, Ociober an durch II. Uarlung in Leipzig 
öffentlich versieigert werden. 8. 229 S. excU Tit. 6063 iVrr. 
(Ueher die Ililing'sche Bibliothek s. oben Nr. 226 u. 450.) 

Der vorl. Katalog, der wegen aeines Reicblhums in ver^ 
schied. Facbern, z.B. im Fache der Geschichte (womnter 
naniantlicb auf eine sehr interessante, fast vollständige 
Sammlung von auf die Franz. Februarrevolution bezüglichen 
u, durch sie hervorgerufenen Franz. Schriften , Flugblättern, 
Carricaturen, Portraits etc. in 33 Bdn, 17 Broch, u. Hellen 
u. einer Partie einzelner Biälter aurmerksam zu machen ist) , 
die allgemeine Beachtung verdient, enlhält insbesondere im 
Fache der Deutschen Litteratiir einen wahren Schatz der 
werthvüllslen Materialien. N orzüglich werden die in gegen- 
wärtiger Zeit so znhiieicljen Sammler über Gölhe u. Schiller 
bei der Durchsicht (h*s vorl. Kataloges, in welchem gerade 
die Gütiie- u. Sdulh 1 iiiteratur nicht blos sehr stark, son- 
dern auch in einzelnen Theilen wahrhaft ausgezeichnet vei;-^ 
treten ist, volle Befriedigung finden. 

[842.] Verzeichniss der nachgelassenen BWU4M^ der 
Wßrren l^eeal- Rektor F. J. Schimlt Prof. d^ Theoi. und 
SUflsdechßnl /. Brandmayer in Regensburg nebst ca. lOOÖ 
Bänden, mnsr ehemaligen Kloster" Bibliothek, welche am 5. No- 
vember von der Montag' und Weiss'sehen Buchhandlung in Re- 
gensburg versteigert werden, S. 65 5. exd. TiL 4530 Nrr* 

Grö^gtentbeils theol. u. überwiegend kalhplisQhen lobaUs^ 
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[842.] ÜMliireise ühew ReccwuMipeB etc. von 

■M* . 

Bulletin du Biblioph. Bel^e, s. '^'Hauib. liu u. Krit Bit« 
1955. Nr. 60. 

Archiv f. zeichnende Künste etc. voa Nauuianu, s. Lit. Gen- 
iralbl. 1855. Nr. 29. p. 4G6— 67. 

H;mimer-Purgsiairs Lileraturgeschiehte d. Araber, s. Augsb. 
allg. Zig. 1856. Nr.214. p. 3417—18 u. Nr. 215. p. 3433— 35. 

Uennebert's Bullelin d. Soci^t^ sav. et litt, de Belgique, s. 
Staats- 11. Gelehrt. Ztg, d. Hamb, nnparth. Corre«pond. 
Ht. 159. 

HolTaiaDii's Presse piriod. fran^. & Hamboiirg , s. *Hamb« 

Nachrichten 1855. Nr. 160. 

Holumjntt's Kampf um d. Niehelunge Hort, s. *Euiu|>a 
IS55. Nr. 27. 

Lechi della Tipografia Bresciana, s. Archiv, stor. Ilaliauo 
N. S. Tom. f. p. 250—51. 

MohTs Geschichte ii. Literatur d. Staatswisseiiscbafty s. 
♦Deutsch, allg. Ztg. 1855. Nr. 149. 

Ocltingcr's Bibliographie biographiq. onifers., s. Leipx,' 
Bepert. 1855 Bd. 11. Hft. 4. p. i93--96. 

Poltoratzky*s Derjavine Hymne ,,Dieu*% s. Hamb. LU. 
KriU BIL ISH. Nr. 53. p. 413—16. 

' Repertortam juris HaDDUTeranfi s. * Jahrb. d* deatsch. 
Rechtsviss. 1855, 3. 

Schubert*« Hethedo^ogie d« diplomat. Kritik, s. Leipz. Be- 
pert. 1955. Bd. III. Hfl. 2. p. 79—79. Reldelb. Jahrb. d. Lit. 
1955. Nr. 35. p. 546—47. 

Sohncke's Bibliotheca malheroalica, s. llcidelb. Jahrb. d. 
Lit. 1855. Nr. 30. p. 480. *MiHl. Lit. Zig. 1855. Nr. 4. 

Vogel'ä Balbcnus v. Verona » s. ^Katiiul. Lit. Ztg. 1855. 
Nr. 24. 

Wackeroagers Bibliographie ß. deutsch. Kirchenliedes , i. 
*Ziminerinann*s theo). Lit. Bl. 1855. Nc. 95. 

Wefler'a iieder des 30j9hrigen Krieges, s. MenzeFs Lit. Bl, 
1855. Kr. 55. p. 219-'20. Lit. Centralbl. 1856. Nr. 28. p« 
451 — ^52. ^Deutsch. AthenSum 1855. Nr. SO. Leipz. Repert. 
1855. Rd.m. Hft. 4. p. 186—97. 

Wunbacb's Lilaratur d. Oesterreich. Kaiaerstaates, s. Neue 
Preuss. Zip. 1855. Nr. 181. 

Dur deutsche Buchhatuiol 1S15 — 53, s. "^Ahend Zig. 1855. 
Nr. 26. Börsenl)!. f. d. Deutsch. Buchb. IS55. Nr. 112. p. 1524. 

Lempertz' Bilderhefie z. Geschiebte des Buchhaodeb, s. 
Lit. CentraIbL 1655. Nr. 26. p. 421— 22. "^Staats - n. GeL 
4^ Hwgib«, Gorr6«(piuL 119« 
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R. WeigeKs Kunsllagerkalalog , s. LiU Centralbl. 1856. Kr. 
29. p. 467. *Arclnv f. zeiclui. Künste 1855. Hfl. 2. 

Scizinger's «ililiolhekstfchnik , s. Lit. Cenfralhl. 1965. l^r. 
2ft. p. 469. Aiizeiijer f. kiiiiUe li, UeuUcb. Vorzeit N. F. Jabr^ 
III. Nr. 7. p. 1^3. ^Menzel s LiU ßl. 1855. Nr. 69. 

äprenger'ti..CaUlogue uf the MSS. df tbe Libraries of tbe 
King or Oudh, s. ZtschriTt d. Deulfeb, norgenländ» G^seilstb. 
Bd. IX. Hft. 4. p. 867— as,. ' 

HAfl'iuanQ*8 MiltbAilungeii fibM die HaBdschrifte« - Katalog» 
öffentl Bibliotbeke», a. Heidelb. Jahrb. d. LH. 1656. Nr« 35. 
p. 560. 

Gengler de codice Erlangensi cui promptaariam juris 
9, LiU Cenlralbl. 1855. Nr. 38. p. 57S— 79. 

Auzeiger f. Kunde d. Deutsch. Vorzeil, Organ des German. 
Museums zu iNiiniber^, s. Lil. Cenlralbl. 1855. iSr. 28. p. 445 
— 40. ■ 

Pelzlioliil's urkundl. Nacliriclilen z. Geschichte d. Sächs. 

Bibliotheken, s. Dresdn, Journ. 1S55. Nr. 161. p. 729 30« 

VVissensch. Beil. z. Leipz. Ztg. 1555. Nr. 51, p. 272. 

Dessen Catalogi Bibliolhecae secundi generis Principal. Drei* 
dens. Specimßn, s. Säebsü. ConsUluU 2tg. 1855. Nr. 209. p, 
833 — 34. 

Verz^ichniss d. Schiller Bibliotbek zu Leipaig, s. Leip». 
Repert. 1855. Bd. III. Uft. L p. 11. 

Watteabach'a Iter Attstriacum, s. Ltt. CentraIbL 1855« Nr, 
32. p. 509-10. 

€atalogue de la Bibliotbique Imperiale k l^aris , s. ^Alben. 
30 Jun. 1S55. Nr. 1444. p. 751—52. 

Addiii , dramc publ. par Lu^arche, 8. LlU Centralbl« 1855. 
Nr. 26. P.42Ü— 21. 

Carmin.1 Hudsailitarum ed. Kosegarten, s, ^Gotting, gel. 
Aßi. 1855. i\r. 100. 

Carte e cronache per la storia Genovese illuslr. da Olivieris 
8. Archiv, stor. ItaU N. S. Tom. 1. p. 216— 19. 

Gleroentis Romani Uoniiliae ed. Dressel, s. *Brit. Quart. 
Review, Jul. 1855. *Zimmeriiiann*s theol. Litbl. 1855. Nr. 71. 

Codex MoQtfortianus publ. by Dobbin» s. *Atbeii. 20JaB. 
1955. Nr. 1421. p. 81. 

Friedrich^s IL grlecb. Briefe von Wollf, s* Leipx. Repert. 
1855. Bd. III. Hfl. 1. p. 38. 

Geheimrath- Hinister, vier, übers, von Ayen, 8. Blätl. f. lit. 
üiiterh. 1S55. Nr. 33. p. 609— 10. 

Godefridi Vilerb. Carmen de gestis Fndeüci I. ed. Ficker, 
8. *Kath. LilZtg. 1855. Nr. 30. 

Heldenhuch hrsg. von v. d. Ilagen, s. Lit. CentraIbL 1855. 
Nr.34. p. 546—49. 

Hymnen» iau> des Mittelalters hrsg. von Jione, a. *2t8clirift 
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U ges«. loUi. Theolog, 1855, 3. Leip». Repert. 1855. Bd. III. 
mu i. p. 183— 34, 

Jotnqit Apost, de transUti Mariae über ed. Enger, 
'i'Tbeoi: Quartalflchr. 1855, 3. 

Leibnts lettres et opuscttles in^dits pubL par Fbucher de 
Careil, s. Ueidelb. Jahrb. d. Lit. 1855. Nr. 23 u. 231. f. 345 
— 57. 

Leibntzens maihcmat. Schi iiLcn hrsg. von Gerhjirdl, s. ^Kathol. 
LilZlg. 1855. Nr. 35. 

Lieder u. Spruche, niedenlcutsrJi. giistl., hrsg. von Höl- 
scher, s. Lil. Ceriiralbl. 1855, Nr, 29, p.45Q-:51.. *iU8chf»ft 
r» vergl. Sprach forsch. IV, 3. 

Liederbuch, Anlwerpner, lirsg. von HofTmonn v, Fallersle- 
beii.(llorae Belgicae), 8. Lit. Cenlralbl. 1855. Nr. 28. p.451. 

Lübeck hrsg. von GenVken, s. Augsh. allg. Zig. 1S55. Ür. 
225. p. 3593—94. Neue Preuss. Ztg. 1855. Nr. 173. 

Monnmenia sacra inedila ed. Tiscbendorfi s. ^WissenschaftU 
Beil. 2. Leipz. Ztg. 1855. Nr. 23. 

MysteirittiD, das grosse Tbfiring., hnsg. voii Bechsteio (Wart* 
bürg -Bibliothek), 8. Lit. Gentralbl. 1865. Nr. 26. p. 419— 20. 

' Spicilegiunn Solcsmenfie ed. Pilra, $. '''Ztschrii't f. d. ges. 
lulh. Thcol. 1S55, 3. 

Ulpiani liber regularum ed. Bocking, s. Lil, Centralbl. 1805. 
Nr. 31. p. 498— 99. 

Bechstcin's Mythe, Sage, Märe u. Fabel» s. Leipz. Repeit. 
1856. Bd. III. Hfl. 1. p. 3 — 4. 

Bernhardy's Suidae Lexicon, s. *N. Jalirb. f, Philol. l '^ 'iö, 8. 
BiudseiPs Corpus Reformatorum ed. Brelschncider, $• *Pro« 
testant. Kirch. Ztg. 185^. Nr. 29. *ZUcbhfi f. d. ges. luib. 
TheoL 1855, 3. 

Brandes' Sir John Franklin, s« '^Alhen. 1855. Nr. 1443. 
Buntzer's Göthe's Götz o. figmont, s. Blätt. I. lit. Uoterb. 
1855. Nr. 29. ^Wissenschaftl. Beil. z. Leipz. Ztg. 1855. Nr. 29. 

Dessen GStfae's Herrmann u* Dorothea, s. ^Dentsch. Athe* 
näum 1855. Nr. 30. 

Desseii iioilie's Iphigeiiia, s. BlaLl. f. lil. Uuterb.. 1855. 
Nr. 29. • 

Dessen Gülhe's Promelheus u. Pandora, s. Biäit. f. lit. 
Uüterh. 1855. Nr. 29. 

Dessen Gölhe's Tasso, s. BlätL f. lit. Unterh. 1S55. 
törsiemamr^ altdeulsob. Namenbuch, s,' "^Ztsclirift f, vergU 
Sprachforsch. IV, 3. 

Frommnnn's Monalsschr., die deutsch. Mundarien, s. Lit. 
Cenlralbl. 1855. Nr. 27. p. 431*-33. Ueidelb. Jabrb, d. LiU 
1855. Nr. 20. p. 318—20. 

Ghillany's diplomat. Handbuch, s. ^Grenzboten 1955. Nr. 
89. , Neue Freusi. Ztg. 1855, Nr. 171 q. 196. «Volksbl. f. 
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Siadft Q. Land 18115. Nr. 5^, Mabreszeiten 1855. Nr. 31. *Bretii. 
SooDtagsbl. 1855. I9r« 27. 

' GrSsse^a Leitfaden d. Lileraturgescbicbte , s. ^Votksschul- 
freund 1855, $• ^Evaog. lulh. Kirch» Zig. in ßaycru 1S55. 
Nr. 24. 

Dessen Sagenschatz d. Königreichs Sacliäeti, s. "^^jaiire^eilen 
1S55. Nr. 29, ^Süchss. (Jotisl. Ztg. 1855. Nr. 143. 

V. Karajan's llemnch d. Teichner, s. Lil. Ceotralbt. 1855. 
Nr. 29. p. 464—65. 

Klemm's allg. CulturwisseDsehafl, s. '''Deutsch. KunslM. 1854. 
Nr. 51. *Pesl. Lloyd 1854. Nr. 296. ♦Magdob. Con ( spontf. 
1854. Nr. 281. *Organ d. Ver. kalhol. Schullehrer in liayero 
1854. Nr. 22. u. IS55. Nr. ]5. * Aachner Ztg. 1854. Nr. 339 
u. 1S55. Nr. 24. *Köin. Ztg. 1854. Nr. 343. *Trier. Ztg. 1855. 
Nr. 14. *ßen. z. Äugsb. PostZtg. 1«55. Nr. 22. Leipz. Reperl. 
J855. Bd.I. Hft. 3. p. 152- 54 u. Ufu 5. p. 276— 78. Staatt- 

' u. Gel, Ztg. d. Hamb, unparth. Correspond. 1S55. Nr. 94. Lit. 
Centralbl. 1855. Nr. )ü. p. 151. *Sacbs. Schulztg. 1856. Nr. 
16. ""flartmann'a Volksschule. 1855, 4. *ScbQlbl. d. evang. 
Seminare Schlesiens 1855, % *Die b5here BQrgerscbuIe 1855, 
3. ^Padagog. llonatsaehr. 1855, S. *AlIg. deutsche Lehrer 
Ztg. 1855. Nr. 10. Dresdn. Joorn. 1855. Nr. 38. p. III— 13. 

'«Organ f. chrisll. Knnst 1855, II. ^Volksztg. 1855. Nr. 126. 
«St. Galt. Ril. 1855, 33. «Magaa. f. Padagog. 1855, 5. Allg. 

•imi. Ztg. 1855. Nr.59a60. p. 472— 73. 



iiile um Nackweiaeng 
AltfranKösischer Handschriften. 

Seit längerer iteit biu ich mit der aiisarlioiliinp eines ^Tnndnxso< zur 
geschieht^ der altfrunzösichen poösic beschäftigt. Meiucni plane uudi soll daa 
werk eine, so weit diss möglich ist, vollständige naclnveisung sämmtUcber 
allfraniAsfacheii, gadmckten und .«ngadnaclUeii, dam gebime dar pottw io 
gebundener und ungebundener rede angehürigen deukaaftler eaUulten. Bei 
jeder eiiizeliiei» diehliuig denke ieh aiiskiiiiri finer den Verfasser, wenn ein 
solcher bekannt ist, anfang und sclduss, Inhalt nnd nuifang, eutstehnngszeit, 
form, quellen, anspiekingefi und anderweitige beariieilungen laiizuteilen, lile- 
rarisch wichtigere sleliea hervorzuhebeu , so wie endlich die handschriflea 
cnliiizahleii und za beschreilien. SoU die arbeit ihr ziel eireicheii, so ver- 
steht es sich von selbst, dnss auch diejenigen bibliolhcken, über deren bao^' 
schriflliche schililzo aus dem fraglichen f;el»iete keine ^'edrneMr n k,ifiilof.'c TOT- 
bftnflen sind, durchsucht werd<'n inusserK }rh erl'Mr!te mir nun im iiiterpsse 
der Sache die ergebehste bille um nucluichL uhui aili> nicht als gcdriickleti 
katalogen bekannten altfranzösischen handschriftcn und bemerke nur noch« 
dss8 ich zu doppeltem iiod dreifachem danke vetpflicbtei wire, wenn in den 
mir Zukommenden beidUgen die angegebenen eimrelbeilen heiUcksichtigt wür- 
den. Gewissenhafte nennung der ^rs^hiUtttll .fdld«tar VleioeS natflmhONliS 
werde ich seiner ^r'it nieht unterlassen. 

Tübiagfu , (ku ib< iulms 1855» 
^ ' Dr. Wilhelm Ludwig Holland, 

prüiui>düi' uu da' k. uuivatiiiat* 
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[884 ] mmr Keantnlm dentselier BiMiotliekeB. 

Die Grariich Thun*sche Schlossbibliothek 
in Tetsclien*;, welche in einem schönen und geräumigen, 
mit Gallerien versehenen Saale und zwei Nebenzimmern auf- 
gestaut ist, hat ihre Grundtage in der zu £nde des letzten 
lahrbunderts vom Grafen Wenzel im Prager Palaste begrün* 
deten» etwa 6000 Bände starken Büchersaramlung, von denen 
nicht nur der Gründer selbst schon einen Tbeil nach Tet- 
scben hatte schaffen lassen, damit die Bucher von den Geist- 
lichen und Beamten dieser seiner Domäne benutzt werden 
könnten, sondern auch im Laufe des gegenwärtigen Jahr- 
hunderts der Rest von dem Grafen Franz Anton nach Tel- 
schen fibergesiedelt worden ist* Dem Letzteren verdankt 
auch die Bibliothek ihre sehr ansehnliche Erweiterung, wozu 
namentlich in neuerer Zeit der Ankauf der Sammlung eines 
Ungarischen Edelmanns beigetragen hat, sowie die ganze ge- 
genwärtige Einrichtung, die zwar liiiisK IiIIk h der Anordnung 
der Bücher, insbesoTnhre der m den beiden Nebenziiimiera 
aufgestellten Ablbeilung, der sogenannten englischen und 
französischen Biblioitiek, zur Zeit noch Manches zu wünschen 
übrig lässt, in Anseliung der liäüuilichkeit aber eine sehr 
tretüiche ist. Mit Ausschluss der zu des Grafen speziellen 
Studien und zu seiner LecLüre zunacbsl bestimmten Bücher, 
die, abgesondert von der grösseren Bibliothek, unmiltelhar 
neben dem Grüdichen Arbeitszimmer aufgestellt sind, um- 
fasst die Sammlung über 21,000 Bände aus den meisten 
Wissenschaftsfächern, unter denen sich mehrere alte für die 
Böhmische Geschichte wichtige Handschriften befmden. Die 
Bibliothek besitzt den gesammten liltcrarischen Nachlass des 
bekannten Geschichtsforschers Fr. M. Pelzel (f 1801), um 
derentwillen Tetschen schon von manchem Gelehrten auf- 
gesucht worden ist. Die Benutzung der Sammlung ist nicht 
blos den Schlossbewohnern und Gräflichen Beamten, sondern 
Oberhaupt auch allen gebildeten und Bildnng suchenden Be- 
wohnern der Stadt und Umgegend gestattet. 

Die Stadtbibliothek in Triesi^^i zerlällt in zwei 
von einander getrennte Abtheilungen, die städtische und 
die (Ifentliche, mit einem Gesammtbeslande von etwa 24,000 

*) S. oben Kr. 830. Vgl. roeineD AnsDog »ach Böhmeo, io d. Hamb. 
Utar. n. Krü. Bläu. Nr. 31. p,a49L 
**) S. oban Nr. 831. 
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Bänden, wovon 22,316 der ersteren und 1643 der kUzteren 
zugehören. Die städtische Abilieilung, in welcher last alle 
Fächer der LiUeralur vertreten sind, ist angelegt, und 

in neuerer Zeit namentlich dnrch die berühmte Sammlung 
des Advokaten D. de ßosselli, die Pelrarchesra und Ficcolo- 
minea^), bereichert worden, wogegen die öflentlirhe Abihei- 
lung zur einen Hälfte, dem Cigentbume der 1754 begrün- 
deten mathemalisch - nautischen oder Seescfaule, meist aus 
physikalischen , mathematischen geographischen lind damit 
Terwandten Werken und zur anderen Hälfte ao^i^dem vom 
BucherreTisionsamte abgegebenen Triestiner Druckschriften 
und Geschenken besteht. Die zu Anschafifhngen bestimmte 
und von der Stadtgenieinde aufzubringende jährliche Dotation 
bleibt sich nicht immer gleich, hat aber in jedem der letzten 
drei Jahre SOG Fl. hetra^m und ausserdem noch 100 PI. für 
die Sammlunf?en Petrarchesca nud riocolominea. Was den 
Zuwachs aulanj^t, so ist im J. ]853 — 54 die erste Ablheilung 
durch 177 Bände an<]:pkauri<»r imd 29 dergleichen geschenk- 
ter Werke, OlM'rdirs rlit^ ebenLieuaiinU'ii Sammlungen Petrar- 
chesca. und I'icculoniiii a durch 22 liäude — wodurch der 
Gesammlbestand d» r i II n bis auf 772 Petrarca-, i2'6 Pic- 
colomini-Ausi;nl)eii und 7üO andere auf Petrarca und Picco- 
loniiiii bezügiiclie Wrrkc i^estiegen ist — sowie die zweite 
Alilhi'ilung durcli 51 Bände Geschenke und 167 eiugelieferle 
Plliciilexcmplare vermehrt worden. Zur Benutzung, hinsichU 
lieh deren den dazu berechtigten und wissenschaftlich be- 
fähigten Personen alle mögliche Erleichterungen zugestanden 
sind, wird die BildioJhrk an allen Wochentagen 9 — 12 "Uhr 
Morgens und 3— 6 ühr Nachmittags geöffnet. Sie ist in der 
Regel während dieser Zeit sehr fleissig besucht, und die 
Zahl der Leser beläuft sich täglich auf etwa dO Personen 
jeglichen Standes: vorzüglich häufig machen die Professoren 
und Schfiler der Seeschule, des Gymnasiums und der Haupt* 
schule von ihr Gebrauch. Der gr6sste Theil der zum Slu- 
dtuni und zur Leclüre geforderten Werke betreffen die eigent- 
lichen Wissenschaften und Kflnste , Handel und Schiffl*ahft, 
Geschichte, Geournphie und Hfisen, Physik und Chemie in 
ihrer Anwendung auf die Industrie, sowie die auf Triest spe- 
ziell bezöglirhc LiMoratur. Hinsichtlich des Lokales der 
Bibliothek ist zu bemerken, dnss sich dieselbe in dem der 
Serschule aiigcwiesi-noii Gebäude anfgestelll findet, und zwar 
in drei Sälen, zu (\enm noch ein Zimmer ffir dif^ Leser, ein 
Geschärfs7imm<-r und iiberdi^'s ein besonderes Zimmer lür 
die Sauunlnngcn Petrarchesca und Piccolorainea hinzugekoui- 
men ; da jedocli die^e BäumiichkeUen kaum mehr zuiaugen» 



*) S. Aox. J. 1853. üt* 179. 
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80 hat man berette auf die Erweiteran^ des Lokales Bedacht 
genommen. Die Stelle de« Bibliotbekars idt dem Siadtradi 
and Direclor der Seeschole G. de Lugnani übertragen nnd 
demselben ein Adjunkt und ein Diener zur Unlerstützung 
beigegeben. 



iß^.} Knr Kenntniss der Bibli^tfeielceii in lHllli- 

h Bibliotheken von geistlichen Corporati^nen 

und Kirchen. 

Ausser der Bibliothek des Brünner Bisthums ve rdienen 
vor Allen die Sammlungen der Erzbisthümer Krenisier und 
OiniiUz Erwähnung. Die erstere, die vom Ktudina! Dietrich- 
slein begründet, von den Schweden al)er tuchlig gepiiuiduii 
worden ist, verehrt in dem OlmfUzer ßischol" Ginf Karl von 
Lichtenstein-Kasseikorn (f 1695) ihren zweiten Stiller. Die 
Anga))en über die Zahl ihrer Bände schwanken zwischen 
15,000 bis 30,000. In Verbindung mit der BibUotbek steht 
ein minera logisches und mathematisches Gabineti eine Werth* 
volle Sammlung von Kupferwerken älterer und neaerer Zeit» 
sowie eine kostbare Münzsammlung mit einer interessanten 
und vollständigen Serie der Päpste von Martin V. angefangen 
und mit besonderer Berftdtsicbtigung der bisdli5ftichen nnd 
der vaterländischen Mfinzen. Die Aufsicht über die Biblio- 
thek and die erwähnten Sammlungen fuhrt der erzbiscböfli- 
che Archiviir: Die Olmfitzer Bibliothek hat ebenfalls wie die 
Xremsierer von den Schweden viel zu leiden gehabt. Die 
bereits im Xü. Jahrhunderte angelegte Handschriftensamm- 
lung enthält 615 Stücke, worunter 5 dem XI., 20 dem XH., 
34 dem XÜL Jahrhundert und die übrigen der spateren 
Zeil angehören: sie sind iheologischeu, liturgischen» juristi- 
schen und seit dem XIV. Jahrlmnderte besonders historischen 
Inhalts. — Unter den Bibliotheken in Augustiiierkloslern ist 
die im Kloster St. Thomas in Brünn eine sehr grossarlige: 
sie enthält mehr als 20,000 Bände, gegen 50 Handschriften 
und 500 Inkunabeln. — Von Bibliotheken in ßenedictiner- 
klöstern ist die im Stifte Haigern bei Brünn die beachtens- 
wertheste: sie ist, 1048 gestiftet, überhaupt die fdtesle des 
Landes, leider aber öfters von Zerstörungen und Plünderun- 
gen arg heimgesucht worden. Sie besteht, die zahlreichen 
Handschriften nicht quilgerecbnet , aus über 20,000 Bänden. 
Die älteren Bücher stammen aus dem XVIL Jahrhundert. 
Besonders verdient gemacht hat sich um die Sammlung der 
Abt Anton Pirmus (1710—44), von dem allein über 10,000 

*) s; Qktt llr. 817. 
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Bände angeschafft worden sind , sowie der Prälat Bonaven- 
tura V'iiUir ( 1 756 — 64). — In Cnpuzinerklöstern finden sich 
Bibiiollicken zu Brünn, Fulnek, Ölmütz, Tre!)it>(li und 
Zf>;iiu)i?) — Bibliülheken von CislcK lenserklösleni. Die im 
Kloster VVelehrad b<M Hradisch ^estiltet), die in Folge 

der Zerstörungen durch die liussiten 1422 ufid später noch 
öfters eingetretener üniälie arg gelitten hatte, bestand bei d^r 
Aufhebung des Klosters (1784) aus 6928 Bänden. Am mei- 
sten war fijr sie von dem leUteil Abt Philipp Zuiy {f 1806) 
igetban worden. Die besonders nennenswerthen ^allldsfhril- 
ten des Stiftsprofessen Christian Hirschmenzei sind grössten- 
{^bj^ils in die OUnfllzer Universitätsbibliotbek gekommen« Die 
;Bli^liolbek in dem 1784 aufgehobenen Kloster Saar sählta 
nach Bankers Angabe 14 Bände Handschriften« 25 typogr^Ei- 
pbische Antiquitäten « 960 Bände brauchbarer Bücher, 102 
desgleichen manker Werke und eine grosse Anzdil Bände 
sogenannten Wustes« — Die Dominikaner besitzen Bibliotfaekeii 
in Uiren Klöstern zu Olmutz, ZnäiiA und Ungrisch-Brod(?) — 
Die Franziskaner in den Klöstern zu Datschitz^ Hradisch und 
Tiübau. — In Freudenlhal ist eine Bibliolhek des Oidens 
Hoch- und Deutschmeister, in der sich ntcht nur die schle- 
sischen Rehgionsacten und Vei li.uuliungen zwischen Kaiser 
MrtLlhias und den Ständen, angehhch in 17 — 19 Folianten, 
sondern auch die schicsischen Ueiigionsacten von Dukisch 
(t 1700) in 7 Foliobänden befinden sollen. — Unter den 
Bibliotheken in den Cf>)|p-i(:n der Jesuiten, der Haupitrayer 
der Wissenschaft in Bülinn n und Mähren durch heiuafie an- 
derthalb Jahrhunderle hindurch, war die Olmützer sowohl 
die umfangreichste, als auch werthvollste. Obschon sie durch 
die Schweden 1642 sehr bedeutend gelitten hatte, so war 
doch der Büchervorrath theils durch Geschenke, iheils durch 
Anschaffungen aus den Geldmitteln des Collegiums ansehnlich 
gewachsen: den grössten Zuwachs erhielt die Sammlung 
.1775 durch die Einverleibung der ihr fehlenden Bücher aus 
: sieben Bibliotheken der Jesuiten- Collegien zu Brünn» Iglau, 
Znatm, Hradisch» Teltsch^ Troppau und Teschen. Die der 
Olmützer Bibliothek entbehrlichen Böcher wurden in den 
Gollegienorten und dor Ueberresl der Doubletten von J 1000 
Stück zu Bi'önn 1787 öfTentlich yeräussert. Bei der Anf- 
hebung des Olmützer Collegiums mag sehr viel aus der Bi- 
hhothek verschleppt worden sein; denn man fand nicht mehr 
als im Ganzen 8091 Bände vor. — Von Bibliotheken in 

♦ 

Knrlliansen sind die zu Königsfeid (1782 aufgehoben) und 
.zu Olniütz (eheni'alis 1782 aufgehoben) zu erwähnen. Er- 
■ stere hesass vieh? alle Druckweiko und Handschril'ten, von 

den^'U d»T grössere Theil von den iüostergeistlichcn sefbst 

gesdinebcn worden war. £iae ziemliche AtudU derselben 
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fet 1786 in die Wiener HotlnblioLhek gt'komnun , die auch 
die mit hftndschrft1licht*n Anmerkungen verselienen Klassiker 
^halt^n liat. Die Bibliothek in der Olniütacr Kmihame 
he9m gleiehfalis TieJe Handschriften, unter welchen sich 
namentlich die von den beiden gelehrten Prioren Stepljan 
(t 1421) und Nicolaus (f 1425) gegen die Lehre Wiklefa 
und iffisseDs verfasston auszeichneten. Am meisten hat für 
die fiibifdtliek der Prior und Prälat Alben Widemann if 1727) 
getbiin.'*— i>ie Kreiiaberren haben in ihrem Stifte Pölten-' 
b0rg(Tr eine Bibliothek. ^ Die Minorilen in den KlOstem 
fu BrOnn, Iglau, Troppau und Jägerndorf* --^ Die Piaristen 
den Kidstern zu Altwasser, Au^piiz, Freiberg^ Gaya, Krf m«- 
aier, Letpnrk, Nifcotsburg, Stmsnili undTrOb8u(?» — Unter 
den Bibliotheken in Prä monstratenserk Küstern sind wohl die 
den drei aufgehobenen Convenlen zu Bruck, Hradisch hei 
Olniülz und Obrovvilz bei Brunn zugehörigen Sammlungeji 
die schönsten gewesen. iNiunentlich mag sich die Brucker 
besonders ausgezeichnet haben : sie war in einem herriichen, 
19 Klafter langen und 9 Klafter breiten Saale mil acht ko- 
lossalen Fenstern aulgestt llt, den Abt ll( rnicnegild Mayer 
1748 erl)aut und der Visitalor des Ordens Alit Gregor L^n- 
dek (f 1781) pratlitvoll eingerichtet und mit Verzierungen 
verteilen halle. Die Bücher standen in Schränken von Niiss- 
baumlioiz. Die Zahl der Bände belief sich auf etwa 20,000, 
darunter viele prächtige, kostbare und seltene Werke, die 
kosten Ausgaben der Heiligen Väter, Sammlungen der Gcm^' 
diionv Synoden, Bibliotheken» alter Klassiker, Bibeln, Gon- 
eordanzen und Tieles Andere von vorzäglicfaem Werthe an* 
zntrelTen waren. Namentlich hatte der schon erwflhnte Abt' 
Laideh fOr HerbeiBchaffung Tieler Kostbarkeiten und Selten- 
beigen gesorgt, und äberbanpt zur Vermehrung der Biblio- 
üntk oine Summo von 6000 II. jährlich (?) bestimmt. Vieler 
Büober waren aueb von ihm aus der Bibliothek dee aufge>* 
bobenon Znaimer JesuitencoUegiums angekauft worden. Bei' 
d^r Aufhebung des Klosters kam ein Theü der Bibliothek 
nach Olmutz: die nicht furOlmütz mit ausgewählten wurden 
von Hanke, nach Herausgabe gedruckter Kataloge, zu Bruck'« 
und Olmüu öirenllich veräussert. Die präcbligen Bücher- 
schränke, Verzierungen, Fusslafeln und Lanileitern fielen da- 
bei um 1730 Fl. 54 Kr. dem Slilte Strahow m Prag zu, 
und Würden von diesem dahin mit fast 3000 Fl. Kosten über- 
geführt: sie prangen dort jetzt noch in der herrlichen Bi- 
bliothek. Die Bfichersammlung im Kloster Hradisch, welches 
1642 durch die S< liweden verbrannt worden war, mag bei 
diesem Brande nicht wenig gelitten haben. Die Obrowilzer 
Bibliothek hatte nach dem von Hanke 1786 (zwei Jahre nach 
ddf Attlbobttag des Klostora) vorfasston Kalalogo ISd üaiid* 
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Schriften, 109 iypo^Tdpliiäche Antiquildten, 1250 Stück 
brauchbare Bficher für die Olmutzer Lycealbibliothek , LOl 
Stuck brauchbare Terkäufliciie Bücher, 101 Stück manke 
Werke und 2396 Stuck sogenannten Wust. Die Bibliothek 
im Pramonstratensurkloster Neureisch ist, trotz des Braodes 
1818* doch niclit unansebalich. ~ Die Bibliotheken der Kir- 
Cihen und Pfarreien, deren es in Mähren und Schleeieo wik 
wenige giebt, entballea ohoe Zweilel vieto aod Mum T|i«Uft 
sahr werthvdle Büoher und Haodachriftea} sie siod absr 
gröaateatheils noch unbekannt Eine besondere ErwälMmo^ 
▼erdienft die Bibliotbeb bei der Pfarrkirche St. Jacob io 
Brünn, welche Wolfskron näher untersucht hat. Es sitihi zu 
hoffen, dass dei srllM3 den Katalog vei ollentlichen werde- Die 
Bibliothek der alialholisjchen Gemeinden haben meist traurige 
Schicksale erfahren. Unter ihnen mag die Saauuiuog dar 
evangelischen Kirche zu Teschen obenaa sieben. 

IL Staaisbibliotbekisn. 

Nächst der grossen und weiUivollen Üniversitätsbiblio* 
thek in Olnuilz bind hier die Sammlungen der k.k. Gymna- 
sien und anderer Lehranstalten zu Brunn, Znaim , Iglau, 
Teschen (Schwynik), Troppau, der technischen Lebraostalt 
zu Brünn, der Unterrealschuien zu nennen. 

11t. Landeabiblio tbekea. 

. Das mährisebe Landes- (stindiscbe) Arcbi? und die 
Bibliothek des Franzens -Museums in Brunn. Ersteres, wel* 
ches sieb in das eigentlich ständische Archiv, die von Pa- 
lacky und ßoczek gesammelten archivalischen Schätze, die 
Cerronische und die Boeztik'&che Sammlung theilt, ist um 
der letzteren beiden Sammlungen willen nut unter die Bi- 
bliotlieken zu rechnen. Oie Cerroni'sche besteht aus i3d 
eigenhändig von Cerroni (f lb26) verfassten und 413 ge» 
sammelten Werken in Handschrift: sie ist 1845 von d^to 
mährischen Ständen gegen eine den Erben 15 Jahre laag w 
zabiende Leibrente von 400 Fl. C. M. jährhch angekanft 
worden. Vier iabre später kaufte dasLatid die aebdae fioe- 
zek'scbe Sammlung (f 1847). Diese enlbait 12308 Num- 
mern Urkunden und Crkundenfaszikel, 175 gebundene Ib'- 
Doacripte« die fttr die Landesgescbiebte von Wiohiigkeit skid» 
796 gedruckte bdbmische Bücher, meist Inkunabeln, viele 
äusserst seltene, auch unica, ferner 162 lateinische und 
de(it>che Jiikunaheln und ö40 sonstige lateinische und deul- 
scIjc Druckwerke. Die Bibliothek des P'ranzens -Musen lus, 
die bereits 1829 einen Bestand von 3b21 Bänden und Hef- 
ten, sowie 549 Handschriften und Urkunden hatte, zählt 
gegenwärtig etwa 10,000 Bande: au 400 Manuscripte ver- 
wahrt das Archiv. Die dam Muaeum gehörige VHibwtL 
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V. Mollsciie Saiuu)itni<; vint Lmdkarteo, Gtundrisaan und 
Afwiclitta lunidi^i i;s»UUü iiialier. 

'IV. GemeindebibliothekeD! 

V. P r i V a 1 1) i b 1 i ü tii e k c n. 

Die erste uuler don Frivatbibiiolheken ist die Fursllich 
Dielriclisteili'sche zu ISikolshurg, die leider jetzt unzugang- 
licib ia, wessliaib man aucli über den ümlaog des ßüclier- 
beatindes nichts Genaueres weiss: nnth den gewOhnlielieii 
Aüf^en zählt die Sammlung 20 — 22,000 Bände, nach An-' 
d#rea 10^600 Werke* Laut des von Bocsek in einem Rei«e^ 
beriehla 1843 ausgeiprocbenan UrlbeUes ist die NikoUbur* 
gar Biblialhik wegen RaicUballigkeit an seltenen vaterländi- 
sc^n Dfuakwerken und Handscbriflen unter allen Bibliolhe* 
ken des Lan4ea nächst der Olmüizer UniversUfitsbiblioth«k 
m Range die erstew Ueber die Religionsbewegungen in 
Böhmen' und Mibren während des XY. Jahrhunderts sollen 
sich, wie Boczck berichtet, in Nikolsburg allein an 200 Schrir» 
Ich , woruiiler ein DrilUlieil sonst ganz unheliniinte , von 
Huss aliein 24 Sdinlicn, lerner eine kurze Chronik von 
Böhmen von M)4 — 1389, eine selir kurz gefnssle rhiümk 
Böhoieiis von 1253 — 1437 erhalten haben, i * iiicr 1 e finden 
sich, ebenfalls nach Boczek's Angabe, dort nocii das Inven- 
tarinm der 1505 re^isirirten brietlicben Urkunden auf dem 
Schlosse Karlsleiif, <)u' Statuten des Prager Erzbischols Ernst, 
der Olmützer Bischule Kunrad und Johann, die Büchersamm- 
hing des Theodor Beza aus Gen( (?) voll wichtiger Manu- 
scripte zur Geschichte der Beformalion, Acten über den 
Streit der böhmischen mit den scblesischen Ständen 1546» 
Kai8erlic))e Deelarationen 16B0 — 172B, dergleichen von Fer- 
dinand lU., eine Ghrontk von Oesterreich, ein Jus prov. Mo- 
rairicum, die Verhandlungen zwischen Böhmen und Mähren 
lM8t die böhmische Constitution unter Ladislaw(?) und von 
1492. Was Wörde aber die Bibliothek alles nndi aufzählea 
können, wenn sie sich noch im Besitze ihrer älteren, von 
den Schweden 1645 geraubten Schätze befände! Eine sehr 
schätzbare, leider auf gans unverantwortliche Weise verschleu- 
derte BIbliethek .war aoch die des Grafen GiaHini, der als 
Scholastikua des Dorocapitels in OlmOtz 1758 gestorben ist« 
Gianini, der neben dem Prälaten Pitter in Bai^ern für einen 
der vurzüglichsteu Litleraten seiner Zeit in Maliren galt, 
und mit Pelrascb den thätigsten Antheil an der Gründung 
der Olmötzer ersten üslerreichischen Gesellschafl der Unbe- 
kannten 1746 genommen halte, samnielle von allen Seilen 
die besten gedruckten Werke und liaiuls« liriHen , schrieb 
viele alle Codices eigenhändig ab, und lirochle so einen 

QvushfiTYnrrath von 8370 Bänden der besten Autoren zusammen: 
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am zaliheichsten wnr die Samnilunp^ im Faclm der Geschichte, 
besonders der vaieriändiscli^n , und der LitterRrgeschichte. 
Auch gelang es dem Grafen, eine herrliclie Kuplerstichsamm- 
lung von niehrcK n fnijcpnd Hlättern, selbst der heriihmteslen 
Meisler, lerner eine Sammlung von vielen Landkarten und 
Atlanten, mehreren Bänden Ton Städteprospekten und der- 
gleichen zu Stande zu bringen. Obwohl das £inkoinmen 
aus den Pfrüodeo und den Gütern Huilschio und Dobrosla- 
witz, die ihm gehörten, nicht unbedeutend wsr, so Iwm doch 
sein Vermögen in eine solclie Zerrfittung, dass er am Ends 
seiner Tage in Goncurs verfiel. Daher gelangten di« Sanni» 
Inngen, über welche der damals in OimQtz anwesende Prt- 
monstratenser Arsenius Fassean aus dem franiösiBdieD Stifte 
Tenailles gedruckte KaUloge (Olmülz. 1764. 8.) ?errasst bat, 
zum Verkaufe. Da sich indessen für das Ganze kein Küofor 
fand, wurden die BAcher nach und nach dureb viele Jahre 
aus der Hand und, da der Erlös nicht einmal den Miethzins 
von 24 Fl. jährlich deckte, endlich 1788 durch den Curalor 
der Concursinasse cenlnerweise, der Cenlner selbst dt»r kost- 
barsten und iheuersten Werke nur 5 Fl. , veräussert oder 
vielmehr, wie gesagt, verschleudert. Auf gan^ ähnliche Weise 
verfuhr man mit dem üeberreste der Kupferstichsam mlung. 
Von alleren PrivatbibJiuLliekcii sind unter anderen die Bos- 
kowilz'sche (f 1520) in Trubau, die das Schicksal so vieler 
anderen Snmmlungen in Rohmen und Mähren golheilt hat, 
und eine Beute di r Scliweden geworden wnr, ferner die vor- 
mals Waldslein'sche, später Für&tlich Coliallo'sche in Pirnitz, 
sowie die des Mährischen Obristlandschreibers Wilhelm Zau- 
bek von Zdietin (f 1608) und die des Grafen Michael Adolph 
von AUban (f 1636) zu erwihnem Die beiden ieuieren 
Sammlungen kamen in den Besitz der Jesuiten, und zwar 
die Zaubek*scbe an die Brunner Jesuiten und die Althen'sehe 
an die Znaimer. Was mit der Bibliothek m Pirnitz gewor- 
den ist, scheint unbekannt zu sein. 



Allseaselnee« 

[846. J Neuer Änteiffer fär Bihlioffraphie und Brnaihth- 

wUsenschafl, Herausgegehen von Dr, J. Petzkoldi, FrespetU 

Dresden, Schönfeld. 8. ß. Vgl. Börsenbl. f. d. Deutsch. 
Buchhand. Nr. 120. p. 1643 u. Staats- u. Geklirl. Zeit. d. 
Hamburg, unparth. Correspond. Nr. 225. 

Das Unternehmen, welches ich bereits seit dem Jahre 
1840, zuerst im „Anzeiger für Literatur der Bibliofhekwissen- 
sciiaft,** später seit 1845 im Anzeiger der Hifiliotliekwissen- 
schaft" und seit 1850 im „Anzeiger der Bibliographie und 
BibliothekwissenschaHl** verfolgt habe — das ünternehnMO» 
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der Bibliothek Wissenschaft «nd ihrer Grunddisciplin, der Bi- 
bliographie, ein eigenes und ihren Interesj^en ausschliesslich 
gewidmetes Organ zu geben — tritt vom Jahre 1856 an mit 
dem Neuen Aoseiger für Bibliographie und Ribliothekwissen- 
schaff', der im Verlage von G. Sch6ofeld's Buchhundlung 
(C.A.Werner) in Dresden erscheinen wird, in ein neues 
SUdtom ein. Obwohl sich dieser neue Anzeiger von den 
settlicr in Verlage von H. W. Schmidt in Halle erschienenen 
hiasichtlidi seiner monatlichen Ausgabe « der äusseren Form 
und. der Anordnung des Stoffes nnr in unwesentlichen Bin« 
gen unterscheiden dftrfte, so wird er doch in Rucksicht auf 
den Stoflf selbst insolVrn einen wesentlichen Vorzug haben, 
als er nicht njebr blos dazu bestimmt ist, alle neuere lite- 
rarische Erscheinungen auf dem Gebiete der Biblio^T^iphie 
und Bibliothekwissenschaft, gleichviel ol) selhstständi^ er- 
schienene Schriften mit den darüber vcrüfiVnl Sichten H' Cpih 
sionen , oder h^no^ere und kürzere in fremdartigt'n Srhrilten 
enthaltene Aufsätze und Mittheilungen, zur Anzeige zu brin-« 
gen, sondern auch Illere derartige Erscheinungen, die entr> 
weder noch gar nicht, oder nicht hinreichend bekannt sind, 
in den Kreis seiner Besprechung ziehen , und überdies mit 
einer Ton der Bnohhandlung F. A. Brockhans in Leipzig aus- 
gegebenen allgemeinen Bibliographie, d. h. einem wiesen* 
scbefUich geordneten Verzeichnisse der wichtigeren neuen 
Erscheinungen deutscher und ausländischer Litteralur, sowie 
mit Carl B. Lorck's Skandinavischem Litteraturberichte in Ver- 
bindung treten soll. Ist meinem Urlernehmen scliou lu den 
älteren Anzeigern vielfach der Beifall und die Theilnahme der 
gelehrten Welt, sowie insbesoridtje die AllHrü^nädit^ste Aul- 
munterung und Auszri( liiiung Ihr. Majestäten des Königs von 
Preussen und des Köniofs von Bayern zu Theil geworden, so 
wünsche und liofTe icl) mit Zuversicht, dnss sich die Zahl der 
Gönner und Freunde des Ünlernehmens mit dem neuen An« 
zei((er noch vergrössern werde: ich ho0e dies um so zuver^ 
sichtlicher, je deutlicher der neue Anzeiger seigen wird, dass 
mein £ifer filr die Interessen des Unternehmens trotz der 
darauf Terwendeten jahrelangen Opfer und Muhen doch nicht 
im Mindesten erkaltet, sondern vielmehr mein Bestreben, da»* 
selbe der mögiicfaen Vollendung mehr und mehr entgegenzu'* 
ftMuren, mit den Jahren nur noch lebhafter und reger gid^ 
worden ist. Mein Wille, nicht blos dem Bibliographen und 
Bibliothekar von Fach, sondern Jedem, der mit dem Bücber- 
und llibiiothekenweseu irgend im Verkehre steht, kurz jedem 
Gelehrten und wissens( fnjfilirh Gebildelen Etwas zu bieten, 
hat sich mit den Jahren nur noeh mehr gekrältigt. i 

Was den Inhalt des neuen Anzeip;ers nnt^nj^t, so wird 
dieser wie der ältere, sein Vorgänger, in zwei üauptabscbnitte, 
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#ifieii ^llgemeincti uni einen bet •ndtrti, leHUI^ ynd- }ete 

deriBalheii theils aus aelbstsUindt^ AtiftiUen, Iheils am Tf- 
telangaheo ond weiteren Besprechungeo bibliographischer 
und bihliothfkwissenschafllicher Werke, Abhandlungeu etc^ 
und sonstigen kürzeren iMitliieilungen bestehen. 

In den allgemeinen Ifniiplabschnitt gehört namentlich 
die Anzeige d»»r allgemein ii Ijihliographisch - bibliotliekwis- 
senschaf'tlirhpn ScbriCton, wie des Serapeum's, der beiden 
6ull('(itis du liibliopiiile, des Brüsseler und des Pariser, und 
der INorlon*8chen Literary Gazelte. 

Der besondere Hauptabschnitt bestellt aus den beiden 
bereits durch den Tilel des neuen Anzeigers als getrennt 
bezeichneten AbtbeiluDgen, der Bibliographie und Bibliothek* 
Wissenschaft. 

Indenfiereich der bibliographischen Abtheilung fallen aus«« 
ser Dem, was hier fiber Bibliophilenvereine und über bibliothe« 
hariscbe Handschrifienkunde, d. h. über fifteherbandschriften» 
zu erwähnen nöthtg ist, die Mitlbeilungen über Bücberdrtiok 
und BAchenrerkebr, soweit dieselben (üt den Bibliographen 
yon Belang sind; ferner alle Buoberverzeicbnisse oder so«- 
genannte ßibliograpliien und Litteraturen und Bdcberbe« 
sehreibungen« sowie die vorzflglicfaeren Veriags-, Sortimenta- 
und antiquartsoben Kataloge. Auch kommen hier in der er 
st«n Abtheilung, mit Ausschlnss der Auctionskataloge von 
Privatbibliotheken, die alle ohne Ausnahme der nachfolgenden 
i>iLliulhekwissenschafllichen Abdieilimg zugewiesen sind, noch 
die wichtigeren Bücherauctiuns-V erzei( hnisse zur Besprechung. 

In die zweite der Bibliotbekwi^senscbaft eewidmete Ab- 
Ibeilnng gebort Alles, was von den BiblioUieken im Äilge- 
meinen, sowie insbesondere über ßibliothekenlehre und Bi- 
bliothekeiikuncle im weitpsleii Sinne des Wortes handelt, also 
niclit niii- Alles, was die Einnciitimg und Verwaltung von 
Bibliotheken betrifft, sondern auch alle ^nschichlliche Dar* 
steilungen, Beschreibungen und Handschriften- wie Bücher^ 
Verzeichnisse von früheren und noch bestehenden öffentlichen 
sowohl, als Privalhibliotheken, ferner alle Schriften Aber ein-* 
a^lne Manuscripte derselben und Abdrücke daraas, nicht 
minder endlich über seltene Bucher und andere Bestand- 
theile dieser Bibliotheken. Als Anhang zu der bihliothek- 
wissensohafiliohen Abtheihing fdgC sehliesaltch ein Abachnäti 
über die Lebensverhältnisse der Verfasser bibliotbekwiasen^ 
schaflHeher Schriften imd namentlich über BibHothakare, dber 
das Leben und die AmtsverivSItniase derselben und ihre Ht* 
tersrische Thätigkeit« soweK dieser nicht bereits in dem 
Vorhergehenden Erwähnung geschehen ist. - 

Dies der Inhalt des neuen Anzeiger?», an den sidi zu- 
letzt noch die oben bereib eiwähule allgemeine Bibliographie 
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und def Skandinavisclie Lülei atin bci ii lu , solvie ein Intelli- 
gunzblaU, welches 2ur Autnaiime voji Ankündigungen ueu 
erscheinender oder im Preise herabgeseUler Bücher» von Be- 
kanntioacbuogen antiquarischer, Auclions- und anderer Ka- 
taloge « TOD Desideraienliäteu etc. besUmnU ist, aaschliessen 
sollen. 

[847.] Smtpeum hrsg. von Naumann. FortseUung von 
Nr. 784. 

Enthält: 

HaupOvL Nr. 17. p. 257 — 67 q. 272. Scbluss von : (Jeher 
das Speculum humaoae salvalioDis, von Dr. Ludwig Fried- 
rieb H Me, Fdrslk Sehwarzb. Rudolst. Hofratli, geb. Archn 
m und ftibliothnktr. Nebst einer Notiz zur Lilteratur 
Aber das Speculum. 

Nr. 17. p. 268— 72. Der firiefweebsel des Johannes Triihp- 
mius mit Dr. Hartniann Schedel. Von Dr. Anton Ruiand, 
K. Oherhibliolhekar in Würzhurg. Aus der Handi^chrirt 
der K. Hof- und Staatsbibhothek in München. — IJiincr- 
kenswerth ist die in den liriefen gegebene Notiz, duss 
Schedel, nachdem er das von ihm verfasste Tluiringische 
Chronicon an Tiiilum verliehen gehabt, und von diesem 
nicht wieder zu erlangen iui Slande gewesen war, sich ge- 
zwungen gesehen hatte, das Chronicon von Neuem zut^dm- 
menzutragen. 

Nr. 18. p. 273 — 88. Einige Bemerkungen über Handschriften- 
kataioge und deren Druck, nebst Erwiederung auf den Auf- 
satz: Die M(>glirbkeit der Benutzung des Handschriften* 
Schatzes der K. Huf- und Staatsbibliothek in München im 
Serapeum, vom 28. Februar d. J. Von Bibliothekar Böhmer 
in Frankfurt a. M. (S. oben Nr. 149.) Sdiluss folgt. — 

Ifttoll^penabl. Nr. 17. p. 129 — 3d. Scbluss von: Auszug aus 
iem Jalireebericiito der Kaiterlicben OefTentlicben BibHo* 
tfaek {m St. Petersburg) ffir 1854, von Baron von Korff. 

Nr. 18. p. 117--* 42. Der sysiematisch-alphabetiscbe Haupt- 
kttalofi^ der Königlichen UniTereitfitsbiblioUiek zu Tübingen. 
Abdruek des Vorwortes zu dem oben Nr. 4S6 angefahrten 
Katalog. 

Nr. 17. p. 13^-^88 u. Nr. 18 p. 142-44. Bibllogr. Anzeigen. 

[84^. I Bulletin du Hihliophile Beige publ, sous la di- 
recL de Scheie)-. Serie II. l otn, II. Fortsetzung von Nr, 656. 

Cahier 4 enlh.: 
p. 261 — 65. Nouvelies recherclies sur les iinpressions lie- 
geoises du XVIe siecle: par Uiysse C^pjtaine. — Zur Ver- 
vollständii^iin^^ des bereits Ifüher (s. Anz. J. 1852. Nr. 562 
u. 829) über d&eseq Gegenstand verölienliichtea grösseren 
Artikels. 

p.j}65«-n4i9j: Uno spdtm» J'biatoijre bei^e cout^poraiae ; 
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pnr Ch. Ruelens. — Betr. das Schrifteben: Si^ge de la d- 
tadelle d'Anverg, poAme psr P. de Cliapoom^pe eMDücr^C» 
Geilte I8$g. 8. 

p. 270 — 71. Vn vieil exemplaire des Essais des Monlnif^ne 
par G. ßrnnet. — Das aus Montaigne's eigenem Besitze» 
stammende u. vom Verf. behufs der tlerslellung einer neuen 
Ausgabe corrigirte Exemplar befindet sich in der öITenlL 
Bibliothek zu Bordeaux. 

p.272 — 74. Publlcatiooe pr^parees par l'abbe {iigoe; par 
G. Brunet, 

p. 274 ^81. PublicatioDs de Ja Socl^te 4ile Literarischer 
Verein de Stuttgart (Vol< 6 ä 8); par A. Selieksr. — Ueber 
die früheren Publicationen dea Vereioa a. oben Nr. 65i. 

p. 281 — 305. Analyse d'un rccuei! Iiistorique conrornRnt 
principnienient le iirabaiit, faisntit pariie de ia Bibliolhe^ue 
royal de Kruxelles; par I'Abbe Stroobant. 

p. 306 — 19. Surnoms (epithites, qaaJifications, sobriquets, 
etc ) donn^s ä des persoonages historiques et ä des auteurs; 
par Serge PoUoratzicy. — Hieraus auch besonders abge- 
druckt unter d. Tit.: Surnoms donnSs aux persouDages 
historiques et aux auteurs. Francfort sur le H«, impr. 
d'Osterrieth. 8. 16 S. 

p. 319 — 22. Le cardiual Aiigelo Mai et son secrctaire ,,Graeco- 
Siculus.*' La Valicane el ses catafoi^ues. La biMiutlieque 
particuliere du cardinal. lExtraii d un Voya^'e d'ltalie en 
1847, pub. daus le jouraal quoUüiea TAigle 4 avrii löa5. 
No.llÖ.) 

p.322 — 23. Extrait d*une lettre de Bernardin de Saint- 
Pierre au roi Joseph« Paris, 4 octobre 1804« (Ans den 
Memoiren u. der poKt. u< miiiiair« CorrespondsfiS des Kö- 
nigs Joseph.) — Ein ehfeovolles Zeugoias der Bescheiden* 
heit de, St.-Pierre's, welchem vom König Joseph eine Pen» 
sion mit dem BiblioLhekarlitel angetragen worden war, 
u. der dagegen dem Kdnig zu bedenlien giebt, dass ihm 
die zn einem solchen Titel erforderlichen Kenntnisse fehlen, 
was ihn auch schon früher veranlasst habe, die ihm ange- 
tiij^MMHi Stelle eines Bibliothekaiü dei' Pariser National- 
bihiiütliek auszusclilagen. 

p. 324—42. Les collections d'autographes. — Uebersetzung 
des im Anz. J. 1852. Nr. 1109 ei w ilmien geistreichen Ar- 
tikels des verst. Generals v. Kadovvilz, der, in dentscher, 
also einer dem grösseren Theiie der Leser des Bulletins 
wenig bekannten Sprache gest^rieben, gerade in die Kreise 
der franz. Zunge, in denen man sich für Auiographen- 
sanmliMigen mit am uieisten interessirt, seither noch we^ 
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ni^ Eingang gefunden haben mag. Die UeberseUung wird 
daher gerü willkommen gf Ii eissei i sv( [den. 

p,343 — 51. Melangcs. — Belr. verschiedene meist in den 
Bereich der Litierargeschichle gehörige Nolizen. Unter Den), 
was für den Anz. daraus besonders hervorgehoben zu wer- 
den verdient» findet sich eine ausführlichere Mitlheilung 
über das vom General Pelissier vor Sehastopol erbeutete 
u. der Bibiiotbek in Algier geschenkte Werk über das Le- 
ben Jesu in slavischer Sprache (s. oben Nr. 69d). 

p.'852. Nterologie. — Betr. den verst. Dresdner Oberbiblio- 
thekar Dr. Falkenstein (s. oben Nr. 257). 

p. 353 — 63. Revue bibliographique. — Betr. unter Anderen 
das Pariser Büiletin du Bibliophile, das Serapeum n, mei- 
nen Anzeiger, sowie zulelzl d. Messager des sciences hi- 
storiques etc., in dessen 2. Lief, ein Anl'salz von Van der 

• Meersch: La Reliure des iivres, ä prupos de deux reiiures 
curieuses, Tnne da XVe, lantre du XVle siecle, mit 3 Ab- 
bild., insbesondere der Beaciitung werlh zu sein scheint. 

P*364 — 67. Librairies. Venles publiques. — Venles faites 
k Paris, par G. ßrunet. £nth. über die Auctionen Libri 
(s. oben Nr. 229), Duchcsne aln^ (s. Nr. 513) u. A. S. (s. 
Nr. 634), namentlich über die erstere^ einige Mittheilangen 
über die vorzüglicheren Bücherpreise, etc. 

p. 368 — 70. Publications nouvelles. 

[849.] Bulletin du BibUcpMU pubL par Teekener, Jhu* 

zUme SiirU. Fortsetzung von Nr. 785. 
Juillet enthält: 

p. 259 — 64. Montaigne econoraiste, par A. Grün. 

p.264 — 68. Revues des venles. — Enlh. eine Uebersicht 
der in der bereits öfters genannten Bearzi'schen Auclion 
erlangten vorzüglicheren Preise, welche, wenn sie auch 
nicht die Höhe derer erreichen, die wir nicht selten von 
hücherwahnwitzigen Engldndein für die obscursten Bücher 
mit Bereitwilligkeit gezahlt sehen, doch überaus anständige 
sind. Für ein l^erg. Exemplar des Theuerdank von 1517 
sind nicht weniger als 400 n. für ein Exempl. der ersten 
Böhmischen Bibel von 1488 die Summe von 295 Fr. ge- 
zahlt worden. 

p.260 — 77. Correspondance retrospcctive. Le comte d*Elci, 
par G. Brunet. — Uebersetzung zweier Briere dieses Bi- 
bliophilen, dessen schöne Bibliothek, welche dem Gross- 
herzog von Toskana vermacht worden ist, noch vollständig 
in Florenz vcrw.dnL wird. Die heiden Briefe sind der 
SauHiiInng enlnonimen, welche Vito Capialbi ibüi zu Mes- 
sina herausgegehen hat. 

p. 277 — Ö2. Bibliophiliana. Le Soulier de BeaoU Bau- 
doia t f • « par le Yicomle de Gaüloo« 
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p. 283 — 88. Nütice bibliographique siir Simon Ogier. — 
Eine aus 11 Bänden hestehonde Sammlung der W\\\t 
O^icr s, eines nichters des XM.Jhrlidls aus Arlois, weiche 
mit der Bd)liolhek des Barons von VVarenghien (s. oben 
Nr. 637) mit zum Verkaufe gekommen ist, hat dem Verf. 
dieser Miitheiiung Veranlassung gegeben« ein genaoera 
' Verzeichniss dieser selten so yollsiändig vorkoonnendeo 
Sammlung miUutheilen, u. die Titel der darin noch feh- 
lenden Schriften, sowie einige Bemerkungen öber Ogier's 
Leben u. lilterar* Thätjgkeit binzusurOgeD. ' 
p. 289 — 304. Catalogile de livres rares et eurieux de liUe- i 
' ralure, d'histolre, etc., qui se trouvent an fente & h Ii* ' 
braii^ie de J. Tecbener. 

Mbli«sMplii#. 

[850.] * Von der WichligkcU der nandschnflen mit Mi' 
nialurbildern in der K unslgc schichte ^ von Dr. G, iVaa^en* 
Deutsch, h'unslbl. red. von Eggers. Nr, 3S. 

[851.J Exposition universelle de 1S55. Quelques delaiU 
Sur (es produiis de Clmprimerie impe'riale de France , par M. 
iEscodeca de Baisse, Secrelaire de la Direction de l'Jmprimerie 
imperiale, ele. Beuxiime Tirage, Paris^ mpr.mp^iale,f A^S» 
excL TU. 

För Typographen sowohl als Alle, die sich für die Ge- 
schichte der T}|io<;raphie interessiren , jzur Lectfire empftb- 
lenswerth. 

[852.] Oe$terrefeh*$ lUerarisch$ ProditctivUät. (Aut dm 

Oesii i reich. Blält, f. Liier, u. Kunst,) S* BörsenbL f. d. Deutsch, 
Buchhand, Nr, 119. p 10 25—26. 

[853.J Ee Querard, Journal de bibliographie efc. Fort- 
setzung von INr. 654. 

Nr. 7 a 8, JuiUet & Aoüt, enlh.: 
p. 277 — 372. Les Lettres Francaises en Europe et les Hi- 
sloriens etrangers de la France. Apercu mcnsuel. — Bei 
den mancherlei Mängeln der Bibliographie de la France 
ist das Unternehmen des Herausg.'s, alle Monate eine sorg- 
laltig gearbeitete, zumal nicht hlos alphabetisch rubricirte, 
sondern nach Wissenschaftsföchern classificirte Uebersielit 
aller Erscheinungen der franz. Presse zu geben, ein wahr- 
haft verdienstliches, um so mehr, als diese Oebersicht auch 
auf alle in fremden Sprachen erschienene, auf Frankreidi 
bezugliche Sclirillen mit Rücksicht nimmt. ' 

[854.] * Bibiiuüieca philologica oder geordnHe Uebersit^ 
aller auf dem Gehielc der classischen Aller Ihumswisscuschali 
wie der äUeren und neueren SprachwissensciMfl In DeuUohland 
und dem Auitand neu erschienenen Bücher, Herausgegeben von 

Guil,SchmidU Jc^rg.YUU Xdöö. üfU U Januar^ Juni. Güi' 
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iingen, Vandenhorck hf Rnprerhl, 8. Ä 1— 41 exclTU. IV. Ii. 
4 Ngr, (Vgl. oben Nr. 282.) 

[B5d.J *Endclopedia ecelesiiaHiea in cttt trättasi detla 
MOtra ariUwta, dßUa degmatieaj morale^ üMWiismo, poBsioni, 
visUt vinü^ dirtito eanwnieo, lilurgia, riii, sioria ecettsiatiiea, 
minipnif emdUif ertsie, tcimi, biografia t MUografia decletia-- 
stiea, areheologia e geografia $aere wclet»^ ampilMa da «>i« 
Sacieiä di Eccleiia$tici e direUa dall ilL Mon$. F. P. Pianlon. 
Fase.\2 — lei IBaUisti^Bsovius.) Ven$Mia, Tai$o. Tam.1, 
5. 713—1032. 

[856 ] * Bibliographe calholique, Catahgue de livres en 
Lühs genres propres ä former de bonnes Bibliolhequts el ä eiie 
dünne's en prix dans les Colleges, ptHstoniiaii» el ecoles , par 
Van de Ktrckhove, de la Comp, de Jesus, Pari. 1« Tournai. 
12. X, 154 S. Pr. 8 Ngr. 

[857.] Die oben Nr. 792 nngpfulirle liiljliügrafjliie calho- 
liqne lial sich diesen iSamen niil Unrecht beigelegt: richtiger 
ist der Zusalzlilel Revue criliqve^ ii. das Einzige, was auf (U^n 
Namen einer Bibliographie noch am ersten Ansprncfi niaciien 
könnte, ist das der Zeitschrift beigel'n^'te Bulhtm special 
d'annonceSf welches jedoch nur aus Buchh&ndl.- Annoncen 
besiebt. 

[Bd8.] Hihliotheca theologica oder geordnete Uehvrsichl a/- 
•ler tmf 4«m Gebiete der evangelisehen Theoiogie in Deutschland 
mm ersekienenen Büehwr, Herausgegeben von Carl Joh, jPir. IF« 
Ruprerht. Jahrg. VUI. 1S55. BfL I. Januar-^Juni. GSUingen, 
Yan4enKoeck y BuprechU S. S. 1 — 44 exd. TiL iV. 4 JVj^. 
(Vgl/ oben Nr. 283.) 

[859.] *BibtioÜiecamedieo'-ehirurgLca pharmaceuHeo^ehemHa 
€t velerinaria oder geordnete Uebereiehl aller t« DeiUsehland 
und im Ausland neu erschienenen medieinisch' chirurgisch -ge^ 
burlshülflichen, pharmaceutisch-chemischen und veterinärwissen'-' 
scha fUichen Biicher herausgegeben vun Carl Juh, Fr. H . Ruprecht, 
Jahrg. JX, 1555. Uli.\. Januar — Jum. Göttingen, Yundenlioeck 
Ruprecht, 8. SA — 54 exe/. Tit. Pr. n, 4 Ngr, Ogl. oben 
r. 285.) 

[860 ] Das oben Nr. 302 angerührte Repertüriuui (h'r 
Mineralogie, (ieojjnosic u. Geologie von Dr. C. G. Giebel wird 
im Verlage von l'crtljcs in Gotha erscheinen. — 2. — 

[861.] liibliolheca hislorico - geographica oder syslemailsch 
geordnete üebersicht der in Deutschland utid dem Auslande au^ 
dem Gebiete der gesammten GesMchle und Geographie neu er- 
schiene nm Rücher herausgegeben von Dr. Gustav Schmidt, 
Jahrg. III. Uß, l, Januar bis Juni 1S55. Göllingcn^ Vanden- 
hoeck y Ruprechl. 8. S, 1—70 exel, TU, Pr. «. 0 Ngr. (Vgl. 
oben Nr. 165.) 

Fleissig gearbeitet. Der Anhang p« 54*^58 enlbt di« 
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weitere Fortsetzung der Zusauimenstellung von Schriften etc. 
^ zur Orientalischen Frage u. Geschichte u. Geographie des 
russisch - tu rki selten Krieges. 

[b62.] iVeti mcAtenene ffeographüche Werke, Äuf9äU§^ 
Marlen und PUuu. Van W. Koner. S. ZeüeehHp f. AÜffemHne 
Mrdkunde hng. von F. R GumpreekL Bd. F. Bß. 3. BerUn. B. 
p. 262-*56. (Vgl. oben Nr. 584.) 

[863.] LUeralur, von Chmel und Fimhaber. S. Notizen^ 

blaU, Beilage z. Archiv f. Kunde Österreich, G( scinchlf^quellen. 
Nr. 17. p. 3S5~90. Nr. IS. p. 409 — 12. Nr. 19. p. 433—42. 
Nr. 2iK j). 457— 00. (Fortselzimg von iNr. 672.) 

Heiträge z. Bibliographie ii. Kritik der neueren Littera- 
tur über Venedig, den Gesainnilverein d. deutsch. Geschichts- 
u. Aiterthunisvereiiie, d. Scblesisch. GeselJschait f* valerläod. 
Kultur u. über Mähren. 

[864.] Das Neuesie der BeUeirUUk, Notixen für Leih^ 
bibliolhekenbenuUer^ ^erhaupt Roman ^Leeer. Bd. h Lief* \. 
Erfurt, Hennings u. Hopf* 8. S, I — 8. Cfraiis, 

Der l*laii eines solchen Blattes möchte recht gut sein, 
wenn sich dasselbe niclit blos darauf besciir.mken wollte, 
nur Annoncen von iiuciibändlern, welche InsertiousgebQhren 
zahlen, aulzunehmen. 

[865 ] *Notiee raisonnie el crilique des ouvrages slrald^ 
giques, hUloriques el lopographiquee du GMral de Jcminim 
Parkt tflipr. de Gro$, 8. I A. 

[666.] Joeeph Justus Sealiger von Jacob Bemaus* BerUi^ 
HertM, 8. £nih. p. 267— 307 das Verzeichnisa der Scfariftea 
Scaliger'a. 

Ein sehr werthvoll^ Beitrag. 

f867.] Petrus Paulus Vergerius, piipstticher Nuntius^ katho' 
lischer Bischof und Vorkämpfer des Evangetiutns. Eine refor- 
maiionsgeschichtliche Monographie von Christian Ileinrich Sixt, 
evangelischem Pfarrer, der Zeil in Nürnberg» Braunschweig, 
Schwetschke u. Sohn. Ö. Enth. p. 595 — 6Ut« Index Ubrorum 
a Vergerio edilorum. 

Nach des Verf.^s eigenem Geständnisse madit dieses 
recht fleissig gearbeitete, 89 Nrr. starke Verzeichniss auf 
VoJIsländigkeit keinen Anspruch, weil darin nur diejenigen 
Schriften aurgenomroen sind, von deren Dasein u. Aechtheit 
sich der Verf. seihst überzeugt hat. 

Baehh&ndler- u* antliiuftr, KAtaloye. 

[868.] Principales Publicalions de Firtntn Didot freres, itn- 
primeurs-libraires de CJnstUul de i<>ance, d Paris* gr, 8. 60 S* 
ewcL ümschl» 
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f809.1 No, II. Catalog juristischer Disserlalionen aus dem 
antiquarischen Bücherlager von Carl D,oebereiner, Jenß, im 
October, 8. 50 6. excL Tit. 

[S70.] Catalogue IX, d\ne trh-riche Collcclion de Livrei 
hisloriqups , taut anriens que modernes qui se trouvent chez M» 
X. SL üoar^ ä Francfort «ur U Mein^ {Auch mit deuUch, TiL) 
ß. 218 5. excl. rUelbl. 

Ebenso reichhaltig als ühersicbtlich. 

[871.] LYU.u,LVllL Verseichniss antiquarischer Bücher 
von Ch. Graeger in BaU$ a.d,S. 8* 16 30 8. emd, TiL 
630 u. 1349 Nrr. 

Eoth. Jurisprudenz, Staats - und Cameralwissensohaflen 
— äescbichte ipit Uilfswisseoscbafteo. 

[872.] No. 29. ferxeiehniti des aniiqwmiehen Büeher^ 
Lagen der Buchhandlung von Robert Helfer in BaM%en* 8* 
I50;S. oxtlTiL 4234 Nrr. 

Entb. Bücher aus versdiied.. Fächern« nameDtUch Ge- 
schichte u. Geographie, . Theologie eta 

[S73.1 AntiquarUtiKee Anznge^Heft XVL Catalog einer 
AusxDühl von werihvollen, seltenen und grösseren Werken aui 
dem auliquariöiken Bücher -Lager von tC. F. Köhler in Leipzig^ 
October. S. S2S..excl. Tit. UaSjVrr. 

Enth. in der Thal viele seltene u. äusserst schätzbare 
Werke, die man nur in den besten antiquar. Katalogen wie- 
derürulet. Das Yerzeichniss empüehU sich durch viele wissen- 
scbafli. Schrillen ebenso sehr dem Gelehrten wie dem Bü- 
cherliebhabei durch eine nicht unbedeutende Anzahl voa 
kupfer- u. Prachtwerken. 

f8/4.] Verzeichniss des Antiquarischen Bücherlagers der 
Buchhandlung von Carl Meyer in Hannover. Nach Wissen- 
eehaflen ßeordnet und mü werihvollen biblit^raphischen JVacJ^- 
weüen versehen* 8. 1115. excl» ümschl. 

Nach den wertbvoUen bibliograph. Nachweisen habe ich 
inich vergeblich umgesehen; denn man meint doch heutzu- 
tage ein paar Bemerkungen, wie Sehr rar^' oder „Fort 
rare** oder „Liber rarissimus,*' u. einige Citate aus iitterar- 
liistor. Schriften dem Publikum nicht mehr als werthvoil« 
bibliograph. Nachweise aufzuscbwataen I Der Catalog enthält 
Bücher aus Terschied. Fächern. 

[875.] 82«fer Antiquar "Catalog* Autvtahl wm Büchern 
aus allen Fächern, u>eUhe bei Antiquar J,Meyri in Basel zu 
haben sind. S. 35 5. exel. Tit. 761 Nrr» 

Calalogue iVr. 83. Choix de Bons Livres de Litierature 
Frangaise en laut genre qui serunl vendus chez J, Mcgn, iibr.- 
antiq. ä lidle. 8. 3.> 5. excl. Tit. 758 iVrr. 

[876.] * Catalogue de livres anciens et modernes snr l'Hl' 
Sloire des Vags-Bas et de ia ßelgi^ue, antiquites, numimatique, 

Petsketit» äueiger. OcMer %m 23 
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genealogie et heraldie, elc* ches Mailinu$ AyÄojf, lUfräirg d la 
Hüye. Seplcmbre. S. " 

No.7. Anliquarisch^r Calalog von Loui» Pernüzsch 
in Leipzig, 185G. 8. 24 S. 

Aus verschied. Fächern. 
' [Ö78.] Bücher - Verseichniss über allere und neuere Werke 
aus allen Wissenschaften, welche bei EmH Rolle inPoiedipn xu 
haben sind» S* 96 5. 

{879.] Catalogue d'une Colleclion de livres, hi piupaH an- 
4ien$y Offerts d U, üf. U$ Hbrmres antiqumrei par £. ScMineke 
d Genhe. Äoüt. 8. MeiaUogr. 76 BU. 2780 Jfrr. 

£filb. izum grdssten Theile altere katfaol. Thi^ologie^ 

[880.] Nr.il. J,Scheible'$ ÄnHqmriat in Smttgqrir 10. 

• Enth. wie gewöhnlich aHerhand CurSosiläten uf RarftStem 
[SSI.] XlXme Catalogue de heausi Lkres en venle ehex 
Edwin Tross d Paris gr.S. 54 5. excl. TU. iVr. 1930— 2679. 

Unter allen Tr.'sclien Katalogen, die sich llieiJs durch 
wirklich sorglaltigc Auswaiil u. wissenschaftl. Werth der darin 
aufgetuhrten Bücher, theils u. namentlich durch besonders 
gute. Erhaltung der Kx^^mplare auszeichnen, ist der vorl. einer 
der vorzüglicherer). Derselbe enlli. , ausser einer grösseren 
Anzahl der schätzbarsten älteren acht antiquarischen Dnick- 
achriften aus verschied. Fachern, eine Pai ht' alter Manuscriple, 
meist auf Pergament u. Pergamentdrücke, sowie Spielkarten 
aus dem XVll. u. XVHI. Jhrhdt. : dieselben stammen zum 
Theile aus deh Eihiiotbeken Schenck v. Erbach, Prinz Eugen» 
Graf Hohendorf u. anderen berühmten Sammlungen früherer 
Jahrhunderte, die der grösseren Anzahl ihrer Werke nach in 
den Besitz öffentlicher Bibliolhelven übergegangen sind. Be- 
sonder» hervorgehoben zu werden verdienen ein handscbrifU: 
Dictionariam tironianum aus d. X. Jbrbdt. (1500 Pr.)> der An- 
fang eines M$* ,,die hymelische fandgrube'" mit 21 prächtigen 
bJattgrosaen Miniaturen, aus d. XVI. Jhrhdt. (1800 Fr.) u. ein 
anderes sehr schönes MS. » eine lateinische Bibel mit meh^ 
als 100 der saubersten Miniataren, ans dein Ende defs XIII; 
Jhrhdts. (1200 Fr.) Ich empfehle den Katalog allen Biblio- 
thekaren u. Bücherliebhabern aus üeberzeugung zur aufmerk- 
suaiea Durchsicht. 

Aiieti«B8liatAl00e¥ 

[882.] Calalogue d'nne prc'ciruse colleclion de Livres an- 
ciens t'i modernes pvvvenanl de plusieurs iiibliopUiles , Doni la 
venle publique aura Heu sous la direction de F. JIcussner ^ Ii» 
braire, ä Bruxelles. 8. 157 5. excl. TH. SOJU Nrr, 

Der vorl. Katalog, eine wahre FLin(l^];nil)c für Bibliophi- 
len», entb, eineu Schatz der schönsten antiquar«, sowohl durch 
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wissenscbafU« W?rth, ab aucb durch äussere Ausstaltung u. 
SeKteqheil ausgexeichneten Werke, Torsüglich aus den Fächern 
der Kunst , Theologie, Philologie» Geschiebte, Bellelrislik u, 
NaturwissenscbafkeOt micbe die franz., sowie die ilal« u. nie** 
derUndisdie Lilteratur aufzuweisen hat Namentlich reich 
ist der Katalog an Bilder«- u. Kupferwerken , unter denen 
aqch eine Anzahl von Handschriften nait Miniaturen aus dem 
XII, u. folg. Jhrhdl. hervorgehoben zu werden verdient. Für 
AulographenlieLlj^iljLi sind einige Aulographen von Wilhelm 
von Nassau (Guillaurne le Taciluriie) u. vom Herzog v. Ail>a 
bemerkeiiswerlb. P. 49 lindet sich die Abbildung des Buch- 
druckerzeichens von Conr. Bad ins in Genf 1560. 

883«] Cataloyue d\ine belle Colleclion de Lellres auto- 
graphes äont la venfe publique aura Heu ä Leipzig^ le 2S. Vo- 
vembre, par Fr.J^QraUr, Leipzig^ X. O, WeigeU ä, 117 i^. ea;cL 
TU* 3660 iVrr. 

Lässt schon der grosse Umfang des vorl. Katalogs des- 
sen Beichhaltigkeit vermulhen, so wird eine genauere Durch- 
sictit der Blätter den Leser davon noch mehr überzeugen: 
man findet darin die hervorragendsten Peraönlichkeilen des 
XVH., XVIII. u. des gegenwärtigen Jhrhdts vertreten , u. die 
in dieser Zeit im S(aats-t wissenscbaflL u. Kunstlehen her- 
vortretenden Glanzpunkte repräsentirt Auch aus früherer 
Zeit findet män mehrere Autograpben» 

BUili«lii«keiikiuMle. 

[884.] ^AneedQta saera el profana ex OrienU el Occi- 
denft allaia im NotUi» (hdicum Graecorum, Aräbiecrum, Syritt' 
eorum, Coplicorumy Bebraicorum , Äelhiopicorum , Lalinornm, 
cum Excerplis muUis viaximam jkh lein Graecis et triginta quin- 
que scriplutariim antiquissimarum Specuniinbus. Edidit Aetivik. 
Frid. ConsL Tischendorf , Dr. Theologiae in Acadama Lipsiemi 
Professor P, o. honor* eic. Lipsiae^ Graul. 4. ÄVJ,2iSS» mit 
4 Suinlaf. Pr. n. 8 Thlr. (S. oben Nr. 824.) 

Dieses Werk enth. in seinem ersten Theile eiueii Kata- 
log über alle von Tischendorf auf seinen oriental. Reisen auf- 
gcfnnd. u. im Original erworbenen Handsi liriften. Zunächst 
werden unter XVII Nummern diejenigen verzeichnet, die theils 
ans ßrit. Museum u. an die Bodlejana zu Oxford überbringen, 
theils noch in seinem eigenen Besitze sind. Ihr Inhalt ist 
Neu- und Alttestamentlich und palristisch. Darauf folgen 
Nachrichten über die unter dem Namen der Manuscripta 
Tischendorfiana an die Leipz. Universitats- Bibliothek durch 
Uebereinkunit und Schenkung übergegangenen Manuscr. mit 
Elnschluss einiger anderen, die tbeils an dieselbe Bibl« theik 
ffn die Dresd. Kdnigl. (^IT. Bibliothek durch T/s VermiUlung 
geschenkt worden sind, längere Eicerpte in diesem Katalog 
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enthalten Folg.: Des llippolylus Tliebanus Schrift üha die 
Genealogie der Maria, nach einer noch unhiikannten Tal- 
receiisionj verschied. Verse über die vier Evangelisten; Ifs- 
arten einer Evani^f-lifiiliaudsclnirt aus d. X. Jahrh.; Lp>cii.cü 
2U denjenigen i^saiinen, die im Cod. Alex, fehlen; Lesarten 
zu Plularch u. Libanius; das noch inedirte Synodal -Aclen- 
stück über Barlaani 1341 ; eine Verlugung Kaiser JuäliuiaQS 
über das Sinaikloster; berresle aus Jobannes Lydus, zu- 
samnaengestellt mit den Excerptcn des Suidas und Codinus; 
Kostenberechnung Ober eine Handschrift der vier fivangeUeo. 
Unter den syr. Handschriften werden genauer besprocbn 
eine syrisch-arabische der Evangelien, eine des Exodus, m 
Fragment der Kategorien des Aristoteles; desgl. unter deo 
arab. zwei, welche Neutestamentl. Briefe und einen ComiDeD* 
lar dazu enlhallen. Der zweite Tbeil des Werkes ist Nacb- 
richten nber besonders wichtige Haiiclschrilten occideut. u. 
orientaliscber Bibliotheken, sowie Excerplen ddjaus gewidmti 
Unter No. I. wi'rden zwei noch unbekannte Ilandsciiriiten lür 
die Clemenliniscben Honiiiien nachgewiej^on. Unter No ll, 
steht ein längeres Texifragment der Clementuiischen Epitonie. 
No. III. weist einen Codex der Apost. Constitutionen im Si- 
naikloster nach. Unter No. iV. stehen Auszüge aus dem noch 
ungedruckt. Clironicon des Georgius Hamartolos. Unter NoJ. 
wird eine Einleitung zu den prophetischen BB. des A.T. aus 
einem griech. Unzialcodex mitgetheüt; desgl. unter No. A 
die angebliche Schrift des EpiphaiMBB dber die PropbeteD, 
nach zwei noch unbekannten Textrecensionen, woran sldi 
unter No. VIIT. noch Anderes aus Epipbanius anschliessL 
No. IX. enlliält ßruclislücke einer auf Papyrus koptisch auf- 
geliiiid. Rede des Tlii'o|>ijilu.s Alexandmius , in lat. Ueber- 
Setzung. No. X. Erklärungen hehr. Wörter im Neuen Test., 
deren ähnliche in dm Werken des Hieronymus als Ueber- 
roste eines von Ougenes verfasst. Lexikons edirt worden 
sind. No XI. enlb. alte prosopograph. Aufzeicbnungeii über 
heilige Personen. Unter No. Xll. stehen alle vom gewöluilt- 
chen Texte abweichenden Lesarten einer mit den ältesieo 
Dokumenten au(s Merkwürdigste zusammenstimmenden Hand- 
schrift der Apostelgeschichte. No. XIII. weist einen Codei 
för das Buch des Theon Smyrn&us über die Astronomie nach, 
nach welchem der einzige zur Herausgabe desselben Backes 
benutzte Codez kopirt worden ist. Zugleich werden die bc- 
rdhmten Verse des Alexander Aetohis über die Planeten ans 
zwei Manuscr. dargeboten. No. XV. ist dem Wolfenbuttl. PakV 
psesten mit den Ulphilas-Fragmenten gewiduicL ; nebst Proben 
von zwei sehr alten lat. Texten des A. T. mitgetbeilt. Unter 
No. XVI. scbliessen sich Nachrichten ül)cr einen andern la'« 

Palimpsesten der WoU<iahütU, BibU an« der das älteste all^ 
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iidcb TorKandenen Leirtioniiri^n sein möchte» N6«XVIL entli. 
Lesarten einer merkwürdigen grieob. Handechrift der Erw. 
auf derselben Bihliotbek. No. XVIJL entb., excerpirt aus 
einer Kairiner Antbolegie^ Sentenzen Philo's des Joden, von 

texlkritischer Wichtigkeit. Unter No. XIX. werden die unter 
deoj ISaüien des Cod. UlTenbacl). bekannt gewordenen Unzial- 
fragmenle des Hebf äerbriefs u. die aus derselben Handschrift 
stammenden Fragmente der Corintherbriefe, die einem Cod. 
Harle), beigehunden sind, mit den Unzialtypen der Monum. 
sacr. ined. Nov Coli, edirt; desgl. unter No. XX. die aus 
Unziaihandschritten geschupften Hymnen der Maria und des 
ZadiaHds hei Lucas. Unter No. XXI. stehen die ersten 
genaueren Nachrichten über den Cod. Augiensis der Paulin. 
Briefe ans R. fienüeys Naoblass m Cannbridge. Zum Schlüsse 
folgen, ausser einem genaaen Verzeiebnisse der Tiscbendorf- 
scken Publikationen » 4 lithogr« Tafeln mit 25 grieob.» 7 syr., 
1 arab« u. 4 lat. Facsimiles« 

[885.] Neben der schönen und reicben Abteibibliotbek 
zu Kremsmönster, deren Bestand Ton dem Verf. des Werkes 
Menschen und Dinge (Mittheilungen aus dem Reise-THgebuche 
eines deutschen Naturforschers. Slutlg. u. Hamb. 8. ) p. 197 
auf über 30,000 Bände nebst einer grösseren Anzahl von 
Inkunabeln und einigen Tausend Ilaiidschriften wohl noch zu 
gering veranschlagt ist, besteht norh eitie !)esori(]ere Samm- 
lung naturwissenschaltl. u. mathematischer Werke. Diese 
Sammlung, welcbe an die Wohnung des ausgezeichneten Astro- 
nomen Pater Augustin stossr, soll nacb dem eben angeführ- 
ten Buche p. 19d so vollständig sein, dass ihr kaum irgend 
Etwas von nur einiger Bedentung fehlen durfte. Ueberdies 
soll sie aucb ein Muster von Ordnung u* Nettigkeit sein,' die ^ 
tbenill fi^ebgeabmt 211 werden verdiene« — 5. — 

[886.J Die im November zu Regensbnrg zur Versteige- 
rung kommenden c.1000 Bde einer ehemaligen Klosterbihlio- 
tbek (s. oben Nr. 842) haben, mit Ausnahme von etwa 200 
aus dem aufgehobenen Carthäuserkloster in Dülmen, dem 
Regensburger Domiuikanerinnenkloster z. Heil. Kreuz an- 
gehört. 

[887.] Die K. K, Amhyaser- Sammlung beschrieben von Dr, 
Eduard Freih. von Sacken, Cuslos am K, K. Münz- und Antiken- 
cabinelte, Th,lL Die Kunst - und Wunderkammern und die Bi" 
biioihek. Mit einer TafeL Wüih BraumüUer, 8. Pr. n. 1 TMr. 
2bNgr. p. 195—265. 

Enth. eine genaue Beschreibung der vorzüglicheren Be- 
slandtheile der Bibliotbek» die in folg. Abscbnit(e zerflllt: 

A. Handschiiflen geistlicben Inbalts, Missalia, Gebetbflcber etc.; 

B. GeecbkibtJfdien Inhalls, Cbroniken, Memorienbficber ; G.Poe- 
tische Darstellungen > Gediobte Legenden; D, Turnier-, 
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Kampf- und WalTenbucher, Anleitungen Kur Fecbikunst, rii^ 
terliche Auf/rnge; E. Handschriften u. ßilder verschied. In- 
halts, mediciuische, juridische, moralische Werke etc. ; F. Ku- 
pfersliche, Holzschnitte u. Handzeichnungen ; G* Druckwerke« 

[888.] * BibUoLh^m de» JesuUee de Douai. Caialogue 
des hienfaüeurs de ccUe Bibliolh^que , par tahbi C, Slroc^oiM* 
{Exlraü du Bulletin du Bibiiophiie Belg^*) BfWÜ&i, HmwMf* 
9. Pr,^Ngr. (Vgl. oben Nr. 467.) 

[889.] * Essai hi&lorique $wr la Biblioihique 4m Jtof, «M 
Jawrd'km BilUiotkique mp^Hahi aveo äet notice§ Mir Ui dijpdfi 
qui la oompotent et le eaialogine de m prindpikuai fmd$ ; jMi# 
U Prineg, NouveU$ Edition , rwm» et augmemi» det AmmUi 
d» la Biblioihiquef yr^inUm$^ ä tar ordre d^rmtohffiqmt Imm 
h$ faiu qui $0 raUeuhmU ä VfMoife de ffll MÜBeewmnt^ ie* 
puie ean erigine jmqMtd noe jaure; |mw Xomu Parti, tftrtolfiif 
iß edttinH Mifloripi«« Pärü, chea VtMiur,^ 18. 13 Ys Ar« 
3 1^. 50 e. 

[890J *NoU inr nne vignelie d^un mmmectit de Bi- 
Miolft^(ju« impHale; par Ffanfoie LemcrmQnU (iSrl^«Cf« dm 
BmUetm de la SodiU hataiMf^ dß JFrante.) Paris ^ impr. di 
Mariinel. 8. V2 ^• 

Das betrelT. MS. ancien foads kt« No. 6862 ist eine Ab« 
9chrilt des Pseudo - Apuleius. 

[691.] * Sur quelques Discriplions lalhies rccemmenl ejJpo« 
$ces dans la salle du Zodiaque de la Btblioiheque impSriaU' 
{Exiraü du Bulletin des socicies samniet , /uiJUel 1655.) Parti» 
impr, de Duponl, 8. 7* ^* 

Verfasser ist L. Renier. 

[892] * Public Libraries and Museima* S.AUien» IIJm0^ 
Nr. 1450. p. 931. 

Betr. die im Drucke erschien, rsew Act lor furtber pro* 
moting the establishment of Free Pulilic Libraries and Mu- 
seums in municipal tovvns, and für ( xleridin«,' it to towns go*» 
verfied uader loioai improv^meat acU axid to parishes. 

— & — 

[893.] *CaUüogue 4*me belle colleclion de Manuserits ei 
LeUres autographes, Impressions du XV, sikle, de Livre$ de 
Theologie eU,j provenanl de la Bibliotkipie d'un Couvent du 
Brabant Septeniriomal , doni la venie aura Heu le 16« 0«la#ri 
ernte la direeiieß de M* N^heff d la Boge* 8. . 

Frlvatbililioiliekeii* 

[Se4k] N^. iX. BuUeüH de Hbtuirie ameienna, JmHqaa^ 
rißühße Büeker^VerMeiehmtt dir Biteh^ u* AnteptaHtUe^Bandlmtg 
vom W, Adialf if Co. im BerUm* InhdU: MiaikmaHeeke 
oetreHommhe Werke ame dem BSbUalkeim «o» Arago^ Bktmiiin» 
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• ' Ein beachlenswerlhes Verzeichniss, welches niehiorc Bü-^ 
eher iiiil eigeiiliao*Jigen Ikmerkungen Eisenslain's. ertthält. 

[Ö9a ] Hallische Buche} iuclion Oclober, 7. AOlh. Ver-^ 
zaichniss der vom Con^htoridlralh Prof, Br, Gimekr zu GÖUift* 
gen hinler lassen en Bibiiollivk , welche nebst mehreren anderrn 
werlh^oUen Hüchersammlungen aus den Fächern der Theologief 
ß^schichu^ Philosophtc, Phihlogm^ Päiagiff^ Belletrisiikj fran^ 
zö'sischen und üalienischen Lüeralur, 8. 107 S. excU- TU* 
§MS#^rr» ILAhih* Versekhniit der vm dem Rtgitrungs - 
■I M^düimd-'BiBah' Bf. «cm BtuMerg Mnd Obtr^Mifgiminffs^RtM 
MM rnrnkgeUmmm Mbl^tMtM, mfdu näks^ m$iirn BUefm** 
9ammhlm§€n. diu ßMAmi4ir üiäwin, NuUmBUsetm^afitnf 
MM^e^HMU^ T^dmolegiet Lmd^ %, Baiuwirümkafi , F^$M9* 
sengehafi undJkiritfmtdBtas 8. S, 109— 96 «sre/.Til« ^«^44**«^ 
lU4Gi. Eingesandt von Ch. Graeger in Halle. 

Die erste in allen Fach* i ti der Theologie sc?ir reichbaU 
tige Abtheitung, welche unter Anderen eine Sammlung voA 
G. 2350 Stück theolofi Dissertaüoaen enibäU, ist der Iwsson-*^ 
deren Beachtung zu empiehlen. 

[S06>] Verzeichniss der Uibliolheken der Herren F. E, 
L, r. Fisth&ry Kais, Russ, wirkL Siaalsräth und D^ireclor des bo-* 
%6mkchen Gartens in SU Peter$hurg , Professor S. Th.r. Sömmi'^ 
rin§9 barikkmt&r Andiom u. Phyki&iogi Pnftnsot Ft.U.B^OIks if^ 
LiB^i^. knähmur Pkihlog, SiadiHOuer Oft. BMp in PirüM UiÜ 
Aüitr nimmaiui in Neukirehen^ wflc^r netsi mehrktin phff- 
Maih und Mnmom^ InHrummUen^ iinm ArOftrikmy ^iMf 
Käfer-, SthmtUeriings ' und MinmrMn-$ammlm§ üfn hU^'Na^ 
vember xu Leipzig dnrek F« Föfsler .versM§eiH werdtn aoUsn* 
8. 14S ti, 203 S. emd.Til. C 9200 iVrr. Eingesandt durch 
1\ 0. Weigel in Leipzig. ' • 

Besondere Auszeichnung verdient im vorl. Katuloge die 
naiurwissensch. ii. medK mische Al)lh( ihmi:. iii der sich eine 
grössere Anzahl von Kii|)te['\\ei krii hellmleL iSachsldem sind 
üie liistorischen u. pliilologiscljen Al)tli( iliingen vorzöglirh l)e- 
achtenswerth. Unter Anderen enlh. auch der Kalaiog iwvi 
Exemplare der Publikationen des liiterar* Vmins in Stuttgart« 
• * [897.] Verzeichniss der hinierlassenm Bibliothek de$ Herrn 
Aug, Ferd. Axi^ Pasktr in Niedetiiriegis^ und ds$ Hirl/ü Mm$ 
WÜhwBn Lormu^ Terüm nn himger ßckulw^ iN^i bietst 4Mderen 
Snmmlun0en mHh94iier S^hnflen aus den FUrhHU der JAmh» 
li^, PhHologi&r Phil»89pkUi Füdagogih, Jurigpm^^i It^icini 
Qes9lii9hi€, Naiurge$M6hii , Bokmik^ TeehnBlogie, AnhMuSki 
^Msrntmikj Geographie, Belletriüiky n^ftrl Rifmemmt Kupfh'üi* 
dien, Landkarten y Mfusikalim , Curiosen etc. den il . September 
XH Würzen durch Heinrich Schröter vtrsleigert werden sollen^'* 
^ S. S. emcL TU, Nrr. 

• [6.^8.] *(kiM%$u» 4$ Uttr^ auk)(frnphi$f m0nu9crits, do^ 
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«mMnlf kklariqußi, «to., pf ovenani Ai cMM 'd$ ftm M.ihh 
eherne ain4^ ameerwUeitf du i^nrUmmU 4$$ HUmfm ie k 
M^Uotkifue impiriah, dmU ia vemu awra tint. ie 86 ao4L 
Ftarü, Lneräel. 8. ^%B. 252irrr. (Vgl. ob«D Nr. §18.) 

[899.] Nr. 12. Amufumieeker Anttig0r v«» A. Oö$0horshp*$ 
Bmehhaatälung Umke} in Brnlau. Wethe der Mmc» 
BiMiolhek Sr, MaJ. des Httehißlig. Königs MeiHth AuguH iL 
von Sachten. 6. 16 S, 

Meist histor. u. belletrist. Inhalts. Wenn übrigens zur 
kesondereii Empfelilujig der Bücher gesajjt ist, dass si« ziiin 
grösseren Theile in Frachthände gehiiiHlru sind, so sciieinl 
sich diese Bemerkung nur aiil die aul der ersttn Seite ver- 
zeichneten Werke zn l)eziehen, wie denn überhaupt auch wohl 
diese blos aus der Königl. Privathihliothek herstammen mögen. 

f90l) I Cnlalng der gewählten Sammlung des verstorbeiK^n 
Joh- Marl. L r. GeissLcr, Kupferslecher zu Nürnberg, beistehend in 
KuiifersUchen t Radirungen, Holzschnillen , Kunstbüchern ete» 
welche den 29. Oclobtr zu Leipzig durch Förster öffentlich ver- 
steigert werden, Uipzig, R. Weigel. 8- F///, 11G^\ 1 502 iVrr. 

[901.] Oer am 2. April zu Neapel verstorbene G.eo. Bel- 
las Greenougli Esq. hat seine Bücher, hailni, Kupferstiche 
etc. der geologischen u. der k. geographischen Gesellschalt 
zu London und jeder derselben zugleich ein Kapital von 
^0 Pf. vermocht. S. Leipz. Kepert. Bd. III. ^4.4* p.M7» 

[902.] *Catalogue de manuscriis ortenlatur, en langue sans* 
eriley Sur l'aUronomie, la medeeinet ei€; recmiUis dam les Inde$ 
orientaUsy par M. Vabh4 Gu^rin^ auteur de l'aslrcniimiie indietmti 
Pasis, impr, de Didot. 8. 1% B. b% Nrr. 

Die MSS» stehen zum sofortigen Verkaufe bereit. 

[903.] Der Direktor J. G. Hiontzsch in Berlin benbticb* 
tigt seine aus Aber 800 Werken einer grAtseren Menge 
Kircheamaaiken, Oratorien» Opern eto. beetehende nwsikaliidie 
Wbliolbek, «n der er Ober SOJafare geaaminelt bat, ta fer- 
iuuifen. fiftreenbJ. d. Deutecb. Bucbband. Nr. 108. p. 1448. 

[904.] AmerikasUsehe AuetUm- Preist. A BirseiAL /*. & 
Jhmeh, Bmhhand. Nr. Wh. p.l500w 

Betr. die Ingrabam'adie Aiiction, ans Nortdn*8 Lit, Ga* 
xette Nr. 8 (a. oben Nr. 658). 

[005.] Verzeichniss der wm dem iwrvlordenm Bfietör vsd 
erslen Professor an der Königl. Landessthule Pforta Dr, TheeL 
Carl Kirchner hinler lassenen werlhvollen Bibliothek, vortüglidk 
aus den Gebieten der Philulogie, AUerlhumskunär ^ Geschichte 
Uiid Gtugvaphie^ Aaturwiüsensckafi u.s^w., ausgezeichnet durch 
eine ungewöhnlich reichhaltige IJlleralur über Horaz , welche 
nebst einigen kleineren Bücher Sammlungen am 1 . October in Schul- 
pforla bei isaumburg a. d. S, ölJenUich versteigert werden SoU» 
8. m.S.emL^IfiUTU , Vorwort u. I»h<Ulsübers. 4^48. 1^. 
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i ÜB m Wahriidt dar bMonAeren ik angelegentltoheii Be- 
idhUiAg d«8 phiMog« Publifcoms durekatift wflrdigar KatMog, 
der vorzüglich im Fache der LiUeratur der Grieeh. u. R6« 

mischen Ciassi ker reichhaUig ist. 

[906.] *Catalogue des livres eomposant la Hibliothhque du 
chdteau de la TurhalUrej appurtcnanl d M. le Comle A» de 
Alurai* PoUitrs, impr. de ßernard. S. 6 B. 1 430 A'rr. 

[907.] Im Besitze des Advokaten Paul lUksauyi zu Balh 
im IJonter Comilale betindei sich ein demselben durch Erb- 
schaft zugekommenes Manuscript mit zwölf von Dr. Martin 
Lutiper eigenhändig geschriebenen Predigten, welches unlängst, 
wie daa Utigarisclje Blatt, d«r Divatesarnok, mittheilt, im Ar-» 
cbive zu Haksan im Thuroczer Comitale entdeckt worden isU 
£$ hal sich noch nicht ermitteln lassen, wie das Manasmpl 
dabia ,wohl gelangt sein m&ge: bekannt ist es aber, das« 
Luther mit mehreren Ungarq^ namentlich mit dem Baron 
Peter. ReTay, Hngere Zeit in Briefwechsel gestanden hat. 

— 5» — 

[908.] Der am 5. Juli in Altona verstorb. Dr. Hans 

Schröder, der Herausgeber des Lexikons Hamburg. Schrift- 
steiler, b;it in dem mit seiner Frau iremeinschaltlich errich^ 
leten Testamente in Betreff seintr vverilivollen Bibliothek be- 
stimmt, dass, mit Ausnahme der Bücber, welche die Wiltwe 
bis zu ihrom Tode zu behalten wünsclil, die ganze Samm- 
lung der Hamburger Stadlbibliolhek einverleibt werden soll. 
Diejenigen Werke jedoch, welche dieselbe bereits besitzt, oder 
von dBnen sie sonst keinen Gebrauch machen zu können 
glaubt, sollen der Altonaer Gymnasialbibliothek, sowie die, 
welche auch diese zur Aufnahme nicht für passend eraclitisn 
wird, der Bibliothek der Glückstädter Gelehrtenschule über* 
wiesen, werden. Der dann noch bleibende Rest der BAcher, 
die also in den drei genannten Bibliotheken keine Stelle fin« 
den, wQnscht das Testament zu Gunsten der Glilckstädter 
verkauft zu sehen. Die Hamburger Bibliothek erhält durch 
dieses reiche Vermächtniss einen bedeut*^ndt>n Zuwachs in 
den Fächern der deutschen schönwissensch. Litteratnr des 
XVI!. u. XVIU. Jhrhdts, der Schleswig-Holsteinischen u. damit 
verwandten Litteratur u. der Lilterargeschichte. — 5. — 

[OOO.] Calalogne de la prrcieuxe colleciion de Livres 
ttntiens et modernes ^ provenant de feu P. A, J, Slevens, avocal 
prh la eowr d'appel, Dont la vente publique aura lüu U 24 
oclobr$ tout la dircciinv de Ft HeusineTf Ubraire, BruweUei* 
8» IIIS. exel. TU. 1 609 Nrr, 

finth. eine besonders reiche Auswahl im Fache der Ju- 
riepmdeni, der Belletristik, sowie der frans, u. Yorsuglich 
Bieileriftndiseheii Geechiehte. Ein« Sammlung von dö Auto«« 
graj^hen^ tteiet..«« lim KiihHg Joseph Napolec^n gericbietQ 
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Bmfa II. Bapporle» verdieBiB ■tinentUcii lnhr6fgebobin zu 
werden. Der hm wailem griMle Theil dct Bädrar Ist m 

(ranz. Sj)racbe* 

MdrOeke mmm mibL«HudMliriftM «te. 

[910.] Bet ha - Midrasch. Sammfung kleiner JUidraschim 
und vermischter Abhandlungrn ans der altern jüdischen Literatur, 
Tk.IlL enthält: Midrasch Wajisdu; Eidad ha-Dani, II Recen- 
sion; Alfabei'Blidrasrh des R, Akiba, LRecenxion; II. Recension; 
ApokalypBB i€$ Elia; AbschniH^ über den Messias; MysierteH 
de$ R%9hnon hen Joehai; die grossen Beehaht ; Midrmsch Leo^ 
hm; Midrasch Gadol «* Gtdola; Sehildenung des Pwadietes Ui 
MesdaS'Eagada; Beschraibmg der SliflshüUe; das Ifoah-'Bveh; 
Preis det Engel; Midrasch IMseh^. Nach BandsehtifieiH und 
Bruckwerken gestmmlt md nebst Einleitungen herausgei^t^ 
von Adolph Jellinek, (Auch Mfl hebr, Titel) Leipzig, Voilralh. 
8. ÄU Jlf, 200 5. Pr. n. 1 Thlr, 10 Ngr. (Vgl. Änz. J. 1854. 
Nr. 914.) 

[911.] Les Alonumenls de la Geographie etc. public m fac- 
simile de la grnndvnr des originaux par M, Jomard, elc, PurtJ, 
Livr,6. Paris, Duptat etc. All. Fol. 4 Doppel- u. 2 einfache 
BlU Pr. n. 8 Thlr. 10 Ngr. (Vgl. oben Nr. 722 ) 

[912 J * Geti^idite der Insel Andros und ihrer Beherrscher 
in dem Zeiträume von 1207 — 1566; Aus den Quellen des ft.fc. 
geh. Baus^, Hof- und Staats- Ar chwes und d:r k.k, BofbibiUh 
thek zu Wien, des Arehitio generale und der BibUoleeä Mur- 
ciana zu Venedig und andern öffentlichen und Privai - Santmr 
lungen Oberilalicns. Von Dr. Karl Hopf, Privaidoc. [A\t$ den 
Sitzungsber. 1855 der L ALad- d. Wiss.] Wien, Braumüller in 
Comm. Lex.S. IIIS, viit 2 Tab. Pr. n.20Ngr. 

[913.] Blomslrvallasaga Theodorus Möbius edidil. Lipsiae, 
Engelmann. 8. XIV III, m S. Pr. 22% 

Aus Kopenbageaer, Stockholmer u. üpsaler Codd, 

[914.] *Jat:ob mnMaerlantfs drie bocken wan den fVapem 
Martijn, in het lat^n vertaeU door, Jqn Buhelare^ voot de eersts^ 
mael, naer het eenig behende handschriftf in M liehi ge^mn 
door C*. P, Serrure» Gand. 8, 86 S. , 

[91 5.] Erzählungen am alidmUchen handscluriflen gesam- 
melt durch Adelbert von Keller, f Bibliothek des lilter arischen 
Vereins t». StuUgarl XXXV.) Sluttg^$^ gedcui^ht. auj koiH^n des 
UiLwreins. 8« 7 eacl. Tit, 

[916.] Die Schauspiele des harwoge Heinrich *JuUu^ wm 
Braunechiükig iMtefc aUenk dtudten md hätidsehriften he9W$ge§^ 
ben f>on dr. fTOMn BoUand^ ausserordenUiehem prc^s^ tfr 
deutschen und remaniJs^seh philologU an der unMteiUU sm 
bmgm, Hc. (Bibliothek dse IMNtßHsMn 99re§n9 :*l AMtgtrl 
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XXXfl.) Smifarl, fjedruck^ auf kosten du ItH. meint. 6# 
006 S4 ixcl. 3 Bit. Tü,, Vorwort v. inktUttvifg. 

P. 797— 805 u. 807—10 enUi eine Bibtiographie Abar 
4aa Herzogs Heinrich Julius Leben 0. Werk«. 

[917.] C. Plini Sectin4i Natmrm0 HistorUtrum Lib. 1. Xh 
lU, XliL J[IliL XV, FraffmMa, e Caüet rtscripio Biblio- 
liwfM M^nmHerii S.Pa%hmi im C$finthiu tdidü Fri4eg^riu§ 
Mümßf Boa* pkiia». Q»lh9€, Perlhu. 6. XLUj 257 S. 0xeL 
TU. lUbsi 1 nf. FMiim. «. l SrkUlnaigibL Fr. % Thlr. 12 Ngr. 
Auch ra €. PUni Swundi NatwtüU Hittima» Hbn IIIVII. 
JMnwiitC MtfM Sükig. WoL TL Ootkae, Ftnhes. v^iUtMHg enl- 
Mita. iS. oban Nr* 726.) 

In den Prolegomenen bat sieb der Berausg aoiföbrlicb 
ühw 4ia Gisaefaiehte u. Baachreibttog dea. Codex, die Art u. 
Waiae aainaa Verfakrens, den ursprünglichen Text der Hand* 
aahrift wiederherzustellen, etc. verbreitet. 

[918.] * Le Livre det miracles de Nolre-Dame de ChartreK^ 
iBcrit en ver$, au Xllle siecle^ par Jchan Le Marchaul. l'aidie 
pour la prcmiere fois , d'aprcs un Jiianuicrü de la Bibliollieque 
de Charires , avec un preface, wi glossaire et des noles<, pat 
M. G. Duplessis, Charires, Garnier. {Paris, Potier.) 8, 26 ^< 
mü 2 Vign. u. 1 Facsim. 350 ExfmpL Pr. 2 Fr. hO e. 

Diese Ausgabe des aus c. 6400 Versen bestehenden Ge- 
dichtes ist von dem llerausg. mit einem Glossar der ällereD 
schwerer vcrslandlicbf^n Worte u. einer auf die Reil. Jung- 
frau bezüglichen Kalenderübersicht versehr^n worden, sowie 
ausserdem am Schlüsse von Hossard de Mianville's u. Chas- 
If^s' Memoire: Calhedrale de Chartres. Heclierches sur repoque 
ä iaquelle i edifice a elc construit, u. von Notes sur TanciennQ 
Statue du pelerinage de N.-D. de Chartres et sur la sia« 
tue du pelerinage actuel de N.-D. de Cbartres, - ieialera von 
Paul Durand unterzeichnet, begleitet. 

[9i9.J * La vte ei panUm de mömeigneur saincl Didier, 
v\arür ei rvesque de Letigres, jou4e en ladict* eüä l*an mtl 
CCCC Uli** ei deux. Cvmpotee par liiaerahle «I teientißffuB 
pemnnf maütre GuiUaumB Fiamang, ehamoint de Lengret. 
FübtUtj panr (a prtmiire foit, ^apris U manuttrii uni^e de 
la BihihiMgüe de Ch«tiiiioill, avee une inirodndiM^ par Car- 
ntmdei,. kWlU>lMeäire de ChemmatU. Faris^ Teehener. 8. 91 % 
Ft, % Ft. . 

[920.] *i;Ädw96aek Nölre*Dame, w la Vierge Mttrh plaU 
dmi venire U diable^ jMMt du XiVe tiiele, en langue /hmeo- 
mrtMkde^ utlHIImä ä Jean dt JatUeet ehan$re ei cAmwIne da 
Bagtux, feindaUnr dueMge de Jutiiee ä Pari», en laidw 
lr#ic iTiiii mannterit de Ja Bikiwihi^ d^Boreux, par Alph, 
Chassant. Paris, Auhry. 12. 4 Pf. 2 50 c. 

Dieaea 224& acbt.<i.ylb. Verae starke Gedicht i$t oiit eine^^ 
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Glossar der schwierigenm WorU'in den M^moires de kSo^ 
cielö libre d*agriculture<. sciences, arU et belke-lettm du 
d^partement de TEure 1847 erschienen. 

[92i.] *PrivUi§e8 acooräü d la eoureime de Pnm* f» 

ehm$s äe Vempire e$ ä la Bibiiolhiqui mpMiU*- Pari$t IHM. 
4, 55 B. JV. 12 Fr. (ß^iM mut: Colheiifm de ihcummli 
iniäiu Mur VBUUiife de France, peWt^ per h$ $oin$ d« wiS- 
nitlre de CmsirwsUün publique M dei eulles, Ire 5drte. Hiiläki 
palUiqw,) 

Voran gebt ein an den Biinieter Fortoul gericbteter Be* 
riebt von Adolphe Tardif , der unter Tbeühabme von Mee 
Tardif die Heraiiegabe besorg bat. • • 

[922 ] *Aäam Repr^euiati^n üb la ekuU dmprmi$r komtdil 

Jmüalion libre de la premihe parlie du drame anglo^normatid 
du Xlle such que M. Victor Luzurche a publie , pour la pre* 
miere foia , en 1854, d'apres un manuscril de la Bibliolkeque 
de Tours, Paus, impr.de W iUersheim. 8. 5 B, (S. oben Nr. 364.) 

[923.] * Viginli umis Uymni Deo Indrae dedicaii qui in 
libris VI! Li IX. ei X. RiijVPdae conlinentur, E codice Londi' 
nensi^ oddiiis signis acct'niu.uui cod. Parisii ei nonnullorum xier- 
boium complexuum soluiiombus Padicis e codd. beroline'Mibus 
annexis, pmnus eUidü Dr. Car, de Noorden. Pars i. : Texiui 
$ßnscriticus. Bonnae, Henry hf Cohen, yr.^. 25 5. Pr. 12 Ngr, 

Abgedruckt aus des Heraiisg.*s grösserer Schrift: * Sym- 
bole ad con)))araüdam mylliologiam veüicam cum mythologia 
germanica impnmis perlinentes ad j)ugnam Dei aestivi cum 
dracone. Adjectis nonnuiiis Higvedae hymnis e libro VIll, 
IX et X typis nondum iraprcssig ad Deum Indram. Ibid» 
gr.8. Hl, III S. Pr. 22 V2 Ngr. 

[924.] Theohgin^ Schrißen der alten Aegypter nach dm 
Turiner Papyrus sum ersten Male ueberseM* Nelfit EHUärwujf 
der xufeiiprachigen InschrifteM des Sieins von Rosette^ des Fla» 
miuisehen ObelUken^ des ThorH von i^ttoe, der Tafel von Jdy» 
dos, der Wand von tTamah und anderer voA Dr. Gustav Seyf" 
foirlh^ V, Prof. d. Areh* zu Mpzig. Qo&kOy Perlhos* 8. YHlf 
120 S. Pr. n. 1 TAIr. IS Ngr. 

[925.] Übor eißMn bisher iiii5«tottiieii Perthevol UgaMs^ 
^ne liisrarhishrisehe abhandksng von Alfired Roehat, deefer dav* 
philotophie. Zürich, Kiesimg. 8. III, ISO 5. Pr n. 1 Thlr. 6'Ngr: 

Naeb der Per9.-Hand8ehHft der Stadlbibliotbek ni Bern. 

[926.] *Les HUlorieUes de Tallemant des R^mx. 
Hon, entihemeni reme sur le mannserU origisioX el dispos4e dam 
un nouvel ordre par MM, de Mowmerqui et PonsHn Ptatris; Tom» 
IIL IV, Parü, Techcner. 1854—55. 8. 32 it. $4% B. Ä\» 
ä 7 Fr, 50 e. (Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 923.) 

Bas Oii^aaluiä. isl im Be^iUe de^ Gralea de Laujuinais« 
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[927.] * Über Lope de V^a's Comeäia famosa äe la reina 

Maria. Nach dem Autograph dei Verfassers, [im BesiUe 
D. des Herrn Fürsten t?. MeUemieh.] Von Ferd^ Wolf. [Aue den 
SUzungsber. 1S55 der k. AUad, d. WieeSj Wien. [Braumüller 
An Comm.] Lex. 8. 39 S. Pr. n. 7 % • (S. oben JNr. ü56.) 

91Mlothek«re ete. 

[928.] RomanUsche Märchen und Sagen von Ludwig Beeh^ 
Hein. AUenburg, Pierer. b. 250 ^. eoici. ^ BU. TiL u. Weih- 
tehrift. Pr. l Ihlr. 

♦ Der dreiseigjährige Krieg. Von Demselben, {Neue Volks' 
bücher Hefl^O.Bi.) Leipzig, Schlicke, 16. 64 S. Pr.äX^j^Ngr, 

[d29.] Beriohi über die jetzi wHendete kriiische Ausgabe 
der Luiherisdhen BihelüberseUung von Dr. ff.. £. Bindseit und 
Dtä B. A4 Niemetfer^ enlaUel von Dr, Heinrieh EmH Bindseil, 
Bibliothe^r an der üniversiiäi Halle - Willenberg, eic. Balle, 
Druck der Canstein* sehen Bibel-Dmekerei. S. IbS. 

[930.] * Jnslruccion eobre el modo de haeer I09 estraclos 
de pleüosy escriia por inserla en la Lei/, Revista de la 

legislacion y jurisprudencia qac dir ige y rtdacta el dovlor D. 
Ventura Camacho y Carbajo , hiblwUcario pnmeru de la pro* 
vincial y de la universidad liier aria de esla ciudad. Sevilla, 
Moyano. 1854. 12. 109 5. Pr. 4 r«. 

[931.] * Notice biographique iur Edme Bouchardon^ suivie 
ie ^elques lettres de ce slatmaire, publiees, potir ta premihe 
foi$^ ^apris lee originaux, avec un portrail et un amto§fraphe, 
par Jm Carnandet, biblioihecaire de la ville de Chaumoni (Hernie^ 
Uam/e). Parie^ Techener. 8, 4 B. Nur 50 Exempl. Pr.2Pr. 

[932.] Der Prüfect der AmbrosianischeB Bibliothek • zu 
Mailand Dr. Barlol. Catena ist am 8* März daselbst gestorben* 
Leipz. Repert. BdJIi. Hrt.3. p.ljS2. 

[933.] Der seitherige Conscrvateur-adjoint des Departe- 
ments der Kupfersticlie d. KaiserJ. Bibliothek in Paris üeve- 
ria ist durch Decrel vom 14. April an Ducbesne*s aine Stelle 
zum Conservateur dipses Departements u. an Deveria*.s Slelle 
der Vicomte Henry DelabonU^ zum ConservaLeur-adjoijat er« 
nannt worden. S. Qnerard Nr. 5 6. p. 202. 

[934.] Per Oberbibliothckar Professor Dr. J. Failali in 
Tübingen ist am 5. October im Haag gestorben. S. Dresdn« 
Jlourn. Nr. 240. p. 1068. 

[935.] Ältdeulsehes ikamcnbuch von Dr, Emst Fürsl^munn 
eie Bd.h Personennamen. Lief. 7. Niw — SiaU. Nordhausen^ 
rörslemann. 4. S* 961— 1120, Pr.nATMr. (Vgl. oben Nr. 745,) 

[936«] Der SageneefuiU des Königreichs Sachsen. Zum 
ersten I^al^ «^c. herausgegeben ton Dr. Johann Georg Theodor 
Grässe. LicfAO— 12. (Schluss.) Dresden, Schönfeld. 8.5.433— 

ÖÖ2* ^ ^ ^9^* ^^^^ Nr, 746.^ ^ . 
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(9S7.] Hftchweitfe über Beceaal^Ma etc. W9m 

Bulletin du Bibliophile Bei^e» i. iUuib« LiL u, krU, Bü. 1866. 
jNr.76. p. 598—600. 

Anders' Enlwurl einer allg. Geschichie u. Lilerat. d. Sleoo- 
l^apliie, s. Menzels Lil. Bi. 1855. Nr. 174. p. 294— 96. 

Grisebach's Beriebt über d. Leistung in der geograph. 
systemal. Botanik, s. Lit. Cenirülbl* lb55. Nr. 39. p. (>19. 

Martung's Scbillerbibiiolbek, s. Weinar« SoABlagsbL 185d. 
Nr. 39. *Leipz. Reperl. l^bb. Ud. IV. Hft. I. 

Kirchhull'ü Bücherkuade» «• Bdrseobi« I, d« DeaUch,Ba€|tbaii<l. 
1855. Nr. 12i. p. lt)5S. 

Scljinidi la Vie et iea Xravaiix de SluriDy s. ^Bibllotli. lUilv. 
de Gen^ve, aoftt 1^55. 

Wackeniagel's Bibliographie u Gesob. d« Eirehenliedes, i. 
*Leipz. BeperU 1S$&. Bd. IV« Hfl. 1. 

SeiaiQger*s BibliotbekstecbDik, a« * llluatr* Ztg. Nr. f 4B. 

Petzholdti Catalogi Bibliolhecae secund. gen. Principal. Dresd. 

Speciiiicn, s. Dresdn. .Journal 1855. Nr. 225. p. 1003. 

Ailiiii», draiiie pulil. par Luzarche, s. *Jüurn. d. Debafs 30. 
Jul. u. 29. August 1855. Heidelb. Jahrb. d. Lit. I85ü. i^ir. 37. 
p. ^83—87. 

Friedrich's II. vier griech. Briefe von Wolff, s. *Ztschr. f. 
d. (iymDaüialra. 1855. Nr. 9, LiU Genlralbl. 1855. Nr. 41. p. 
652—53. 

Kat olellus hrsg. von Merzdorf, s. Grenzbotea 1855. Nr, 39. 
iit. CenlralM. 1855. Nr. 41. p. 662. 

Beclislem s Duukelgraf, s. *St. Gall. RH. 1855. Nr, 36. 

Dessen Myllie, Sage, MSre u. Fabel, s. Dresdn. Journ. 1855. 
Nr. 232. p.l034. ^Die Mr.se 1855. Nr. 72. * Wi8se|i6cham.BeiL 
I. Leips. Ztg. 1865. Nr. 64. 

Gabraaer*s Lessings Leben u. Werke, *Bl9lt. f. liU ün« 
lab. 1855. Nr. 40. 

Klemm'a Praueo» a. ^Didaskalia 1954. Nr. 361. LiU Gen- 
lralbl. 1855. Nr. ]5.p. 242. "^Bie Höhere Bfirgerschule 1855,3. 
* Tbe WeslminsL Beview Jan. 1855. BläU. f. liier. Uolerh. 1855* 
Är. SO. p. 709—1». 

Krabinger, Syneaii Cyren. opera, s. ^Zlschrift f. d* hiatoi'. 
Theol. 1855, 2. 

Kurx' Geschichte d. deutsch. Lilteratur, s. BH. f. Iii CTnterb. 
16-34. Nr.41. j). 749. Menzers Lilhl. 1855. Nr.53. p. 211— 12. 
•Kalhol. LiL Zig. 1855. Nr. 25. *Didaskalia 1855. Nr. 145. 
♦Die :^iuse 1S55. Nr. 64. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1855. Nr. 40. 
p Ü33— 30. *Hainb. Lit, u. Krit. ßU, 1§56. Nr. 75. *Trier*schß 
Ztg. 1855. Nr.löU ' " * * ' 
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Liseh^r Joachim Mtltzatt, a. Leips. ReperU 1855.' Bd. U. 
Hn. 5. p. 

' liertdorfs Leasings- Brnst tf. falk» s« Lit CentralbK 1855. 
Rr. 4r. p. 663^08. 

lllHler*8 Geographi ^yrseci miiierea, a, LiUCenlralbU 1S55. 
Unis. p.fi9e-^88. 

' Munüi's Geschichte d. deutsch. Stände > s. *Leipz, Rcpert. 
Bd,,lV. Hfl. 5. 

' Dessen Kampf um das schwnrze Meer, s. Lit. Centralbl. 1 855. 
Nr.28. p.44t)— 47. * Deutsch. Museum 1855. Nr.33. ^Deutsch, 
allg. Ztg. 1855. Nr. 171. *Allg. AugsL. Ztg. IS55. Nr. 183.' 
*Kalhol. Bll. f. Lil. 1855, 30. *Magaz. f. d. Lit. d. Auslands 
1855. Nr. 88. *Grenzboien 1S55. Nr. 32. Illustr. Ztg. 1^55. 
Nr, 632, K. 106. ^Bresl.Ztg. 1855. Nr. 290. ''Pester Lloyd 1855. 
Vf. 156. *beutscbe Reichs Ztg. 1955. Nr. 174. «Europa 1855. 
Nr. 27 u. 35. »Didaskalia 1855. Nr. 178. 

Dessen Krim-Girai, s. * Blatt, f. lit. Unterhalt. 1955. Nr. 40. 

Na mar de Lacrymatoriis u. andere Schritten der archäolog, 
•Cieseilschafl in Luxemburg, s. Corresp. Bl. d. Gesammlver. d. 
deutsch. Geschichls- u. Aiterthumsvercme 1S55. Nr. lö. p. 89 — 90. 

Pertz' Archiv d. Gesellschaft f. ältere deutsche GeschichU 
kande, s. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1854. Nr. 34. p. 532— 3.1, 

Dessen Geschichtscbreiber d. deutsch. Vorzeit in deutsch. 
Bearbeitung» s. Lit. GenlralbK 1854. Nr. 50. p. 797^28. «Brem* 
SottntagsbL 1855. Nr. 11. 

Dessen Bfonumenta Germaniae historica, s. Lit. Centralbl. 
1S55. Nr. 6. p.S3— 95. *Deulsche Vierteljahrschr. 1S55. Hfl. 2. 
Anzeiger f. Kumle d. deutsch. Vorzei;. N. F. Jahrg. III. Nr. 2. p. 56. 

Dessen Scnplorcs rerum Germanic^irum , s. Lit. Cenlralhl. 
1955. Nr. 19. p. 279-90. Hcidclb. Jahrb. d. Lit. 1855. Nr.33. 
p.028 u. Nr. 34. p. 520— 32. "ZUchrift f. d. Österreich. Gymnas. 
1855, 8. 

Dessen Steinas Leben, s. Lit. CentraIbL 1855. Nr. 7. p. 101. . 
Aogsh. allg. Ztg. 1855» Nr. 229. p.3657— 59. Nr. 230. p.3673— 
74. Nr. 264. p. 42 17—19. Nr. 265. p. 4234—36. «Minerva SpUir. 
1865. * Bremer Sonntag.sbl. 1855. Nr. 26. 

Pfeiller's drei Aldiandl, z. Deutsch. Lilter?ilurges( Im hl«? , s. 
Lil. Centralbl. 1555. Nr. 26. j». 416 — 17. *DeuUcb. ÄJuseum 
1855. Nr. 5. 

Dessen Ross im Alldeulscben, S.Anzeiger f. liuude d. Deutsch. 
Vorzeit. N.F. Jahrg. lil, Nr. 7. p. 186—87. 

Dessen Untersuchungen über die Rcpgow*sche Chronik, a« 
Lit., Centralbl. 1855. Nr. 29, p. 449— 50. 

Prellers griechische Mythologie, s. * KathoU Lit. Ztg. 1855. 
Nr. 29. «Pädagog. Revue 1855, 8. *N. Jahrb. f. Philol. 1855. 
Bft.l. •Ztaebr, U d, Altertbumawiaa, 1865. Nr, 29, 30. 
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V.Rommers Geschichte .von Ues&eo, s. *I>eul4f4e Viertel* 
jahrssChr. 1S55. Hfl. 3. 

Scheler Annuaire slalist. el hislor. beige, s. * Journ. d. Eco- 
nomist. Aout 1954. p. 14"^ f. *OLsprvaleur beige 8 Avr. 1S54. 
* Independ. beJge S Janv. IS54. *Journ, de Liege 8F6vr.l854, 

Dessen Granimaire de la laiiyiie alleniande, s. * Allg. Deutsche 
Lchrerzig. 31. * Ziminenuauirs allg. bcbulatg. lb5J. Nr. 

85. *üeblerreich. Scliulbole 1S54. Nr. 25. 

Schmeiler 's Roscelini Gpislola ad Abaeiarduin, ^ZUcbrifl 
f. d. hislor. Th(olf>g. 1S55, 2. 

Dessen cimbrisch. VYörleibuch vou Bergmann» * Deutsch» 
Mundarten 1S55, 7 — 9. 

Siäiiirs wirtenibergtsche Geschichte, s* ^Deutsch. Viertel* 
jahrsscbr. 1855. 111 1. 3. 

Waliber's Grossher zoglhuui Uessen, s. Heidelh« 4ahrb. d» LU* 
1S55. Nr. 15. p. 228—29. 

[938.] Xnr Belenctataag 

des Weiler'schen Artikels über das Kayser*sche Bücherlexicoo. 

(Septembcrhefl, S. 277.) 

Den Principicnslreit IxTubie ich nicht; denn ich botraclile ihn durch 
den 1. u. 2. ültüi die Aitgeiegtiuhcit vom Herausgeber des Anzeigers ver- 
4>ffentlichlen Artikel fdr eriedigt. 

DasB das „vonslindig*' hei einem Werke wie das Lexikon nur relativ in 
.versteilen y darf ich den 'Lesern des km. wfihl nicht erst sagen. PritzePs 
Thesaurus — ein anerkannt tfichliges Werk — sagl auch auf dem Titel 
„omnium fr^nlium", und doch habe ich bereits über 500 Titel als Addila- 
meiita dazu veröfTentlichl — nicht Titel, welche mir in diesem oder jenem 
Augenblicke einfielen, sondern welche ich nach Autopsie gewissenhlft 
.eopirte. • 

Die von mir bearbeiteten Bände des Lexikons umfassen die Jahre 
1847 — 1852. Die von Weiler aurgeführton Schriften nrsf^hienpn mit Ausnahme 
von vier vor 1S47. Von den vier aus den Jahitu ib47 — lb52 ist aber 
eiue: lincfe eines Nordamerikauers aus u. über Kus^iaad'' im Lexikoa 
(XI. TU. S. 155) enthalten! Ein Beweis für die Gewissenhaftigkeit, «o»- 
mit der Angriff verfasst. 

Dass Rfu her, welche in Piiris, ?\c\\ York, Rio Janeiro cfc, f^ednickt wor- 
den, zu dcu in Dculschlttiid erschienenen gehören, ist für mich durchaus 
otwas iNeues. 

Üb die Leipziger Rdcherkunde bis Rio Jaociio ,^ebt" ? Das ist doppel- 
sinnig; in beiden Fallen jedoch: Ja! Ein Ex. meiner Bibliotheca historico- 

ttaturalls erhall die Sociedadc Vcllosiann iti Rio Janeiro. — Wer die ÜihL 
oder meine Berichte im HörspnhhUte über die Neuigkeiten der Pöring, n. 
Spanischen Litter;(!iir dnrcligesehen, wird manches in HioJaneii'o er.schieoeue 
Buch, wie z. Ii. die Werke von Aieinuo, die Trabalhos, Uebcrset2ungen von 
Lacioix etc. gefunden haben. Heine BibL umfasst selbst Schriften aus Lima, 
Hohart'Town, Melbourne etc. — Ich erw&hne dies mit der Bitte,- es mfr 
jlicbt als Ruhmredigkeit auszulegen. 

Den Lesern des Anzeigers f^lauhle ich dieses erste tukI letzte Wort M 
eigener, unbefangener Prüfung u. bemtbciiuug schuldig zu sein. 

Ernst A. Zuchoid. 
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[939.] Aum deinMatechisoins der Blblfothekcmlelm, 

Von J. PeUkoUt.*) 

I. Was ia eine BibÜMlMk? 

Bibliothek , bekannLlich ein Wort griecliisclien Ursprun- 
ges, bedeutet genau so vieJ, als das deutsche Bücherei", 
eine Bencnnune:, deren Gebrauche leider immer noch das alte 
Herkommen im Wege sieht. Im strengsten Sinne des Wor- 
tes heist Bibliothek zwar nur ein ßöcherbehaltniss ; doch 
hat man sich , mit Üeiierlragung des Begrilles vom iiaume 
auf den räumlichen Inhalt, gleich von Aolaog an daran ge- 
wöhnt, unter ßililiothek aiicli die 6öoh«r seibat, eine ganae 
SamiDhing von Büchern su Tersteben, wie man unter An- 
dern ans Pauli Diaconi Excerpta ex libria Poapeii Festi de 
signiBcatione verborum ersehen kann, wo ea heiast: „fitblio- 
theca el apud Graecoa et apud Latinoa tarn Ubronioi magnoa 
per ae numenta , quam locus ipse , in quo libri coUocaU 
sunt, appellatnr/* Ob eine aoldie ßAchemammlung geord- 
net oder ungeordnet, gross oder klein sein müsse, um auf 
den Namen einer Bibliothek Anspruch machen zu können^ 
hat Manchem ganz gleichgiltig scheinen wollen ; und so ge- 
wiss man auch jedeülails daran wohl ihun wird, mit dem 
Namen einer Bibliothek nicht jetlin beliebigen ungeordneten 
ßficherhanren zu !)ezeichnen , sondern damit immer mehr 
oder weniger den BcgrifT einer wohlgeordneten und nicht 
ganz unbeträchtlichen Büchersammlung zu verbinden, so wird 
gleichwohl das festzuhalten Bein, daaa die Begriffe vonGr^ae 
und Ordnung zur BeatimaMing, was eine Bibliothek sei» 
flicht wesenüich gehören, sondern unter einer Bibliothek «n 
sieh jede aum Zwecke der Aulbewahrung und Benutsung 
Teranataltete Sammlung Bflchern au veratehen ist. Nur 
ttnlcr Festhaituflg dea ßegriffea des SammeJna zum Zwecke 
der Auflbewahmng und Benulaung, und wenn man davon ab- 
sieht, lediglich grössere und geordnete Buchermassen mit 
dem Namen von Bibliotheken zu belegen , ist man eines 
Theiles im Stande, eine Bibliothek von dem Bücherlager ei- 
nes Buchhändlers und von anderen Bucbervorrälhen dum 



*) liU Probe meines im Verlage von Weber in Leipzig erscbeinendea 
Katcchisant der Bibliolfaekealehre , welcher im Drucke beeadigt aad tat 
Versendung bereit itl. Ich empfehle hiermit mein Bndi dem Wablwollen 
des YQbiiknms. 
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Begriffe nach gehörig zu trennen» und anderen Th'eiles nicht 
genöthtgt, 80 mancher entweder kleineren oder nicht geord- 
neten Buchersammlung den ihr mit Fug und Recht zuste- 
henden Titel einer Bibliothek absprechen zu mftssen, Mi- 
turlich soll dadurch, dass der Begriff Ton Grösse und Ord- 
nung von der BegriiTäbesümmung der Bibliotheken entfernt 
gehalten wird, dem Ansehen und Warthe derselben in kei- 
ner Weise Abbruch geschehen, soiidern man wird immer 
das iiii Auge zu bebaUen haben, dass jede Bibliulbek , falls 
sie ihrem Zwecke entsprechen, d. h. also bewahrt bleiben 
und lür die Benutzung bereit gehalten werden soll, nicht 
blos geordnet, sonderu und vorzüglich auch um desswillea 
möglichst gross sein muss, weil man nur von einer etwas 
umfänglichen Sammlung für den Gebrauch einigen Nutzen 
erwarten darf; und wenn Molbech mit Hecht von den Bi- 
bliotheken i^afj;i, dass sie iür die Aufbewahrung des histori- 
schen Theiies der Fortschritte des menschlichen Geistes auf 
den We<^pn des Denkens, Erfahrens ufjd Beschanens in dein 
unernn^sslichen Reiche dt»r Wissenschaften und Künste Das- 
jenige seien, was gelehrte Schulen, Akademien, Lniversilä- 
ten , wissenschaftliche Vereinigungen und andere ähnliche 
Einrichtungen für die Aufbewahrung, Forlpflanzung und Er- 
weiterung des lebendigen Wissens, der Kennlniss, der Ge- 
lehrsamkeit und Aufklärung sind , 80 gilt dies blos Ton grös- 
seren und wohlgeordneten Pücbersammlungen* 

2. Was versiebt maa unter der Bibliolhekwiasenschafi? 

Wie eine jede Wissenscbaflt ein aus der gesammten 
menschlichen Erkenntniss abgesondertes und nach Prinsipien 
geordnetes Ganzes gleichartiger Erkenntnisse bildet » so ist 
die Bibliothekwissenscbaft der systematisch geordnete Inbe- 
griff aller unmittelbar auf die Eibiiolbek bezüglichen Kennt- 
nisse, und zerßlit als solcher in die Bibllotbekeolehre und 
die Bibliothekenkunde, yon denen die erstere die Bibliothek, 
sofern darunter eine Bücbersammlung überhaupt Terstandeo 
wird, im Allgemeinen betrachtet» und die letztere, sofern 
darunter bestimmte, d. h. frühere sowohl als nodi beste- 
bende Büchersammlungen gedacht werden, im Besonderen 
ins Auge fasst. Die Bibliothekenlehre und die Bibliotheken- 
künde sind zwei einander gleichstehende, coordinirte Tbeiie 
der BibliüLhekwissenschaft, keineswegs aber die letztere ein 
untergeordneter Bestandtheil der ersteren, der sie vielleicht 
nur als eine Ai t lieispielsarnndung la dienen hätte ; was we- 
der dem Umfange, noch dem Werthe der^Bibliothekeiikunde 
angemessen sein und sich ebenso wenig rechtfertigen lassen 
durfte, als wenn man die Rechtskunde, die Kr iegskuiide und 

die Naturkunde der Recbtslebroi d«ir iü:ie|;^ebLrd und. d«r 
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Naturiehre unterordnen, und den ersteren nur die Bedeu- 
tung einer Art Beispielsamnilung für die letzteren beilegen 
wollte. Die Bihiiothekenkiinde steht der Bibliotii^kenlehre 
als der empiriüclie (liistorisclie) dem aprioristischen Tbeije 
der Bibliotbekwisseascbari, der eine genau von dem anderen 
geschieden, gegenfibcr: beide stehen hinsicbtlich ihrer Gel- 
tung für die Wissenscbaft auf gleicher Stufe, und würde man 
ja einseitig den einen Tbeil vor dem anderen I^TorzugeOt 
d. b. den einea als wesentlichen Hauptbestandtheil, den an- 
deren dagegen blos als Nebenbestandtbeil dieser Wissen- 
schaft geltend gemacht wissen wollen, so bätte wohl unter 
den jetzigen Verbältnissen die Bibiiotbekenkunde ibrem Al- 
ter und Umfange nacb weit eber ein Recbt, auf den Namen 
der Bibltothekwissenscbad für sich Anspruch zu machen, 
und sich die Bibliothekenlehre blos als einen Tbeil, worin 
die aus der Praxis der verschiedenen Bibliotheken gewonne- 
nen Erfabrungssätze als Lehrsätze nachträglich zusammen- 
gestellt sind, unterordnen zu lassen. £s ist daher auch um 
80 weniger angemessen, die Bibliothekenlehre» wie es von 
mehreren Seiten geschehen ist, mit dem Namen der Biblio- 
thekwissenschaft zu bezeichnen. 

• 9. Was beset ebnet man mit dem Namen der BibliotliekcQleiiret. 

Die Üibliüllickcnlehre oder, wie man sie früher wohl 
auch genannt hat, die Bibliothekstechnik, und womit der 
spätere und noch jelzl ühhche Ausdruck „Bibliothekoiiomie'' 
durchaus gteichbedeulend isl, hat nach dem oben Gesag- 
ten die Bibliothek öherliaupt znm Gegenstande, und ist der 
geordnete Inbegriir aller zur hibliülhekarischen Geschäffsfüh- 
runf^ erforderlicher Kenntnisse, die sowohl auf dem Wege 
theoretischer liclrnclitunrr irevvonnen, als aucli und vorzüg- 
lich durch die EiTalirtin^ eiworbt n word«Mi sind und durch 
praktische Anwendung ihre Bestätigiiiig erijallen haben. Da 
xiim die Libliothekarisclie Geschältslüiirung tht ils auf die Ein- 
richtung, tlieüs auf die Verwaltung der BibiioLheken sich be- 
zieht, so zerldllt demzufolge auch die Dibliolhekcnlehre in 
zwei dem Bcgrifl'c nach streng von einander gesonderte 
Theile, in die Einrichtungs - und in die Vervvallungslehre. 
In der Praxis werden sich freilich die Einrichtung und die 
Verwaltung einer Bibliothek nicht so gar streng von einan- 
der trennen lassen , und beide immör mehr oder weniger in 
einander eingreifend gefunden werden, weil in der Wirklichkeit 
da> wo die Verwaltung einer Bibliothek bereits beginnen 
nnsSf nicht immer die Einrichtung derselben schon voll- 
kommen beendigt sein kann, diese im Gegentbeile eigent^ 
Uch niemals gänat aufhört, sondern die Verwaltung ohnehin 
anm TheUe aar eine Art fortgesetite £inriditung ist. NicbU 
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desto weniger werden aber der Thieorie nach, wie tNiheB 
bemerkt, die Einrichtung und Verwaltung recht wohl tqd 
einander geacfaieden werden können, was man denn auth 
nm so unbedenkticher geschehen lassen mag, als man bei 
Festbaltung einer gewissen Grenze zwischen Einrichtung und 
Verwaltung leichter in den Stand gesetzt sein wird, das Ganze 
der BiLliotlienkenlelire öbersiclitlidi und lasslich darzustellen, 
und hiusiclitlich der Mittel zur Erreichung der ßihliotheks- 
zweck*' iiarnenLlich begreiflich zu machen, auf welche Weise 
diese Mittel zu besciiaflen, und wie sie anzuwenden sind. 
Zudem küiineii übrigens auch Bibliotheken recht fuglich ge- 
dacht werden — und es giebt deren wohl in Wirklichkeit 
einige — die blos eingerichtet sind, sonst aber aller und 
jeder eigentlichen Verwaltung entbehien. Wenn sich aber 
eine Einrichtung ohne Vei vvaltung denken Ia?st, so wird ppe- 
wiss nichts im Wege stehen, dass in der Bil)liolhekerdehre 
die Einrichtung getrennt von der Verwaltung und diese ge- 
trennt Ton jener behandelt werden darf. 

4. Was begreift man anter einem Bibliothekar? 

Unter einem Bibliothekar wurde man im weitesten Sinne 
des Wortes eigentlich einen Jeden zu verstehen haben, der 
sich mit der Bibliothek Wissenschaft beschäftigt. Man hat sich 
indessen daran gewöhnt, den Namen eines ßibliothekars in 
einer engeren Bedeutung nur Demjenigen beizulegen, der 
sich mit den in derBibliothekeniebre Torgezeidineten Geschäf- 
ten befiisst. Einige scheinen sogar in demCnstos bibliotbe- 
cae, wie man den Bibliothekar in früherer Zeit igenannt 
hat — ein Ausdmek , der in einielnen fiibliolheken -aelkit 
noch Jetzt beibehalten ist — nichts weiter als den Uosaüsn 
Hüter einer Bibliothek, nicht aber auch den Ordner 'sehen, 
also so weit gehen zu wollen , den Titel eines KblifMbeikarB 
lediglich auf den verwaltenden Beamten einer Bibliothek eil« 
zttsehränken. Diese Beschränkung möchte sich aber» 'wenn 
sie auch aüenfalts auf untere Bibliotheksbeamte anwendbar 
wäre, doch hinsichtlich des eigentlichen Bibliothekars als 
eine durchaus gewaltsame nicht rechtfertigen lassen, und 
weder dem Uegnlle, den man sieh schon ia früherer Zeit 
von einem Bibliothekar gemacliL hat, noch dem, weichen 
man sich, wie gesagt, noch jetzt davon macht, entsprechen. 
So gewiss die Bibliollieksverwaltung Sache des Bibliothekars 
ist, ebenso gewiss gehört auch die Einrichtung der Biblio- 
lliek in seinen Geschäftskreis. Hiermit wäre denn auch die 
Frage, welches der Bereich der Geschäfte eines Bibliothe- 
kars sei, im Allgemeinen beantwortet. In liücksicht auf die 
Einzelheiten dieser Geschäfte werden die Lehre von der 

Einrichtung und der Verwaltung ndhere Auskunft geben« 
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Hier bleibt nur noeb iibrig, überhaupt zu erörtern, welches 
die Keantuisse und FertigkeiLea seien, deren der Bibliothe- 
kar zur riciitigeii und zweckentsprechenden liesorgUDg; der 
ihm obii^geodea Geftciiäiu uoUiweadig l^darf? 

5. Welches siad die Ferti^keiteOi die man Ton eioem Bibliotbekare 
verlangen muss? 

Ordnungsliebe« Fieisa nnd Hamanitäl sind diejenigen 
hauptaMiiiGbsten Eigenacbaften, in denen es der Bibliothe- 
kar» der seinem Amte vor&telien will, ta einer gewissen 
Fertigkeit gebneht baten mnas. Es mag zwar sonderbar 

klingen, dass Eigenschaften, deren Aneignung auch jedem 
Anderen, gleicliviel unter ueiclieü Verhältnissen, warm aa- 
aiernpiehien isl, als diejenigen hervorgelioben werden müs- 
sen , welche zu den hauptsäclilichsleü Fertigkeilen des Bi- 
Miotiiekars zurechnen sind; allein Niemand, der irgend Ein- 
sicht in den bibliothekarischen Geschäflskreis hat, wird läug- 
nen können , dass gerade dem Bibliothekar die genannten 
Eigenschadeo unentbehrlicher als jedem Anderen sind. Sie 
sind in der Tbat dem Bibliothekar durchaus unentbehrlich 
und iaal wesentlich nothwendiger, als die bibliothekarischen 
Kenntnisse, ohne welche sieh immerbin noch ein leidlicher 
Bibliothekar wohl denken lässt, wahrend ein wennschon 
keontniBSfeicber Bibliothekar, doch ohne jene Eigenschaften 
oder Fertigkeiten , för die Zwecke der Bibliothek so gni wie 
ganz ohne Not^n bleibt. 

Was zunächst die Ordnungsliebe anlangt, so sagt Ebert, 
gewiss im Einverständnisse mit jedem erfahrenen Bibliothe- 
kar: ^,Wem strenge Ordnungsliebe fremd nnd unbekannt ist, 
der entbehrt eine der nüthigsten und unerlässlichsten Eigen- 
schaften eines guten Bibliothekars, und ist zu diesem Aiate 
durchaus uniähig, das auch in kleinen und geringscheinen- 
den Dingen die grösste Genauigkeit und Ordnung heischt.'* 
Die Ordnung ist bei der Bibliothek , die ja doch in allen ih- 
ren Theiien avf dem Prinzipe der Ordnung basirt sein soU«, 
das halbe Leben, ohne weicfjes eine selbst überreich auage^. 
stattete Bibliothek und in der Regel eben diese am mei- 
sten, tiotx aller Gelehrsamkeit ihrer Beamten» doch,, da sie 
den Keim des Verderhens in sich trägt, immer kränkeln und 
nach und nach hinsiechen wird. 

Mit der Ordnungsliebe muss aber ferner der FLeiss Hand 
in Haod ^ehen. Gerade die Bibliolheksgcschafle verlangen 
nicht Sellen in den allerlangweiligsten Dingen einen so aus- 
dauernden Fleiss, wie er kaum irgendwo anders in dieser 
Weise Bedürfniss ist. K ein Bibliothekar, der nicht den 
Wablsprucli „iNihil duicius bene impen^^i temporis memoria" 

dem seinisen gemacht, aber moh den Sinn das^prucbAS 
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in aeiiieiD ganzen Umfange erfasst bat, inrd hoffen dftrVm, 
setnem Atote volle Genftge zn leisten, welches nicht mir 
Fleiss und Ausdauer bei der Arbeit, sondern und Torzöglieb 
auch eine Freudigkeit des Arbeitens erheischt, die selbst 

die oft fast geisttödtenden Mühen leicht zu überwinden ver- 
steht. Leider wird gegen das Gebot des Fleisses von Nie- 
mandem häufiger gesündigt, als von dem fiibliolhekar. Wo- 
her mag dies wohl kommen? Der Grund davon, wie über- 
haupt von vielen anderen hei den Bibliotheken vui kommen- 
den üebelsländen, mrrg theils in dem Mangel an gehöriger 
Oberaufsicht, iheils in dem hei den Bibiiotheksbeamlen hier 
und da anzulrelTenden Mangel an Interesse lür die Biblio- 
thek um ihrer selbst willen und theils endlich in der vie- 
len Bibliothekar« ti eigenen ISeigung zur ausserbibliolhekari- 
schen SchritLsteJlerei zu suchen sein. So wenig es auch 
wünschenswerth ist , dass einem thäligen Bibliothekspersonal 1 
von der vorgesetzten Behörde mit allzugrosser Aengstlichkeit 
durch ganz spezielle Instructionen die Hände gebunden wer- i 
den, ebenso nachtheilig ist es für die Bibliotheken, wenn 
die Oberbehörde, deren Organe übrigens Sachkennlniss und 
Interesse für die Anstalt in sich vereinigen müssen, verab- 
sSumt, einem unthätigen Bibliolhekspersonal eine strenge 
Oberaufsicht zu Theil werden zu lassen. Gleich nacbtheillg 
ist es für die Bibliothek , wenn die Behörde dort Leuten 
eine Anstellung gewährt, die sich nicht darum aus wabrem 
und aufrichtigem Interesse für die Anstalt bewerben, die 
sieb nicht die Beschäftigung mit der Bibliotbel&wissenscbaft 
xur Hauptaufgabe ihres Lebens gemacbt haben, sondern wel- 
cben die BibliotbelE nur als fixistenzort dienen soll, von wo 
ans sie ihren eigenen Studien und Neigungen mit Müsse, 
Beqaenilicbkeit nnd m6gl!cbst sorgenfrei nachgehen künnen« 
Was Ebert vor iabren mit Rücksicht auf die deutschen Bi* 
bliotheken schridb, dass Anstellungen an Bibliotheken gewAbn* 
lieb nnr wegen des freieren und bequemeren Gebrauches 
derselben gesucht würden, nnd dass es endlich einmal Zeit 
wSreV diesem egoistischen Missbraucbe krSftig zn stenenii 
wenn dii Bibliothekenwesen mit Ehren besteben solle, dos 
gfir :^um> Theil noch jetzt von den Bibliotheken üfoerhaopl. 
Von Leuten aber, in deren Augen die Bibliotheken eine Art 
literarische Pensionsanstalten sind, dar! man freilich nicht 
denjenigen Fleiss erwarten , ohne welchen eine von der Na- 
tur der Bibliotheksgeschäfte geforderte und lur diese einzig 
und allein erspriessliche Abvvartung des Amtes nicht denkbar 
ist. Desgleichen darf aber auch ein solcher Fleiss nicht von 
Leuten erwartet werden», denen, ausser der Besorgung von 
Nebenämtern, eine oll in ziemlicher Ausdehnung betriebene 
ausserhihliothekarische Schriltsteilerei kaum Zeit übrig lässt, 
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um nur den allerdringendsten Anforderungen des Bibliolheks- 
dienstes zu entsprechen. Die Vorschrift Eberls, dass das 
Amt des Biblioihekars mit Schriftslellerei sich auf keine 
Weise vertrage, muss , wie Mulbech mit Recht sagt, so 
strenge sie auch laute, doch als allgenieiiie Re^el gelten. 
Nichts ist bei den ßibUotheken dringender nulhwendig, als 
dass alle diejenigen Beamten, welche sich der Schriflstellerei 
in einem nur irgend das Maass übersteigenden Umfange hin- 
geben (vorausgesetzt, dass sie nicht durch die Verhältnisse 
ihrer Stellung an sich zu hetraclitlicln in Nebenverdienste ge- 
iwungen, ja wohl gar von Haus aus i^leicli mit darauf ange- 
wiesen sind) , von ihrem Amte unbedingt entfernt werden, 
weil übrigens auch, ganz abgrsehen davon, dass von ihnen 
der für die Bibiiolheksarbeilen erforderliche Fleiss nicht zu 
erwarten steht, der Erfahrung zufolge die Refurcbtung sehr 
nahe liegen muss, es könne die von dem Bibliothekar be- 
tmbene Schrift stellerei leicht dazu Veranlassung geben, dass 
er dieser zu Liebe und Nutzen die der Bibliothek schnidigen 
Bucksiebten auf möglichste Sparsamkeit, Üneigennutzigkeit 
ttiul Liberalität UDgebuhrlich aus den Augen setze und we- 
ger darauf sehe, was der Bibliothek Bedurfniss sei» als viel- 
mebr darauf, was seinen literarischen Arbeiten nutze uud 
fromme. Die schriftstellernden Bibliothekare kommen nur 
zu bald auf den Punkt » die Bibliothek für eine Art melkende 
Kuh zu hallen« die, um ihren Arbeiten ttilch und Nahrung 
zu geben, blos ihretwegen vorhanden sei» während doch 
gerade umgekehrt der Bibliothekar nur um der Bibliothek 
willen da ist Noch darf unter den Ursachen, wessbalb bei 
den Bibliotheken der Mangel an Fleiss so häufig angetroffen 
wird» zuletzt des Umstandes nicht ganz vergessen werden, 
dass eine Abel angebrachte Sparsamkeit hinsichtlich der Bi- 
bliotheksbeamten wohl dazu beitragen könne, ein zu kleines 
Bibliolhekspersonal in Aussicht auf ein durch ihre Arbeits- 
kräfte kaum zu bewältigendes zu grosses Arheitsmaterial, 
anstatt zu gi üs.serem Fleisse, zu grösserer Lässigkeit zu be- 
stimmen. Wem zu viel zugemulhet wird, der lässt die 
Sache am Ende ganz. 

Das Dritte endlich, worin es der gute Bibliothekar zu 
einer gewissen Fertigkeit gebracht haben rauss , die Humani- 
tät, ist liaiiptsächlich Dasjenige, was bei dem Bibliothrkur 
dem Publikum gegenüber von der allererhehlichsten Heden« 
tung ist. Die Ilunianität und zuvorkommende Gelälligkeit, 
verbnnden mit Gewandtheit im Umgänge und Bildnrig sind, 
soweit es auf den ßiblioiliekar nnkomint, ohne Zweifel die 
Hauplheiiel zur Erreichung des Bibliothekszweckes in Hinsicht 
auf die Benutzung der Sammlungen, die, trotz aller ilirrr 
Schätze upd trotz der schdasteu aa «ie Yerschwendeten Ord- 
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Dung, doch leicht da , wo dem Bibliothekare jene Eigenscbaf- 
ten abgehen, zu fast todtem und wenig benutztem Gute herab- 
sinken, da sich das Pablikam Ton der Benutzung der Biblio- 
theken durch inhumane Beamte bald abschreekeit nnd abhal- 
ten JässL £8 wurde gewiss dem Bibliothekare zu viel zuge- 
muthet sein, wenn man verlaltgen wollte, dass er jeden be- 
liebigen Mfissiggänger , der, am sieh die Bdrde der Zeitmt 
Hilfe der Lectflra zu erleichtern, seine Zuflueht zur BiNich 
tbeb nimmt, mit einladender Dienstfertigkeit enigegenkonine 
und dadurch die grosse Menge in dem nar allzu gewöhsi- 
eben Wahne noch mehr bestArke« als sei die Bihlio&ek, eine 
afufgehiulte Hasse Papier in Form gebundener BAcher, ein- 
zig und allein blos dazu da, um dieMHlel gegen Langeweile 
zu gewähren. Aber man darf Ton dem Biblioüiekare mit 
Recht fordern, dass er Leuten, welche die Hibljoihek aus 
acht wissenschaftlichem Bedürfnisse aufsuchen, mit Zuvor- 
kommenheit die Hand bieten, und ihnen, soweit es sicli 
mit seinen übrigen Geschäften vereinigen !§sst, emgedenk 
des Wortes ,,aliis inserviendo consumor", seltnen f^anzen Bei- 
gtand zu Theil werden lasse; dnss er den Lernl)('^Merigen 
rathend und anregend zur Hand pdie und sie in ihren Stu- 
dien aufmuntere , sowie den uii^clclirlon , aber gebildeten und 
bescheidenen Besuchern mit rnHiiidliclikeit nnd Gewandllieil 
im Benehmen und lern von alier trocknen und abstossendeo 
Gelehrsamkeit entgegentrete, um ihnen die Sammlung nnd 
deren Schätze zu zeigen und vielleicht dadurch den in ibneo 
schlummerndeh Keim su wissenschafthcher Thätigkeit mit 
zur Reife bringen zu helfen. Das Amt des Bibliothekars 
verlangt dem Publikum gegenüber oft grosse Opfer, Qod 
diese immer willig und mit Freudigkeit zn bringen, dazu 
gewährt die Humanität allein die Mittel. Yfeni diese Mf 
len« dem kann sein Amt bei aller Liebe und Neigung ztir 
Antalt die unerträglichste Bfirde werden. 

Ausser diesen Torerwlhnten drei Fertigkelten sind nft 
den untergeordneteren noch swei bauptsächtlich zu erwtt- 
neu. nämlich ein gutes, zuterllssiges Gedächtniss und eine 
saubere und leserliche Handschrift. Ein Bibliothekar ob»« 
zuverlässiges Gedächtniss, der stets schriftliche Notizen als 
Erinnei ungszeichen an die Lausenderiei im bihhoUiekariscbfn 
Geschäflsleben vorkomaicndcn Kleinigkeiten zur Hand haben 
soll, ist ein höchst bedauernswei iher Mann, dessen ohnehin 
schon mübevolles Amt zu einem Leben voller Sorgen wer- 
den muss. Eine gute und deutliche Handschrift aber !«ti für 
den Bibliothekar um so Wünschenswerther, als gerade die 
meisten seiner schriftlichen Arbeiten, die Kataloge zum Bei- 
spiele, eine Genauigkeit und Accuratesse yrrlangen, weiche 
ohne eine solche Handschriit nicht zu erreichen ist. 
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6. Welche« sind die Kenniaisset die man von einem Bibii«ÜiekarQ 

m fordern bat? 

Eft bat 2U allen Zeiien Leute gegeben, die ihre Forde- 
d^ngienr an den Bibliothekar in dieser Hinsicht übeFflitMig 
böcb geftleÜt und fon dem Bibliothekar nicbts^ mehr imit 
Dichte weniger, ab dass er Polyhistor sei, veHaogt haben. Erttew 
aber g^ebt es heozotage keine PolyhistoFen mcir, «od xweiteirsv 
we»n es auch welche gäbe , würden solche keineswegs aM 
Amte eines Bibliothekars onbedingl erferderlioh sein, üa»' 
gegen hat man jedoch auch wieder sehr Unrecht daran ge^' 
tban, das Amt des Bibliothekirrs Kii sehr berabatisetzen «stf 
sich der Meinung hinzugeben , dass dazu jeder beliebige Ge^*' 
lehrte (yasse , dt;r sonst ke in Unterkommen zu finden weiss. 
Dies ist keineswegs der Fall. Das Amt v(»r!3ngt nicht nur 
eine ausgebreitete und grinidÜche Gelehri^arnkeit, die dem 
Manne, dessen Obhut Kfzeugnisse derselhen anvertraut 
sind, gewiss nicht lehlen darf, sondern auch eine gaDy 
ei^^ene Vorbereitung und Biiduüg, welche man sich zum 
Theile kaum anderwärts als in der Scliule der Bibliothek 
selbst genügend anzueignen in) Stande isf. Die Bibliothek 
bildet lur den llihltolhekar die eigentliche Hochschule. 

Vor Allen wird es von d«m Bibliothekar mit Hecht zti 
?erlaogeii sein, dass er hinreichende eoeykiopädiscbe Kennl-^ 
nisse gesammelt habe und im Besitze einer Uebersicht des 
gesammien Wissenschaltssystemes sei: nicht um damit den 
Besuchern der Bibliothek gegenüber glänzen und mit^demt 
gleichviel welcher FacuUät derselbe angehören miige« als eine 
Art Fachgelehrter ein Wort sprechen zu können, sondern 
viehnebr, mit Ebert zu reden, theils um sich gieidie Ach* 
tung und gleiches Interesse für jedes Fach mensclilicber 
Kenntnisse anzueignen, ohne wdche er sich im Sammeln 
die benübteste EtnsettigkelC zu Schulden kommen lassen 
wArde, theils um sieh einige grAndlicbe Kenntnisse des 
Wekens , der Theile , der Grenzen und der mannigfaltigen Be^ 
rfihrungspunkte der Wissenschaften zu erwerben, deren er 
bei d cm Geschalt des Ordnens stündlich hcdarl. In der 
Encyklopädie finden alle übrigen Kenntnisse des Bihiiothe- 
kars ihren nothwendigen Vereinigungspunkl. 

Nächst der Encyklopädie ist Spi a( hkenntniss ein vorzug- 
liches Erforderniss für den IJihiioihekar. >A enn auch nicht 
alle Bibliothekare Sprachgenies wie Mezzoranti sein können, 
so ist es doch billig zu verlangen, dass sie von denjenigen 
Sprachen, die in den unter ihrer Obhut stehenden Samm- 
lungen durch eine grössere Anzahl von Werken vertreten 
sind, hinreichende Kenntniss haben. So wird, was z. B. 
deutsche Bibliotheken anlangt, die Kenwtniss der beiden alt- 
dassitdm fipraeben, des GrieohiseheR und Lateinisdieii'» 
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denen die literarischen Repräsentanten unserer noch jetzt in 
hoher Achtung steheruleu ciassischen Schulbildung gescbrie- 
hen sind, sowie die Kenntniss des Französischen, Englischen 
und Italianischen, von welchen wohl jede mehr oder niinder 
grosse BiblioÜjek eine erhehiiciie Anzahl Druckt rzeugnisse 
aufzuweisen haben mArlite , crpwiss niiht flingt zu den Erfor- 
dernisJsen eines BihJiolheknrs -^cfiorori müssen: nur darf die 
Anforderung hinsichllich dieser Kenntniss nicht so weit ge- 
hen, dnss der Bibliothekar die genannten Sjirnrhpn meisler- 
haft inne hal)en und fertig zu sprechen im Stande sein solJ. 
Man sieht wenigstens nicht ein, wozu das fertige Sprechen 
öberbaupt nützen soll, ausser etwa dazu, damit der Biblio«* 
thekar vorkommenden Falles mit den die Bibliothek bestt* 
«h^ndeD Fremdeo, welche die deutsche Sprache nicht ver* 
stehen , verkehren und coDTersiren könne. Allein es scheint 
iedenfalJs biliiger und dem deutschen Nationalgefuhle auf- 
gemessener zn sein, dass die Fremden, wenn sie deutsche 
Bibloitheken besuchen und benflizen wollen , der deutecfaen 
Sprache, die ja doch im Bereidbe der Literatur mii den 
ausgebreitetaten undi angesehensten Sprachen zum Aller* 
wenigsten gleiche Berechtigung hat, mächtig sein mdgent 
ah dass die Bibliothekare wie Lohndiener der fremden Faul- 
heit und Nachlässigkeit, die das Deutsche zu erlernen sich 
nidit herbeilassen will, durch Iranzdslsefaes Pariiren dienst- 
fertig entgegenkommen und sich zu Dolmetschern fremdor 
Ignoranz hergehen sollen. In Betreff der Qbrigen occiden- 
taliscben Sprachen wird es, wo nicht lokale Verhältnisse 
höhere Anforderungen stellen, genug sein, dass sich der 
Bibliothekar darin luit Hilfe von Grammatik und Wörter- 
buch zurecliL zu finden und das Bedurfniss des ersten Au- 
genblickes zu befriedigen weiss, wogegen ihm die Kenntniss 
der ausseroccidentalischen Sprachen fuglich ganz nachgese- 
hen werden kann, es wäre denn, dass er einen grösseren 
Schatz von Werken in ausseroccidentalischen Sprachen mit 
unter seiner Ohliut hätte. Allgemeine sprac}jvergleichen(je 
Studien werden aber immerhin für jeden Bibliothekar von 
Nutzen und Vortheil sein. 

Zu den dem Bibliothekar erforderlichen Kenntnissen ist 
drittens die der Cesnhichte zu rechnen , sowoiri der allge- 
meinen und der speziellen desjenigen Landes, welchem die 
betrelTenden Bibliotheken angehören, als imd vorzüglich auch 
eer Litteraturgeschichte in ihrem ganzen ümtange. Liegt 
da gewiss auf der Hand, dass gerade dem Bibliothekar als 
dena Bewahrer des hisloriscben Theiles der Fortschritte 
des menscliiichen Geistes im Reiche der Wissenschaften und 
Künste ein ernstes und sorgsames Studium der Geschichte 
dprobaas unentbehrlich isi, so kenn natöriicb ia MesiW M 
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senschaflen. die in den Bibliotheken ihre historischen Behäl- 
ter haben, nicht der gernjgste Zweilei sein. Insbesondere 
ist das Studium der Handschriftenkunde, verbunden mit (lern 
der hier einschlagenden Diplomalik, und ganz vorzüglich das 
der Bibliographie von grösster Wicliligkeit. Zwar wird der 
Bibliothekar wohl seilen in der Lage sein, erhebliche prak- 
tische Kenntnisse in der Ihindsdif illeiikiiiide und der Biblio- 
graphie heim Antritte in seinen Wirkungs^kreis gleich milzu- 
hringen, dafür müssen aber gnle Iheoreliscbe Vorkenntnisse, 
iß diesen Wissensrliatfen seine Milgili bilden, wenn er sei- 
nein Amte angetraut wird. Die praktische Ausbildung dieser 
Kenntnisse muss der Bibliothekar von der Jebeodigen An- 
schauung der Handschriften und Bücher in der Bibliothek 
selbst erwarten« Praktische Bücherkennlniss, sagt Molbecb 
sehr richtig, vertraute Begann iscbail mit den vielen Terschie* 
denen Seiten der Bibliographie und des Bucherwesens , die 
Fähigkeit uo4 Geschicklichkeit, seine literarischen Kenntnisse. 
n«ch dem nothwendigen Bedorfnisae eines gewissen Landes* 
und einer gewissen Bibliothek anzuwenden, kann der Biblio-. 
tkekar nie erreichen» ohne sich hierzu durch lan^^^ und he» 
harrlicbe praktische Thätigkeit gebildet zu haben. Debrigew 
merden einige Kenntnisse in der Kupferstecher- und Holz-, 
S€bneideku»st dem Bibliothekar aus dem Grunde nidit ganz 
unentbehrlich sein, weil, ganz abgesehen davon, dass nicht 
selten mit den Bibliotheken seiner Obhut auch Sammlungen 
von Kui)fersticben und liolzschnitlen anvertraut sind, diese 
ohnehin als wesentliche BestandUieile sehr vieler Bücher üSi^ 
her in Betracht gezogen werden müssen. 

Viertens und zuletzt wird das Suidium der Bibliolhek- 
wissenschalt, speziell " der Bibliotbekenklu e , begreidicher 
Weise, und wie sich von selbst versteht, als dasjenige zu. 
bezeichnen sein, was dem Bibliothekar aassrhhVsslich zu- 
kommt. Die Bibliotliekwissenscbaft ist seine eigentliche Fach- 
wissenschalt, wogegen alle übrige Doclrinen, deren vorher 
gedacht worden, als Vorhereihuigs > und Hilfswissenschaften 
zu gelten haben. Ohne die ßibliothekwissenscbaft würde der 
Bibliotliekar ein niimenloser Gelehrter sein. 



[940*] Me mmilciaischeB SchätKe «er Silcli»l«€ltett 

Bil>li«thelieB.*) 

Voo H. fftttteuu. 

Die musikalischen Bibliotbebea Sachsens bewahren , so 
weit sie mir bekannt sind, ein so ausserordentlich bedeu- 
tendes und für die Kunstgeschichte desiü., 16. uud 17. Jahr* • 

■ .Ii I : • 

Aas dem l^^apepsi, s. oDteo ^r. 941. . , 
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hunderts so werihvolle» Material, dast 68 wohl der Mühe 
lohnt, die Aulmerksanikeit der Kunstfreunde auf sie zu \en^ 
ken. Dies erscheint um so wfmschenswerlher, als die Art 
und Weise, in welcher jene äUeren Tonwerke meist auf uns 
gekomniea sind, eine grössere Aufmerksamkeit und Sorgfalt 
erheischen, als ihnen hisher im Allgemeinen zu Theii ge- 
wor(i(?nigt, wenn sie nicht gänzlich dem üfitergaog» eatg€gea 
gehen sollen. 

Die Tonwerke des 15. . 16. und 17. Jahrhunderts sind 
nämlich nicht, wie wir es jetzt gewöhnt sind, in Partitur no- 
tirt, d.h. also nicht in unter einander geschriebenen Stim- 
men zusammen yereinigt, sondern nur in einzelnen $tin>m- 
buchern vorhanden, die ersi ia eine Pertitur ausgesetzt wer- 
den mdssen, nm eineUebersicht zu gewähren. So sehr mm 
auch diese Art und Weise der Aufbewahrung 4m Sinne und 
Geiste der damaligen Zeit entsprach, so konnte es doch nioill 
fehlen, dass im Laufe der Zeit ein oder das andere Stinm* 
bAcblein verloren ging. Ja die sonst höchst eitpenwerlheB* 
PorschuDgen im Gebiete der alldeutschen Poesie waren de» 
ilteren musikalischen Kunslschätzen iosofern nachlheilllg» »)s 
es bekannt ist, dass ohne Röcksicht auf ihren Werth tnkl 
ih?en Zusammenhang solche kleine StimmbfldbeMien ganien 
Werken entrissen wurden, nar um die allerdings säönen 
Poesien und Texte su erhalten. So fand sich vor noeh oicttl 
gor langer ZmI in dem Nachlasse eines bedeutmlett dkm^' 
sloben Dichters und Sammlers altdentscher Poesien eine «Idil 
unansehnliche Zahl solcher vereinzelter Stimmbueher vor« 
meist Tenorstimmen enthaltend, nach welchen um desswillen 
grössere N^chliagc war, als in ihnen die Textesworte meist 
ausführlicher ausgedruckt sind, als in den übrigen Stimmen. 
Nur selten werden sich daher Musikalien der frühem Zeft 
vollständig vorfinden, und ich kenne keine Bibliothek, sowohl 
in Sachsen ais im Auslände, die nicht Lücken dieser Art 
und unvollständige Werke aufzuweisen Ii alle. Von uro so 
grösserem Werthe müssen uns nun aber die Sammlungen 
sein, welclie, wenn auch niclit (hirchgängig, doch zum grös- 
seren Theile in sich vollständige Werke aufzuweisen haben. 
Unter diese letztern gehören in Sachsen namentlich die Raths- 
bibliothek in Zwickau (deren Musikalienkatalo<^ in der Leip- 
ziger Musikalisciien Zeitung vom J. 1813. Nr. 'iO. p. 6^ f. 
abgedruckt sich befindet), ferner die Raihshihlioduk zu Lü- 
bau und endlich die BiUiotbek der Landesschuie zu Grimma. 

Diese letztere Bibliolhek gewährt für die KunstpeHode 
des 16* und 17. lahrhunderts durch ihren Aeiohthum an 
werIhvoUen und umrangteiclMO Sammelwerken, sowie durch 
deren Vollsländigkeit einen ziemlich umfassenden Ueberblick 
über die Thätigkeit der damaligeii Kftnsllef; Hamenilich 
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wirR sie auf die kunölgeschichte unsircs engeren Vaterlandes 
Sachsen ein helles und glänzendes Licht, und manches noch 
iinfoekannle, oder hlos dem Namen oder Titel nach bekannte 
Werk Sächsischer Tonkinisiler oder Kapeiimeister bewahrt 
sie Hl ihrem Schoosse. So brauche ich, um das Gesagte zu 
bestätigen, nur aiil zwei Werke von Antonius Scancleilus, der 
als Sächsischer Kapellmeister 15bO starb, hinzuweisen, näm- 
lich: 11 primo Lihro de la Canzoni rsapolilane 1566 und 
Passio et Hisurreclio Domini noslri Jesu Christi. Aus dem 
Grunde j^'Iaube ich Kunsllreunden diirrli \ ( rüllenllichung des 
Tollsiändigen Katalogs dieser Grimmaer Sammlung (im Se- 
rapeum), den ich hei Gelegenheit einer Ferienreise im Som- 
mer 1853 selbst angefertigt habe, einen Dienst zu erweisen. 
Ich richte bei dieser Veranlassang zugleich die Bitte an die 
Herreii Bibliothekare und Vorstände von Bücher- und Musi- 
kaliensammlungen, dass sie ihre Wachsamkeit und Äufmerk- 
samkeit auch diesen meist in sehr unscheinbarem Zustande 
befindUohe», oft sehr vernachlässigten Kunstschätzen mög* 
liehst xaivendeD vMtn, Es werden in unserer Zeil viel Mit* 
te! 'und viel Socgfait etil die Erhaltung älterer Kunstschätze 
«»derer €atluD|; verMndet; Dur die musikalischen b6chst 
wertbrollen OrjgbMiöJierreete früherer Zeiten werden meist 
ihrem eigenen nicht eben sehr beneidenswerthen Schicksale 
tberiassen* Ich kann daher nicht umhin, im Interesse der 
Kunst eine Idee anauregen, die iHr das Gedeihen deraelhen 
tind namentlich filr die Kenntnis« und für die Geschichte der 
itteren Tonkunst yon unberechenbarem Nutzen und Vortheile 
wäre. Es nuens der Wunsch jedes Kunstfreundes sein, die 
kleinen im Lande zerstreuten Bibliolheken in eine einzige 
Tereinigt zu sehen, wo unter gewissenhafter Aufsicht und 
verständiger Leitung das Kunslniaterial in möglichst voll- 
ständiger lind ubciMcldlicljer Aiiürdnimg der Benutzung des 
kunstverständigen Publikums zugänglich gemacht werden 
könnte. So schätzbare Einzelheilen auch die Rildiodjrkea 
Sachsens in sich enthalten, so bedürfen sie doch aiie mehr 
oder miiider der gegenseitigen Vervollständigung. Einzelne 
Stinirnbücher, die dem oder jenem Werke fehlen, werden in 
Folge einer solchen Ccnlraiisalion gewonnen, wofür ich mehr 
als ein Beispiel aus meiner Erfahrung anfuhren künntp. Eine 
solche Vereinigung mösste freilich zunächst auf dem Wege 
freiwilliger TJebereinkunft getrolTen werden, und die Jnbaher 
solcher meist brach und unbenutzt liegender Bibliotheken 
mussten den kleiidicln n Standpunkt des eigenen Besilzthums 
aufgeben und bewogen werden, gegen Reverse ihre Sdiätze 
der allgemeinen Musikbibliothek zu überlassen «od zu über- 
antworten. Ich habe diese Idee, die übrigens gar nichts 

neues entblU, looderQ dem VerMireii der AlterthuDtvereine 
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ganz analog i?t, welebo niicli die im Lande zerstreut sich 
vorfindenden Alterthümor der Erlialding und Benutzung hal- 
ber in einem Museum vereinigen, schon mehr/ach in kleiae- 
rcn Kreisen angeregt. Auch sind schon einleitende Schritte 
zur Verwirklichung dieses Gedankens lör Sachsen bei dem 
Sächsischen Cullusministerium gethan worden. Allein es 
handelt sich um die Mitwirkung und Betheiligung vieler Gleich- 
gesinnten, und aus dem Grunde wollte ich meine Wünsfdie 
der Oeffentlicbkelt und einer weitern Besprechung fibergeben. 
Mögen diese i^eilbn dazu beitragen, dem Unternehmen An- 
klang und m&giichste ünterstütaung zu erwerben. 



Alljgemeiiie«« 

[941.] Serapeum hrsg, von Naumann* Fortsetzung von 
Nr. 847. 
Enthält: 

Hauptbl. Nr. 19. p» 289 — 96« Scbluss von: Einige Bemer- 
kungen fiber Handschriftenkataloge und deren Druck, nebst 
Erwiederung auf den Aufsatz: Die Möglichkeit der Benu- 
tzung des Handschriftenschatzes der K. Uot- und Staats- 
bibliothek in München im Serapeum, voui 28. Februai d. J.i 
von Fr. Böliiner in Frankfurt a. M. 

Nr. 19. p. 296— 302 u. Nr. 20. p. 314— 17. Ueber das ver- 
brannt geglaubte Original der Aiinnlcs Hirsaugienses des 
Johannes Trithemius. Von Dr. Atitun Unland, K. Ober- 
biblioLliekar zu Wörzhurg. — Das Original befindet sich 

' in der Münchner Hol - und Slaatshibiiollielt. 

Nr. 19. p. 302 — 4. Liber Laim ntii Odonis Lincopiensis, von 
Archivar Herschel in Dresden. — Dieser längere Zeit liin- 
dnrcli verschollene Codex bedndeL sieb im Besitze der 
DresdiK^i- Königl. öilentl. Bibliothek. 

Nr. 20. p. 3Ü5 — 13. Die musikalischen Schätze der Landcs- 
scbule zu Grimma. Vom Kammermusikns M.Fürsteoau ia 
Dresden. (Scbluss folgt.) — S. oben Nr. 940. 

Nr.20. p. 317 — 20. Hamburgische Bibliophilen, Bibliogra- 
phen und Litteraturhistoriker; von Dr. F. L. HolTmann io 
Hamburg. (Fortsetzung folgu) — Schliesst «ich an die frü- 
her unter diesem Titel im Serapeum gegebenen MilLbei- 
lungen (s.Anz. LISH. Nr.dd) u. belriflt Vill. Friedrich 
Ludwig Christian Cropp, der unter den Bibliophilen Ham- 
burgs im XVÜI. Jlirhdt. eine bedeutende Stelle ^iniiimmt« 
Ausser einer reichhaltigen Kunst-, u* Naturaliensammlung 
besass Cropp eine Bibliothek tob mehr als 24,000 Bden, 
worunter die Fächer der NaturwissenscbefUn, Mathematik 
und Numlsmattik besonders gut vertreten waren». 

Inte UigensbLNr;19. p.l46««4() m nl^20. p« S«rg« 
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Poltoratzky. Abdruck des oben Nr. 61 erwäbnlSen Querard'- 
scben Artikels« 

Nr. 19. p. 150— fi2 u. Nr. 20. p. 157—60. Bibliograph. An- 
zeigen. 

[04-15.] Table analylique des vialieres Irailces dans le$ 
neuf Premiers vülumes du buUelin du Bibliophile lialge, for- 
maul la premiere Serie de ce Recueil. (Annees 1845 ä 1S54,) 
Par Auguste Scheler , Biblioihecaire du Rni ^ Dirccleiir .acluel 
du Bulletin, UraxelleSy Ueusmer, S^^UJäMf^- ^lC£^^* 

Der gegenwärtige Herausgeber des nulrel*. hat sicnum 
dieses durch die BearbeiLung n. VeröfTentlicliung des vorl. 
-Registerbändchens ein unbestreitbares Verdienst erworben« 
Man weiss, welclie Massen von Materialien nach u. nach im 
Bullet, aufgespeichert worden sind, die aber leider für Jeden, 
welcher nicht speziell in den einzelnen Bänden bewandert 
war, seither ziemlich nutzlos bleiben mussten, weil ihm die 
Register dazu feMten. Das Anfertigen solcher Register ver- 
langt ireilich Aien nicht unbedeutenden Muhautwand, den * 
Derjenige, welcher nicht selbst schon eine derartige Arbeit 
unter den Händen gehabt hat, kaum richtig zu schätzen weiss} 
um so mehr ist es Pflicht für Alle^ die mit dergl. Arbeilen 
yertraat sind, dem Herausgeber , die verdiente Anerkennung 
auszusprechen » zumal die Yorl. Arbeit alle Zeichen , dass sie 
mit Sorgfalt ausgeföhrt worden ist« an sich zu haben scheint. 

Die Fortsetzung des Bulletin's S6r. IL Tom. iL C^. oben 
Nr. 848) enthält in Cahier 5: 

Histoire desIi?re8. p. 371 — 82. Deux capucins poeles, 
par N, L. — Betr. einige Pieren aus einem sehr selleiicn 
zu LiUtich 1630 erschienenen Buchelchen, welches poe- 
tische Ergüsse auf Mitglieder des Hauses Cui liiis enlhält. 

p, 382 — 87. Sur: Oeuvres inedites de P. de Ronsard, gentil- 
liomme vaudomois, recueillies et publices par Prosper 
Blanchemain. Paris 1855. 12; par Ch. Ruelens. — Die 
Ausgabe urnfasst theils mehrere noch nicht verülTeiit]i( lite, 
aus Handschriilen der Kaiser], Bibliothek zu Paris enUehnte, 
theils zwar schon früher gedruckte, später aber ducch - 
Ronsard selbst u. Andere wieder unterdrückte Pieren. 

p. 387 — 91. Sur; Le Traite de la peinture de Leonard de 
Vinci, illustre par Poussin; par le m^me. 

p. 892 — 95, Un opuscule in4idit de Gregoire de Tours. . — 
Betr. das aus einem Bamberger Codex von Fr. llaase her- 
ausgegebene Werkchen: S. Georgii Fiorentii Gregorii Iju- 
ronensis episcopi Uber ineditus de cursu Stellarom (s. Ans« 
J. 1854. Nr. 599). 

p. 305 — 98. Une ancienne Impression du Renard versifid; 
par Hoffmann Ton Fallersleben. (Traduit du texte allemand 
inadri dana lo HO* 36 de TAlgemeene Konst- en Letterbdda 
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8 pt.) — Betr. die von Culemann in Hannover au fge- 
luiidtMieii Fragmente eines v^^rsificirien Hfiineke, die offen- 
bar älter sind als die beiden Aucigabeo in Prosa von 1479 
u. 1485. 

Biographie, p. 399 — 405* £xtrail$ de deux Jettres io* 
edites de Marc Laurin, seigneur de Watervliet, de Bruges, 
k Esiienne Winand Pighius, secretaire et biblioth^cdire du 
cardioai de Granvi^lle. Lettre de Hubert Goifx k Pighius« 
/Coi^espoiul^H^ .döJPigliius; manuscrk, conserve daos la 
*^P^b1iothö,q«l|^^ilA]Mbde fiambonrg.] Communiqn^ par f. 
L. Hoffniano, 

' p. 406 — 7. Lettre inedit« d'Adrien 6h Jongbe (Hadrianui 
Juoius) k Plantia « a? ec des notes de F. L. Hoffmann. 

anges. p. 408 — 14. Betr. meist Gegenstände, die zum 
Anzeiger nur in sehr entlernter Beziehung stehen. 
N^crologie. p.4l5 — 16. Betr. den OberbibJiolhekar Prüf. 
Dr. Fallali in Tübingen (s. oben Nr. 934) u. den am 3. Octbr. 
verslorbenen Scriplor Pielro Malranga *ln Rom. 
Revue bibl 1 ographique. p. 417 — 34?» Betr. unter Än- 
deren dt n neuesten Band des Kalaloges der Pariser Kai- 
serl. Bibliüüiek ( s. oben Nr. 833), die Seizinger'sdie Bi- 
bliothekstpchnik (s. oben Nr. 602), die neueren Puhliraiio- 
nen des Tresor des pieces rares ou inedites, collecLron 
publice jiar Aubry — welche aus folg. Sdiriflen bestehen: 
Descriplion de la ville de Paris au XVe siede, par GuiJle- 
bert de Metz, publiee pour la premiere f'ois , d'aprös le 
nianuscrit unique (de la ll hüotheqne de ßourgogne) , par 
le Roux de Lincy, LIV, 102 pp.; Oeuvres inedites de P. 
de Ronsard etc. publ. par Prosp. Blancbemain; les Loiz 
de la galanterie, iX, 30 pp.; TAdvocacie Notre-Dame pubL 
pnr Cliassant (s. oben ^fr•920) — sowie die neue von 
Ulysse Capilaine Teranstaltete Ausgabe der Pugna porcorvni 
par P« Porcium poetam (s. onten }. Eine besonders aus- 
fdhrlidie Besprechung hat der Herausg. der Selzinger'scheB 
Schrift, mit der er nicht überall einverstanden zu sein 
scheint, gewidmet, 
libraires. Ventes publiques. p. 4S5 — 41. Bnth. : 
Sur Thesaurus bihliothecalis de Tross ( s. oben Nr. 688 >, 
u. Livres prccieux figurant dans la venie Bearzi, par G. 
Brunei (s. oben Nr. 447). 
Püblications nouvelles. p. 442. 

[943.] Die Norton'sche Literary Gazette and Publishers' 
Circular ( s. oben Nr. bob ) bat, da der Verleger seine Ge- 
schäfte einzustellen gezwungen gewesen ist, zu erscheinea 
aufgebort; man beabsiditigt jedoch von anderer Seite her, 
an die Stelle der Liter. Gazette ein ähnliches Unternehmeii 
treten za Imwu 
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BtbliogMplile. 

[944 ] Die isländüche lülerarische GfselUchafi ; van Dr, 
C. MieinpauL S, BMI. ä. Augsb, allg. Zeil. Nr. 297. p, 4745 — 46. 

[945«] Die Geschichie dsr ErfinOimg der BwcMhruolnrkunsl 
4k$nh Johann Gentßeüch gen Guienberg zu Mainz, pragmalisch 
aui den Quellen bejttrbiilety mtl mehr als drülhalb Hundert noch 
mfl§0iinif)ti0n. Prkitn4iih yfelph» diU Geneahgie Gulenberg% Fkii's 
und SchSffer's in ein neues Lieht eteUen^ ton A* Sdmßbt h. 

Dr^ Fiir«pfiMt4tf nie» dee vermalten Gro$^**£rei§gen^ jm 
Mainx. ,B^l-^UL Zt»nU Awgeike. JVohi«, «.Za^m. 8* JIt, 
6ai ; F/> 689; Xr,.548 & Mit den PwrtraUd m Gui§nbet§$ 
INI Seköffer, lonrif 3 geneahg* SUmmMtf^ln. iV. n:A Thlr* 
aO Ifgr., . 

. Üftferändeite Titelamgabfe« 

[946.] *Die Familie Haas. 'Ein Beilrag zur Basier Buch- 
druckergesehiehie von P. Wegelin. S. Basler Taschenbuch auf 
d. J. 1854 u. 1855. Hrsg. von Dr. W. Th.Streüber. 

[947.] Lehrbuch einer allgemeinpn Ifüer arge schichte alUfr 
lekannten Völker der Well elc. Von Dr. J. G. Th. Grässe, 
SkLflL Äbth.^. Lief.h. Leipzig, ÄmoU. 8< S. 769-^064* 
Pr. 1 Thlr. <Vgl. Ohes Nr. 567.) 

t^-l SehlUitiriWt (däi Kaysir'ieke BMwr^LexütMi bii 
fl/^ind)! von A WeiM in ^Meft. B9r$enbL f. d^BiuHeh. 

Buchhand, Nr. 130. p. lT96f-^«e. 

• Kayser s Bücherlexikon betreffend. S. Ebend. Nr. 1 35, j?. 1931, 

Die Weiler- Zuchold'sche Angelegeulieit ist den Lesern 
des Anz, aus den Nrr. 650, 652, 781, 938 wohl nun hin- 
reichend bekannt, so dass hier nicht weiter darüber gespro- 
diea zu werden braucht. 

[d49.] BibHograpkiidkes Jahrbuch für den deutithen Buch', 
Kwnsi' und Landkarten-Handel. Jahrg*JiL Bd. 2. A.u.d.T,: 
Messkaiatog. MiehaelU \Sb&. Leipzig, Avenariüs, 8. Xd^ZZOB. 
Fr: ft. 1 TMr. U Ngp. (Vgl. obett Nr. 381.) 

[050.] LeQuirard. Journal de bibliographie elc. Fort- 
setzung von INi . 853. 

Nr. 9. Septembre entb. : 
p, S73 — 74. A nos Äbonn^s. — Bin Gestarulniss des Verf.'s, 
dass ihm das ursprünglich fär sein Journal bestimmte Ma- 
terral über den Kopf gewachsen sei, u. er daher vom näch- 
sten Jahre an dem Blatte, welches aller 14 Tage erschei- 
nen werde, eine Erweiterung u. Veränderung zugehen sich 
in der Lage sebe. 

874 — 79. Sur ies Melanges publies par la PhUobiblioH 
Society. Lohdres. 1853« B*} pat A. Baron. — Eine ReTua 
Qb«r den iimälfc ersten Bandes der von der neneii 

PetMholit, Auei^er. üemiker iSBB, 2i 
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Londner Bibliophilengesellschaft (s.Änz. J. 1S54. Nr. 758) 
in nur wenigen Exemplaren herausgegebenen M^l^n^^es. 
'P. S79 — 80. Sur: Etudes sur la Typographie genevoise du 

• quinzieme an seizi^me si^cle (sie» et sur i inlroduclion de 
rimprimerie eoSuisse. Per E. H. Gauliieur. Geneve, lb55. 
8. Mit Abbild. — Anzeige des iatere68aDl)e0 SduiiXdmm 
aus der Revue criu des Jifrea Douveaiix. 

p. 881 — 62. Raymond Sebonde, et son traducleiir MIcImI 

Montaigne; par finmet 
p*S8S — 84* 'Variations de prix de qnelmies livres dano ks 
' Tentes pnbUqnes; par hom Gatalogus (6. Brttnet). • 
*p. 984^86. D'nn ti?re rare et curienz: leaSlatots d^Tln* 
' quieition. — Betr. Orden que comunnente se guardo ^ 
el Santo Oficio de la Inquisicion ä:c. Valencia 1736. 4, 
ein Buch, welches von den Franzosen 1808 in Madrid er- 

• beutet worden war, u. nach manchen VVeciiselfällen neulich 
in der BibJioiJtek des gesetzgebenden Körpers in Paris einen 
Ruhepunkt geiunden hat. 

p. 386 — 88. De quelques supercheries iiiterairej» en Alle- 
magne. 

.p. 888—90. Retrospectir. — Wohl für die Leser dea Qn^ 
rard, nicht aber für die des Anz. von Interesse. 

p» 390 92. De ceci » et de cela. — Dieser diesmal nnr 
kurze Abschnitt widmet unter Anderen der Aufstellung eines 
1657 in Paris aufgefundenen Cybalekopfes in der Parias 

. Stadtbibliothek oittige Worte ans d* Si^de t* 21 Septbr« 

(f^ 392 — 94. Necrologie, par Alkan aln6. — Betr. den im 

. Fache der Bibliotliekwissenschaft durcli sein Schriftchen 
. , De l' Eiablissemenl des Bibiiolheques communaies en Frana 
1346 u. sonst in der Litteratur durch mehrere Werke 
bekannten Alph. Alexandre Curmer geb. 28. Jul. 1895, gest. 
' 20. Au^. 1855. 

p. 39o — 436. Les Lettres Fran^aises en Europe et les Hi- 
storiens etrangers de la Franca« Apercu mensueL 

[951.] * Tabl9au bibliograpihiqw des Ouvrages m toii« 
genres qui ont paru in France pendanl tannde 1854; dwiei 
par Table alphabiUque des Omra§e$^ Table a^^bäiqite dn 
Auitwrs^ Tabu sy$ldmaliqus. [Siffni: L.MareUe H Bölmiemst^) 
Pam, PilUt aln^. 8. 28V« ^* ^ 10 ^^- 

Bildet das Register an der im An^ 1. 1854. Nr. 74 er- 
wähnten Bibliogr., de la France, n. wird den .Abonnenten 
desselben gratis geliefert. 

[^ü2.J * Ma ßibliothique FrangaUe. Paris^ ehest He^lor 
Bassange. 9. n B, (Vgl. oben Nr. 154.) 

EiiUi., als eine Art Anleitung zur Anlage einer ausge- 
suchten Samialunj( fraozOsischpr Büchel eifi Vctrz^icbn^&d too 
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1167 Werken in etwa 7000 Bden mit biograph. I^'oliz^i öber 
dereo Verfasser ii. (Irejl.icfjem Regisler. 

[953.] Hüllt lino biblii^grnfico ebdomadnriu di lulle le piib- 
hlieazioni ilaliane ad uso äegli eüilori^ librai, ec, G. Cahade'h\ 
Heäaiior^i responsabiU'. Aitiio /. Nu, l. Mtianu^ Tip. Gugiul' 
mini. QOUtfbre» fui, i/i/r. für i Smnesijsr von ^5 AVr. 

ä 8 5. 

So seLr es audi, bei dem grossen u. fühlbaren Mangel 
an einem der italienischen Lilteralur gewidmeten Libliograph. 
Organe, dem Publikum erwünsciit sein muss, in dem vorl. 
BlaUe ein Mittel zur Abhilfe dieses Maugels zu erhalleu, so 
.Steint es doch w^Jii gellian mBf ^tnn.amü sieb ia Be- 
treff der Leistungen des Ulalte« nlcbl alliu .grflisseii lunmt- 
tungen liingiebt Das Blatt scheint weniger die Verbreitung 
bibliograph. Kenntnisse im Auge zu haben, als viehnehr .eine 
Mose Bttcbliilndlerspeculation für buchhändlerische Interessen 
jEtt sein, fQr welche der halbjährige Abonn.-PiH»s: von ^ -l^hlrp. 
Tie! zn hoch ist Am Schlüsse des Jahrganges soll ein drei- 
faches Utgi^« Dlmlicii der angekeigtcn Sebrirten; ihrer Ver- 
ihsser, sowie der Verlagsorte u. Herausgeber, dem JUMe bei- 
gegeben werden. . j • .1» 

[954.] Nacti der Norwegischen Unlversilflts^eitschrift 3. 
HfU sind in den sieben jaliren von 1847 bis 1854 10 Nor- 
wegen zusammen 1023 Böcher» u. zwar 8701 Originalwerkt, 

Ueberseizungen u. 14 Wiederabdrucke älterer Schriften 
V^^^t^nen. Qaron kommen 87 auf d. Philologie, 23 d. Pbh' 
losophie, 65 d. Pädagogik, 1 18 (?) d. Theologie, 63d.Recblfl- 
wissenschaft, 46 d. Politik u. Staatsökofiomie, 22 d. Medicin, 
39 d. Naturwissenschaft, 48 d. Oekonomie, 12 d. Technologie, 
223 (?) d. Geschichte, 33 d. Seelalirlu. Handel, d. KriegSr 
kuust, 2b tl. Malheiiialik , 187 d. Schöne Litteratur, 6 ver- 
mischte Schi iftcn. S. Hör^;enbl. f. d. Deutsch. Buchlianü. ^V. 14Qu 
m lüb9 (aus d. Augslj. allg. Zeit.). 

[955.] Ein Verzeichniss der ProdiK Lionen der periodi- 
schen Presse in Constautinopel fiodet sich m *Athen. 8Septbc« 
Nr, 1454. p.l032. — 5.— 

[956.] * Les Classiques de ia Table. Nouvelle edition, re- 
fondue et complclee, comprenani de plus qur les prccedenles un 
Diclionnairc des origines el provenances des produits des deux 
rignesi un Diclionnaire hygie'nique des alimenls, une Uisloire 
de i'art culinaire ei des repas cUez les peuples anciens el les 
li^deme«, un Pricis des plus ciUbres praliciens» gourmandet, 
eic, des Anecdoles^ des Clicmso^^ de lable, une Bibliographie 
depuis :la XVI0 titele Jn^'d acf joirt« efo*» e^- precedee d*une 
JS^lice sur les principaux autcurs des Classiques de la Table, 

par JiMCm Jmvok Part», JH«h4frirei, 16. d VoU^ H ß>t JVb 
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ttO Bibliographie. — BadiMtetH«-^ o. astiquir. KtUloge. 

[057.] Eine metMkfdi§9 Miquie der Mmen Tfpographi9; 
von u Enih. im ÄMiigtr And« 4. BemUth^ Fofsn'f 
iV; vF* J^g^llL Nr. 9. p. 222^23. 

' •! Be{r. 3 Oratio de S. Stanielao Martyre et Episcopo €rac. 
iMpr« Graeoviae per Casp. HochMer* Quo annoT 

[056.] * Fi»glia Poraomm per P. I^ntdum Paelom. LioäH, 
t^U Camanni. 1650. {Auf d^Hk Ünuehlage «faftf : 1855^) JB. 6. 
40 Nur 40 wmmriru Etempiare* 

Ein voa Ulysse Capitaine in LOttioh heratisgegebener 
correeter Abdruck mit btograph. u. bibiiograph. Notieen Ober 
«den Verf. loannea Leo Macentina (Phisaot, Placence, Piaia- 
^ance), dessen wirklicher Familiennanie nach Gapitaine's Ver- 
mulhun^ Vrolik ist, u. seine Schritten. — 5. — 

■ [959.] JAidwig Tieck, Erinnerungen ans dem Leben dei 
Dichters nacji (li'.<!sen mändUchen und schrifllichen MUi he Hungen 
von Rudolph köpke, Th, II, Leipzig^ Brockhaux. gr. 12. Enih» 
.p. 2Ö3 — 314: Chronologisches Verxeichniit von Tiecks Werken, 

Buelihftiiiller- «• «■tiquar« Kütuiofr^ 

[960.] Zur Lebensgeschichfe Paul Neff s. 5. Borsenbl* /*. 
d« Deutsch. Buchhand, Nr, 140. jp. 1968—69. 

Aus d. Schwab. Merkur. 

[96 L] Friedrich Ferlhcs Leben. Nach dessen schriftlichen 
und mündlichen Mtllheilungen auf gezeichnet von Clemens Theo- 
dor Perthes, ordenlL Professor der Rechte in Bonn, Bd, III, 
^oiha, Perthes, 8. VI, 694 S. Pr. n. 2 Thlr. (Vgl. Adz. h 

im. ^i. im.) 

^ sjb *^ 

Während der grossere Theil der in den leltten He/leo 
^es Änz. erwähnten Kataloge zu den Erscheinungen der ge* 
'WOhirticheren Art gehörte, finde ich anter den im Nachfolgen- 
den aafgefAhrten Veneichnissen eine ziemliche Anzahl, anf 
welche die besondere Auftnerksamkeit der Leser hin^eleolBt 
Hd werden Terdient. Obenan steht wegen seines Gehaltes an 

antiquarischen BOchem der Katalog von Tross. Ihm 
lunMlst der fOr englische Litteratur sehr werthvdle Katabg 
tmi KOhler. Eine grosse Auswahl, wenn aneb meist gang- 
%nrer wmI Öfters rorkommender, doch schätebarer BOeher 
OOS verschiedenen Wissenschaftsfllehern bietet das Verseleh* 
mfeO von Schneiden FOr Philologen ist dtas von Gal- 
Vary von grossem Interesse, wie nicht minder das von 
Meyri. Proleslanlischen Theologen empfehle ich das vor^ 
lEÖglich gt'luiltreicJie Verzeichniss Ton Beck, sowie die voS 
Hecke nli a II c r und llochhausen, katholischen das 
Sehl e tler'öclie und G os ohorsky'sche. Medicinern ist 
der K uhlm ey*sche K.aalog zur Durchsicht anzuempfehlen, 
Histonkera die öchmiUt'schent Sammler ?on Giirio8iUÜe& 
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und Raritäten finden in den Verzeiciiai&sen vob Stargar dl 
und Scheible manche Ausbeute. 

[962.] Antiquarisches Verxeichniis Nr, XVL Cakthg des 
Anliquanichen Bücherlagen der Akademitcken BuMandlumg t» 
Miel. Philologie. 9. 67 5. 

Enlh.: I. Classische iMiilologie; II. Neuere Sprachen u. 
deren Litteratur, sowie Deutsche u. Celtische Allerthiimskunde. 

fö63.1 Nro.XXXlV. Anliquarischer fkalalotj. yerzeichniss 
einer i-cichhalligen Sammlung aller er u)id neuerer Werke m 
OeiaV'Formal aus den Fächern der { protcslanU^chen) Theologie 
«nM Philosophie welche aus dem antiquarischen. Bücher lager der 
C. H. Beck* sehen Buchhandlung m MrdUngem is bt»ieh$n sM* 
1866. 8, 156 S. excl. Tit. 

[084*] Yerzeichmu Nr, 34 des Bücher-Lagers der anti- 
quarischen Buchhandlung von J* H, Blüchv in Bamhvfg, 8. 
id^. «xcZ. m iVr. 11808— 14363. 

Enth.: Arznei- u. Wundarznei Wissenschaft; Naturge-« 
sdiichle« Physik u* Astronomie; Land^kllisfobafl, Gartenbau * 
ü. Forstwissenscbaft ; Zeitschriften u. Journale verschied. In-» 
halte« JGmpficbUsich theila durch gute Auswahl^ Iheila durch 
hUlig9 Preise. 

[965.] CaUklagnut quiutus Ubrorum unlittnm AtOiqnikM 
ShdH Süseiptinas tompletuniim fni .«aneiiiii aputf 5« Cidvary 
ifutpte Soeium, BeralUunuet* 8» 86 & ml. TiL . 
• • ZerfölU in: L Scriplürea Graec 8: Latio.; II, Suhsidia 
AnliqaiUlis Studiorum. 

[966] AntiquarUehes VitteiehnUs wm kaMMni 

iheologisthem WeHtmt «md Verwandumt Vielehe von O^eot*' tHedr. 
Goedsehe in Meissen x« bexiehen sind, 8. 50 5. 1^17 Nrr, 

Enth. von Bedeutenderem nur wenig. ' 

Antiquarisches Verzeichniss Ni\ 3, enthallend Varia (Bücher 
iMMS tUlen Fächern der Lileraiur ^ welche von Demselben zu be^ 
MMhen sind, 8. 16 .S. 290 iVrr. Mit ÜU, Verlagsverseichniss, 

[967.] Einundzwamigsier Katalog des Antiquarischen ßu- 
cherlagers von A. Gosohorskys Buchhandlung {L.F, Maske ) in 
Breslau. Katholische Theologie. S« 32 S. 

Zweiundzwanzigsler Kaiatog des nämlichen BucherlagerSä^ 
Belleirisiik. Prachtausgaben und StahlsLichuserke, Französische, 
Müßlische^ Italienische und Spanische Literatur. 8. 4S S. 

Nr. 13. Anliquarischer Anzeigsr vom Derselben* {Vermisih* 
(a»w) Seplbr, 8. 16 ^. 

[968.] No, 23. Verzeichniss Anliquarischer Bückmr dm tm 
fM «on Hermann Härtung in Leipzig, 4. 40 S. 

Enlh. PbHaiogie, ArchÜQiogie u. AaUquiUUii» Bvmm 
Verschiedenes. 

[969.] Calalog Nr.XXXV. Bibliolkeca thmls^gim et pMlilr 
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dem aniiquaritchen Lägen^ «Mi /• HidutAtmmr in nMifm« 
8. l^SS.excL ru. 

[970.] IV. AiUiquari^rhcs Bü€k9r"Vers9Mmu8 von C. BoeK- 
haustns BuehhaiMml^ (O. MMung) in Jmim. MMl.* Tkt9h* 
gie. 8. 52 S. 

[•II*] Miqwuritehu Anui§$-Heß XVIL Cßlakf €m«r 
AntäuM von t9«f^bMi((eii M gHs tk m M§h 9 m wekke von E* 9, 
MSkkr in Ln^aisf *^ bitthkm «M, No^mbtr. 6. 42 S* extL 
TÜ. M% Nrr. 

[97S.] Aniiqnari»9k0r CaitOog dtr KMmeytdkn Rmekhnmd-^ 
hm§ in LiiffnUx. No X. 6ndtiök^p -Geographie und verwandte 
Weker {sotrie BeUelriaih). Sepien^. 8. Sti & 

Äntiquariidter Catalog der ndmUekm Buekkendhtvg, No. 

XL enthält: Medicin und Nätnrwisseneehaft. Oclober. S. 32 S. 

[973. j S^sler Antiquar- Calalog. Auswahl von Büchern, welche 
bei Antiquar J* Meyri in Basti zu haben sind. 8* Zb 6> escL Tü% 
871 Srr, 

< Eiith. BelletristischBS, LiUeratur u. Kunst, sowie üislor* 
u. Geographisches. 

Catalog iVr, 85 des antiquarischen Bücherlagers von Dem- 
telben. Enthaltend alte und neuere Werke aus dem GebiHe difp 
Philologie. 8. 66 S. excL Tu. 2247 Nrr. 

[974.] JSr. 12 ^ 13. J. Schelhle's Antiquarial in S$mli^ 
gart. 16. 5. 357—420. Gegen 50Ü Nrr. 

EdUi. alJerband Curiosa, besonders die Magie, Alcbeinie, 
mediciD. Raritäten, Theosopbie, Geheimniss* u« OfleniMmiana« 
Mkber. 

[OYS.] Kaiaieg Nr.Ul. des antiqysarischen Bieheriapere 
wm Bmü Schilling in Dresden. 8. S, excL Tit. 
* EDth. Bacher aaa Tersiehied. WiaaeDSohaftadchem* 

[976 J ilTo« 4S. Miblietheea iheelogiea MheUea. Verxeidi^ 
niee wenheoUer^ äUerer wnd neuerer Werke ant dem OctnmmH 
GeHele der kniMüM» Theologie. VorrädUg auf dem anti^ 
quarieeken BiUkerktger der SekleUer^eeken BoMandlung (JET. 
Mkuiich) in . Brnkm. 1S56* 8. 42 S. ewel. TU. 

Verzeichniss Nr. 44 dee antk/naritehen Bütherlagwr% der 
nämlichen Buchhandlung. (Curiosa^ Alchemie etc.) 1956. 9. IG S. 

Catalog XC. des antiquarischen BdcherLagers von 
H, W, Schmidt, Buchhändler und Antiquar in Halle a,S* iVor- 
äücAe Völker. 8. 92 S. excL Tit. Ueber 125Ü Nrr. 

Ist aucb als Beilage zum Octob.-Heft des Auz. beigege- 
ben wurden. 

Catalog XCL des nämlichen Bücherlagers. Genealogie und 
Mmnismatik. 9. 34 S, exd. Tit. Gegen 1100 Nrr. 

Catalog XCli. des nämlichen Büchcrlagers. Militaria, ««dif 
Ankang von Reitkunel md Landwirthschaß. 8. 16 721iVrr« 
' W^} änU^nmrieqker. CeUßhg Nr. 34 von Felim SeluMidm 
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tu Basel. Verzeichniss einer Sammlung gtUer tmd gesehäUiar 
Wvke. 8. 270 5. txc^ TU, 9037 i^rr. 

Enlh. Bücher aus verscbied. Wissenscbafisfacbern, worun- 
lar Mmr 590 Nir. ilkbrifLeo Aber Schweiserae&chichU u. Ver* 
wa«dtes. 

CmUihgue tum- Mk «olUeUmi d$ iettrei autograj^^ Verieichr- 
niM$ $iMtr weHhvollen Sammlumg vot$ Stammbüchern und iufon 
$rt^phent BanäMeidmungen , Porttaüi d$r Buch- und Am^fW'^ 
riati'BmMm§ wn J. A. Slargatdi in BerUn. S. 1^8. wsL 

m. Ueber UONrr. 

[080*] XXflie Coiahgw de heauas Lwret en venu 
Edwin Trat d Barie. 6. 29 5. exck TU. Nr. 

Obwohl ich stets gern bereit gewesen bin, die Reich* 
halligkeit der T/scfaeo Kataloge aa wirklich seltenen fifichero 
«oiueitennen, so darf ich doch auch andererseits nicht un- 
terlassen xa bemerken, dass^ wie von den antiqaar* Buch- 
händlern überhaupt, so auch von Tross nicht immer ?on der 
Bezeichnung eines Werkes als Seltenheit der richtige Ge- 
brauch gemacht wird. So ist z. B. im vorl. Katalog die Fal- 
kenstein'sche GeschichLe der Uuchdruckerkunst, welche fast 
in jedem grossem deutschen antir|iiar. u. Auctioiisverzeich- 
üis&e vüi zukommen pflegt , u. wovon die bei dem Verleger 
noch vorräthigen Exrnipl.iie jetzt eben unter dem Titel einer 
zweiten Ausgabe aui den Markt gebracht worden sind, als 
gelten bezeichnet: diese Bezeichnung iiasst auf das Falken- 
stein*scbe Buch in keiner Weise. Uebrigeiis ist anch hin- 
sichtlich der Ladenpreise, welche man in den antiquarischen 
Katalogen einzehien Büchern zur Vergleichung mit den antiquar. 
Preisen hinzuzufügen gewohnt ist, zu erwähnen, dass die 
Angaben nicht immer nchti^ sind. So ist, um hei dem 
Beispiele des Falkenstein'schen Buches stehen zu bleiben, 
der Preis desselben von Tross auf 40 Fr. statt 8 Thlr. an- 
gegeben. Im deutschen antiquar. Buchhandel ist das Buch 
zu allen Zeiten um 4 bis höchstens 5 Thlr. neu und wohU 
erhalten zu erlangen gewesen , wogegen Tross 28 fr. dafür 
Torlangt. 

Aaeilottekatalog* 

[981.] Virxeichniis wm Büchern^ tioekhe am 10. — 14* 
DeamltMBr durch Ä, Werl in Griwna versUigeri. noerdm sotten.* 
8. 144 S. e!X»t. 3512 ifrr. 

Entfa. Böcher ans fast allen Fächern, unter denen 'sich 
je4odi besondere MerkwArdif^eiten nicht vorfinden. Beson- 
ders aufmerksam zu machen ist höchstens nur auf eine 'An- 
inlil'Ton Sckriften aus der Reformationsseit, sowie der Götlie* 
ik SehiUeilillnraluf. • • 
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[982.] Königt^hf Bimuth^h iin BetUn). 8, K9n^. PnM. 
Skum-Änuiger Nr. ^42. p. ISI^I— »S. 

Vorlftutiger Bericht Aber die' im' Laufe des h 1854 der 
BibKoth^ Eiigegangeqen beträcbtljcbeo Gescbeoket die }o2S 
Handschriften u. ]B84Nrr. gednicklef Werlre bestandet ha- 
ben. Den ansehnlichsten Theil, nämüch 619 Werke in 1092 
Bden , Terilankt die ßibl. dem Hofbuchhändler Haha in Han- 
nover. 

[98^^.] Alphabelhche^ Verzeichniss der Uandschrifien^ 
Druckscfiriflen und Landcharteii der Hibb'olhek den Königl. 
Sächt, ferein$ für Erforschung und Erhaltung der vaterländi' 
icken Alterthümer in Dresden, No. II, Vom Februar 1849 bü 
Februar 1855. Verfasset von Julius Theodor Mrbstein, erstem 
Archivar des Königin Sachs. HaupMaatsarchivs i und D, Maxi- 
milian Leopold LÖtce, Professor u, Bibliothekar etc. S. Mit- 
Ihfilungen äee Königlich Sächsischeri Fereins für Erforschung 
wnd BrhaUung veaerländiseher AUerlhümer. Hfl, S. Bresien^ 
jrWi^old tt. Söhne in Cmm. 8* i». 55—1 11. (Vgl. Aoz. X. 
1818—49. Nr. 70,) 

. [984.] Altdeutsche HandsehHflen auf der ershitehö/Ucken 
fiaUothek SU Erlau in ' Ungarn, von L, v« Szalay in Ofen. S* 
4nzeiger f. Kunde d, Beutsch* Vorzeit N. F. Jahrg. III. Nr.' 
10. p. 251—53. 

Die Bibl. des Erzbisthnms Eriau ist in der 2. ffälTte des 
Yorigen Jabrhdts durch den Bischof Carl Grafen Esierliäzy 
gestiftet worden: mit BeiljiH'e von dessen geluhiten Corre- 
spondenten in versclii* d. Ländern wuchsen die spärlichen 
Reste der BOchersamnihmg früherer Bischöfe, Iiesondprs in 
den J. 1781 — 84, zu einer Bihlioth. von i3.bC3 Werketi in 
20,724 BiWn an. Unter lEsterhäzy's iNachfolgem auf dem 
biscböfl., später erzbischoüichen Stuhle trugen Stephan Frei- 
herr V. Fischer und Ladislaus Pyrker wesenllich zur Ver- 
mehrung de!s Bricherschatzes bei. (jegenwärtig hesteht die 
ßibl. aus mehr als 30,000 Bden.» daruntei' 230 Uandscbrif- 
len u. 272 Inkunabeln. 

[985.J Die Bibliothek der Oberlausitziscben Gesellschaft 
der WisseoschaHen in Gdrillz ist im Laufe des J. 1854—55 
durch 274 Nrr. Geschenke u. 71 Nrr. gekaufter Büdier in c 
500 Bden vermehrt worden* S« 'Corre«ponden«;lil. du 
sammtyereins d. deutsch. Geschiehts- u. Altertbum^-Vereine 
Nr. 14- p. 121. 

[986.] Das germanische Nationalmuseum {in iVurnHr#>« 
S, Augsb, ßUg. Zeil. Nr, 300. p, 4785— S6. 

[987.] Die Seminarbibliothek zu Urach bat die vora 
Dr. Mebold (t 1854)» dem vormal. üedaaei^c d. ^g^* nUgeiiu 
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Zeitung, hinterlassene bedeutende u wertlivolle ßüchcrsamm- 
lung von dessen Wittwe ge$chenkt erhalLeu. Dr. Mebold 
hatte früher den Wunsch ausgesprochen, dass seine BüelMff 
mst einer WärUembergi sehen Schulanstalt uixfgebeD wer-» 
den möchten, u. die Wittwe glaubte diesem .'Wunsche. aii 
besten durch die Uehergabe der Sammlung an Urach, wo 
der Veretorbene Yermais selbst als Repetent thatig gewesen 
mir, m entsprechen. & Aagab. aillg^ Ztf^ Nr. 2Sm. ^ 4721 
<a«s d. .Sobwfib« Merkur). 

|088.] BmiMifUä fimnmmak d« Skr^K ISijfnät U 
Uftlietikecalro, VaW MeUalfßf vkair0 de Siwcs.] ^Jvtm, impr. 
4$ ikrf. S. Vi Ä. . 

Eolh. deo Katalog Ober. 428 0df . 

[989.] Der neue Leieeaal im Bpitiachen Muaeum wa 
London, wohl der grös^te in allen Euirop. Bibliolheken, 
schreitet seiner VoÜendun<^ rasch enlgegeii. Er wird kreis- 
ruiid » von einer Kuppel, dmcli die er hcin Liclit empfängt^ 
überdacht, 104 F. im Durclituebser u. 106 F. bis zur Decke 
haben. S. Staats- u. gel. 2tg. d^ Hamburg. u(ip<«rlh. Cor^ 
respond. Nr. 242. — 5. — 

[990.] Die Valioanische iiibelhaiidschrifl und eine Audienn 
tfei Gregor XVI. Von C. Tischendorf. S, BeU* i, Augib* aUßi 
Zmi. Nr, 279. p. 4457—59. ' 

Ein neuer Beleg zu der allgemein bekannten Tbatsache, 
dass die Benutzung der Vaticana nicht selten mit überaus 
grossen, wenn nicht unüber«teigliphea $ebwierigkeiten Yer^ 
binden ist. 

[991.] Die Kaiserl. öfTentl. ßibliotbek in St. Petersburg; 
die bereits mehr als 7Q0,0QQ Bde enthält, bat im Laufe des 
lelztvergangenen Sommers durch Schenk nngen einen Zuwaehi 
Ton 907 Sden, 199 Kupferstidnen n. U MSS. erhetteik & 
SUaU ? m gd. 2tg« d. Hamburg, ««paftb. Correspond« Nr» 
243. — 6. 

[992.] In Wilna ist ein erdiaologiirehes Museum er- 
ricbtet worden. Der Zweck . dea Museums iat, die allen 
Dniekwerke «• Hindscbrifleii, Möpsen; Medaillen« WafTettt 
Insehriflen u. deren Copien» Gemälde, Statuen n. andere 
Gegenstände, welche sieb auf die Geschichte des westlichen 
Russlands beziehen, zu sammeln ii. zu erhalten. Die den 
aufgehobenen römisch-katliolischen Klöstern angehörigen Ur- 
kunden, sowie die Lrkunden aus dan ijildiütbeken noch be- 
stehender Klösfer u. Kirchen, die Reste aus den Kabinetten 
der ehemal. Wiliia'sciien Universität, welche das VVilna'sche 
Gymnasium bisher aulbewahrt hat, sollen demnächst an das 
neue Museum abgeliefert werden. S. Staats- u. gel. Ztg. di 
Hamburg, unparth. Correspond. Nr. 242. — 5. — 

£993.1 ' Die. üiuyttir^ilaMhibUatlie^ , m Luod bat dicch 
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Beschfuss des Reichstags abermals fOr die J. 1855—57 jähr- 
lieh einen iiusserordenlürben Zupchiiss von 5000 Rihfr. Bco. 
7om Ankaufe alterer Wetke, sowie die Bild. - Beamten an- 
gemessene Gehaltszulagen «rtiaUen« S« l#«ip2. ReperU fid« IV. 
ilft. 2. p. 127, 

Privatbibliotheken. 

[994.] CaUUogM de Livres aslronomtques y malhemaH' 
quei et physiqves provenant des Bibliothiques de feu A. C, Fe^ 
liNen Direcleur de l'obiervatoire d' Altona de Pi fi. €, de Bo' 
guslawski Direoieur de l' observaioire de Breslau et de feu Th* 
Siöer Profeueur de Physique ä l' Universilc de Munieh dont Im 
vPHte publique se fera d Berlin le 3. Decembre. Bcrlin^ 'i^ Fried* 
iänder et fils. 8. d8 excL Umiekhg. 3073 Nrr. 

Ein sehr gut gearbeitetar Ubersichtlkh geordneter 
KataUg, der bei dem fteicbthume und der groaeen Wiehtig» 
Iwil vieler darin aufgerührter Werl[e der beaonderen tteacbt«iig 
m hohem Grade wördig ist, und ela bibKograph. Reperlefftm 
dauernden Werth behalten wird. 

[995.] No. XXr. Bihliotheca hüionea. GuddelUe, 0ao« 
graphie^ Reisen ^ Genealogie, Sammhmg ven Bikdkem vonikgiieh 
am$ da» BiMiolheken de$ Grafen von Wertiuim^ ehemaligen 
Staatsminiiter» Friedrichs des Grossen wni des Addlkeft Sion» 
xewshi, Herausgebers der hist. Rutheit^ Script, m Koben in 4er 
Buch- und AniiquariaU- Handlung von ./• A. Slargardt in Ber^ 
lin. 8. 58 S. excL TU. 1155 iVrr. 

Ein sehr beachlenswerther Katalog mit vielen vvertlivol« 
len u. seltenen Büchern, auch mehrerem Handschrifllicheu. 

[996.] Auctiom-Kalaloq mehrerer ausgezeicknelen Bücher-' 
sammlangen aus dem Nachlasse der Frhr, v. fVmdf^ Bischof xu 
Itasinopel , Dompropst zu iiildesheim , — Canonicus Osthaus in 
Rössing, — Consislorial-Rath Dr. Brand in in Hannover, Obrist- 
Heul* V. ffonstedl, welche nebst einigen andern kleintren Samm- 
lungen avs allen Fächcra der Lilcratur und Sprachen am 15. 
November in Hannover durch Dr. j>ir. flagemann versteigert wer- 
den sollen. Eingesandt von Hm Kircher in MannaveTm 8. kA^i- 
Ä excl. Tit. 5457 Nrr. 

Ein in den Fächern der Sprachwissenschaft, Theologie,' 
Jurisprudenz, Medicin u. Naturwissenschaft, sowie der Ge- 
acbichte u. Geographie etc. manches gnte n geanchte 'Werft- 
enthaltender Katalog. 

[897] Die Bibllelhek Alban! , ohne Zweifel eine der 
acHftnaien Zierden Roms auf dem Felde der Wissenschaften, 
eine von den Glorien des Hauses Attiani, welches durch viele 
Geschlechter hfindurcb ein Gönner der Wissenschaft u. Litte- 
ratnr gewesen ist, gebt, wie die Angab, allg. ZtÜ. ^r. 
P^4(H8^I9 berichtet, ihrem Ende entgegen.^ De^ Cariiait 
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Nerli grOndele sie im Anfanj:^ des XVIf. Jahrhunderts in sei- 
nem im Thaleinfiug zwischen dem (Juiriiial, ilmi Kstjuilin 
und dem Monte Piucio gele^j^enen PaJast. utui später ging sie 
in den Besitz der P'amilie Albani über. Der Cardinal Ales- 
sandro Albani erweiterte sje dei^tstalt, dass er als iiir neuer 
Gründer gellen kann, indem er die Hricher des Cardinais 
Cesare Rasponi u. des berülmuen Lilteralen Casiano dal 
Pozzo , wfdcher die Bibliolhek der aiifpelöslen Akademie der 
Lincei erworben hatte, dem vorhandenen Bücherbestande 
hinzufügte. Iro J. 1798, einem Zeitpunkte bürgerlicher Un* 
mliett, wurden viele Aandschriileo u. alte Drucke aus dieser 
iuMDlung gestohlen, qiäter. aJkr, im J. Ib03, vom Färslc« 
V. Soriano, Carlo Albnni, meistens f(lneklieb wieder ange- 
kauft Da das Fideicommiss des seitdem ertoeclienen Hau- 
te« AlbMi seuieill Slillun^sliriefe itilolge sich zwischen den 
nftehaUm Anverwandten verlheilt, so fiel auch die reiche Bi- 
bliolhek Kam Theile der Familie Qmtol - Barco von MaUanA 
nwd aom anderen Theile dem üauae Guidi del Bagna fM: 
Manlua 2u» Diese beiden Erben haben nun die BibliolMK: 
Teasteigern zu lasseoi u« den £rlös unter eich zu theikn be- 
acUaaaep. Das$ viellaichi die Regierang die ganze Sammlung 
ankaufen» u. dadurch die Zerstreuung denselben verbindem. 
weada» ist bei dem gegenwirtigeu Finanzzuslande des Kir- 
cbanataatca niebt sehr wabrscbeinlicb. 

< [998.] Die Bibliothek des Marquis Camp ans inlRom iai 
in neuester Zeit durch einen sehr kostbaren Venetianischen 
Stich Ottavio Scolto's von Monza zu Dante's Komödie aus 
dem J. 1464, auf dessen Rande die betreffenden Stellen der 
Hölle u. des Fegfeuers von der Hand Galilei's geschrieben 
sind, bereichert worden. S. ^Kevue des Deux Mondes 1 
O^bre. — 5, — 

[999.] Der Rest von Buchern aus dem Nachlasse des 
Professors Dr. med. Elsner ist iu Königsberg am 12« No^ 
vember versteigert worden. 

[1000.] * Catalogue d une collecliun de livrcs ei d'esUinipes 
concernanl l^hUloire de France, et taut parliculieremenl lliisioire 
de Paris i provenant du cabinei de M. L. H. de L , , , , dont la 
vente aura lieu U 8 ngvmbre. Paru, lechemr. S. dVi^* 
1175 iVrr. 

* [lOOl*] Calalague de beaum livres la plupart reliei en 
maroquin provtnßfU de la Biblioiheque d9 feu if« de Latsus Est' 
CähMl de la Garde imperiale Donl la venie $e fera /a 16 Ao-« 
m mb re« Paris, Tross. {A, u. d. T,: CmUilogue des livres au». 
d§tt0 U-modernes De fem M, de Lassus,) fr. 12. 64 5. 606 Nn%\ 
Der vorl. Katalog enihfilt meist nur Sellonbeiten d«r. 
Iffanzösischeu Litleratir aaa verschied. Fächern, welche vom 
natu BeaUaar iie^iger seiner iStu Jiea mgen« .als, aus IlaH\ 
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gung zu Büchern ükberhaiipt angeschafft worden zu sein schei- 
nen: der Katalog wird daher auch dem Bibliophilen grössere 
Befriedigung als deiu eiaenilichen Gelehrten gewähren. 

[1002.] in dem lilterarischen Nachlasse des (^onferenz- 
rathes Schumacher in Altona hat sich ausser ckr sehr werth- 
vollen Bibliothek (s. oben Nr. 460) auch eine an 12,000 
Briefe starke Correspondenz ver^eiundi n. Diese Briefsamm- 
lung giebt Zeugniss voii den intimen Verbindungen, in denen 
der Verstorbene zu den höchstgestellten, ausgezeichnelstea 
!!• gelehrtesten Männern Europa's gestanden hat: besonders 
werthyoü sind darunter die zablreichen Briefe A. ?. Humi» 
boidt's an Schumacher. Dem Sohne des Verstorb. , deoi 
MiUr L Schomacber, aind von Teraoliiedenen BuebhämllerQ 
bereits glänzende Anträge zur Herausgabe der Corresponden« 
280 gemacht , diese jedoch von demselben dabin beantwortet 
worden, daas er sich die Anordnung u, fii^Unieriiiig der 
Iriersohaften, welche ohne Zweifel fflr die gelehrte WdlYom'^ 
gr688ten Interesse sein werden, seHist YOibehalle« S. ♦Frei* 
schfits y. 21. Anglist. — 6» 

[1003.] ^Caiahffue de hons Uor^ ancim§ M mimmii 
prwinani di In BibliaiMqv$ d» ftu K Ü. r.«*«, denfi# 
vmitB SB ftra U 5 nwemhre. Paris, Dslion. 8. 4^1 i?. 775 JVm 

J1004.] Verxeichniss der von dem m Clefoe verlebten 
iergutsbesitzer F, W. L. Thomae nachgelassenen Bücher, Kunst' 
blälter und Musikalien, welche den 10. Dezember zu Cleve durch 
Hopmann öffenllich versteigert werden sollen. S. 83 S. 1536 
Nrr. Uüchn, 124 Kunstbll. u. 175 Musikalien. 

AbdHIelie mum BlbU-Handnclirifteii etc. 

[1005.] *IVolices et exlraiis des manns^rits concemant Vhi^ 
sloire ou la linr'ralure de la France, qui sonl conserve's dans 
Jm bibliotheques ou archives de Saide, Danemark et Norwcge; 
par M. A. Gffproy ^ professeur d'histoirc d In Farulte des iel-' 
trss de Bordeaux, etc. Paris, impr, impvriale. 8. 13^/4 B. 

[iüüt).] Der Fruchtbringenden Gesellschaft ältester Ertz- 
sehrein. Briefe , Devisen und anderweitige Schriftstücke von den 
Fürsten Ludwig, Christian, August, Johann Casimir und EmH 
€hlüi^ SU Anhalt; Friedrieh Wilhelm Chur fürst lu Branden^' 
bürg: den Hersögen August. Christinn Ludwig und Friedrieh 
Ulrich zu Braun$€hweig ; Wühelm^ Landgrdf -zu Itessen ; Adolph 
Friedrieht Her%9§ sii MeMnAurg; Pfalxgraf Ludwig Phil^* 
den ßersifgen Wiihehn^ F^drieh^ Jlmil , iw^l jm Sacheen- 
Wekimr und Frdns Aibfecht xu Sdehsen- Lauenburg \ F^ieirkk 
Htrwog xu SMeewig^BoUteint den Grafen tur Lippe, mm Jfas' 
eimi Menes, SehwarMhurg^ Söfms^ Adfftesidffry, WaH&k; Wied; 
Andteä; «. BodeiUMmäen; BenteU; Baehneri MhM^; e.' 
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§Mtms{ Bartdörffer; v. Hille ; Uorlleder; v. Kalchheim (Lo- 
ktmem)\ v, ä, Kneiebeek; v, Kospolh; v.Mrosigk; v, Lancken^^ 
.fi Logau; BiUagiw; MoBckeroieh; v, NosiUz; Opüt; t\ Pap*- 
pmkk$lm; Ritl; v» Rmhow; Sehneuber; SchoUelius; v. Stuten" 
berg; t>. TroUw; v. d, Werder; Werlhern; v. Zesem u. A 
HerauMgegeheti nach 4en Originalien der HtrzogL Bibliothek zu 
i^$ken wn G, Krauee. Mü Faesimiies* A. u. d. T.: ür^ 
ktmitkher Bekn»g zur Geeehichte der deuttehen Sprachgeteih- 
eeketfUm im XVtt. JakrhunderU. Leipzig, Dyk. 8. XI f, 504 
S* mU eingedfekL u. 2 Taf. Faeeim, u. 1 Meltar. üeifetnehi. 
Fr. 3 nun 

[10070 Der ÄmanuenMi der K. UnifertiUltsbibUothdK 
M. F«iMik io Wien bat eine bisher fOr Terloren gehaltene 
Handtehrifl mit einer unbekannten Bearbeitong des Nlbalu»- 
fanliadaa aurn^iuiden, und wird dieselbe herausgeben. S. 
Gorreapra^nibh dL Geeamnit?ereios deutsch. Geschiehta» 
U. Altertb. - Vereine Nr. 14. p. 122. 

[1008.] Der Sündenfall und Marienklage, Zwei nieder^ 
deuliche Schauspiele aus Handschriften der WulfenbiUller Bi- 
bliolhek herausgegeben von Dr. Olto Schunemann. Jlanovet't 
gümpler. 8. ÄIV, 180 S. Pr. n. IThlr. \l) Xyr. 

[IÜ09.] *Nolice$ et extraüs de livres imimmes ei manU' 
scritt de la Bibliothique de la ville d'Arra$» Anas, impr, de 
Courlin. %. l^j^B. 

Enlh. Prosaisches u. Poetisches. 

[1010.] *The Benefil of Chrisl's Dealh^ probably wrliim 
Ify Aonia Paleario. Reprinted in Fac-simile from the liaiian 
Edition of 1543; logeiher with a French Transtalion prinled 
in 1551j from Copics in ihc Library of St. John's College, 
Cambridge. To which is added, an English Version made in 
1549, by Edward Courienay, Earl of Devonshire, Now fivH 
ediied from a MS. preserved in the Library of the Univenily 
of Cambridge with an iMroduction, by Churchill Babington, B\, 
D. Cambridge, Deigthon jf Co. Vgl. * Alben, b Seplb. No. 
1454. p. 1028-29. 

Der ital. Titel des sehr seltenen Werkchens, dessen 
Existenz schon kurz nach seinem Erscheinen bestritten wor- 
den ist, lautet: Trattato del Beneficio di Christo: sein Ver- 
fasselr heisst Antonio della Paglia. £s soii um das J. 1544 
Im DrndL erschienen sein. Nadi der Angabe des Athenaeums 
hefindet sidi in der Laibacher Lycealbibliothek ein Exemplar 
der ital. Ausgabe, welches Mher in Kopitar's Besilze gewe« 
ten sei. — 5. * — 

[1011.] BerodoH BaHearnasstneis Musae. Te^ttum ad 
ßmefordii idilionem reoognovU, perpetua tum Fr, Creuieri tum 
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.8ua annotalione instruxil , commentationem de vita et scripiü 
Herodud, tabulas geograiihicas ^ imagines ligno incisas indiees- 
qae. adU'cil J, C, F, Baehr. Edilio altera emendalior el Quctior, 
VoLL Lipsiae, Hahn. 8. XIY, 807 6. mü ^ eiingedruck- 

Un Abbild, Pr. 4 lidr. 

f I 0121 Gi undrUs der Griechischen LiUeralur ; mit einem 
vergleichenden Uebcrblick de$ Römischen. Von G, Bernkardy, 
Zweite Hearbeilung, Th. IL Abth. 1. Halle , Anton* 1856. S. 
mi S. excl. TU. Pr. 3 TiUr, (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 420.) 

[1013.] *Corput RefümatoTfm* Po§i Dr, Car. Glieb. Brtlr 
idMeidif^m edidU Dr», Benr» Erneut, Bindseü. VoL XJTI/. *^. 
u* d. T.: PhU, BhlanthmU Optra qaae m/permnt amnim» VoL 
XXIL Btmmgae, SchtBeltehke 9f fU. gr. 4. XIV,* 752 5. • #V. 
«. 4 TMr. (Vgl. oben Nr. 38.) 

[1014.] *0euw98 inidilet de P. de Rentard, gmüi^hom- 
me wmdamoie. BeetuiUki et pubMei par Prosper MmAmmifi» 
hiblioikeeaire ' adjoini au nUmnlhe de (mliriemr, Paris ^ Bry, 
Bei 21 mt( PwlraU. Nur 25 BwempL 

[1015.] *A fEmpereur. {Effitre. Signe: Mary Chalillon.'] 
Paris ^ impr. de Briere. 4. 1^/2 B. 

Conservateur-adjüiiit tl'une brblioüieqne, ^ Savourant 
ä loisir et Tacile et Seneque, — Qiiel orguei! esl le mien, 
81 Votre Majesle — Daigne ua jour m'eiever ä cette 
digaite! etc. 

[L016.] * Bericht über die Thäligkeit der hütoritchen Com* 
mission der kais. Akademie der Wissenschaften wakrend de» 
akademischen Verwaliungsjahres 1S53 auf 1S54 vorgetragen i» 
der Clasientitxung vom ü. Mai 1^5^) von Th, G, v, Karajan* 
Wien, BraumüUer in Comm. gr. 8. 24 &\ Pr. n. 4 Nifr. (Vgl. 
oben Nr. 553.) 

Johannes TichuCs Tagtibueh MCCCCLIX VII hü MCCCCXCV 
Sigmunds von Herbersiein Selbstbiographie MCCCCLXXXVI bis 
MDLin Johannes Cuspinian*s Tagebuch Müll bis MDXXVIi 
und Georg tCirehmair*s Denkwürdigkeiten MDXiX bis MULM 
herausgegeben von 7%. G, von Karajan, A. ii. d. T.: Fontes 
Kerum AusHiaearum Oeslerreichisehe GesehiehtS'Quellen Berousr 
gegeben von der Historischen Commission der Kaiserlißhen Ara^ 
demie der Wissenschaften in Wien. Abtht /. Scriptoris Bd. 1« 

[1017.] *G(jiichichle der deulöcken LiUralur mit ausgewählt 
ten Stücken aus den Werken der vorzüglichsten SchnjisteUer, 
Mit vielen lHuslralionen in Holzschnitt. 2. (TUei') Auß. Leip' 
zig, Teubncr. Lex. 8. Äblh.L Lief. \ .S. i—^Su.Äbih, IL Lief. 1. 
S. 1— 48. Erscheint in 50 lief. Pr. d 6 JSgr. CVgi. oben 
Nr. 750.) 

[1018.] Gedichte von Karl Manitius (erstem SmHiKir an 
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IMirtdk Auguit MmiiHus. Dr$tden, Adler jf JDi'ea«'. . 1S56, 
gr. 16. XXr, 302 S. Pr. n. 1 TMr. 

P.XI — XXV eDth. die Lebensskizze des Dichters. 

flQl9.] *Rechercltes svr la reliyioH et le cuUe des papula- 
tions primilives de la Grhe ; par Alfred Maury^ membre de la 
Sociele' imperiale des aniiquaires de France. Paris, imir, äs 
Lakure. 8. 14^/^ B, 

Aus einer IIl^tui^e du ]ii)lyilieisme greco- laiin, clepiiis 
son ongine jusqii'ii soii eniiere (icstniclion , womit sich der 
Verf. schon seit einer fleilie von Jahren besrhafiigt hat, u. wovoa 
die beiden ersten Liei. bereits für den Uruck lerlig sind. 

[1620.] *Arle de pinlar, Obra posiuma de D* Gregoriß 
.Jf«qftm< y Siscar^ bibliolecario de S. M. Publicala un iudividm 
Me 9u famiiia. Valencia, imp. deRuis» {Madrid, MQnier^) lb6|. 
12. 199 5, Pr. lOrf. . 

[1021.] *6eMchi€hÜitket iiber die Sehuh t« Eineiedeln. 
To» 6. Metel, Heeior tt. BMicikekar, BinHedehi, 4. 

[1022.] *MaUhaei Vindocinensis Tobias. Ad fidem librn- 
rum mts. et impressor um recemuil, prolegomenis inslnixü Ihr, 
Fr. Aug» Guil. Mueldener , biblioth. reg, acad. GoUing. coUega» 
Gottingae, Dielerifh, gr.S. 104 5. Pr. n. iß Ngr. 

S hierüber Leipz. Repert. Bd. IH. Hfl. 5. p. 251—52. 

[1023.] Krim-Girat, ein Bundesgenosse Friedrichs des Gros* 
sem» Bin Vorspiel der Russisch-Türkischen Kämpfe. Von Theo-- 
der MundU BerUn, Schindler, 8. F/i/, 221 5. Pr.nATMr. 

[1024.] ^Neuieelles: par Alfred de Muteet. Paris^ Char- 
pentier. 18. 16% B. Pr. 9 Fr, bO e. 

[1025.] *Cornelii NepoLis Opera quae supersunt ad opli.- 
marum edd. fidem reeensuil gallicasque nolas subjunxil L, 
Quicherat. Edition auiorise'e pa,r le conscil de l'imlruction pu' 
blique. Pans, üachelle. 12. IB. Pr. 75c. 

[1026.] ^Jmcripiions romaines de VAlgerie, recueillies et 
publikes saus les auepicet de 5. Exe. M, Hippolyte Forloult mi- 
nistre de l'insiruction publique et des culles, par Ldon Renier^ 
.hibUothe'caire ä la Sorbonne, Livr, 1. Paris, Gide et Baudry, 
4. 5 7/. Pr. ä 6 Fr. 40 g. {Dae Game wird aus 2 Bden in 
25 Lief, mii 9 Kari^ n. einer greseen Anxahl HoUichniUen 
^eeUhen.) 

[1027.] Job. Repicsky, sali 1848 iweiler Bibliothekar der 
.HBgar. Akademia der WiaseDsch. in l^esth» ist daselbst im 
^ Lebensjahre . am 24. .März gcstorbeo. S* Leipa. Repert. 
Bd. III. Ha. 3. p. 183. 

[1028.] Johann Andreas Sclnnclle}' s sogenannles Cimbri- 
echet Wörterbuch, das iH DmUches idioLikon der VJI. und 

JLVIU» Communi in den Venetiani$ehen Alpen. Mit MinleHui^ 
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und Zusätzen im Auftrage der Kais, Akademie der Witten^ 
schafUn herausgegeben von Joieph Bergmann. Wien üßrau* 
müUer in Comm.) Lex,S. 212 S. Pi. n 1 Tfdr. G Nyr, 

Mit einem in der Einleitung nach v. Tliiersch's Rede (im 
Bulletin d* Königl. Bayer. Akademie Wissensdi. 1853» Nr« 
8 — 12 , 8. Anz. i. 1853« Mr. 172) gegebenen Abrise yon 
Sehmeller*s Leb^n. 

[1029.] * tHssertatio de eausa LejpUnea auci. G. F* Seho€' 
mann, [index seholarum in Onivereitate lÜL Grffj^ievaldensi 
habendarum.] Grifj^svaldae (Koch), gr.A» 105* Br^n^ANgt* 

[1030.] ^Sapientia angeiiea de dteinä prwidentia AmcU»^ 
Bman. Swedenhorg. Ad ßdm edUionit prineipis a, 17i4 Jm- 
Helodami exeutae denuo e^iU Prof, Dr. Jo. JV. An« Taf\BL 
TuHngae, Verlags - Expedüion. gr. 8« 100 & Pr, n. 2 Thlr. 
JONgr. 

*lmman. Swedenborg die wahre chrisU, Religion^ enlh. die 
ganze Theologie der iS'euen Kirche , so wie sie vom Herrn bei 
Daniel Kap, 7, 13. 14. und in der Offenbarung Kap. 21, 1. 2. 
vorher gci>agl worden isl, Au.^ der zu Amilerdam im J, 1771 
gedruckten lateinischen Uri>ciirili übersetzt von Demselben* Bd* /. 
Ebendas. gr,S. 11, 412 S. Pr. l Thlr. 15 .\gr. 

[1031.] *Caen, Precis de son hisioire , ses monuments, 
son commerce et ses environs , Guide portalif et complet, n«'- 
cessaire pour bien connaUre cclle capUale de la basse Norman- 
die ; par G, S, Trebulien, conservaleur - adjoinl de la BibUo- 
iheque de Caen, 2e edillon^ corrige'e et augmenlee. Caen, OoT' 
4eh 18. öVa B. Pr. 1 Fr. 50 e. 

[1032.] Oesterreichische GeschichtsqüeUen, Zur Geschichte 
der Patriarehen von Aquileja Regeslcn aus zwei Bandschriften* 
Mi^etheilt von J. ValentinelH, Bibliothekar der Marciana in 
Tem/sdig, 5« ffoiixenhlaU, BeU> x. Archiv f. Kunde Österreich. 
GesdiichUqueUen. Nr. 19. p. 451 — 54. (Vgl. oben Ffr« 775.) 

Die Handscbriflen gehören der Mareiana* ' 

[1033.] ^Indische Studien. Beiträge fi)tr die Emde des 
indischen Allerlhums. Im Vereine mit mehreren Gelehrten her- 

ausgtyeben von Dr. Älbrcchl Weber, Mit Untersiülzung der 
Deutschen morgthländischen Gtseihchaft. Bd, III, Hfl, 2 u. 3, 
Berlin, Rummler, 8. IV, 109— 4S9 S, Pr, 2 Thlr, 20 Ngr. 

Hieraus ist eine längere Allhandlung Weber*s auch be- 
sondeis al)^«druckt woideii; Leber den Zusammenhang indi- 
scher Fabeln mit griechischen. Eine kriiische Abhandlung. 
Berlin, Dümmler, B. 2 BL hO S. Pr. U Ngr. Vgl« Lit 
GentralbL INr. 35. 562—^63. 
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31. decembr« SEwOlÜtes Itelt 18ä5f 

Nn 1034 u. folgende entliaiieud. 



[1034.] WcÜMlot Ae« #lNNrMMotb^ki»m V^llult , 

Johannes Baptista Fall d Ii war am 15. M5pz 1809 zu 
Hamburg geboren , wo sirh sein VaUr als KauiiiiaiHi nieder- 
gelassen hatte. Hersel he stammle aus einer italienischen, 
früher in Ferrara , (iaiin in Roviti;o ansässigen Familie, und 
war ein Mann von Geist und mehr als kaufmännischer Bildung, 
Seine Mutter, eine geborne Galt, war die Tochter eines an« 
geMdienen Kaufmanns in Weil- der Stadt und verwandt mil 
dem berühmten SchädeUehrer. W&brend der Occupatton 
Hamburgs durch die Franzoaeo fttad sich sein Vater dardl 
di«s damalige Uandelsltmia veranlasst, diese Stadt mit seiner 
ganzen Familie zu verlassen und die schwabiscbe wie die 
iialieuteche Ueimaih aafmudien^ in weich ietsterer dl« 
Reise sidtbls Bologna erstrecitte. ¥ob dieser Reise waren dem 
dsmals etwa 3 bis 4jährigen Johannes zu seinem spfitel^n 
Bedauern aber nar sehr wenige und unhedeiitende £indrficfce 
gebfieben. Nach dem Frieden kehrte die Familie nach Ham-* 
borg zurdck und Johannes erhielt seine erste Sehulbildung 
in dem Gvmnasium seiner Vaterstadt. Der Krek des Vaters 
Fallati war der der besten und geistig ausgezeichnetsten Män- 
ner der llausestadl, hei welchen die Angelegenheiten des 
grossen deutschen Vaterlandes, seine Kämpfe und Bestrebun- 
gen einen starken Widerhall fanden. Aber nicht lange war 
CS dem feurigen, talentvollen Knaben vergönnt, sich in die- 
ser Umgehung iit-ranziibilden, denn noch ehe er das 14te 
Jahr erreiciite, starb sein Vater, und die Muller siedelte mm 
mit Johannes und einer jüngeren Tochter (der ältere Sohn 
war schon aul die Universität abgegangen) im Sommer 1823 
nach Stuttgart über. Hier besuchte er nun das Gymnasium 
und durchlief es von der 6ten bis zur lOten Klasse. Ob- 
gleich er in den alten Sprachen, die er später, als bei uns 
gewöhnlich ist, zu erlernen angefangen halte, Anfangs noch et- 
was zurück war, so war er doch seinen MiUohülem durch 
eine reifere äussere Bildung und grössere Formgewandthdl 
tiberlegen, und zekhuele sich durch grossen Fleiss umT 
reges Streben aus. Er bezog im Herbst 1888 die Onhersl-' 
tll TQbingen, ging aber schon im folgenden FrOl^abr auf' 



*) Am der ScbwSbisckea Krop|k,.4i9 MufÜlw Mfthan H. Ahlkpi 
rtr. 274. p. abg«dnickt. 

pMMih 4itK»r. Omnktttm M 
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ein Jahr nach Heidelberg, um Thibaut zu hören, und toII- 
endete dann seine Studien in Tübingen. Ausserdem dass 
er aufsein Fachäludium , die nechtswissenscbaft, einen re- 
gelmässigen Fieiss verwandte, war er bemüht, in den ver- 
eehiedenen Gebieten des aligemeinen menschlichen Wiftsens 
und Könnens sich zu bereichern und eine nicht blos ober- 
IllcbJiche Kennlniss da?on zu gewinnen. So trieb er nicht 
nur Philosophie. und Geeeluchte eondern auch altdeutsche 
|#^eit^r, neatre Spraeben, sogar Sanskrit mit Eifer. Auch 
was er nicht eiuiübte, bildende Kunst und Musik» zog et 
doc(i in seiaeii Bereicli. Sellbst zu schaffen hingegen Ter^ 
fwclite er iiß Poesie« und Gedanl^en an kOnftigea pichler* 
riiboi warea ihm ms/ki fremd* loa Morgeobiatt wurden, nieh: 
rare fonpimUeiidete ui^d gedankenreiehe Ge4ichta von ihm 
Yef(^fliDUi(ibt« Nkhl ohne Kam^f und maujC^en herben 
Rehmers ferikbtete er jedoch aof dichterischen Erlolg , als 
er erkannt hatte, dass die Poesie nicht sein Lehensberuf 
^i, und seine geistigen Anlagen ihn mehr an die Pflege 
der Wissenschaft wiesen. Dagegen blieb ihm zeitlebens eine 
grosse Liebe zur Poesie und Kunst, in ihr suchte und iaod 
er seine liebsten geistigen Genüsse; in feinem Geschmack 
und sicherem Urtheil bewährte sich stets seine künstlerische 
jNatur. Von der damals in Tübingen herrschenden Philoso-; 
phie blieb er nicht unberührt, und dieselbe hatte wesent- 
Uchen Einfluss auf die Ausbildung seiner Weltanschauung. 
Den herkömmliclien Formen der studentischen Geselligkeit 
blieb Fallati ziemlich fremd , schon weil seine damals zarte 
Qei|ui^^i4 ihm eine strenge Lebensordoung auferlegte, und weit 
eviidl e^in feiner aristokratischer Sinn sich von den vorkom* 
mepden ftohbeiteii ebgeatoaseii fühlte* Einer Verbindung 
geholte er nichl eo» dagegen war er ein eifriges Mitglied einei 
epigfreil Kreises yqo freunden , der sich wissenscbalU^cKm 
Austaodch zum Zweck aelite, und in aeinim regeloUkis^ 
Znwnmenktnftea «Me ini<ge(beiUea wissenscbaftlicbeQ od«^ 
4icblßrisclM0 Arbfiten zur Grnndlage der Dnterhalluug «lacbte» 
8|ier Ittblte er si^h wohl und bebac^cb,.iind Jieferle eowoU 
scbrifUich als mAndlicb manchen Beilrag au Sdient und ErnsL 
Auch an dem von übland damals gehaltenen Stilialikum, u 
dem Arbeiten der Studenten entweder von ihnen seihst oder 
Ten Uhland vorgetragen und kritisirt wurden, nahm Fallati 
gern und eifrig Antheil. Manche Zeitgenossen erinnern sich 
wohl mit Vergnügen derMakame von El Buting, einer humo- 
ristischen Beschreibung der sogenannten Tübinger Revolution 
im Januar 1831 , die zuerst hier zu vielem Ergötzen irorge- 
tragen wurde, und nachher gedruckt, reissenden Absatz fand. 
Nachdem er im Herbst 1832 die Universität verlassen hatte, 

weilte er eine Zeit lang, n» eicb auf daa baoieo vorzube- 
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iflitftD^ ift Stoltgirt, wo er seine Erholungszeit hauptüftcUich 
W mwtm Kreiae junger Künstler zubrachte, denen er aucb 
Voilrige diMr Mythologie hielt. Im Frfibjahr lB3a bestand 
•ff in TAbiii^n die erste Staatsdienslprifung mit sehr gutem 
Erfolg» brachte daeo das Refereadirsjabr auf dem Jusiizmi* 
•iateriu in Stuttgart au , erwarb sich In der Zwiscbenaeit 
bis wn sweitea Eiamen mit eioer apjUer gedruckten Schrift 
ttler das rdnusehe Omen den juristischen Doctorgrad und 
reiste im Oecemher ib54 nach Berlio, wo er den Winler 
über verweilte, sich besonders mit Kunstgeschichte und Pbi» 
losophie beschältigle, viele bedeutende Mannerkennen lernte 
uuü sieb mit den pieü^i^sischen Slaalseiut ichtungen bekannt 
iuacbte. Den Mai 1835 braclile er in Dresden zu und wid- 
mete sich einem eiusllichen Sludiuni der dortigen üunst> 
scb^ze , setzte dann seine Reise nacii dem Norden fort, be- 
suchte Dänemark, Schweden und Norwegen und kehrte im 
November 1835 nach Stuttgart zurück, wo er als provisori- 
scher GerichtsakUinr dem Stadtgerichte zugelbeilt wurde und 
mdk nach seiner Ernennung zum Oberamtsgerichtaktuar in 
HaU in dieser Stellung blieb. Noch hatte er für seine künf- 
tige Laulbahn keioen heatimmlen fintschluss geiasst; die ju- 
ristisdhe Praxis sagte seinem auf wissenscbartliche Ziele upd 
iMteslieriscbe Genüsse gerii^hteten Geiste nicht sonderlich au« 
ein akadoniaches I^ehramt war mehr nach seioem.Gescfamack, 
•her doch hatte er auch an der Aechtawisaenschaft wieder 
mhl so vifd Freude, dasa er ihr seine ganze geistige Krafi 
kitte widmen mögen. Eine diplomatische Laufbahn» wosti 
er dwrdi seine Form^^ewandtheit und Kenotiiisa der neueren 
Spvaeben heaonders geeignet schient war bei setner bflrger- 
liehen Geburt mit su vielen Schwierigkeiten verbunden. Er 
entschied sich für die akademiecbe Thätigkeit und gedachte 
sich den pubiicistisdien Fächern zuzuwenden Dieser Plan 
wurde dadurch etwas verändert, dass der Minister Schlayer, 
aul den talentvollen jungen Mann aufmerksam gemacht, ihn 
auffordern üess , den neueingerichteten Lehrstuhl der politi- 
schen Geschichte und Statistik in dej' staatswirlhscbatilichen 
Fakultät in Tiibingen, zunächst als besoldeter Privaldozent, 
zu übernehmen. Er ging darauf ein, nahm 2ur Vorherei* 
tUDg 6 Monate Urlaub und begann im Herbst 1837 sein 
Lehramt mit einer Vorlesung über Geschichte der europäi- 
schen Staaten yor der Revolution. Schon im folgenden Jahre 
wurde er mm ausserordentlichen Professor ernannt. Im 
J^rMfabr 1839 utiternahm er, um sich durch Anschauung 
faamder Zustande und StaataTerhftHnisse für sein Fach wei- 
te nuaaubilden , eine Reise JMch Frankreich und Grossbri« 
iaunien umi. hielt eich uiehi nur inParia und London längere 
Mi jmtt ssüdeni hmh^ gueb Sabolttoud w»d Irland« lo 



Digitized by Google 



m N«kraUg 46fl' Obeii)k»iioüiekarft FaiUli m tMo^ 

LeUterem wlebto er einige gemiisreiche interessaonte Tage 
auf dem LandsiUe des berühmten irischen Agitaiorg O'Coo- 
nell. Sein Hauplaugenmerk hatte er auf dieser Heise auf die 
sozialistischen Bestrebungen und Vereine gerichtet und raidi- 
iiche Materialien zu einer Geschichte des iiosialismus und 
kommunismus, besonders auch zu einer Monographie über 
Robert Owen gesamm^ Eine Schrift über England « Ver- 
hältiiiss zu den sozialen Lebensfragen der Zeit, die in der 
Cüitasclien Buchhandlung erscheinen sollte^ war bereits 'm 
Michaelisraesskatalog von 1840 angekündigt, ist aber nie er- 
gcliienen. Da Fallati grossen Werth auf die Pon» der Der- 
Stellung hgie, so konnte ihm die Bearbettttttg Jange nidit 
genügen, dadurch verzögerte sich der Abechlnss des Weriiee, 
das Zeilimeresse trat daniber in den Hintergrund, 4es Üm- 
liehe Werk von Stein erscliieii und der Gegenstand eotMdeU 
ilini. l>i^ enizige iilerarische Frucht der Reise war znnicbal 
eine akademische Gelegenheitsschrilt über die statistischen 
Vereine der Engländer. Im Wintersemester 184Ö— 41 halte 
er die Ehre, Sr. K Höh. dem Kronprinzen, der damals seine 
Studien in Tübingen maclile, Vorträge über württembergf^ 
sehe Geschichte zu halten. Im Jahr 1842 wurde er zum 
ordentlichen Pi ofi ssor ernannt und hielt bei dieser Veran- 
lassung eine Antrittsrede über die materieiJen Bestrebungen 
der Gegenwart, die auch gedruckt wurde. Der Kreis seiner 
Vorlesungen uml'asste die Statistik , dii^ neuere politische 
Gesdiichte, das Völkerrecht, die würlteoi bergische Geschichte 
und die Geschichte des Sozialismus. Zu seinem Hauplfacbc 
machte er die Statistik, die er bald als allgemeine Staaten- 
kunde, bald als Theorie der Statistik, mit beispiels weiser 
Ausffihrung der von Belgien oder Grossbritannien las. Seine 
Ansichten ?on der Theorie der Statistik entwickelte er in sei- 
ner Einleitung in die Wissenschaft der Statistik (Tübingen 
1843), die mit philosophischem Geist die verschiedenen 
Standpunkte und Auffassungsweisen des Stoffes erörtert und mit 
einem reichen literarischen Apparat ausgestattet ist. Sie fand 
bei den Fachgenossen vielseitige Anerkennung als eine der 
bedeutendsten Schriften auf dem theoretischen Gebiete» aber 
keineswegs allgemeine Beistimmung. Man fand, dass er d^ 
Staatenkunde und die Statistik im engern Sinne, wie sie sm 
durch die englischen und belgischen ünlersudiungen Wis*- 
senschafl von den Gesetzen des staaüicfaen und sosiakn le* 
bens ausgebildet hat, nicht gehörig au sdnander halte« Ge* 
gen diese Vermischung beider Disciplinen bat Knies, jetst la 
Freihurg, in einer besonders gegen Fallati's Einleitung ge* 
richteten Schrift „über die Statistik als selbsteländige Wis* 
senschaft ' (Kassel 1850) scharfen Widerspruch erhoben, des* 

aeo SerechUgun^ Faliati mit so grosser geib&iverieugnuog an- 
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erkannte , dass er nicht nur den Kritiker zum Freunde ge- 
wann, sondern auch seine ßehandlungs weise seitdem änderte. 
In der Folge wendete er sich mehr der Sfafislik im engem 
Sinne zu, und eine Reili« werlhvoUer Mitlheilüiigen in der 
Tübiager Zeitschrilt für SLaülswissensch.'ifL ist in dieser Rich- 
lUDg gehalten. Durch seine ausgebreiteten Sprachkenolnisse 
war er in hohem Grade dazu befähigt, als Vermittler oimr 
iaicniationalen ftrglekhendes SUtittik BedeiHoMloa zu lei» 
tUD. Wie viel Mim Htme M §emn Fachgenossen im Aus- 
lände gak, konnte man bei dM im Sept. 185$ m Brüssel 
HiballMM stalisiischen Kongresse bemerken, wo er eine heiw 
torragende Rdle spielte. Niehsl der Statistik betiandelte er 
iis Völkerrecht , Aber das er nach eigener Wahl ?0Q Zeil 
itt Zeil Jas, mit enlsclttedener Vorliebe, und manche seiner 
Scbftler hielten diese Vorlesungon fftr seine besten. Zur Ge» 
^diiehte wer er dlirdi sein Geschick in Einielontersuchungen 
«nd das Talent einer kOnstierischen Darstdhiog besonders 
Msgerüslet» aber er beirieb die gescbichlliehen Studien 
4Deb im Gänsen nnr in zweiter Reihe » er suchte seine wie- 
eettsdiaftlicbeGekung in der Statistik, nicht in der Geschichte» 
und versäWBte es darüber, eme grössere geschiditKche Arw 
Ijeit zu unternehmen, die ihm ohne Zweifel sowohl für seine 
Vorlesungen, als für seinen schriftstellerischen Ruf grössere 
Erfolge gebracht haben würde , als ^eine statistischen Ar- 
beiten. Seine geschichtlichen Vorlesungen, die sich auf dio 
aligemeine Geschichte Europas seit dem Ende des lä. Jahr- 
hunderts bis zum Sturze Napoleons beschränkten und nur 
einigemale auch auf württemb erfrische Geschichte sich ausdehn- 
ten, fanden doch niclit (ien Heifall und die Frequenz, die 
man bei seinem wirklich ausgezeichneten Vortrag halte er- 
warten sollen. In etwas hinderte wohl auch eine allgemei- 
nere BetheiüguDg der Umstand, dass er als Lehrer derstaals- 
wirlhschattlichen Fakultät den Philosophen und Theologen 
ferner stand. Ära besuchtesten waren seine Vorlesungen 
Aber Sozialismus und Kommunismus. Nach seiner ganzen 
Persönlichkeit hätte man erwarten sollen , dass Fal- 
laü ein gefeierter akademischer Lehrer geworden w&re; wenn 
diess nicht in dem Grade der Fall war, wie seine Freunde 
4nehlen^ so müssen wir den Grund davon theils darin suchen, 
diss er seine Kraft hauptsächlich auf das fir die Barstellung 
«ndankbare Fach der Statistifc verwendet hatte, dass er lau* 
ler Fieber las» in weicben nicht ezaminirt wird, «nd dass 
fsmde seine degsnten Formen für den gewöhnlichen würt- 
temhergischen Studenten zu ?ernebm waren. Wahrschein* 
Ml wfirde er «nf einer norddeatschen Universität mehr Ein* 
dracfc i^miaeht haben. Semer schriftstellerischen ThXtigkelt 
hshtn WUT t s h e n im Bisherifen gelegentlich gedacht. AMh 
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r«re AbhancUuogen iielerte er in den Jahren 183d und 18^9 
in die deutsche VierteijabrsichriU, sowie kleinere Mittheiliui'- 
gM Aber Kunstgegenslände in das Morgeoblatt. Eine neae 
A4vegUDg gab ibm die von der slaatswirlbschalUicbea Fäkale 
lät im iahr 1844 begröiMkU Zeitschritt fär die gesanunteti 
Slaattwitiaeiischaftea , deren RedaiitiiMi er auch seit Mehla 
Abgang von Til^ingeu. besorgte. Eine Reihe von Ahbandlun- 
geo aus seiner Feder eraobien in dieaer Zeitacbrift, vonw<^ 
efcm wir nur einige der grösseren hier nen|ball machen. Im 
eilten Bande: Die €eoeeia der Vifiikergesellaabeft, nad: Ana 
Yemiaanreaen als Mittel aur Silligwig der Fabribarbaiier; im 
iweiten : Ein Eeitrag ana WQrtieinberg zu der Frage tna freien 
Verkehr mit Grund and finden; im dritte» Bandle: Gedankmi 
iber Mittel nnd Wege aur Hebung der praktlaehen Staitatifc^ 
mit heacnderar Bflckaicht auf Dentaofaland, und : Oeber Ekm-^ 
viehtung atatiatiaeher En^Men in England^ Frankreieh imd 
Belgien» mit Seblneaanwcndmig auf den deniaeben Zolleer« 
ein; im aechaten Bande: Keime deä Völkcrrecfats bei wiJden 
und halbwilden Stämmen; im achten: Statistik des Flächen- 
• xaums und der Volkszahl von britiscli Indien; und im ueuti- 
ten: Der ausführliche Bericht über den slatislisclien Kongress 
in Brüssel. Eine längere Unterbrechung seiner akademischen 
Thäligkeit wurde durch 1 allalis Thetlnafime an der deniechen 
Nationalversammlung im Jabre 1848 und 184-^ herbeigeführt« 
Gleich im Beginn der Bewegung war er lebhaft davon ergrif- 
fen und mit Freudigkeit bereit, nach Kräften zu einer Neu- 
gestaltung Deutschiandd mitzuwii ken , al)er nurh piner von 
den Wenigen, die von Anfang au ein festes Ziel im Auge 
hatten. £r nahm zunächst thätigen Antheil an den Beralbun- 
gen der Tübinger Bürgergos^^llschaft , und war längere Zeit 
Vorstand des vateriäiidiscIiL'ii Vereins, der während seiner 
Leitung immer in den Schranken der iMässigung blieb, im 
Bezirke Herrenberg- Horb wurde er zum Abgeordneten för 
die Frankfurter Nationalversammlung, und im Überamt Mün^ 
$Aog/m fir die württembergische Abgeordneteakanmer gewaWi 
Bei den zum Behuf der WeUbeirarbung an Teracbaadenei 
Orten gehaltenen Vorträgen war er, obgleich mit frendigeaaMalhk 
im die Aufgabe eingehend, doeh sehr bemüht, vor Aherlria«* 
beaea Erwartungen au warnen. In Fraakftirt .gehörte er An«- 
lange dem linken Gentmm, und» wie mehrere seiner Laadd«* 
leale, dem Klubb dea wirttembeegiechen fiofea auu Ab 
«fiiter 4aa «rerdende Retchsaiii^ialarinni ainh . nach linha an 
jwaftfiiiea anebte« trat er, gtaiehieilig mit eaiaeaa aam 
Retchfljnitknniniater erneanten Laadamana and .fnlheEnn Tg*- 
hiager Kellegen Robert v. Hehl, ala DnterBtaalaaekrelir ka 
Banddaminiainrittm in deaadbe ein. Mit aller EnaMhiii4aB* 
beit der Deheiseagnag edbfeaa er aicb der denimb *>etnhaiUt^ 
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«hin IMoni 4ei>:fiAg«riiMlieft Mhiitarignit an« BHiHrMi 
lr. .fiapni «atilt^ Ilm m gmm VcslraMen »iiiMi afiMiMi 
kaMddm gern mit ili«; ebenlb -war tiia den> Umd^ 
niiiiiler Doekwits sefar gaslihilat iitifl Büiod ml HwfiMi 
freundscbaftlicben VerbAniM«»« In seinem Depariemeni 
Jiess er sich hauplsäcblich die Hegulirung des Kondulatweseiis 
uütl der Gei^etze Tiber Flussschifffahrt angelegen sein. £illeB 
4*0setzentwurf für IcLzlerB verölFentiichle er im 6. Bande der 
Keilschrift. In der National Versammlung trat er nur selten 
afs Redner auf, da er sich nicht vordrängen wuJile , wenn 
zu erwarten war, dass das , was er zu sagen gehabt hälie^ 
Andere jedenfalls auch vorljringen wurden. Dagegen sprach 
er öfters und gut in dem Klubb , zu dem er hielt, und m 
den Sitzungen des Ministeriums. Er nbernalim in dem 
lüttbb die schwierige Aufgabe, die Annahme des Maimö^r 
Waffenstillstandes zu vertheidigen« Mit grosser Ueberwin* 
dmg batte er im Ministeriam der Ansiebl ttsr lleiirbeÜ 
iMbgegeben , dim endlich die Ueben^gung gewönnen , daia 
das Wohl' des Vaterlandes dieses -fintscbluss der Nachgiebigr 
Inil fordere« Mit grosser WlroM und liinreissender BirMf 
workeil legte« er man m WArHembdr^sf IM 4ie CrtMe 'wm 
nar UabermgHig ftir. Ein andermal tM tr in dar Naaioiiaft^ 
iMammluHg is mmm enfscheMeMdan * Awganbüeli aal, laia 
m aieh darum handelia, dar davcb vibtaMMritte gesekwiall« 
iea, dtndi IfasikMigkeit einer hnel «md ioaaaila AiMbt 
Migen bedralMan Versaamihing ÜM Biistenz and Workaanikait 
lu wehren. Er tat am 21. Mai 1849 mit dem von 51 Mit>^ 
gliedern unterÄldtxlen Antrag auf. die \ ersammlung bis zum 
20. Juni zu vertagen und das Bureau mit dem Auftrag zufi^ 
röckzulassen , die Mitglieder in dringenden Fällen wieder 
sammen zu rufen. Da dieser Antrag keine Mehrheit er* 
langte, dagegen der unheilvolle Beschluss gelasst wurde, die 
beSchlassfdhige Stimmenzahl der Versammlung auf 100 herab* 
zusetzen , entschloss er sich mit 20 anderen Gesinnungsge-^ 
«genossen zum Austritt aus derselben , weil er die Bestrebun- 
gen der zurückbleibenden Minderzahl nicht für heilbringend 
hielt. Als einige Wochen spjiter eine grosse Anzahl ebema^ 
l^r Mitglieder der Nationalversammlung sich in Getba tu 
einer firküruiig ffir die bundesstaatliahe Union vereinigte^ 
hnd er sleli aifcil dabei ein, md hielt von da an tnit stand-» 
haftet freue an den ieatrebndfMi der €etbaer fest Nädbf- 
dtai er im Rest 4ea Sommers tu aeioer Efliduiif an w* 
sehiedenab Orten Deulwblanda« beaoddara atfeh auf dbr imd 
Hrig^and aimabaadit bau«, kehrte ar *it dem Schmen fb* 
ÜnariMer' Hoffnungen in aaina llrMMe Strilung naah TMin« 
gan Mkki Die PranktaMr ÜMahtilngen hatfeen ibn am 
hrnmate aivliren, 4r nur aril^ attar biergie sänaa jEMilai 
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und mit dem silüiciten Emst seimr Gesinnung in die natio- 
nalen Bestrebungen eingegangen, um so liefer gin^ nun auch 
bei ihm der Schmerz der Rcsi^Miation. Aber diese Erfaii"- 
rungeo waren nicht ohne veredelnden Einfluss auf seine ei- 
gene Persönlichkeit, sie machten ihn milder und duldsamer 
l^gen Andere^ und der Ernst der peiitiscben Ueberzeugung 
fgtk seinem Gemöth einen tieferea Gebek. Diese Verände»^ 
rung zeigte -Bidibttonders auch darin, dass er statt tr» fröber 
iü» Ding« mbr persönlich nmd 8ob}eklif aufzufassen, jsiat 
«0 gerns berell watr «ieb einem grösseren Ganzen hiiKmgnp^ 
ben und unterzuordnen, nnd dass er fdr einen soIoImii Zwndi 
Mn Opfer scbeule. Im Sommer iä50 erweiterte sich sein 
nnllichei: Wirkungskreis in Tübingen, indem ihm die ^nmnli 
nriadigte Siello eines OberbibiiotlielMfs der Unrnrnüt Alasr- 
Itagen irurde. £r bnaass fOc dfasM Ami .din aifögeieidiBn^» 
Ali BsAbigung: eine nniferselle wisannscWUiobe Bildung, 
4er kein Gebiet des Wissens fremd oder gleichgültig «nr; 
tinnn angnbnrenen OWkrangsaina und «ngewöhnieliaa Tnlmit 
mirAiio^ung; ein« nnfbsnendnKenmmas' IrenidenSpraclMa 
wmI Lkeralnren, «elcbe ihm die Verbindung mit dem An»«- 
knd und die Waid der Bdeher sebr crleichtarte. Der Eif^r 
und die Liebe, womit er sieh derbler ftbemnmmenenFflieb- 
ten widmete, fand allgemeine Anerkennung und gewährte 
ihm selbst die grösste Befriedigung. Er verstand es trefflich, 
mit den ihm zu Gebot stehenden Geldmitteln möglichst viel 
BU leisten, er Hess sich keine Muhe verdriessen, die ihm 
BUgekommenen antiquarischen Anerhietungen zweckmässig 
auszubeuten und kostbare Werke zu billigen Pieisen herbei* 
suschaffen; er unters Itützte die verschiedeneo FakulläLen in ih- 
ren Vorschlägen, indem er sie auf die Lucken der einzelnen 
Fächer und aul die Gelegenheiten zu passenden Erwerbun- 
gen aufmerksam machte; er war endlich unablässig bemüht» 
s^ine Verbindungen im Auslande zu benützen, um der Bi- 
bliothek grössere oder kleinere Schenkungen zuzuwenden. 
So bat er z. B. eine sehr umfangreiche, wenhvolle Samm- 
lung von englischen Parlamentsschriften , eine Reibe ver&cbie« 
dener von der französischen und belgischen Regierung auf 
Bta«l8kni»ten herausgegebener Werke, so wie die PnMikalio^ 
nen verschiedener Vereine der Bibli^ek gesebenkweise ver» 
schafft. Seine gefalligen Formen kamen iftm.j^tteb hier im 
Verkehr mil Fremden wie mit Einheimiscbtn su stalten; er 
war immer darauf, bedaekl, den wissanacliaftiichen Bndflrf«* 
iMMan der Eimelnen entgegenzukommen , ohne dbch Speaia« 
Katen «nf dnn fär die Bibliothek unverbältnissmitaige Weian 
in kwgünsiigen« Ein 6ffianUi€bes Zeugniss seiner- VermHong 
send die jtiirttcliMi Znimchevermiifhniese , deren Venüffet * 
Mdlmig dnnk dan IMA er «NfeHkrt.kat«, Hm*amhl.mm 
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.dtwIlMi, wie Viilisier.aif^es^A« wie es ilw.ilinan 
hffiQ WW'^ nicht sowohl StHwc« W6rtiv«ll«f «ad für 
4tii w|iicimeliaflMchf«4selHniodi6mtDeCes »i erwttrbmii wio 
er iMi bottilile ^ UdMn mib JItertr Zell auttnWkft, mm 
«r «klit mr.nrdia ilmi feimMitt H^enilttii UtlMiobeD midi 
«teatsuM^MckifliMen , »endkm attcli fAr dKe- Mber M^HI 
Mrt9n||0ietttoli nalunnntnMiMfIliolm Ficter Mfgte» ElM 
AufrtracMelit «p«r «• Hf ibii, di« ilini anwimMn- liUva» 
fiMbeaMiM möglichst ^iHüsbar oml lugänglieh ku. Mdifli^ 
Am üesem MMitp ging' «lie:v«i ihm in Anregung gebrMhi» 
^n«ri«lltiHif hervor, dwliilabge drucken zu Jaisea. Ausaer 
den schon erwähnten Zuwarhsverzeichtiissen wurde auch der 
Druck des HaupikHialogen begonnen, eine Abüieilung dessel- 
ben, die Philosophie, lifgt bereits fertig Tor, eine andere 
ist unter der Presse. Mit grösster Sorgfall pflegte er selbst 
den Druck zu überwachen und war nocb am letzten Tag vor 
seiner Heise eifrig damit bescliäftigt. — In den Kn ien pflegte 
Fallati grössere Reisiii zu machen , von denen er gewöhnlich 
mit reicher Ausbeute sowohl für spine wissenschafthchen 
Zwecke als für die BiMioiliek zurüikkelirte. So bereiste er 
zu wiederholten Malen F.rioland, Frankreich und Belgien, ein- 
na] Italien, und im letzten Herbst gedachte er Holland, das 
er noch nicht näher kennengelernt hatte, zu besudipn. Am 
24. August reiste er in pnfem Wohlbefinden von Tiibingen 
ab , um zunächst eine landwirthschaftliche Versammlung in 
Cleve mitzumachen , begab sich von dort nach Amsterdam, 
Scbeienini^B und Hartem . wo er die EntwässernugaarbaitoB 
in Augenschein nahfli , und nach dam Haag. Dort wnrdf er 
Mf 4 $ept. von heftigen Mn^t^nschmerzen hefallen, all ^ 
nen sich eine Ünterleibskrankheit entwickelte« die bald so ge«- 
dbrlfdi wurde, dasa der ihn behandelnde Arzt aft «einer Aet- 
Ving iveilelte«- Ge worden dnsshalb Verwaiid.l^« die gerade 
in. Scbeveningen weilten, herheigernfefi und der eis Bede- 
«nil in Wildbed siiOi enflialteade einzige Bruder^ Dr.Feiliti, 
durch den Tekgrephen . Ten der Erkranluing beimekriduigt, 
waraipf dereelbe sogleich mit seiner Fren naeb dam Haag 
eiHe Md> den Bruder bia au seinem Ende trenlieb pflegte. 
Ale die Heftigheit des ersten AnfoUs nechgelaseen halte« lass* 
ten die. Seinige» Heflhiung haldiger Besserung, doeb kehrte 
des Debel, daa^aiob in der Folge bauptaScbiirb als aehwar- 
eee Erbrechen kundgab , nach kurzem Schein der Besserung 
in erneuter Stärke wieder, und er verschied am 5. Oktober 
ruhig und ergeben , nachdem er schon im Beginne der Krank- 
heit mit klarem Bewusstsein dem Tod insAui^'e geschaut hatte. 
Seine Freunde in der Heimath, die auf die Nachricht von 
seiner Besserung ihn schon gerettet glaubten, waren sehr 
I^QQ^^d bf^iü^ff^ ititr^i^ . 4ie ^ Kunde yqn. i nmi^. X^de. 
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81$ Miofüi w Ontä €UMii iMMMf ' IbiMMiKiMHdMi l^raMii, 
md d«r Veitail mm wo gr68sef ^ d» PiHali, mtm eige- 
MH PkmlHtfiihrMsei entMnr^wl, Mhr iir tMih Piwade ge^ 
Ml hAM^ alt unter mddni V«rliillDiiieii miglidi geweM 
Kfäre. Seim dsrehauB edleP^rsMioliltoit, di* Jaitem' Whh^ 
iieltsfiebe und Anrrichtigkeit, welche einen Grundnig 6ftiRes 
Wesens ausmachte , seine offene Empfänglichkeit fdr jedes 
geistige InUresse, seine gesellige LiebenswürdigkeU, die ihn 
in jedem Kreise willkooimen machte, seine Bereitwilligkeit, 
gemeinnüUige ünternehmuDgen mit Rath und Tbat zu för- 
dern, seine VVohlthätigkeit, seine warme Vaterlahdsliebe, ulk 
diese srhfuKii Zuge werden ihm bei seinen Freundea und 
bei Allen, die ihn kannten, ein bl e ibendt a lAndenken ai^Mra 

* ' 



Allgemeinea« 

[1035.] 39r^um hng, wm JVbwntiwi. Fattsetinnt fö% 
Hr. (ML 
' Btttbilt: 

flinpllih Nr. 91. p. SSI '^26. Mlnaa von: IHd Mtikali- 
> Koken Sehälae der LandeMchnle an Grinoia; rm h. Otti 
Kada, Cantor und ffnaik-IMrekfor an der beO. Dfvikanigi* 
Mrdia an Neustadt- Dresden. -~ Oer Verf. diea«a Anfea- 

• tjes ist also nicht der Kammermiisikns Förstenan in Dres- 
•den, den ich anfangs, da er sich mit ahnlichen Arbeiten 

' beschäftigt, dafür gehalten habe; ich bitte demg^mäüs meioe 

' * Angaben oben Nr. 940 u. 941 tn berichtigen. 

Nr. 2L p. 326— 35. Nr. 23. p. 364— 69 n. Nr. 24. p. 377- 
82. Fortselzuno: von: Hainhnrgische Bibliophilen, Biblio- 
graphen und Litteraturhisloriker; von Dr. F. HolTmann 
in Hambiiro'. — Betr. X. rhri?;toph Dr^niel Ebeling, der 
sich im Fache (\vr Bibliolhekengesrhichtc sowohl a!s Bi- 
bliothekar der Hamburger Stadlbibiiothek , als auch durch 
Ansammhing einer eigenen groaaen u. wissenschafthch be^ 
deutenden Buchersammlnng ehien Namen gemacht bat. 

• ' Eina der Abtheilnngen dieser Sammlung, welche einen rei-* 

eben Vorrath von Amerika n. besonders die Vereinigten 
' Nordamerikan. Freiataaten betreifenden Werken entbii^lc 
fa^ nebst einer TnrtrpÜQlt^en Sainnrlnng- ton etm^ 

• Karten, Plinan n: Anaidilen von Mnem NordanioHkaner 
' IMA Thomdiko flir 14,000 Mk. angdanft, o. dar MMio- 

tMk ' d^r Harvard Dnifersitf an Cambridge ift MaaaniSlh*^ 
"aetta geadkonkt worden. — XI. lottann G^rg MMckiAarf. 
I' Audi dieser ist theils ah BiMidtbekar der'HaMbnrg. Com- 

• merabibliothek , theils als eifriger Sammler von Bücbom, 
varzOgUdi von Merkwördigkeiten tu Sehenheiten, dio aber 
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I nach seinem Tode zum grössteD Theile diMrch >die Aiio|Iob 
wieder in alle Wtil zerstreut worden sind , bekannt. 

Mr. 21. p. aa»^M u. Nr. 22. p. 350-^^2. ioiwinn ^moge; 
von Archivar Berschel in Dresden. — Nach eioem m der 
Dresdner Köfiigl. Bibliothek befindlkben Pap« -MS., wel4 

• «dm- -mehrere Dichtangnii Gestnge'ay öarunler liucb ein seit- 
her noch nnbetonnt gebiitbbnes, hier abfedmoktet €e- 
dkbl; Ad mttikmm V^. FP. de Homero iraduceado» ^eafhfML 

Mr« ia* M7-*-M. ^eber ^eibMi J^mld Kimrglscbbr BOdber 
Jii der J^ratienbireb» «tt HAtMiieik Von üt^-Mm Mmd, 
&. Obeitbibliolliefaur n Wünbvrg. — Bio Mr die Biblio- 
graphie mbt interestAttter-AiiiMtz. 

lir«S:iv 'p. Bbd— 64 u. Nr/ 24. p. 3119—76. Die Mgüdibeil 
der Benutzung des Handschrilienschatzes der K. Hof- ond 
StaaUbibhothek zu München. (Zweiter Artikel, zugleich 
Abfertigung der wiederholten Angriffe des Herrn Fr. ßöh- 
toer im Serapeum , vom 30. Sept. und 15. Ocf. d. J.) Von 
Dr. Ant. Ruland, K. überbibliuthekar zu Wurzhurg. 

Nr, 24. p. 382— 84. Ueber das Alter des Volumen lerlium 
der Epistolae obscurorum virorum j von Dr. Gustav 
Schwetschke in Hdiie. — Hie Entstehung dieses 3. Vol. iai 

: um die Btülia fieii XVIL Jlibdta. bis ziiiii i*. 1609 anzu* 
nehmen. / 

Nr. 22. p. 352. Nr. 23. p. m Nr. 24 p. 394. BibUo- 
thekchronik und Miscellaneen. ' > : 

InteJIigenzbl. Nr. 21. p. 161—64. Nr. 22. p. 169—73. Nr. 
. an» p. 177—80 u. Nr. 24. p. 185— 8a üeber Schmeller^ 
aiDtiiohe Thiligkeit auf der- Kdoigl. Hof- und Staatsbibtio-f 
Ihelt in Mundm. Vortrag iu der K4ni«L AbadeaNa dar 
Wiaaaasobaf tea lu lÜBcbtn ^ nm PraC ff oteaiin. 4Abrif«ck 
mm den M AMheaar Galabrüsn AazaisaB 165i^ Nbmi 

Nr. ai. p. Itt— Nr. 22. p. 173—76. Nk. f. 181 
— M 41. Nr. 24. p.. lSB-tt2. Bibliogr. AnaeipR. >. 
SMifen VI & TilaI ». 'lalttllaAbecaiabt au:4ieib garaea 

Jahrgange. • 

[1086.] Bttllelin äu.BibimphUe Beige imß la di- 

rection de Scfieier. Serie II. Tmn, IL Foi LbeiÄUüg von ISi. 942. 
Cahier 6 eiilii, : . " " * '1 

Hisloire des Itvres. p. 443-55. Exameo rapide des 
pretentjüüs que Slraüibourg et Harlem onl ä . rhoaaaar 
d'avoir inveote i'rmprimerie; par U. Hclhi^. 

p. 455 — 62 Bibiiotheque russe-francaise ; par Serge Pollo- 
raUky. 4e ailicle. — Betr. den Grafen A. Gololkiiie , den 
Grafen A« Stroganof u. die Kaiserin Katbarina 41. vonHues- 
Und fVgl. Anz. 1862. Nr. 439.) 

Biographie, p. 463 — ^84. Surnoms (epilbetes ^ >qiiaiAäca- 

- Uofl»! aabriiiiiatat aü«) d«Dii4i. k des .pertnuMgaa. ä ia H r ^ 
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• qu^s et k des aiiteurs; par ie menie. (Vgl. oben Nr. 848.) 
— Beeilt zweckmässig isi es, dass der Verf., am Schlüsse 
eiiie sinamarische Uiämidil alkr iMMits «rwilioter 
mm huigieltigt iiat. 

Autograpbes. p. ^5 — 88. Lettres inedites de P. J. G. 
€abMiii. Ii Nieolle, baron Guvier, J. Hill. — Am 4er 
SaniDliiQg dti Consuls RaUeobeck ia Mmel. 

11 Alaagaa, p. 489^83* Emh.^ mmmt maigw M d. 

I lourmtt ginkrü da TiaalniclMti pubM^ anlaonuMenaa 

, . BfilAeNimgeD Ober die Farisar Induatriaaiiaataikiog hüiaifiit- 
. Jkli dar aiiaaaitelll geivamM Eiaaggninw dar Praaaa« die 
oben Nr. 908 bereila gegebaae liacWebt ibar daa Var- 

: miohudas dir Sehrödar^scben BfleberMmmluDg aD die Ham- 
burger Sladlbibliotbek , sowie die neue Hoyoia'sche Publi- 

i. eaüeo des beiianiiieü myslenuaen ForUas'scbea EibUoÜieks- 
kataloges. 

Revue bibliographiq ue. p. 493 — 98. BeU*. unter An- 
deren die oben Nr. 889 erwähnte, von L. Paris besorgte 
neue Ausgabe d. Le PhDce'scben £aaai biator. &uv U Bir 
biiDlheque du BoL 
Tab) es. p. 5(13—10. 

Hierzu kommt nacb der Titel <2 BU«) iiua ganeeA nua 
vollständigen Bande. 

[1087.] Bulleiin BibUophiU puhL pmr Tmihmi$r. Mkm^ 
MUm Serie. Fortsetzung ?on Nr. 849. 
Aoi^t & Septaaibre entb.: 
305— 26. Le poMe Tbeopbilat par le Vicomte de GailloD. 
pw IM-42. Varietes litUrairee. Voltaire ^t-il coa^ple« 
' leaHai dirangar k Ja puUtcation daa BMMigaa poUida aaai 
. aa» noni? par AJhart da la PiaaK^a, Dar VarL aaf( 
. msMt Andarea: RiawM proave qaa Valtaira ii*ail jaMaii 
1 dtofTOUd daa pi^cea aartias da aa pbmie, daaa la bal d» 
donner h alunga ii aaa adversama ou ii aas amnmls; 
■ maia il est Evident, d*un autre cdte, qu'on a publie, sans 
ga participation ou du moins sans son consentemenl et k 
son insu, des oeuvres doni il etoit Tauleur. meiees ä de^ 
piecee contrefaites ou absolument apocryphes. 
p. 343—58. Analecta-ßiblion. — Betr. von alteren Büchern: 
1) Cbristiana et docta A. Aviti et Cl. M. Victoris poemala 
etc. per J. Gaigneum in lucpm asserta. Lngdun. 1536. 
8., von Ap. Briquet; 2) S. Terentii Afri üomoediae cum 
Aal. Donati interpretatione. Impress. in urbe Argentina per 
Grüninger. 1503. fol. , von Demselben; sowif» von neueren 
Werken: 3) Cataiogus auctorum quibus aucta est BibUo- 
Ifaeca SS. Trinitatis reginae Eiezabethae, juxta Dublin, 
.anno exeunte kal. Nov. M.DCGG.LUL Dublinii, typia aca- 
>i diwrii IM«. 9. 990 jnm OUvi^r Baabiaav <S. 
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Am. J. Ni^ 4M.); 4) ConpM de h labHqile de 

l^lise Baiitte^Madelaine de Troyer etc. Troyes 1854. 8., 
Gomples de Peewre de r^gllee de Troyes. Ibid. 1855. 8., 
Comptes de la fabrique de Teglise Saint>J( an-de-Troyesi 
Ibid. 1855. 8. publ. par Assier, von Ap. Biiqiiet. - 

p. ^59 — 83. Catalogue de livres rares el curiöüx de lillera- 
tore, d*hisloire, etc., dont se trou?ent en Teute ä Ja Ii* 
brairie de J. Techener. v 

p. 384—86. Puhlicatiofis nouvelles. — Belr. die beiden vom 
Bibliothekar Caruaodet herausgegebenen Scliriften; La Vie 
et passion de S. Didier (s. oben Nr. 919; u« Nolice Ino^ 
graph. aur Bouchardoo (a.Mr. 

Bibliographie« i 

[1038 ] *VEcrUute el l' Jmpi imerie. Les manutcriU, iH 
Uwes, ies journaux^ U$ rwuu; par £mU§ Di9^um$L - T* 
SMe 26 et 27 tepL 

[19^.j *Archi%i für die zeichnende Kün$ie mif l^^ondiNi 
ftr Benehung amf JCnfifer$leeher-' «Md Holzsehneiäekwm und 
ikr€ QisehiefUe Hrsg, vorn ü*. Naumam, Jakrg, L lüTI.-t — 4. 

EmplbU Fi, 177—352 u. InlelligentbL XKV^JL¥m»S: Bri 
A 1 77i/r. (Vgl. oben Nr. i6l.) • . 

(IMA.] *fapm «»d /^par-eieMiif » iiieltiil andHedbrnl 
Rielwd Heering* , WUh a» JalroiecfiMi, Qemf Cfgiy. 
Lm Um , Itmgmam Jf Co.. 8. Vgl. ^Allm. 22. Sept. INr; 
UM. p. 

Beir« ttDter Anderen die Waasermarken u. die Benen- 
nung der Papnrierien nach dknaeHwo. • .^5..^ 

[1041.] ♦Äappofsl- aur f mitrage de M, P. Dupont, inU- 
lule: Hitloire de Hrnpriimerie; par M, Jouausi. Paris ^ tmpr. 
de Ctaye, 9. 2^/4 B. {Äsiociaiiou des imprimeurt, Cmfirenos 
du 1 mai 1S5j.) 

Das Dupont'sche Werk s. Anz. J 1854. Nr. 508. 

[1042.] *Exposilion universelle» Notes sur les principaux 
produüs expoies de Vimprimerte; par Henry Maäinier ^ %P<9Hi* 
pke* Paris y impr. de Dupotu, S. 4^/4 ß. 

Zerfällt in 1) Imprimerie el librairie; 2) Gravüre et fon- 
derie des caraclcres; 3) Stereotypie; 4) £ncre d*iaipriDierie ; 
d) Machines ä imprimer^ 6) Utensiles et madiinet d'jjttprknerie. 

U943.J * E»posHion urnktrsetle, TypogrvpkU. EibrnHU; 
pmr CA, Dmrmberg. V. Jaum, d. Dubais 25 ocl. teu * 

Enth. in eraten Abschnitte allgemeinere BetraeblMi^n» 
sowie Mittheilungen über die Pariser Kais« Drackerelv im 
iweiteo dergi. über die Kaiaeriiehe m Wiea endete typogr« 
AnatalieD dca Analandee^ « 1^. 

* flM4*] IM» WiiHMt Sitt4t$ärwaomH M äir Pmiser Aut- 
aMai^, a imarerMf Ii Bäk £ äitfs(t, allg. iVr. 3§4, \Sn 
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[I04d.] Lehrbuch eimr ^llgemeiAen LUerärgeschithit aller 
bekannten Völker der Well «ic. Von Dr. J, G. Th. Grässe, 
Bd.W. AHh. 3. Lief. 6. Leipzig, 4moU. iS. a61r-l(52. 
Pr. \ Thlr. (Vgl. ohen Nr, 947.) 

[1046.] Verzsichnitfi der Büdm, LmMmrtm «1«^ ^«Ifske 
ifim Mi *wn Pecember I85d neu' 0r»fHenen od» um auf^ 
iUegi wurden lind, Angabe dtr ,SeUenzM, dir Vßrkger, 
dtr Pride im 14 Thaler- Fku ^ Uierarimkim Nfielipnkmigm wn4 
ffn$r wiM$eni^fiUeh9n Uekmi^ Mf¥w m9$0§ 0kmt , md Mrifif 

P^bUv^ ^ IIP,. 964 & Pf« % l§.i<fr.» anf MMp. n. 
20 iVyr. (Vgl, oben Nr.. WU , ; , 

[1047.] WeUma^U Calalog. Eine Auewahl ieMeeher 
Werke wkhe eich beiMdm »• Geedunfsen eignen. Erete Ab- 
iMltmg, KMerA und Jei gt ßi t eheiflen. X^btHe AMHlung. 
(Schrißen für JhwuAifiww) . VmHe Au/lagei Bmmsgegtben und 
verlegt von der J. C. Bimiehe'eehem Buehkemdiung in Leipzig. 
8. 60 & exel. TU. Fr. tu lONgr. (VgL Ali«. J. 1852. Wi. iüü6.> 
. . Eioe gute u. brauchbare Zusammeostetliing. 

llO'ltH.i Le Qu4raTd, Journal de biibliographie eie* 
f0fi9eUliPg von Nr. 950. . . i. 

Nr. 10 et 11, Gab — Nvbi., enlb.: 
p. 437—47. UisLorique de la proposilioo du Coogres typo- 

graphique faile par M. Aug. Bernard. 
p^ 447 — dl. Un mot de rdponse au tres erudit M. Gustave 

Brunet, de Bordeaux, bii sujet de son anicle sur RetOMl 

Sebonj par Dr. J. F. Payen. fVgl. ohen Nr. 950.) 
p. 451 — 61. Indiscretioas d un vieux liibliographe. Addi-» 
- Ü008 aux Superdieries Jiüeraires devoilees, par P. 1^. Ja- 

Qob, bibliophile. — Enlb. nur 4ie iVeiiiniMiire», mi mam 

Nachftchriil des Herausg.'s. ^ 
p. 461«— 04. Lettres bibiiographiques. — Vill. Lettre de 

B*»^ sUr Arsenale sacro deir Inqttisiztoiie. IX. Lettre 

d'Attg« Bernard. Betr. die Bernard'sche Biogr!iplil# «t ßi- 
• b^gTH^ lor^sieoneB. }(. .Leltee 4^ B. Chalon sur VMi* 

tion nou?eUe du Catalogut EeiUai« Der Verf spricht iij 
. idleHa MiliD Briefe seioe enMat dene Misshilligw^ dar- 
' .Aber tue« itm de» BaohArucker Hoyels in Mobs dnaril 

«mgebOt» Am Katalog, mimt betooollMb die BMephilel»; 

.mit fon Cbakoi «ig JiyaliAtiK watAe« war (a. Ana. J. 

1847) tt, de» haraito Aaa Joutnikl Ala TAnalawr de Unm^ 
. . 18M (s. Aas. A. 18Mw Mr.. 741) «ieder abfadnada hatte, 

Ton Neiiin .im Dtucke «MMieii M kaaaA. 
p, 464—65. 0» ceci, et da.Gato. ^ Balr. die an An. h 

1854. Nr. 919 erwihate BibHothA<t*e Aa rAmatonr Re. 

mois, woToii Id neaefw Seit aecb 2) Messe des sans-cu- 
, .loita^i chaatee i la Beile-Tour de HeiaUi ad 179%| aw 
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un Precis hislorique, par M. Louis Paris, bibliothecaire 
de la ville ile Reims. 3 B. u. 3) Üebcnption de la fontairiö 
mineraie de Chenay, jiar Nicolas Abraham, sieiir de la 
Framboisiere, doyen d(? Ja Faculte de med«* eine en l'Uni- 
Yersite de Reims, en 1606. 1 B. mit 1 Vignette, erscliie- 
nen sind , sowie die in Nantes zur Versteigerung kom- 
mende (jetzt wabrscheinlicli bereits rersteigerte) Biiiiiotbek 
Luduger-Forlraorers. 

p. 465—72. La Necropole litleraire. IV. Article. — ßetf. 
unter Anderen den englischen Diplomaten R. Adair, dek 
Dichter L. Aslonin von Marseille, ded sdiwediscben Didr- 
ter F. D« A« Atterbom, den AhM J. B, A« Auger» den dni-^ 
mat. Schriftsteller I. Augien 

P» tTS — 502. Les Lettres Fran^ises en Enrope et 1^ 
Hiatoriena ^trangers de la France* Aperen mensueL 
Nr. 12. Deeembre enth.: 

p. 533 — 37. Anagramme et Cryptonyme. — Betr. die in 
des Ilerausg.'s Supercberies litieraires aufgeführten Artikel 
Blismon u. Buqcellos, hinter welchen Namen s'icfi d^t 
Buchhändler Simon BtocqueJ versteckt hat. 

p. 537 — 41. Lettres hibliographiques : XL A propos flu Ca- 
talogue Förthas. Eine, wie Querard sich ausdrückt, ab 
irato ausgefertigte Entgegnung Hoyois* gegen das in Nr. 
10 u. 11 abgedruckte Schreiben Chalou's. — XIL Sur 
quelques Collaborateurs de M. Alex. Dumas pere. 

p, 541 — 42. De ceci, et de celn. — Betr. unter Ändf*ren 
zwei in neuerer Zeit in London erschienene Bibelausgaben, 
in denen man den Versuch gemacht hat, den Text der 
einzelnen Bftcher nicht mehr, wie gewöhnlich* in Capiiel 
u. Verse , sondern in Paragraphen einzutbeilen. ' ^ 

p. 542 — 45. Pourquoi une Souscription - Querafd ? — 
Betr. die im Feuilleton der fiihliographie de la France vah 
drei Pariser Buchhändlern erlasiene tt. auch in Pfeneft 
' Anzeiger J. 1856. Nr. 39 bereits abgedruckte Aufforderang 
an einer Souscription en fareur de M. J* H, Qnirard. ' * 

p, 545 *58. La Necropole Utt^raire. Ve article, — ^Beti^ 
unter Anderen den Ittterarisch wohlbekannten Bai^ A* 
Th. H. Barchou de Penhoen und Jos. Barrois, den Ver- 
fesser der Protypographie u. Biblioth^que protypographique. 

p. 558—87. Les Lettres Fran^aisps f ii Europe et les llisto- 
fiens etiangers de la France. Apercu rnensuel. * 

[1049.] FurUelzung und Ergänzung zu P. TiÖfneVi £i- 
Uratur der deutschen Mundarien; von Dr. G, Kart Frommann 
und Dr. Friedrich Pfeiffer, S, Die d ml scheu Mund arten. 
Eine Mbnalsschrift für Dichtung ^ Forschung und A>üii^• /ahrg, 
IL Jul.Sep(h. p. 375—75. (Vgl. oben Nr. 387.) 

.[i0504 *Sociüe mfmikU ti g^ndrai^ d ß/rku^iurt^ S^mm 
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yiiftitfii« annuelU ienue U mercredi aoA$ 1855, ä/dtmxkein- 
fß$^ prüidenee de M, Yvari, Di$eüur8 dn pirüi4eiU* Om^tt 
r^äu des iravamx tfe ia Soeiäd^ par Mb Pa^en » #eer^fatrv jmt* 
fiimeL BiibtiograpM^u BappprU 9ur k* cmuimrs ei pH» 4/c0r- 
mk. Paris , impr. 4$ Mme Boufhard''üuwd» 8« h 

£1051.) ^rmetc^niMe d$$ Inkalu und Owkfamfut der 
Bände 1 bU SO de$ JowmaU für du reine und angewamdte Jf«* 
tkmaUk; herauegegebtn eu Berlin in den J. 1826 ^t« lS55* 
Von Dr. Äug, Leop, Crelh, Geh. Oberbauraih a. Ü. Ä,f$,d^T. 
Tablee dee nuUihree dee umee 1 — du Jimrnnt de$ «huMm- 
tifuet pures et appUqudee; publid d Berlin dam lee anniee 1936 
<— 1855. Berd'fi, HHmer. 4. 70 S. Pr. n. 20 Ngr. 

• [1052.] LiUratwr, «on ChmeL S. Nolizenblait, Beilage s, 
Archiv f, Kunde osttrreich, GeeehichttqueUen, Ni\ 21. p. 4^1 
^95. JYr. 22. p, 513—20. Nr. 23. p. 045—64. Nr. 24. p, 
577—90. (Fortsetzung von Nr. 863.) 

Beitrage z. Hiblio^rdphie u. Kritik der neueren Litlera- 
lur über Mähren ii. Steiermark. 

[1053.] ^oiizenblall deg Vereins jur Erdkunde und ver- 
wandte Wissenschaften zu Üarmsladi. Danmiadt^ Jonghaut* 8. 
EiUh. am Schlüsse einzelner Numnicrn eine IJebersicht der 
neuesten heirefr. Lttteratur, die zwar flcissi^ zusammej)ge* 
ilelU, aber ohne eigentlichen bibliograph. Werth ist. 

fl054.] * Geschichle der Landkarlen von Mähren und 
Öslerreichisch - Schlesien. Vom k. k. Finanzrathe Chnsiian d' El- 
vert. S. Schriften der hislorisvh - slalistischen Section der k. k. 
enähritch' schlesischen Gesellschaft des Ackerbaues, der Nalmr* 
ti. Landeskunde. Hfl. F. Brünn, Nilsch u» Greese in Com«. 
1853. 8. p. 79—97, 

{IQ55.J * Manuel de F Amateur d'Estan^et ele» par Ch. 
Le Blane^ ancien employe au difpartement des esiampes de 
Biblieihique imp^iale. Ouvrage destine d faire suite au 4k>- 
sumI du Libraire et de l'Ävkaieur de Leeres , par J. Ck. Bruneis 
'Lwr 6—7* {Dmrer— Laan,) Paris, Jannet. 8. ä 10 IT. Pr, 4 
M^. 50 e. VeL Pap* 8 IV* (Vgl, oben Nr. 073 ) 

[1056.] lexikon der hamburgiseKen Schriftsteller bis Mar 
'Gegenwart» im Auftrage des Vereins ßr hamburgisehe Gs* 
eehiebu amgearbeHet von Dr» fift. JSfaii^ Schröder t PriealgeUhr* 
fen inAUana, etc. Befl II« oder ifd» iü. Beft 8. Ifo/fmmi — 
Janssen* Hamburg ^ auf Mosten du Vereine, 8. & 821 — 480. 
Pr. n. 15 Ngr. (Vgl. oben Nr. 396.) 

Mit Beiträgen von N. M. HObbe u. F. L. Hofimann. 
Betr. unter Anderen p. 338 — 44 den bekannten Gelehrten 
u. Bibliothekar Lucas Holstenius u. p. 402 — 6 den Prediger 
Karl Joh. lleinr. Hübbe, ßihliothekar der patiiot. Geselkciiaft 
^Hamburg. 

[iUü74 Chronologisches Vsrzsichniss der SffentUeh im 
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vAnicft irichitneMH Schrifien Einengt. S. Dr. Carl Eineri na- 
mgniUck in seimn Besiehtmgen zu der Jüngtten EnliDickelmng 
des deulschin WechsekichU dargesUUl* Li^Migf^Temömtr* 6. 

^ [1058J ^BjgpmUiim mwiruUe, Nolice bibliographiqui 
9l analylique lur lg» aavauün du 4§€ttup CA. Berpin {4b 
,ihi»)t TBimliß ä Ceconamie publique y aw arls agrieole$ et tu* 
.im^fielt, Jhiris, impr. de Urne Bouchard^Bmimd. %, i Bm 
.1 . [1059.] Von dem «beo Mr. 1010 •rwihnten sehr ae^ 
iMcn Bdicbe; Trattato utiliaailio diel beneficto di ^teaM Qhriata 
crocifiaBU verao i Ckriatianl, .velcbea IMä lu. Venedig ohie 
Namen eracbieneD iai, u. aeiner Zeil eine wirUich aogeheurn • 
VerknjtftDg gafiiiMlen lia^e in Venedig alleiil ware^ bin- 
.Mfi anüia Wteim 40^0Q fixemplare gedniei^t n, Uebet- 
aetxungen davon in. aaebreaen Sfiracban angefertigt vordea ^ 
JieaiUl die ftftnigl. tibüalbelc in Beriin auch eine aeifJur völ- 
lig unbekannt gebliebene deutacbe üeberaetanog, die 1014 
M NeurHanaü unter dem Titel: ChriatUehnr nnd Ttoatreicher 
Bericht von der Wollhat desa geereutzigten Jean Christi ge- 
gen die Christgläubigen, an das Licht gekommen ist. S. 
-ÜÖnigl. Preiiss. Slaals-Anzeiger Nr. 261. p. 1944. 
\ [106Ü.] Die grosse Kujserliche Druckerei in Paris, die 
.bei ihrr.r Gründung lü4ü zuerst eine Ausgabe der Imiiaiio 
Jesu Christi veranstaltet hatte, liat in neuester Zeit dasselbe 
Werk, als Zeichen der Fortschritte der Druckerkunst , behufs 
der grossen Pariser Industrie- u. Kunstausstellung in der 
prachtvollsten Weise u. mii aÜer Verschwendung der Euost 
in nur S.00 Exemplaren her^^Katellt« S. BihUogr de la f rance, 
f eiwü* Nr. 45. p. 557-- 5b. 

[1061] Eine bibliographische Sellenhcil. S, Archiv f. 

i$ßmen$chMlU» Kunde von Rimiaud» Mrt§^ um ji.. £r«»ae« Kd» 
JUf.. Bfl. 3. p. 369—71. 

Bf^tr* vdeii durcli Asher in ikriin in 10 Exempl. ausge- 
führten facsimilirten Abdruck des sehr seltenen fiQcbelcbena : 
Tbe ropofle el a bloudie and terrrhle massacre in the City 
.of Moaco eie^ London print. by. $ima. 1607, wovon daa 
firiiiaohe Museum, in LoAdon die Vü Zeit einaige . hetaaita 
XiMidir toiut. 

11062.] Zur SuuUHh de$ praiiaaiiekeii Uu^honi^ ß. 

[)M3i} : K!me: Mmnäckarngw «er 4m BvMmfU 
. -fmM^ .toanef Ar. HB. aaji8. . . , 

[1004.] «fWedHd^ ParlAea m. JIT. AMi [W^ MKfimh 
. ikrim, «atilMoeiiiNi. . 8. M A ipft I mmMAfU .M«u 5 Ngr. 

pcmhQUi, AM^iU U^ornJim m^, 27 
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[1065.] Äniiquarhches Verzeichniss No. XVUL CalaJdg 
des Aniiquariichen ßücherlager^ ä$r Äkademisoken Buchhamäf 
-hmg. in Kiel. S. 64 S, 

Enth. I. Jurisprudenz u. Staatswissenschaft im Ällg. ; II. 
Dänisches, Schleswig-Holstein., Lauenburg., Hami^urg. u. Lül^- 
Mb«s Recht; III. Jurisliscbe Disftertatiooen. 

[1066.] List of Bpoks in Ihe Orienial Languagts, iti. 
prinied .and pnblished by Stephen Ausiiny Hertferd, — Agenü 
'for Germany: A, Asher and Co., Berlin. 8. 14 5. ewol. TU* 
% [4i§7.] Joseph Baers {Frankfurt a, M,) antiquarisekir 
An^er. Nr. 12. Iheember. 8. S. Nn »766*^4m. » 
lischt beacbtenswerib. 
* [lOdt^J Iii. Caluhg ä$» amiiMiriidltffi BMmktgtn wtm 
Mvjtoifr ^ Sbuamy HMf^og^ Boffitd^ka miimg > in JMuii|m. 
186«. 8. 74 5. emf. Tit. Nr. 6Mi— IM2e. 

' fiadi. Böcfaar aus wachieiL FAefa«», von SedeuteiriMh 
••ber nietit viel. . ■ > 

[106A] MtmMM 1S58. . CoMag^B^äe V^ MktakiB 
Üi/diiT. Fafi$. gr. %. 94 ' . 

.Interesg»«! f. Franz. Spvadia, . G«[ßcMciile u. Litteratur. 
[1070.] Nr. III. Catalog über IhMhgie, Oritntalia, Phi. 
'teopAte und Paedagogik aut dem anliqMtischen Bücherlager 
»•a« Carl Doebereiner. Jena, im November, 8. 2ö S. excL TU, 
Nr, IV. Catalog geschichtlicher , geographiteher , iiatisd- 
scher und lilerar-hisiorischer Werke nebst einem Anhange fran- 
' MÖsiseher und englischer Geschichtswerke und Memoiren aus 
^ demselben Bücherlager. Im November. 8, 20 5. ecccl. Tit. 

Nr. V. Calaiog philologischer Bücher nebst einem Anhange 
Deutsche Sprache und Literatur aus dewmiben, Bücherlager. 8. 
■ la S. excL. Tit. 

Nr. VI. Catalog schönwissenschaftlicher Hücker nebst einem 
Anhange aus der Französischen , Englischen ^ Italienischen , Spa- 
nischen, Portugiesischen t Holländischen u. s^ LiUrsttur aus 
: 4mnselben Bücherlager. 8. 13 5. excL Tit. 

[1071.] Catalog Nr. 2S ton Carl Eissner in BilUMeeh, 
r enthaltend Manuscripte, seltene Drucke Md FmiImAM, im 
i* Nachtrage Wiegendrucke. Novbr, 8. 16 5. 

[1072.] Antiquarische BläUer Nr, 12—14 der BuMmad- 
hmg von R. Frantx in Baiberstadt. 4. d ^l%r^^l^ B. 

Enth. Theolog. Q. Phüoa. — Gebchidite u. Geograph, — 
Philol. u. PAdagogüi. 

[lOTS.] LH. FtmtdUito inAisiMrMb«- MikMr wa DU. 
> ^TMfM* In Jf o/lf A & 8» 82 5. «fl06l. m. « 700 lfm ' 

LX. VenHehniH Aaliqimtiiflm'Müchtr mm Iknu«!^« 6. 
aaMi. »f. 892 Air« 
' JLXI. •V0r»eidmi$$ Anü^pminiher Mdkr «Mi '^Dmanlbm. 
8« 84 «ml. XU. im Nm 
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£oth. Naturwissenschaft!. Werke — Bledicin, Chirurgie, 
Veterinärkunde — Philologie, deutsche, altdeutsch, u. romaib 
Sprachen, sowie Littel argescbichtliches. 

[1074.] Afiliquarischer Catalog Nr. 3. Theologie und 
Orienlalia^ Philosophie und Pädagogische Sckrißen nebsl Curiota 
UMMßr Fächer. Von G. (htmpel in Uraimschireig. 6. 31 

Desselben Catalogs Nr. 4. Auswahl von Werken in franz., 
engl», iialien. ti. sp an. Sprache aus allen Fächern f nekuUeber- 
Mtirnngeh u. vielen Curiosa. 6. 27 S» 

[1075.] XÄIV. VerzeichMiM mliquariseher Büeh&r 4m 
Lagers von Hermann Härtung in Leipzig, 4« 8S. 

£ntb. Vermischtes. 

[1076.] Verxeichiniis allerer und neuerer Werke ms dem 
ßMele- der NatMrwiseem^ftm , Medizin , Geburlshülfe, €kifmr* 
ii§ , . MämdoptUhie . CiMe , Pkarmacie, WoieäfMlImnäB nnd 
MokiMogU^ wekh» wm der F. F» Seufif sehen MmM nihmg 
{ßdnard FiMhabir) in S^wM. Ball z% huiekin iind. 6. 4i 
eseL TOM* . 

. ,[1077J CeUaHogw de Livm de fimde de OmrUt Bing^ 
rag ä Parii* {Leipzig ehez Goeize ei Mieritch.) (kielifre* 8. 17 & 

Eatk. Heuere Sprachen o* iaHspnideiiz;. 
. [107&] Nr. 2. Verzeuhnise von wMfeüen BOehemi 
eikaUent Oel~ und andern Gemälden^ AnHpMim md eetuMi^ 
gen Merkieärdigikeaeny eieldhe M Budoif «f«fmt, Äntiqumr und 
Buchhändler in Be^n, dem Erslbielenden verabfolgt werden. 8. 
(iS S. . , . . . 

Besonders wegen der darin eathaiteuen Helvetica zur 
UurcbsicliL zu empi'ehle]). . ' ' 

[1079.1 Antiquarischer Catalog der Kuhlmey sehen Buch'' 
handlung in Liegniiz, No. XU. XIII, November. 8. 8 u. 14 5. 

Eäth. MatJieiDatik u. Bücher aus verschied, änderen Fä- 
cheru- 

[1080,] Bericht über Lorch' $ Uausbibliolheh. Leipzig. 
Michaelis. 8. 32 5. excl. Tit. 

Bei dem entschiedenen Beifalie, womit die einzelnen Er« 
scheinungen der Hausbibliothek von Seiten des Publikums 
aufgenoninieii worden sind, wird gewiss Vielen eine vollstän- 
dige Uebersicht aller zu diesem Üoiernehsaea geh4ri§er Bände 
edbr willkommen sein. 

[1081.] Nra*29. Verzeiehnise von ältem und neuem g»- 
kumäenen Biiehem- aus allen Fächern der Wissenschaft^ ^e«oii* 
ders aber «us der Geechiehlet Nalwr' und Forslwi ttene H mf lt 
Medizin «. s«i0., usekhe dem etilen BesMer überlassen weedmu 
^Siha(fhauien\ Heinrich LdmmUn, JbdiquAr md fCmmMndler. 
8. 138S. kecl. Tüem. ai 40 ifrr. 

[1082.] Second Calaiogue publik par J. Mefiri,.mraire- 
Aiili^iifilrs i iVeydbldy eontenanl nn cAete de hone üvrfs 
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ciins et modernsi de toutei let sdenäet et en äiff^renU$ iMguis. 
Ombre. 9. 84 5. excl. Tüelbl M*. 1254— 25öi). 

3 mg Cüialogue d une CoUeclion de livres undmu mp- 
4§mei. 8. IS excl. Tit. iVr. 2670— 317 1. 

[1083.] Nro. l. Verzeichnis^ einer Sammlung von Bü' 
ehern, tv eiche durch die M anlag und Weiss' sehe Muchhund^$ti§ 
(jL Coppcnrath) in Hegensburg zu ö^eiieh^ß iind. -4. '/^ II« 

£Qtb. Katholische Theologie. 

[1084.] Verzeichniss einer Sammlung biograph. Werke «. 
i^iraüi, die bei J. 6. MüUer U ^vlha in haben $MU ^856. 
8« 28 5. 956 Nrr. 

[108d.] Calalog des Antiquarischen BüxherUgers Don G, 
Btikmiiinsky in Ma$debVtg^ Nr, I. Bisloritchif pubHcistische 
«mi andtre, oft seltene und werlhvoUe Mcher, November. 8. 51 A 

Enth. auch einiges HandaeiinfUicb^ »XVIL f. Jluiidt. . 

[lOM*] SeUem unä :bramMmrt Mmmr M «MMIi 
Mr«U, dnUpur-MuMänakr m Wien. foL l M. 

Ich mache darauf aurmerksamt dieses Venetehtiisii^ wst- 

m der That sehr tiels Seltebhelten ettlhäll, nichi ua- 
Itoitdhtei sa Kasteii* 

[1087.j Aniifumri$th$ Bm^grßpHt tfer BuMarnUwsg 
fsM Otto August SsMx im Leipzig. Nkue' F^tge •iffT'. «• 6» 
Im 8« d 10 «. 8 9. 

finUi. BcbirUten w!^ y«radbi«i. Wissenscbifltll. 

[1088.] Verxeichnits DO» wnrÜwoHen Wkrken, welche vek 
der E. SchweiztrbarC sehen Verlagthandlung in SluUgart zu b«" 
deuiend ermässigten Preisen iu beziehen sind. 8. 16 5. 

£nlh. Vieles Scbätzbare, besonders aus dein nalurvvis- 
sSDsehafU, Fache. Die ermä&siglen Prei:^e geitea uur bis £ude 
1866. 

[1089.] /. Verzeichniss einer Sammlung von Büchern, 
welche in Serig's Anliquarium in Leipzig zu haben sind, Di* 
4Mi^er« 8. 90 5. exel. TU. Ueber 2^300 Nrr. ■ 

Enlh. Bücher aus fast allen Wissenschaften. 

[1090.] Bericht über die Jliustnrten Bibiiolheken zur 
Verbf eilung nülzticher Kenntnisse herausgegeben durch die Vit* 
iagshandlung von Ollo Spamer in Leipzig* 8. 12 5. 

[1091 •] IX¥L Verzeickaiss einer Auswahl von Büchern 
aus allen Fächern zu haben in der Buch-- und Antiquariat 
Mftdkmg vm J. A. Stargardi in Berlin. 1856. 8. 18 5. esä. Tü. 

{1092.] Librairie catholique et iHmoatifm deJ. Vermani 
Msmmeeur de L. F. Hieett Livrei d'els^nee^ MsOirmke ^diu 
Megue giniraL Paris, ^r. 12. Ut8. 

[1093.] Nr. 1. Y^rzeMmse. ^<m Büchern, weUke hä 
AMph Werl in Grimma m toilM» ttML 4. ^ftB. - 

büi. ¥^nnlicbles. 
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ff4MI9>il Caialogue dune precieuse coUeciion de IMttt 
ancieriK et modernes el d'Archives^ provenant de jtlusieurs Bi" 
hUophües^ iont ia venie publique aura Heu ie 4 Decemhre sout 
id dit^icHon de A, Biug^ Ubrairt^ d ürmtUei. 8* Ätt & ßXcL 
m LXII n. 804 Srr. 

Zwar kömml die Aozeige des varl. Kataioges, freilich 
nicht durch meine Schuld, zu s^nü« als dass derselbe noch 
Mr die A«4lioa benutz werden könnte; gleichwohl ist d«r 
im Kataloge p 1 — 11 verzeichnete handschrifU. Tbeil ,m 
LXIX Nrn für 4i* 0IiederlRnd. Geschichte von nicht fiTibger 
WkftUgkeit, so dass darauf auch oachlrägiich aufmerkBam 
tauHwfal wisrdcn darf» 

, BlMl^tlielceiaiiuae. ^ ' 

nX»' 4a ikt'idtrary of Ode SmiüucmUm i^iihMkm^ Aifcfidber 

TM WKMii§lm » pnK. % IM Aiiil*i4fi. Jiicit'l, 4« Amh9m§ M S. 

(1M4.] Die in Or^Bge 4er Krlegewilrreti fruhercv Zaü 
Raöh Wien dbergasMftidU aogeeannte ^bnaerBaiimhing a^tt 

mil Geflehntigung des Kaisers auf das Scbloss Ambras io 
Tyrol wieder zurückgcbradit werden. S. Dresdu. Journal 
l*r.' ^8. p. 1222. 

[1097.] Insehriflen der ßitäer in der herliner PergOf 
menihaJidschriß von Vtldtke s Aeneide; von Wtlh. Wackernagei* 
Anzeig. f. Kunde d, Deulscth, Vorzeii iV* F. Jaitrg. IljU iV^« 
II. p. 273—75 14. Nr. 12. p. 312—14. 

[109B,] * Comic e agrkole de Lille, Btbliolheque agHeoie 
el scientifique. [Proposiiiun *i r\omination de Le dovleuY A, 
Gemnam eomme bibLiifkhecaire adjoinlj LilUt impTm d$ Ducto^ 
^^B. 

[1099 ] Die au sHlv^nen ti. kostbaren Werken ausser- 
ordenüich reiche SladlhiMiolliek in Lyon hat laut Moniieur 
das schönste Denkmai der tranzösischen Typographie des JUX* 
JiiriNkfi, das einzige vollständige Pergam(int«xemplat der Ton 
i^iMha Didot d. Adteree gedk'uckten CollectioD des- ineiUaM 
outfi^es de la langue francaise in 75 Bden an sich g^bcariit. 
#as xi^eite, jedoch tnvellstäbdige Pei^^-Exemplar — zwIea 
wiaren überhaupt nur gedrudit wordea betindet eiUi ift 
der fiiblidthek der Kaiserl. Eremitage zu St. Peteraburnu . Ä 
iSöfselnbi. t d. Deutsch. Buchh. Nr. 158. p. 231S. . 

CllOO.] üeber eie M& der Kats. BiblMiA nt iM4 
TMcUSHe de te imütari et entohioishteilidBauai« 1,1380 
^li^ *ik^ßmsL pillttMque 324. Oieate iMelteasaMi 
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sich Paulus Savetinus Ducensis nennt, hat sich lange im Se> 
rail in Constantinopel befunden, u. ist 1688 durch den franz. 
Gesandten bei der Pfortd Jü. de Girardia nach P^m Gber» 
gesiedelt worden. — 12. — 

[1101.] * Bibliolheque imphiaU de la Rue Richelieu. Ja 
jCaitinei des estampes. F. Magasin piUoretque p* ^7 — 90^1« JÜ 
einer Abb, d. Nouvelle Galerie dei estampes, / V 

Eine Geschichte «• Besefareihang der Sammlufig. — 12. — 

[1102.] ^MlBtppemonde de 1417, formmi tO initial d'm 
•munImrU des (hmiw da Fampmwu JMc V. Mm§amm*pimt 
^$qae p, 344. 

Die llaodMbria iel im ftesilie dlerXibiidtheh sn RhdM 

[1103.] *VDnH>«nHi et la BiblieOUp^ ftOUfitet ^ 
Leffde. F. Magasm pütcresque 1854. p. 405—6. UU einer 
Abb. d. Bibliothdb m XVU. Jhrhdt. nach 0, Swanenbwrg. — 
Dented^ vom Dr. EoUer m dir Ilhulr^ WeÜ. 1855. |i.tt40. 

UU AIMU. isl am dem Werke: Icosea» eiogia et vüm 
irefesMrom Lugdaneram apodSaUm, Lugd. 1617; 4., dm* 
Teil mm dem Nomellclater amstdrum omnium quonim libtfi 
leutant in Bibliotheca Academiae ed. Bertius. Lugd. 1595. 4. 
entlehnt. Der Uebersetzer sagt unter Anderen : Wir geben 
nach Swanenburg's Stich das Bild der Leydener Bibliothek, 
das uns einen interessanten BÜck in die damalige Einriclt- 
tung der Bibliothek u. damit der meisten öfTentl. Büchersamm- 
langen jener Zeit werfen ]ä>st. Die Werke grossen Förmats, 
wekibe den Fond bildeten, waren in sieben Kategorien ge* 
Iheilt, deren Namen anf den Bncherständern standen: Theo- 
logie, LtteiaturgescliK^lite , Philosophie» Mathematik, Rechts- 
gelehrsamkeit, Medizin und Geschichte. Jede dieser Klassen 
nimmt eifi oder mehrere Regale ein, welche, 22 an der 
Zahl, in zwei Coionneu aufgestellt sind. Jeder Band war 
an einer ziemlich kurzen MetaJikette an das Regal befestigt 
(eine durch das Gewicht und den Werth der Werke geholene 
Massregel, die man heute noch bei einigen Maniiscripten dar 
Biblioteca Laurentiana in Florenz ange w— d l fodel). Diaaa 
(Keita be^ mitiab eines bawegiieban Bingea an ei«^ eiaerneti 
'fllange, u. diese letztere, welche an beiden Ende^ befestigl 
war, öffnete ein Schlüssel, der sich im Beaitta des Biblio*- 
tiiekara bafiiad. Der Bibliothek^besucher mneste daher st«- 
ibeMd leaei^ da er die bef^stlglen BQcber nur auf dem Ptdaa 
dfet?or abflegea koimte. Zwei Kaitea eDthielteo dk «Werko 
der Profesaorati der Ooi?ersitlt u. Teraebiadena Aoagaba» fti 
blaioerem 'Format, aowio nads Erwerbungen. ' -«-t|2.— 
. t : ^ [liMi] iHe Peimburger mtMhdt im Jsftra 1661; fidt 
JM a. Mee0edmH Jaht!eMriehii] ß' ArMe f. wiemtuchafiLnnde 
■pranarfaiid. iJbifj «•» A. BmmLMilif^'ilß^A. p^jIüü Jhfc 
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[1105.] ^Lunds UniversitaU- Bibliolheks Accessions - Kata- 
log. 1854. Lund, Berlingska Bohlryck, 8. 40 S. 

'* Privatbibliotheken. " 

fllOO.] Nolke des livres provenant de la Biblioiheque 
di,M4 i*aibbä ***et des livres de seiences de M, AI».,, ancieti 
ft^usmiTf, dont la vente eommenura U % 4dcmiMr$. Püris^ 
l^ammudiei S. SIT. QU Nrr. 

[1107J VerMekhnm einer Bibliothek von WerMfim 
/^f iOMeii j^adMi-f ßamenUkh Classikern der ,diin^cheny schüfe- 

Jtmuar ISüfS tn Ctml- v9rM€igni n»€r4m.90amh 8» 99 & 

. ^ , [1}08.] ^Qalßloßte 4$ la rmarqnßbh Sm^lhiim iMir 
logique de fm |f. l'Md Bknic » .ncp^'Miir di ia maumi r»^ 
fraile de Jfarte-TA^^re, fie., .doiil venie «»i*« tfw Ir )t 

mvembre. P^ris, PwMit, 6. 4Ü. 717 JSrr. i ■ ; 

[il09.] * Notice de livres compotani la BMiothique wiir 
dicale cl humoeopaiique de feu M. le docleur Croseria, dont la 
Vej^M ii^ra lieu ie 22 novembre. Paris, Aubry. S, 

[II 10.] * Calalogue de hons livres en languts frungaiss 
tt ilranghes r composanl la Bibliolh^que de M. de Janson, an» 
den projiiä&eur de C UniversUe , dont la venle ßura li&i U IfaL 
d^cembre. Paris, Aubry. 8. 3^4 766 iVrr. 

[Uli] ^Calalogue d'une colleclion de livres et d'estawt" 
pes concernanl l'hisloire de France et laut particuiierement ^'Ai'«» 
Unre de JParis, provenant du Cabinet de M. L, R, de L.,.; 
redigd pßr Leon Techener ßls» Portraitt ei estampes^ Pärib» 
I^iBketm, 8. 12^2 B. im iVrr. (Vg(.. oM Mr. 1000.) 

Das Verzeicbniss der AucU Preise, sowie die Aegiste 
der Künsller erscheinen Aach bMudigter. AttOiQO» . . . 

llUlii«! ^*Cai^li^ de limres, JournangSi doeumeu^s hti- 
.§0i(iqiilifil^. .earieaUtre8^ etc., relalift d la RevoMim F^ntaieat 
.a$ß99fM ffioi»ue eoUeUUm de M. M JMtlulUer, dbm 
,fe.fMNfle OMm (iea le 10 nagembre* Parle t,Aukrfß^ 8. 

[1113.] * Calalogue de bone Uvree UuinSy franpais^ alle- 
iMom^e, elfi., pravmmi de la BikKoM^^e deM^C^** M***, 
. dimla vente aura Hernie^ dSeembre. Parle» Potißr. 6. 1958 Nrr, 
[1114.] * Calalogue des livres de la Bibliolheque de if. 
de Saint' D^^^, composee d'ouvrages curieux et rares ^ mr ia 
theologie , les » iciences et aru , l architeciure , Les belles - letiresy 
l*histoire de France, Varch4ologie ^ Vhistoire de la ehevalerie et 
de la noblessef etc., dont la vente aura lieu le 7 dacmiftn^ 
PahM Qk§i Iraugois. 8. 4lf. m Nru • ' 

9 ■ 
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[ill5.] *Caecilii Balbi de nugis pkilosophorum quae su- 
penunl, E codicibu» et auctoribus vetusiis eruU^ nunc primum 
tdidÜ, cammenlario et dtsserialione illustravit Ed. Woelffiin. 
M^elj Schwei ghamen gr, 4. VI» 91 S. Pr. I Thir. Iii Ngr. 

[llli.J *Rokopis hralJedvortkL H itaro-eeskega poslo- 
vmiil Franc LmUk. Ktagenfuri, i^m. 1846« 12. 64 B. 

Ein neuer ZawBehs zu der bereite vorhenden^ii grossen 
iSahl der dem Prager vateriind. Museum in Böhmen feiidri^ 
fen KönigiDhofer flandaehrift Vgl« oben Nr. 717. 

[1117.] ^ ÜherMUnmf v&n piahMH^ kj/mim im« kMU** 
fiMe» mn^ 4m Xlf. /aA#fttiti^rt. Auw dbr hatidieMß ket- 

IT/, mU l St0(ntaf, IV. a* 15 JV"^^ 

[1118.] EiH Bruehtläet^ du MkÜk wm Kmim^di^; 
«an Av OiHt Sehönmumn In fTb^Mütial. 8. Anxe^ f.- XtHwIa 
4dL ÜMsäk. fwieü If. F. Jahrg. HL /Vf. 1 1. p. ^§^78. 

[1119.} ^Elmi$ -m> tlumm 4$Mei»oph, et sur ion HO- 
la#a 49 VUfmitiie am XVe tiieUi ämpth deux mamtsetiu de 
la Biblioth^que imperiale; par Felix N^ve^ profenseur d l'Uni- 
isersii^ de Louvain, [Exlrait du no 13 de l annee ISaS* dU 
Journal anali^utt,] Pari» , DupruL S. 4^/^ ß. * . < ' • 

» 

Vibli^helttive mp^ 

[1120^1 ^Erläuterungen zu den deulschm Klassikern. 

JLbih. iL*. Erläuterungen zu Wielands Werken von B, Düttlser. 

2. Bächen. {A. u. d. J. : Wielands Oberon^ Jena, SBckham- 

m. 16. ^ BIL 132 5. Pf. 4iV^r. 

Vgl. hierüber Lit. Cenlralbl. Nr. 49. p. 79L 

[1121.] * De l' Universitc de Douai , de son Acad^mie et 

M *a Facuili des leltres. [Avec une Noiice sur Cancienne ÜM- 

»ertiU ei sur lAead^mie de Douai, $ign^e: A. Ii ^kiHoml^ 

hibliothdcaire d$ U vUk d§ Bowi.] D^i, impr. iTjMar«. 

^ ^ 14 S. 

[1122.] AlUAmiti^t mmenhuch von Dr. Emst För^i^rMtm 
ata.« ^d^ 'd* Per$oniiimmtH. Lief. 8. Siald — > Vid, Notdhamm, 
»rmmmn. 4. S.llÜl 1280. Pr. n. 1 Thlr. (Vgl. obea Nr. 935,) 
. . UiaSi.] Jim» Andrejemmk Mr^fituk ß. Bmu f. ÜMr. 
MMhaU* Nr. 47. p. 866«-^. 

Barflfcnnar VolkaAielilar a BiMiailbelnr 4ier fiaia. 
Oafc kl BU PtfMaborg» 

[1124.] * OßiekMu 49r JMaaJIa» i4$mt$mr mk 
vOMUn SHkclM au$ 4m Wirim dmr vwMÜglikim^m SekfifUld' 
Ur. MU fMeh JÜMMlralimm In Ri^EMeknUL lAnf. 24. Loip- 
»ig, Tmhm* Xi«. 8. M IL 5.677---640« Pt. i 92ffr. ^ 
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BuiHhtn Werkes 2. ( Titel-) Auß. Äh(k.h Lief. 2, DanlM» 
5.49—96« fV. a 6iV^. (VgL iAsm Nr. 1017.) 

[1125.] iakr¥UKeT ies FmiiM ßr mekienbwrgieehi £fe- 
tehiehle md Alierlkumlsunde au$ den Arbeiten du Vereuui to*: 
mttgejfebin wm Dr, L. Friedrieh Lisch , grosshersogUeh'met' 
imturgisehem Atthivar und Megierunge^Bibholhekar* Jahr§. XX* 
ÜH mehreren in den Tegst gedruckten BoU$ehnUten. Mit emgc'- 
hängtem Jahretheriehti» Schwerin ^ Xoeten de$ Vereini. 
(SiiUer ^ Conan, kn Bastoek u. SMeerni) 8. /F, 868 S, egif 
Jahrbuch 66 & . 

P. 33—40 des iefaresberiebts enthält das Veraeicbnisj^ 
der in dem Vereins -Jahr 1854/55 für die VereinsbibUothek 
erworbenen Bücher, wissenschal ilich geordnet, 9§ Nrr. 

[1126.] * Nouvelle Prosodie Laline ; par L. Quicheral. 
Ouvrage atUorise par le conneil de i insir ucliun pubUque, XI 
edUwn. Paris y Hachtlle, 195(J. 12. 4% B. " '* 

[1127. J Der frühere Oberbihliolhekar der UaiversiUi^ 
Wflrzburg Ür. theol. Pet. v. Richarz, zülelzl Bischof der Diö- 
cese Augsburg, geb. 23. Mai 1783 zu Wörzhurg, ist am 2. 
Juli zu Augsburg gestorben. S. Leipz.Repert. Bd. IV. IIU. 5. p. 295. 

[1128.J ^ JHssetiaUo de velerum criticorum nolh ad He^ 
siodi opei a et dies scripsit G. F. Schoemann» ^ Gryphiswaldiaet 
Koch. gr. 4. 23 S. Pr n. 8 Ngr, 

[1129.] * Quelques Apergus sur la morale ei sur Us moeurt ; 
par P« A. Vieillard, biblütlheeaitre du sdnat, etc» Parw> Le^ 
dogen. 18. 2*/» ß. ' 

[1130.] *The white Yajurveda ediled by Albr. Wehn, 
Art. if.: The ^ntapaiha-Brähmana in the Mddhyändina-Cdkhd 
wiih extraets fram the commentaries of Sdigana, Harisvdmm 
and Dvivedaganga Nr. 8. Berlin, Dümmler, gr. 4. 144 S. Pr. 
6 Thir. Pro l—iL tam^ n. 45 TWr. (Vgl. oben Nr. 778.) 

[L131.] An des Terst. Gardinals Mai Stelle soll diel 
Leitung der Vaticaniedieii fiibliotliek dem Cardinal Wiaenian 
flbertragen werden» S. Dresdn. Journal Nr. 228* p. 16I9,> 

* OldSb] üebet winemehafUMe Akadimlm mU betonderer 
BeeUkmig mnf die k. otterrekhieghe. Fan Dr. fgrd. Wolf 
Wien: BraseMlkr. 1856. 8. 25 S: Fr. n. 7 Vi Ngr. 

' f 

[1133.] IfMliweiae fiber Becenalonen etc* .vm 
< MlMMIra# wdelic Im \nxel^ejr «»Mint w«f4ea ■■ 

-Bullet, du Bibliopli. Beige, s. Hamburg. Lil. u. KriL 
ßll. Ib55. iNr. 85. p. öti6 — 67. * *• «' 

Becker s Ton werke des 16. u. 17. Jahrbdts., & * Süd- 
deutsch. Musikztg. 1855. Nr. 44. 45. j 
' Brühl' s Geschichte d. katbol* Jateratur. a. ^i^KiurbMi: 
1865. Nr. 46, ^ ■ 
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Nachweise über Recepsioopp f l^. von Schriften, 

d'Elvert's Geschichte d. Böcher- iL Steindruckes i^ 
Mähren u. Oesterr. ScI^lesien , s. Ai^. fm KMfdd 4* PoHtscil^ 
V^eil N. F. 1855. Nr. 10. p.267. 

Grisebach's Bericht über die Leistungen fß d. Botanik, 
8. * Bonplandia 1855. Nr. 22. *Allg. Forst- u. Jagd -Ztg. 
lß{(5. INr. 11. Leipz. Repert. 1855. Bd. IV. Iift.5. p. 249— 50. 

HoeTer nouvelle Biographie univfurs^e» 8« |Ieiiiel)K J^hrb» 
d. Lit. 1855. Nr. 45. p. 719—20. 

Jahrbuch, bibiipflraph* » oder Hesakaialos, 8. Leiiij^ Ztet 

y. Mobl's LIteriitiir der Staat9wis|M5iifd|-t I» *Bi^Uf.Re- 
tja^II, t yt CßiilraiW. 189$. P}r. 51/^81^-2;. 
'* * Hone de RbrU paliippseatia, a. I4t Cent^#U IfÜÜ, Jfif, 
^9. p. 788-89. . . 

Pbllbratzkya Deijavine Hymne Die^, a. *Hamb« Cfm^i 
spond. 1855. nr.194. 

Pritz^l Icpnum botan. indesii a^ ^Oeaterr^jcb, h^^fffn Wo*- 
«epU. 185if. Nr. 42. 

Pugna Porcorum per Porcium poeta^i,. a. H^nib. jLitt fh 
Krit. Bll. 1855. Nr. 86. p. 673—74. 

Querard, Journal de bibliograpb. 8. S(|aM- V. Gefehrt. 
Ztg. d. Hamb, unparlh. Correspond. 1855. Nr. 273. 

Schmidt la Vie et les Travaux de Sturm, s. Ueidelb. 
Jahrb. d. Lit. 1855. Nr. 51. p. ^13 — 16. * Ziip^ef i^nn s 
SchulZtg. 1855. Nr. 145. 

Wackernagers Bibliographie d. deutsch. Kirchenliedfi^ &, 

IHeiie Preuss. Ztg. 1855. Nr. 248. 

Weller*s Lieder des 30 jährigen Hrieges, s. Beidelbi 
Jahrb. d. Lit. 1855^ p.6Q5-4a. t2te<4^rift I. 4attia€k 

%thoJq(|. Ii, 4, 

. WpirMM^ft'a. tHmUr d. Oeafiamiah. Kaiaerataalaa > a. 

lUustr. Ztg. 1855. Nr. §94. p. 138—39. 
,. Zuchold Addit. ad Pritzelii Thesaurum lit. botan., s. 
♦Flora 1855. Nr. 38. . 

Zuchold Bibliotheca histor. naturalis etc., s. Hamb. Lit. 

u, Krit. BH. 1855. Nr. 83. p. 650. *Flora 1855. Nr. 38. 

Köhler's antiquar. Anzeigehefte, s. Hamb. Lit. u. Krit« 
BU. 1855. Nr. 83. p. 652. 

Gerthes, Friedr. Perthes Leben, s. Beil. z. Aqgsb. lUig. 
Ztif. 1855. Nr. 324. p. 5177 — 79 u. Nr. 325. p. 5193 — 95. 
Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. 1855, Nr. 149. p. 2(49.-44 
o; Nr. 150. p. 2171—72. Laipz. RyiwU 18^5. ^d. lt. HfU 
6. p. 259—61. 

' *' ' Atalog Tütk im Preise erinlasigten i B5|«ißipi)Mt 

f. d. I(ea|ach« Bnchh. Iß5&. Ifr..lS5. p, ^39, pagib, yf. u. 
Mi -M.''185S. Mr.94; P.740. ' 
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Anzeiger f. Kuii4^ D^e^itec^. YofAfit« fi« "^KsiUlpL Lit« 
^ 18§5. INr. 43. 

Archiv germao. MüimiUS ia P^öndb^» ^ *KitbliL 
Ltl. Ztg. 1855. Nr. 43. 

Catal^gue des Uvre$ imprim. de Ia Biblioth^QWi Iflipinilf 
de Paris, s. *iourD. d. RfbaU 17 pctfa. 1855. 

Jabresbericbi des germam Museums in NC^rpkerg« **i 
Grffeahag^r Kooel- en h^UwM^ I85(iu Nr.f?« 

Oi'gepiemus d. gennanisdi^D Hueeuiis ia Nflroberg« «» 
"»KatboL Lit Ztg. 1865. Nr. 43. 

Tiaebendorf Anecdot^ aacri ßt pr^f. w Orieiile et Oed* 
dente allata, s. LiL Gentralbl. 1855. Nr, 49* p* 68S<*-*f6.. 
Gmineiihager Konat-' ea l>etUrbode 1855,. Nr. 38. 

Annales et Chronique des Doniinicaias de Colmar pub). 
par Gerard et Libliu^ s, Deidelb. Jalirb* d« liit. 18^5. Nr. 
41. p. 650-53. 

Annales Reinhardsbrunnenses hrsg. vofi W(tgde> 8. Hei- 
deJb. Jahrb. d Lit. 1855. Nr. 41. p. 648—49. 

Bet ha -Mulrasch hrsg. von Jeliiiiek, s» A)i. Zig» d. Ju- 
deiuhums 1855. Nr. 44. * Ewald's Jahrb. VIL 

Clementis Rom. boiniliae ed. Drea^» a. '^'litthCiL 
Z!^|, .1855. Nr. 51. 

Dhammapadam ed. Fausboll, s, *Münch. gel. Aoz. !^L<(, 5$. ' 

ErUschrein der Iruehibringenden Ge^eJUobafi brag. von 
Krause, s. Gravenhager Konst- en Letterbode 1853. Nr. 
45. *Sächss.Cooatitut.?tg. 1855. Nr«^. ''Vokkabi» Stadt 
u. Land 1850. Nr. 101. 

Erzählungen gesammelt durch v. Keller, s. Anzeiger f. 
J(«Q(|e d. Deutsch. Vorai^it N. F. Jabrg.lIL Nr. Ut p.MP— 1. 

Friedrich'a IL Tier griecbiadie Piiefo husg., T#n ,Vh\ft 
a. Qeidfd^. J9^br)>. d* LiL 1855. Nr» 41. SSS-ftSk 

PeldeidliQch hrag. wn t. d. ifageo,, a. *HäQiV. Jbit. m 
Kiit 'BlL 1855. Nr. 90. Anzeiger f. Kuode d. Demsjoii. jVoTA 
z^H N- Wirg. UL Nr. II. p. 899r-300. 

Hymnen, lat. , dea lliUe^i]tjBi;s ^rsg. voq M<^e, s. *l^ar 
tbol. Bll. f. Lit. 1855. Nr. 40. 

Joannis Apost. de transitu b. Mariae Virgrnis Uber ed. 
Enger, s. * Organ f. chrißli,- l^un^t 18^St, Nr^ 18. *JiiW^d> 

j^hrb. vir 

Karolellus hr^g. yqu Mefzdi^f« a. ^Qeid^lb. Mc^« 
Lif. 1855. Nr. 55. 

Liederbuch, Antwerpner, hrsg. von HofTmapn v. Fallaifar 
leben, s. Hamb. Lit. u. Krit. ßü. 1855. Nr. 94. p. 736~-a^, 

M ai^uiQ^eatft, a^o:^ «id^ TiaQlMfkd9f;f» -9^ *£w44'4 Jahr- 
buch VIL 

Percheval Ii Galois hrsg. von Rocbat, a. Lit. Gentralbl« 
1855. Nr. 46. p. 743—44. 
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p. 4i09-*10. *N. Jaliri». f. Pliilol. 185«. qit ^ 
^el. Anti XU, 57— 5*9. ' L«ip*. Rppert. 3855.; Bd. IV. Hft 4. 
.p. 197 --99. *Kalhol. Lil. Zig. 1855V IS r. 42/ *Ath^paeum 
i8a5. iNr. 1459. i • - 

Scliiil'ien, theol. , <ler allen Aegypier hrsg. Ton Seyffartli, 
^81 LU. Ceairalbl. l^öö. Nr. 48. p. 773. * Jahrb. f. Wisseosch. 
u. Kunst IV , 3. • ' * • • 

Theologie* deutsch von Pfeiffer, 8. 'i'ZuchriU L d. ge^. 
Uttft-' Theologie! 1856. Nr. 1. • Iv • . . • 

L. de Vega's Coniedia famosa de la reina Maria, hrsg. 
^oaiWoif Lit. €enlralbl. 1855. Nr. 46. p. 743. ' '* 

Vehe'« G^sangbücbleiii hrsg. vonfloffmabn y. F^fi^ebl^ 
s. »Kathol. Lil. Zig. 1065. JNr. 51. . . ,^ 
' i Beehstiutt's Fsfhrien ' eines Musikanjtdiiv '8. filäO., f. JiL 
üiiterh. i85d. Nir. 42. p. 778— 79. ^ . [ " 

Detsen^rbiiiant. Märchen u. Sagen, s. *Spen erwache Ztg. 
1855. Nr.m*Hanib.Bi«ctarichteii 1855. Nr. 243. *&U Gal- 
M Uli 1855. Nr. 48. 

Dessen Mythe, Sage, MAre u. Fabel; 8. Lit GenU^K 
1955. Ar. 51. 8i4--25. 

< ' DiMeii ftartburgbiblicrtbek, 8. Bl^tt f. lit Unterh. 1855* 
Nr. 43. p. ?95— 99. ♦Herrig's Archiy XVHl, 1. 2. 

i • 'Bernhardy*8 Grundriss d. röm. Literatur, s. '*'Pädagog. 
Revue 1855. Nr. 10. 11. * The Weslminsler Review .Oclb. 
1865. - • » * • * ..... 

Ellis&en*i» Analekten d. millel - u. neugriexh. Litteratur, 
'♦Jahrb: f. Wissens€h. u. Kunst IV,, 3. ' * * ' 

GhiHany's diploraat. Handbuch, s. * St. Galler 1^11. 1855. 
Nr. 48. Augsb. allg. Ztg. 1855. Nr. 351. Lit. Ceotriahl.. 1856, 
.Nr. l. p.4— 5. . I .. 

Grassels Leitfaden d. allg. Literalurgeschichte , s. *Pä- 
dajsog Rerüe 1866; Nr. 10. 11.' ^Pädagog. Jloiiatttd^iA 

1855. .Nr. 11. , •; - 

Dessen Sagensch'atc d. Königreichs Sachsen, s..An2eig. 
fi-kttsde ^i) Dtmtsöh. Vorzeit N. F. Jahrg. HL Nr^^9. p.2|7 
—48. *Dlu8tr, Dorfbarb. 1855. Nr. 44. * SächsSßjCbnatllät 
Älgi« läll6.'Nr. 245: **«thoL Lit Ztg. 1891^ Nr. )S2:!' ^ . . 

^. JLartjan's Bencht über die Thätigk^it d. Hil&r. Cöa- 

' 'De8B6D Ausga W'TonUditd's «Tillifadi etc' k UU Cen- 
ualbl. 1865. Nr. 51. ;k §15-16. . / V . . . , \ /' * 
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Verzeicbniss der Mitarbeiter. 



1. hr. P. Trömel iii Leipzig. 

S. Rr. E. A. ZäAdd in Leipzig. 

3. Hr. HuchblDdler Dn J. Fnedlftoder ia Berlin. 

4. Hr. G. Brunei in Bordeaux. 

5. Hr. Dr. F. L. HoflTmann in Hamburg, 

6. Hr. Buchhändler F. I*eter in Hamburg. 

7. Hr. Buclibuiidler £. Weller in Zürich. 

8. ffr; Antiqiiar Jacobsdo io Dresden. 

9 Hr. PriTatgdehrler Il.Dittrfch-Fabricias in Drasdffn. 

10. Hr. Bibliothekar Abbö /. VMeniinelli in Venedig. * 

11. Hr. Buchhändler A. KirdihofT ia i.etpzig. 

12. Hr. Dr. £. Zolier in SUiUgarU 



Register. 



EinleiteDde Anfsäiir i 45 f. 146 f. 168 f. 665 C 466 f. 557 r. 651f. 786t 

844 r. 939 f. 1034. 

1. Verfasser und Herausgeber. 

2. Allgemeines. 47 f. 149 1 266 f. 370 f. 466 1 561. 655 f. 784 t 846 f. 

641 1 1035 f. 

6. Bibllognpbie. 2t 49t 151t 266t 675 t 466 t 562 t 669 t 786t 

850 r 944 r. 10S8t 

4. Buchhändler- und antiquarische Kalaloen. 7 f. 93 f. 178 t 296 t 698 t 

481 f. 589 f. 675 f. 805 f. 868 f. 960 f. 1062 t 
AuctionskaUloge. 17. 601. 882 f. 9bl. 1094. 

5. BibliothekwiMenschall. 

6. Bibliothekeolebre. la 115 t 201. 499. 602. 696 t 899. 

7. Bibliothekenkunde. 19 f. 117 f. 202 1 823 t 426 t 560t 606t 696t 

Hi4f 8S4f, 982 f. 1095 f. 

8. Privatbibiioiheken. 2f» f. 140 f. 2l4t 340 t 4461. Öl3t 622 t 7i2t 

840 f. 894 f. 994 f. 1106 t 

9. Abdrftcfce ans Hand* und DruckacbriAen von Bibliotheken u. s. w. 29 f. 

245 t 659 t 699 1 720 t 910 t 1005 t 1115 t 

10. BibUothelvare ii.a. w. 87 t 256 1 538 t 668 t 726 t 92St 1911 1 

1120 f. 

Nachweise über Hecensionen u. s. vv. von Schriften, welche im Aozciger 

erwähnt worden sind. 556. 843. 937. 1133. 
Ntebirflige ^i.'§. #. 461. 938. p. 133 t 298. 

ÄMtigtr, £rgiH*mg^fl, 14i», 28 
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R^guiter. 



Ahegg. 4. 
Adriani. 613. 701. 
Alberü 734. 
Alexis (Hftriog). 1064. 
Alkan atne. p. 184. 
Alliey. 477. 
Aitrnann. 533. 

Alvin. 4B. 136.49. 266. 370. 1. 466. 

Amei'o. 95ö. 

Ami d« Kmt. 475. 

Amman. 94. 

Anders. 802. 937*. 

Ardanl. 785. 

V. Aretin. 364. 

Arnold. 121. 577. 

Äther. 1. 370. 

Andkt. 175. 

V. u. z. Aufsess. 124» 

d'Ayala. 670. 

Ayen. 843. 

B. ÖÖ4. 

B... 1048. 

BabingtOD. 1010. 

Backer, 1, 

de Baecker. 656. 

Baedeker. 506. 

Baho. 265. 

BarbieTf A. A. 51*' 

Barbier, L. 267. 

Barbier, 0. 1037. 

Baschet. 429. 

BassÄus. 366. . • , 

Basüal. 160. 
Baailfillart. 160. 
BancUy. 73. 

Beanpr«^. I. 556. 

de Reauvoir. 614. 
Bediblein. 363. 843. 
Biecker, C. F. 803. 1 133. 
Becker, W. 664. 
BeeU. . 
Bekker. 462. 

Billard. 260. 375. 469. 6^^. 

Bernard. 2. 45. 377. 1<048|. 

Beroays. 866. 

Bertias. II03. 

Bethroann. 291. S2|-. 

BiaoQbi. 784. 

Biblin[)hile Beige. 475. 

bibliophile ^OSM, ^mil^oß u. P9I- 

loraUkv. 
Bpodseil. 798. 
ßingner. 1. 
Biqfi4elli. 1. Jl., . 
Blaise. 160. 
Blao^pigDoi». 729. 
BlanchemalD. 1014. « 
Blanqni. 160. 



Blesfton. 287. 

Block. 160. 

Blume. 462. 

Boenk. 846. 

Bdcking. 532. 84?. 

Böhmer. 149. 041. 1035. 

Böllin-. 463. 



de fioisse, d*Escodeca. 851* 
Boncompagni. 1. 
B«rgii«l. 467. 
Bormaos. 338. 467. 
^oftsaoge. 154. 952. 
Rmirqnelot. I. 863. ' 
Brand. 556. 
Briau. 249. 

Briiiaeu 48. 367. 805. 73. 468. 557. 

667. 785 i087* 
Broeckx. 295. 
de Brou. 467. 

de Bronckere. 160. 
Brubi. 556. 1133. 

Bruoel, 6. (D0H9 GaUlogas n. (MUk 

fr^res), 1. 4$. 267 371. 467.0. 

75. 664. 848.9. 942.50. 1048. 
BriHiot, J. Ch. 366. 673. 1045. 
Büchting. 178. 
i^uruouf. 730. 
C. 467. 

Cadet de Gassiconit. 868» 
CaUmaUa. 267. 
CanoHpIli. 953. 
Capialbi. 786. 

CapiUine. 467. 848. 942. 58. 
Caraiaiidcft. 010. 1087. 
Gwlier. 735. 

Castaigne. 267. 785. 
Catpktga^, Bom, s. G.Bnmetk 
de Caumont. 519. 
Ccrronif ^27. 

467« 1048. 
Chantrel. 792.. 

Chnssanl 920-42. 
Chaumelon 7W7. 
Clienu. 45. 8. 267. 7^. • 
CharbnH«. 1<60. 
Chevalier. 160< . 
Cl)lac|eQiqs. 559. 

Chmel. 167. 29^. 672. m m% 
Cbwol^ohfi. 138* 
Clement. 160. 
4« atrcf . 160. 

Cievget 834. 

d« Clincliaoip. 067. 

Cobet. 462. 
Co[islaiilin. 602. 
CoqueUu. 160.. . 
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C6ulin. 267. 
Coke. 444 
^tliarige. 669. 
CMte. 1051. 

Cnriy. 1040. 

Cnrmpr. 950.c^ ' 
Carzun. 19. 
Cnner. 160. 
b. ba4. 

Dtremberg. 1049. 

Darling. I. 
Decaisne. 8S. 

Delacoiitnre. 664. 



EwarU 833. 
' V. Eye. 124. 

FalkensteiD. 787* 
r. *f Fallati. 436, t 
• - Fasseau. 8tt»' i ■ 
Faiirhpr. 160. 
. Fausfaöll. 738. 1131, 
de la Faye. 45. 
Fcifalik. IÜÜ7. 
■ 'i Ferabach. 
' u : Famrio. 462. 
II 0. Festus. 939. i 
FenpiTe. 1. 



Delepierre. ^67. 164. Vgl G#b4«id« Fichte. 77. 

freres. 
Denda. 79S. 
Denis. 267. 

Desbaneaox-Bernard. 367. 
Descbanel. I04d* 
Desnos. 582. 
DesQoyers. 743. 
IMkeD. 1« 
Dibdin. 1. 45. 
Didol 45. 267. 
Bielrich. 525. ■ ' 

Diez 72M. 
Diike. Ü2b. 

BiBam. 4S. S67. 467. 

Dobbio. 733. 848. 
Dorn. I. 138.48. 659« 
Dozy. 523. 
Dressel. 843. 1133. 
Drooke. 606. . 
fidb^ 797. 

Dnchaisne atni. 441* 508^ 

Dnchat. 523. " 
Durer. 94. 
Daaoyer. 160. 
DnplMsis. 018. 
Dnplaaay. 792. 
DupoDt. 4A. 1041. 
Diipnit. 180. 
Dupuynode. 160. 
Durand. 2^. 
DttlhUloeul. 48. 63. . 
Sbflrt. m 939. 
dld. 786. 
Eggers. 656. 

d'Elvert. 45. 827. 1054, 1133 
Eagelbardt. 157. 
Engalmwii. I. 5. 290. 
Eng«. 29. 843. U38. 

Erasmus. 732./: M • - ' . 
ErbsteiD. 988. 

Erdr^lyi. 59. • > 

Erman. i 1 04. 
EmoQf. 267. 
Efilaf. .1« 
na Bfoi. 497. 



I) ■ .. ..,..,1 
.'Ii--.) 

;, ■ • " '"i I r,: 
,<•','; ' !' 1 rr' i' n 1 I 

Ficker. ä56 843. } imi,;» 

: t. Firnhabar. 672. 862. /i/' r, i fü tj . I! ■ < r ; i 
^ I de la FizeUire. 46ft 667. 1997.tHn:.^ 

Flöpel 3hH. .: .uViU'^.i'..'x'^ 
• Fliigel. 564. . ;•?';•:!•,<■? m-.I.I" hl- « 
Focilloa. 397. ' ^. .\) 

Fortoul. 209. 437. . i. J» 

. Foiolier'40 QML;686.:942iv; f? i r 
Fonroier. 46. • \ .v.^-.-M 

Fr. 8^7. 510. .;::«; .r„.1f 

Freund. 360. ' '\ - nftt:. H 
Friederieb. I. * i.i- 
Fri^s. 134 467. ^; ii 

^FnnDmaiiQ. 2. 124. 897*.1949.r*Si h 
^ Froisard. 537. . * > .» l?-^ .an ^41 
. Gsboiird. 792. 

Gachard. 293. 463.7. 
Gachet. 467. 656. 

de Gailbtt. 48. 267. 372. 468. 849. 

1037. . ■ . .r i . 0 »'! 

Gambt. 1. .{>:: m 

Garnier. 160. 'r ^i. . ; j A\ 

Gauchet. 657. .' i ♦ v". .' ilt 

Gauliieur. 950. ! .'i;! - .-^'i ;> 



' 1 • « 



, Gaupp. 462. .t * .. .r iüH 

(GaatUer. 805. . ^ l <r.x*UI 

pierre). 297. tfM. - ' 
Geel. 246. ^ '.^ 

Geffcken. 738. 8i3. m 
Geflfroy. lOOd. 
Galzer. 209. 
Gengler. 119. 813. 
Gonin. 89. 

G^rard. 247. 556. 1133. 
Geraud. 368. -» r 

GarckUk. 265. 'UiM i- -'' . « 
Gerbardt. 725. 843. 
iGermain. 1098. 
Gersdorf. 52. • 
Gervinus. 366. 783. 
Giebel. 392. ' 
Gigoa. 950. . M 

'^Güiut .967^^-' .r ' - • r. 
.;GogiMi'99,/ • -y^-- ..\}f. 



• . ' .. .'^11 

! ..;«' -ii 

I . * X I 

I • .1' 
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Goescheo. 462. 
Goltdammer. 4. 
Gräfe. 800. 

Giitse. 567. §47. 1015. 
Gnogier de la Harinüre. 

Crimont. 7. 

Gnsebach. 164. 671. 637. 1)51. 
Gran. 702. 849. 
Gnericke. 74. 
Go^riii. SOO. 

de la GaÜronni^re. 1. 

des Guprroif?. 715. 
Guicbard. 655. 
Guichardol. h22. 
Guiid. 693. 
GoiUinniio. 160. 
GaisoU 499. m. 94. 
Gumprecht. 16ß 584. 
Gyldeodalske Bo^btndÜDg. 658. 
Haase. 942. 
Häriog, s. Alexis. 

d. Btm* M. m. m. 845. im. 

Hahn. 1. öd6. 

Hain 3H9 

V. Hammer -PuigsUU. 58S. 556. 697. 

843. 
ÜADke. 815. 

HaitMDg. 804. 057. 

Hsr^pn. H.'iH. 

Hasche. 265. 
V. Hefner. 3Ö4. 

HMasios. 1. 155. 570. 652.62. 
Hellrig. 467. 7S. 1056. 

Heller. 5.')6. 

Hrn. I. 280. 

He n neben. 479. 843. 

d H^ricourt. 467. 

Hennaon. 651. 
HenrHch. 160. 

Herscliel. 47. 149. 266. 570. 466. 
56 i. 655. 78«. 941. 1055. 

Hertel. 127. 556. 
Herzog 203. 

Hesse. 52. 655. 784. 847. 
Haiieliflk. S4. 

Bei^liiig. 467. 
Heossner. 571. 467. 
Heyse I. 
Hildebrand. 248. 

Hinrichs'sche Bucfabandlung. 55. 6. 
571. 1016.47. 

Hirsch wa Id. 159. 

V. Hochheim. 265. 

Hopfer. 1133. 

Holscher. ö56. 843. 

Hoffteann. 45. 61. 111.35.69. 202. 
65. 570.1.86.96. 465. 6. 7« 74* 
50L 608. 845. 941. 1055. 06;' 



Uoffmana v. Fallersleben. 1. ^Bw 

843. 942. 1155. 
Hofmian. 758. 1035. 
HolMitar. 1. 85. 4. 
HoUand. 010. p. 298 
Hoitzmann. 34. 294. 556. 843. 
Homeyer. 156. 680. 
Hopf. 912. 
Hoyois. 1036.48. 
HalNHid. 90. 458. 
H5bbe. 396. 1056. 
Ysn Hnithpm. 656. 
Hyl>en, 559. 
Hyltru-Cavaliius. 554. 
Jacob, s. Lacroix. 
laoettrict. 50. 
HooiB. 1117. 
Janozki. 559. 
Janvipr. 792. 
Jellineli. 556. 910. 1133. 
Jewetu 1. 18. 

Jomanl. 046. 556. 750. 011. 
de Jonghe. 467. 

Joris. 467. 

Jnnaiist. 1041. 

Julieo. 789. 

Julius. 202. 

Rade. 940. 1055« 

Kayser. 1. 54. 650.1. 781. 048- 

Kril. f)56. 

Kelier. 1 556. 915. 1153. 
van de Kerckhove. 856. 
Keribeny. 59. 82. 467. 
Rervyn de Volkaenbeke. 570« 406u7/ 
.576. 

Kirchfaofr. 46. 95.4. 565. 057. 

Kieinpaul. 944. 

Klincksieck. 63. 

Klose. 31. 

Kiapfel. 556. 

Klotechak. 830. 

KnPMlh. 2H5. 

Knifiht. 45. ' 

Kaust. 291. 

Koberstein. 783. 

Koeh 566. 

RApke. 959. 

Koner. 1. 166. 556.84. 862. 

f. RorfT. 47. 148. 9. 559. 620. 55. 

7{54. 847. 1 104. 
Kosegarteo. 556. 845.- 
Rosaowitacbk 148» 
Rraase. 462. 1006. 1155. 
Krehl. 523. 
Kröaig. 288. 
Rugier. 566. 
Kumaniidis. 666. 
Ran. 560. 
L. 040. 



Digitized by Google 



Mendorf. 781. W. 1188^ 

Mdcalfe. 9S8. 
Meyer. 151. 
Michaelis. 738. 

Michel, ae., . • ' 

Miaer./78l.- ^ 
MiUi«. 792. 

de Minicis. 50. 
Minzloff. 1. 148. ÖÖ9. 
Möbius 913," ' 
v.Mobl. 390. 843. 1133. . ?f . .'I 
t Molbech. 9S9. • »«. . i . i 



de Laborde. 8i§. 4M* 
LacoDT. 528. 

LäCToh (Jacob). 48. 2tf7. 1048. 
de La Faye. 272. 
Lafon. 507. 
Lagraoge. 792. 
Laire. 267. 

Lammirenz. 267. 468. 657. • 

Lancetu. 51. .('.•■ " • i • [ 

Lapeyre. 467. . ' ; » < » 

Lappenberg. 556. j.i} * i. '-r.w 

Leber. 267. • . . r! Moldenhaver. 468. i " r. . . { 

Le niaiK. 673. 1065.^'^ . i- ;i Molesrli.-ti. 545. ^ -t . .r-^..-^ 

Lectii. 565. 843. T ■>:■ de Molin-tri, IHO. ""K iMijViC.'i 

Leclerc. 160. U:.' • •iiti.k.n , Mommaeu. 177. ' i';-' . 'nM-fl 

Le Glay. 211. r t Hone, F. 270. 462. 55Si 786. M71 
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Socard. 770. 

Spanische. ^9. 

Stjdin. 937. 

Tafel 771. 1030. 

Theiuer. 772. 
Trebutien. 1031. 
Tyndale. 773. 
Vahl. 774. 
Valentinelli. 775. 
Valmore. 210. 
Vieillard. 1129. 
Yinkenhoef. 776. ■ 
Vorländer 777. 

Walther. 42. 937. 
Webei. 778. 1033. IM 
Welcker. 44. 
Wiseman. 113 1. 
Wolf. 1132. 
Wurzbach. 
Yriarte. 463. 779. 



Beriehtiguugeo. 



Ausser Dem, was ich tu Uea vorsiehenden Registern tn iMvicbligen 
Gdeganheit genommen lifil»e, benariw ich noch Folgendes: 

■ 

Nr. 8 ist zu Selzen : November, 

„ 14 isl zu andern : 1404 in 1494, sowie Magaurin» in Maginna«. 
„ 60 ist vor DiveriMn bi]^li<igra{ibiques hiniuziifilgen: II. 

„ 61 ist zu Selzen : (Pol — Py ), sowie Eitndt du tome XI. 

I, 80 Geschiedkundige st. Cefchirdfnindige. 
^ 98 Leihbibliothekarp ^t. BibiioUidLare. 
„ 142 Corates sl, Coniptes. 

192 ancienne st. aoneienne. 
„ 196 ist ED indem: KstiAoge Nr. & 

H 204 ist zu bemerkeife«' llaSa dof Katslog niclit in 8, sondern in gr.4 

gedruckt ist. 

„ 231 ist zu Selzen : auszeichnet st. ausgezeicbnel# 
I, 244 biographiqne sl. biogrophique. 

„ 251 UerepSvpi'h sl. IlAeTepGjrb. 

„ 266 ist zu ändern: p. 65 — 77. • • 

267 Appollou iu ApoUon, sowie confermeut in renferment. 
„ 275 Ghalen'scben in Ghelen^schen. 

M i77 ist MniunOgen: {mSü^i psr L. Gönne, chef. de bmetn-dn In in 
bnirie.) 124, 338, 81 S. 

^ 279 ist zu spfzfn : A' st. 'A. 
„ 319 Orienlalia sl. Oienlaiia. 

„ 842 ist zu bemerken, dass die Auction in lüel sUttgefunden hat 
„ 358 ist hinter Nr. 4 hinzuzufügen: p. 87 — 88. 
„ 96i ist in setsen: Sprfiche iL S|iElGlin. 

„ 365. S. 135. Z.8v.o.: nnlerhsllen, sowie Z. 19 v.u.: nun emmal. 

„ 366. S. 138. Z. 15 v.o.: uhrwerks, sowie Z.20v.n.: Erkiärunnge — 

S. 139. Z. 17 V. 0. : Neurchatel. 
„ 377. S. 150. Z. lö V. 0. : Eründung. 

382 Hinrichs sU Heinridis. 
„ 390 Lex. 8. SL 4. 
„ 391 Jahrg. XL 
^ 396 Bd. III Hefl2. 

397 ist vor professeor suppUm. hiozuziUugea; pir Ad. Focittoo« 
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Nr. 4M ut in Mlieo: *A Calalogne of die AfaNc« Pertian aed Hiadüstiay 
Manuscripts of tbe Libraries of the King of Oudh. CompUod |by 
or<]<>r of the Government uf India, A, i^eogec eU. Vol.I. 
Caicutui. 18ö4. gr.». JUV, d4dS. 

„ 435 li«rausgagebeo. 

n 4Mi AiWAetm fli« Zowatht« 

„ 444 ConfiicUfleoricu.s 0. Göxe, A. M. ITvjtobihiioüiecitins, OxjOoii, Puter, 
1854. gr. 4. 482 S. Pr. a. 7 XWr, lOiNgr. 

M 466 Ausgabe sl. AiEH>gabe. 

„ 467. S. 181. Z. 22 v.o. Firenze st. Fireoce. lieberdies ist au bemerken, 
da^s die S. 181. L. 5. v. u. siebend^ Worte; »»Möge d. Bullelia 

Yeibindeo wissen** an das Ende der Nummer gehdren. 

475 ist zn setzen: Panibzoff st. S. Poltoralzky, sowie Zerapeaum Bt. 
Zerapenm. 

„ 478 ist der Rttssische Titel so zn indcrn: KaTaAOM> KBHraMl> 

mfifoxbyyOi HMnepaTOpcKoio ÄKaAeMieio BayKl> 

Ha HHOCTpauHbixl) H3biicaxl>. 

„ 484 ist zu Selzen : C. MuquardU 

„ 50Ö Sebenswertbesle der Kais. fiibUothek. 

„ 507 dee XII. Jhrhdls. geschriebene. 

„ 531 ist hinter Ligare hinzuzufügen : indicate ed iUaslrale per Agestino 

Olivieri. Genova, lip. de Sordomnti. 
„ 635 hinter Upsaliae: Letller typogr. (Hoimiae, Bonnier. ) 1854. gr. 4. 
IV, 125 S. exci. 2 Bit. Tit. u Dedicai. Mit 1 Taf. Facsim. 

„ 539 hinter 1775: zu Meserilz im Poseuschen. 

549 zuerst st. zuzweits. 
„ 555 ist hinter „ Schrillsleller** hinzuzufügen : Von Dn Heinrich Kurz. 
^ 556. S. 201. Z. 24 v. o. hinler „Land*' : 1855. 
„ 562. S. 215. Z. I V. o. ist zo setzen: BadMvknnde oder Bibliographie. 
„ 613 di Cose Italiane. 
„ 647 Luxembourg st. Luxemburg. 

658. S.251. Z. 15 v. u.: 14,841 st. 14,481. 
„ 697 indtU st. intdil'. 

685 ist 3291 in 5291 zu Indern. 

700. S. 261. Z.4v. u. ist zu setzen: sondern. 
„ 701 Biblioleche della Fran» i:i meridionale. 

713. S. 2B4 in der Ueber.sciii ill : l'rivaLbibliothekeo. 
„ 720. S. 265. L. 7 v. u. : (Berliue.r) Handschrift 
„ 756 ist Yor „470$." binznzofillgen: X. 

785. S. 288. Z. 5 V. n. : Auch besonders abgedruckt. Paris, Tecbencr. 8* 

^ 702 ist zu setzen : Monatlich eine Nummer & 8 B. a. 1 B. Bulletin spe- 
cial d'aanoQces. Fr. 10 Fr. f. Paris u. d. Depart., 12 f.d. Aus- 
land. 

824 nächstem HeAe. 
„ 844. S. 800. Z. 10 ?. o. ans den st. ans dem. 
„ 848. S. 806. Z.8T.n«: Anzeiger Ar Bibliographie. 
M 848. S. 310. Z.4t. 0.: Essais de Montaigne. 

„ 855 ecclesiastica. 
„ 017 in Carinthia. 

931 ist am Schlüsse hinzuzufügen: Mit Portrait u. Facsimile. 
„ 937. S. 328. Z. 9 V. 0. ist zu setzen : p. 709 — 10. 
„ MO. S.84I. Z.4Y.n.: L. O.Kade st. M.FQrstenau. 
„ 841. S. 344. Z. 14 v. n.: Von L. 0. Kade st Vom KanUMniiiisikQS M. 

Fürstenau, sowie Z. 8. v.u. IX st. YIU. 
^ 942. S. 346. Z. 15 V« u.: per F. Forciom. 
n 856 gouroiauds. 
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Ifr. 991 P. H. L. de Boguslawski. 

„ 1002 vorgr'fnndco st. «BUgefmideii. 
' „ 1011 Kdilio altera. 

„ 1017 Iiinl4?r „Schriftsteller": Von Dr. iieiarich Kun. 

„ 1034. S. äbS. Z. 17 T. Q.: WiederhaU, sowie S.B64. Z. 11 o.$ mebt« 
er in der Poesie, n. S. 368. Z. 18 v. a.^ Tftbinger BOrgersdiall, 
sowie S. S70. Z. 22 V. o. : den hier iil»eniDmiieiieii. 

„ 1037. S. 375. Z. 2 V. o : ^mnlc. Madel«>ine. 

„ 10S2 öcieuces sl. scimscs, sowie S. äS2. Z. 4 v. o. : 18 S. 

„ 1116 ist hinter „Zahl'' ljiuzu/.ufügen : von Uebersetzungen. 

„ 1124 Unter „Schriflsldter** : Von ftr. Mnridi Km 
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